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1 Gent, 


Ehicago, Sienftag, den 16. . Mär; 1915.—x 5 une Ausgabe. 
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Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen. 
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27. Rahrgang— Nr. 64 


ie F— Stellungen bei Npern erjtürmt! 


Yad) 2 Mionaten füllt and) „Dresden brit. Nebermadht 


Snaländer verjant. 


Ihre Stellungen vor Ypern von den 
Deulihen erſtürmt! 


Erfolge über die Franzofen. 


(&eliefert bon r rien $ 

Berlin, 16. März. (Direkte deutiche Aunfenmeldung über Sayville, 

Long Island.) Das dentiche iriegsamt meldet unter'm Hentinen dom weit 
lichen Schauplatz: 

Die Stellung der Briten auf dem Hügel nahe 
Npern, wurde von den Dentſchen genommen. Der 
dieſer Stellung hatte ſeit vorgeſtern gedanert. 

Im Diſtrikt Champagne brachen mehrere teilweiſe Augriffe der 
Franzoſen vor dem deutſchen zuſammen. Die franzöſiſchen 
waren ſchwer. 

Nördlich von Beanjcejonr cerariifen die dentichen 
von mehreren jranzöiiichen 

Ein, in den 

And in den 
kämpft. 

Berlin, 16. Marz. (Drahtlos über 
deutſche Kriegsamt meldet zuſätzich noch, 
Lorette-Hügel, nordweſtlich von Arra— 
gelgipfels im Gange iſt. 

(Das übrige Gelände dort iſt bereits 
VLondon, 16. März. In riet 'Tranz 
die Dentichen Die 


wird behauptet, die 


St. Eloi, ſüdlich von 
Kampf um den Beſitz 


Feuer 


Schanzaräben. 
Argonnen 
Vogeſen 


Treffen dauert heute fort. 
Stellen nodı immer ne 


begonnenes 
wird an mehreren 
Zanville, 
dak am 
s, cın Mampf am den Belt des 


Long Nsland.) 


im Beſitz der 


od \ 


Deutidien.) 


dan; 


+ 


Brit urücktrieben; 


Briten hätten nachher jenes Dorf und beinahe alle benäch 


barten Schanzgröben wie 
London, 16. März 
jeit Iaı 


vlaß it 


der qeronm 
Zwindler 
iger zeit die balyvochentlichen brittichen Berichte vom welt 


weit von der Aront verfaht) gibt in feinen neneiten 
Sejanmvc tte der Deutichen bei den impfen zu Neu 


Schau 
die 


lichen 
Bericht an, 
ve Chapelle vom 


17,000 1S,000 


ode r 


des britiſchen 


Don und Donai, 
intr 
geſtern über 

genden 


errungenen 


zu 
Der > ( t tlich bee 

Paris, 16. März. Das franzöfiid ricasamt machte 
Vorkommmniſſe au ' 
Mitteilungen: Die 
Vorteile behauptet 
Souain weitere F 
Di 


tigt aber ichtig 
ſchauplaß die fol 
sten Tagen 
Su der Champagne wurden nordöftlich in der 
t, und im Walde von LePretre 

n Neit der Schiitengräben, welche die bejetten 
erobert; ei großer Teil von ibnen wurde Murd Winenerplojionen volliti 
zeritört. Nuf der jüdlichen 


‚send geltern emen Mn 


baden wır 


entichen tern 


ı 1. da Alan 4 .7+,% 
‚ (ron heichsaodleriopr ı 


— 
wieder ero 


bert und machten © 


Sohn 


aber 


Bull und Gnke l Sam. 


London, 16. März. Wie erwärtet wurde, hat Großbritannien auch den 
neueſten amerikaniſchen Vorſchlag abgewieſen, die Sendung von Nahrungs 
mitteln für die deutſche Zivilbevölkerung zu geſtatten, 
daß Deutſchland ſeine Unterſeeblockade rückgängig mache. 


übergeben, faſt gleichzeitig mit der Veröffentlichung des 
bezüglich vollſtändiger Sperrung deutſcher Häfen für 
Wortlaut iſt noch nicht bei annt geneben 
Walbington, 16. Mär; 
erts des Berjenfens des 
jobald es 


rden jollte 


britiihhen Defretes 
alle Eın 


worden. 


machen, 
ng gebracht wc 

Beamten des 

ſeien die Wege 
Waſhin 


ellu ingen 
Xa dun 
Staatsdepartem 

zur Erledigu 
aton, 16, Mär; tcnts wolle 
r Deiter 


ölterreich 


GBewißheit dariiber 

reich und die Türrter | 

ungarischen Botſchaft 

vorden, nd die Nachricht wurde von 
da; BYaunmolleladiumaei 

ten, Kalls auf ] 

od) — tigt 

rung durch Oeſterrei 
glaubt auch, 
ten Wege 


der 


aber 


Sr ar 117 


dem acenam tcinacht wer 


224 
Rätſel 
Sen (über Nom und Yon 
deutſche Armeekorps 


vird das als ein Anzeich 


Italien. 
dond, 


1 
ull 


lungen einem Abbruch nahe ſeien 
Alle Regierungs- und Ortsb 
orden ſein, ihren Treueid zu ern 
Genf, Schweiz (über Paris 
Tribune“ aus Rom meldet ein großer Teil der 
zu Taranto (Tarent) am äußerſten ſü Ende des 
Punkt, der den Dardanellen am nächſten ie zuſammengezogen 
Varis (iiber aus 

die ttalieniiche Ne: 
ind der 


amten n 
euern. 

1 14 il, 1 34 ru) 2 ee 1 En 4 

und Londor 16. März. Eine Depeſche an 


Flotte 
und dem 


die daß italieniſchen 


al Yandes 
Cat, 
Fine 
rejpondenten des „Wi 


Iverde 


London), 16. Marz Zonderdepeiche Nom jaat 
yierung babe die Ktor 


ener Tageblatt‘ 
„sranfturter Zeitung“ Italien aus 
Rom (über Paris italieniſche Poſt 
egraphenminiſter hat den telegrabhiſchen Geldanweiſungsverkehr 
eich-⸗Ungarn vorläufig eingeſtellt. 
Auch hat er das wandelnde Poſtamt, 


Freichiſchen Grenze Dienſt tut, aufgehoben. 


gewie ſen. 


14°’ > “ N: 
und Yondon), 16, Febr, Die 


— 
uUn7 
Kill > 


mit Deiter 


das anf Pabnziigen nad) der öfter 


der deutjche Kreuzer „Tr 


| 


Rerfnite 


Truppen Beſitz 


Dans | 
jüdlidıen Abhann der | 
Hi | 


dung wird zugegeben, | 
aber es 


| 
welcher | 


Richtung auf | 


| teıne 


ſchen 
| von 


unter der Bedinquna, | 
. * I 

Die Antiwort anf die 

diesbezügliche amerifautiche Note wurde dem amerifaniicen Botichafter Range | 


E | terdam 
und Musfuhr. | 


I Gren, 


dag Japan 


'tarmadt nad 


ı und 


„Dresden in Heldenfampf gejunfen. | 
London, 16. März. Die britiihe Admiralität meldete geitern Abend, dai; | 
esden“, ein Schweiterjchiff von „Emden“, nad) einer 
Jagd von drei Monaten unfern der dhtleniichen Kite am Sonntag bon drei 
britiihen riegsichiifen im verzweifeltem, aber furzem Kamwie zum Sinfen | 
gebradyt wurde. unter weldyer 15 Schwerverwimdete find, | 
wurde gerettet und nacı Balparatio gebradıt. Nur fünf Minuten dauerte der | 
Geſchützkampf, da das „Sresden“ erplodirte der | 
mit ber Ära sslagge an der Mait 
befannten Robinjon Cruſoe Inſel Juan 


Die Bemannung, 


——— der 
er ſank, 
ſpitze. Der Kampf fand nahe der 
Fernandez ſtatt. 

Die betreffenden 
gow“, der Kreuzer 


der 
Dres ven“ 


m ⸗ 


als 


| 
britiichen Schiffe waren: Das Flaaaenichiir „Glas- | 
„sent“ und der Silfsfreuzer „Dceana“. 
welche eine 3600 


10 vierzölligen Geſchützen,8— 


Verdrängung von nur hatte, 
Maichinengeihügen und 2 Tor 
nma don ZPL Mann fübrte, 
ichladyt bei den Falkland-Inſeln 
wurde, ivie inzwiichen befannt geworden, erit das 
jeiner Ueberlegenbeit, von dem dentichen Gejchwa- 


Tonnen 
Fünfpfündern, “ 
pedolanzirrohren beſtückt war und eine B 
war das letzte deutſche Schiff, das aus der Ze 
entfommen war. Damal: 


britiſche Geſchwader, trotz 


eſa 


mit | bei 
| Einwohnerin Wafbingtons, 


zum Opfer 





Zeemannsaberglauben 


Weil der Stapellauf der vom „Prinz 
Eitel Friedrich“ verſenkten „Wil— 
liam P. Arme” unerwarteten 

Schwierigkeiten begegnete, war ihr 

von Seeleuten ein baldiges Ende 

vorausgeſagt. Waſſer allein 


tut's nicht. 
Stacnberiaht der Abendyo 

Waſhington, 16. März. e Nach 
richt, daß der deutſche Kreu ‚er Binz 
Eitel Friedrich“ amerifanifche | 
Segelihiff „William P. Frye“ ver 
ſentt hatte, hat beſonderes Bedauern 
Frau Frunt H. Brigas, einer 
hervorge 
rufen. Sie iſt die Tochter des verſtor 
benen Bundesſenators William P. 
Frye von Maine, dem zu Ehren das 
Schiff ſeinen Namen trug. 

Das zerſtörte Schiff wurde in Bath, 


das 


m un 


Alnter feindlichem Fener. 


Aus den leuten Kämpfen ın T 
bezahlen hatten. 


itprenfen, in denen die Nuiien ihren Ginjall 
Das Bild stellt einen Sdütengraben | in der Nähe 





ver q cidblan und ım 


ſtärkere 


vu 


japaniſche Geſchwader 


Schiffe kampfunfähig, zogen ſich aber dann 
Geſchwader kam und die 
mehr hatten, zerſtö 
Valparaiſo, Chile, 16. März. 

Kreuzers „Dresden“, der 
3 britiſchen Kriegsſchiffen 
mins Dies wurde befaunt, 


wundete, anf dem britiichen 


zurüch worauf da 


wieder dentſchen Schiffe, 


bollig webrlot 
rte.) 

19 Mitalieder der Bemannnua des 
Zounntan Bormittan durdı ein 
zum Zinten nebradıt wurde, werden 
als Heberlebenden, darunter 


Silisfrenzer — 


Angſt britiſche r 
—— 6. März. (Drabtl 
emeldet, bat der 
vier Andi se britiiche Y 
einzuſtell 


DU 
Munition 


dent 


ver 


die einige Ber 


ner eintraien. 


Reeder. 
tcedere! 


7 ” ud .. 
ombardirung von Sanddünen. 
Karis, 15. März. Die Savas Maı 
jei nordöltlidh von Dünfirchen v 
britiſches Geſchwader bon 


* 


Ranonendon 


uifird 


ntur meldet, 
rnehmbar; man 
ibardire die Sandd Inn 


nes 


beitiger 
—*— in 
num rt. 


4 
Nieupe 


al 


Deutichland 

Waſhingt 
Boͤtſchafter vd, 
haber des 


eparaturerlaubniß. 
ton, D. M., März deutſche 
Bernſtorff die amerifaniſche um di 
deutſchen Hilſskreuzers „Prinz Eitel 


7 Regierung bat du 
e Erlaubnis für den 
Friedrich“ erſucht, ſein 


‚ai 


auszubeſſern. 


Zu Ungunſten von Thaw. 


Kleine kriegsnachrichten 


New Vort, 16. Ric tier Baae 
wies den Antraq der Verteibiaung ab, 
den, bon der Ausbruchsperfihwörunas 
tloae treigeiprochenen Millionärmörder 
Harry K. Thaw nad dem Staat 
Hampibire zurüdzuienden (ob 


ihn nur wegen Prozeſſirung 


IN ä r R, 


Sir Greyu verweinert Antwort. 


London, 16. März. 

der britiiche Stantälelretär bes 

Auswärtigen, wurde heute Nachmittaa 

im lUinterhaufe gefragt, ob es wahr jet, 
N ı J m 


eine große Mill— 


J 


China 


m En 
. 
olt DI, 


em 
noh! 
dieler 
Berichivörungsflaae 

nem 
entiprechend) und 
vielmehr nad 


e Mandat 
jende (zu * 


die es ſchon dort hut) Keen 
bon einem Srieasic 
estortiren lafie; und wenn 
ja, was eigentlich der Ziwed dieler Er 
pebition ſei. Gren 
antworten, bu 
Kenntniß geſeßzt 


Frage geſtellt werden wü 


ſätzlich derer, dem 

Siaatsafyl für irrjinnige 
precher zurüdaebraht werde, voraus 
jeſehzt, daß ſich nicht durch die 
Ausſtellung ſonſtiger gerichtlicher Be 
fehle verzögert. Die Verteidigung 
aber einen Supreme Court Habeaskor 
ſei, daß die pusbefehl erwirkt, wonach ſich die Zu 
rüchbringung nach jenem Aſyl minde 
und Thaw 


dieſelbe hırrs fer Ver 
eichipader 
„is: 
Ddies 


ſich, 
vorher 


weigerte 
er nicht 
worden 
rde. 
ſtens bis Freitag verzögert, 
einſtweilen in den Tombs bleibt. 
Sheriff Griffenhagen mochte die 
ſenſationelle Angabe, es ſei legte Frei 
tagnacht ein Plan geſchmiedet worden, 
Thaw, ſowie die Geſchworenen ein 
freiſprechendes Verdilt eingebracht 
hätten, zu entführen, und zwei Auto 
mobile ſeien hierführ bereit gehalten 
worden. 


Kleinlich. 

Paris, 16. März. Aus der Ehren 
liſte der franzöſiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften ſind nun die vier letz 
ten deutſchen Namen geſtrichen wor 
den. Die Betreffenden ſind die Pro 
iefforen bon Bazer in Minden, 
Maldever in Berliu, Fiicher in Ber 
tu amd ein in Goettingen, 

⸗ 


ch In Mi ine, 
audı | 


Geſchwader 


Keim | 


hat | 


)PYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y 


in die deutichen Yande teuer 
von Darfchmen dar. 


zu 


7 R 
im iutt 


Frau Brigas 


* 


1901 gebaut, md 
erinnert fich mehrerer mit 
dem Gtapellauf verknüpfter Umſtände, 
die zu jener geit als unglüdliche Vor 
| bedeutung ausgeleat wurden. Der 
| Stapellauf der „William PB. Frye“ 
| war als ein Galaereianid aepfant 
worden. Das Schäff, hofften die 
bauer und Bejiber, follte eins 
Ichiielliten der Welt werben, und fogar 
im Stande Sein, mitt Dampfichiffen in 
Wettbewerb zu treten. Grohe Volfs: 
mengen hatten jich eingefunden, 
‚reierlichkeiten beizumwohnen. 
Frye war gegenwärtia, bealeitet 
jeiner Iochter, Frau Briaas, und fei 
er Entelin, Karoline s, der die 
bre zugeiwieien ivar, Fahrzeug 
faufen. Der wichtige Augenblick 
var da. Eine Kanone wurde abge 


Er 


Brigg 


na 


feuert, und Frl. Karoline ftand bereit, | 
sr. ı eine Flaſche 


an der Schiffsſeite zu zer 
ſchellen. Aber der es haltende Pflock 
vollte nicht nachgeben. Die „William 
Frye“ rührte ſich nicht. Nichts gilt 
ein arößerer „boodoo“ in den 
rlieferunaen feemänniichen Aber 
laubens. Soweit die anweſenden 
lten Teerjöcken in Betracht kamen. 
Be des Schiffes bereitä 


ır Nac 
na — r -. 
ielt. T ⸗ Me erioe eritrrute ſich 


und der Stapell, if tourde verichnheir. 

—* Woche ſpäter fand die Schiffs 
nufe ſtatt. Aber ſtatt eines ſchönen 
herrſchte duntles, dro 

Statt einer arohen 
hatten fih nıır Wenine 
Senator Frye war ab 
doch war Frau Briaad zu 

Frl. Karoli i 
Maine iſt ein 


Sr 
hendes Metter, 
ſchauerzahl 
ingefunden. 
eſend 

ne vll 
Rrohi 
Anſichten R 
wurde ſtatt 
Champoagner 
gefüllte 


iten 


ind um gewiſſen 
‚u troaen, 
men Flaſche 
Ouellwaſſer Flaſche benutzt. 
Wieder ſchütte die alten Seebä 
die Köpfe und äuherten * Be 
tungen. Gie erflärten, daf “if 
ein böles Ende nehmen 
tor Frhe war nicht 
riiefte Ipä den 
dem 
ſſiren werd 
Sen fei”. 
nater. 
Fiir 


— 
\ör 1m 
DEI ik 


eine 


on 
Ali era! 
ter afer 
2chiffe 


Miunſcek 
hoffenflich 
end er 
Er ſtarb 
Seine Enkelin, welche das 
taufte, iſt nunmehr die Schwie 
gertochter des früheren Vizepräſidenten 
Hobart, deſſen Sohn Garrett ſie ein 
Jahr nach dem Stapellauf der „Wil- 
liam P. Frye“, heiratete. Sie wohnt 
ib Paterfon, New Jeeſeh. K. 


— — —— — — — 


wahr 


yı 


— 


Zahlreiche 


mehreren 


6 


ı torece 


der ! 


ven | 
Senator | 
bon | 


ger O 


| fr»! + u spir 


mit | 


Iren | 


| tien 
. 


noh am | 
Drei Rahre | 


Rußlands Zuſammenbruch. 


Deutſche und Oeflerreicher arbeilen Tag 
und Hadıt an feiner Vollendung. 


Hufen gefangen. 


f bon »vcı Aſſoziirten Vreſſe“.) 

Berlhin, 16. März. (Funkendepeſche über Sayville, Loug Island.) 
Das deutſche Kriegsamt meldet heute Nachmittag: 

„Am Przycfluſſe, nordöſtlich von Przasuysz (Polen) ſind die ruſſiſchen 
Angriffe allenthalben zurückgeſchlagen worden. 

Ein beſonders heftiger Kampf fand um den Beſitz von Jednorozek ſtatt; 
die Ruſſen wurden geſchlagen und verloren 2000 Gefangene. 

Von ſüdlich der Weichſel iſt noch nichts Neues zu berichten.“ 

Wien, 16. März. (Ueber Amſterdam und London.) Das öſterreichiſch— 
ungariſche Kriegsamt gab geſtern Abend befaunt: — 

„Nördlich des Uszokpaſſes gab es überaus ſchwere Kämpfe. Starke ruſſi— 
ſche Streitkräfte unternahmen geſtern einen Angriff und rückten bis in die 
nächſte Nähe unſerer Stellungen vor, wo ſie ſich eine Zeitlang behaupteten. 
Seitens unſerer Truppen folgte am Nachmittag ein Gegenangriff, durch den 
der Feind eutlang der ganzen Frout zurückgeworfen wurde. Wir machten 500 
Mann und vier Offiziere zu Gefangenen. 

„Zu beiden Seiten des Opirtales verſuchte der Feind, nachdem er Ver— 
ſtärkungen herangezogen hatte, wiederholt die Höhen zu gewinnen. Er wurde 
jedoch mit ſchweren Verluſten in die Flucht geſchlagen. Ein beſonders heftiger 
Augriff endete am Sonntag mit der Gefangennahme von über 1000 Mann. 
Pit Nüciicht anf jeine idnveren Verlufte dürfte der Feind dieje Angriffe faum 
wiederholen. 

„Zudlis; des Duieiter gewannen wir an Boden. 
Abschnitten der Front zurüdgedrangt. 

„isn Boten und Weitgalizien fam es nur zu Geſchützkämpfen.“ 

Wien, 17. März. (Ueber Berlin und London.) Das Gerücht, daß 
zernowis, die Hauptſtadt der Bukowina, am 12. März von den öſter⸗ 
reichiich-unneriichen Truppen geräumt wurde, ijt amtlich als aus der Luft ge 
ariffen bezeichnet worden. Der Norreipondent eines Londoner Blattes hr 
von Nimänien ans das Gerücht in die Welt geiebt. 

Die jünnite Nanriifsbewegung der Nufien in den Karpathen iit als völlig 
neiceitert zu be/ramıten, amd die Verluſte der Ruſſen waren äußerſt ſchwer. 
Die Ruſſen hatten für dieje Angriffsbewenung nicht nur die Yemberger Gar- 
niſon geſchwächt, ſondern auch das vor Przemysl ſtehende Belagerungsheer. 
St. Petersburg, 16. März. Immer heftiger wird der Kampf um Oſſo— 
Oſſowetz) Volen. Die Ruſſen geben amtlich zu, daß es den Deutſchen 
Jelang, einige ihrer ſchweren Batterien noch näher an die Stadt heran 
zu bringen: doch wird behauptet, die dentſche Kanonade ſei bis jetzt wirkungs— 
geblieben 

Die Ruſſen behaupten, an 
Deutſchen zurückzuhalten. und 
entlang erru zu baben. 


Rufen fabeln von 50,000 Hefangenen. 


März. Es wird bier gemeldet (nicht amtlich, aber 
oaen, U. d. N.) die Nuifen hatten in den Kämpfen 
im Salizien vom Donnerstag bis zum Zamıstag 40,000 bis 50,000 Defterrei- 
cher gefangen genommen, md jehon jeit mehreren Monaten witrden dort täg- 
lich tum Durdyichnitt 1500 Gefangene eingeliefert! 

Vondon, 16. März. (4 br Nacm.) In einer Devefche rufltichen Ur- 
jprumgs, die aber über Bufareit, Numänten, fonunt, wird behauptet, die 
tion Drängen abermals in der nordweitlichen Burfowina'vor; jie famen aber 

schlechten Wetters mir langlaıı voran. Ber Novo Sulita hätten 
öſterreich Schanzgräben mit dem Bajonett genommen und den 


hern ſchwere Verluſte beigebracht. 


Acht Alliirtenkriegsſchiffe ge 
16. 


Die Nullen wurden in 


los 


ig Die 
rzee⸗ (Orzye⸗) Fluſſe 


der ganzen Linie von Przasnysz 
„wichtige Erfolge“ am O 


St. Petersburg, 16. 
darum doch ebenſo aut gel 


Ich 


roffen! 


Rerlim, März. (Drahtlos nad Sayville, X. 3.) Der „Rofal- 


| anzeiner“ meldet aus Athen, dat es den Türken gelungen iit, nen e fdiwere 


Seichiise in der Batterie von Hum Sale, aim Gingang der Dardanellen, anf- 
sufahren, nnd dieie bereits tüchtiq anf das ener eines franzöiiichen Gejchwa- 
ders geantwortet haben. 
Zipei beionders jhlimme beihadinte britiiche Kreuzer wurden nad) Malta 
einer derjelben it mindeitens zuanziamal netroffen worden! 
Berlin, 16. Mar: Eine — teſtarariiche Meldung aus Konſtan— 
tinopel unter'm Geſtrigen beſagt: 
Nach einer Ankündigung aus 
netle ſind in den 


halbamt! 
Dardanellen 8 * 
nämlich: 


er, aber unbedingt zuverlajli- 
if e der „Verbündeten“ jchwer 
Die britiichen Scladitichiffe „Oneen Elizabeth“ 
alibrigen Geſchoſſen getroffen), „Jgamemnon“, „Lord Nel— 
„Sromwaltis“ und „Dublin“, und die franzöfiihen Schladhtidifre 


„Bonvet“, „Suffren“ und „Saphir“. Eine Zahl Alliirte wurde im 
Kampf verwundet und nach Malta gebhracht. 


udlichen Soldaten an den 
dete 


2 pi 
wei 


(von drei groß 
jun“, 
große 
(find Feiwe ge Tardanellen entlang. 
non Emyrumn fehlgeidla- 
Tagen auf. 
t nenrere andere griesbijche Eilande jind 
Alliirtenflotte bei ihren Oherationen gegen die Dardanellen als 
intzt worden. Depeſchen aus Mailand beſagen, daß Griechenland 
britiſchen und bei der franzöſiſchen Regierung hiergegen proteſtirt hat. 
Wie das Kovpenhagener Blatt „Bolitifen aus Athen meldet, verlor die 
beitiiche Flotte in den Dardanellen ? Torpedoiäaer und 3 Minenbefeitigungs- 
welche Jammmtlich verienst wurden, ıntd TOO Dann ihrer Yandungspar- 
IH) Mann ver ‚mannichaften wurden getötet oder ber» 


Ah fft 


berdemer 
ULLA . 


mund be 
ber der 


ſchiffe. 
ſowie 
det 


Schrift 
Dil 
und 
Aſtündiger 
enhagen (über London), 16. Der vliner Zofalanzeiger“ 
brinat eine Deveiche aus Athen, welche bejagt, dab die „Verbündeten“ an 
niehreren Bırntten Leute gelandet haben und jegt auf Smyrna zıt marjchiren. 
Baris (iiber London), 16. März. Eine Meldung aus Aihen jagt, mehrere 
Batterien türfifcher Feldartilerie jeien oberhalb Kumkab, am Eingang der 
Dardanellen, von britiihen Kriegsihiifen entdect und zum Schweigen qae- 
bradjt worden, 


Zerben Montenea Konitantinopel 


Friſt 


*13 
auuutlicve 


aus 
ausdewveeſen, 1 If 


* 
Spt 
on wl 


M5 
Ka )- 
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- American Family 


Soap 


Enthält alle Beflandteile, die nötig find, eine fadel- 
lofe Seife zu maden — abfolut unfhädlidd — die 
befle zum Wafhen von Zlanellen und Wolltofen. 
Aacht das Leinen ſchneeweiß, friſch und geſund. 


Neinigt die Wälche leicht in Faltem oder warmem Wajler. 


Fabrifanten von Jap Roſe Seife 


Die dentſche Art. 


Ein Roman aus umjeren großen Tagen | 


bon Baul Burg. 


Copyright 10914 In Gretblein & Co, ©. | 


m.b, 9, 


uninrig 
Leipaig. 


(8. Fortſetzung.) 

Die beiden Pferde! Elena zuckte 
zuſammen. Es war jetzt ein immer— 
mwährendes Abichienriehmen und Ent 
ſagenmüſſen. 

Schleppenden Schrittes ging ſie mit 
dem Artilleriſten nach dem Stalle und 
zeigte ihm die Pferde. 


rannte 


„Und was für welche! Ich erzähle 


|o...hujcte er ins Haus und ſtürmte 


die Iteppe hinauf. 

Elena warf ihr Morgentleid über 
und trat in den Galon. Aufgeregt 
der Kammerherr von einem 
Tenjter zum andern. Er rieb ji die 


| Hände, dab die Gelente fnadten. Sein 


„Dafür gibt’3 mindeltens taufend | 


Markt pro Stüd. 
Pferde. 


Das ſind famoſe 


Na, ber Staat bezahlt ja auch fein. 


Hoffentlih wird meiner Frau unjer | Srau; ich vergaß... 


Brauner au abgenommen...“ 

„Wa3 haben Sie 
Beruf? —“ 

„Sinen Gemüfehandel hatte 
Prima-Waare und folide, feine Kund 
Ihaft! Na, wenn meine Frau nu jo- 
weit ift, muß fie den Kram eben ber: 
faufen. Zumal wo das Pferd meg 
2 


enn für einen | _. 3 u 
denn Fr EIMen | zoin um Verrüctmwerden. 


.|r . — 
ich· haben Sie denn nur, Zimmern?“ trat 


Gewehr hatte er im Hereinſtürmen 
auf den Tiſch geworfen. Behutſam 
ſtellte es Elena in eine Ece. 

„Beißt nicht, das Dings! 

Wenn ſie nur alle erwiſchen, alle die 
Schufte und Spione!“ fuchtelte er 
herum. 

„Guten Morgen,-Onkel Zimmern! 
Was iſt denn nur paſſirt?“ bot ſie 
ihm die Hand. 

„Ach ſo, entſchuldigen Sie, ſchöne 


Wo iſt denn die Oma? — Es iſt 


„Hier bin ich doch ſchon. Ja, was 


die alte Frau in den Salon. 


„Erzählen? Erzählen! Na 


darf Ich's wohl ſagen. 


nicht wahr? — 


„Wieviel Kinder haben Sie denn | 
Ihon? —“ forichte Elena und Ichaute | 


von ihrem Pferde auf, dem fie zärt- 
lich über die Mähne jtrich. 

Ich. Sedjie bis jeht. 

Ja, wir find immer viel Kinder ae 
weſen. 


Ei, als ob die Weiber den Schnabel 
halten könnten!“ 
„Erlauben Sie mal, lieber Freund! 


Ich will es Ihrem Amt und Eifer zu 


gute halten ...“ 


die mein Vater in den Krieg ſchickt, 


Frau Doktern.“ 
„gehn!“ 


Jawoll. 


Wie wir noch Hein waren, da gab's a Zn 
Unfer Vater wußte | 19° Pas grope SIEH 
ı Hauptitrede abzweiat. 


manchmal Kradı. 
oft nicht, zu was mir jut wären. Wa, 
nu fieht man ja jleich, wozu der Kat 
fer Soldaten braudt.*“ Mit jtolzem 
Lachen zeigte er jein I 
Gebiß. 

Staunend ſah ihn Elena an. Zehn 
ſolche Söhne gab eine Mutter hin in 
den Krieg! Zehn Frauen eines Wa 
mens bangten um ihre Männer .... 

„Die armen Frauen!“ 

„Ach, Jott, wiſſen Sie, was meine 
Frau is, die hat da nich ville Jeſchich 
ten jemacht. Fritze, ſagt ſe, das is 
für Dich janz jut, daß Du mal raus 
kommſt. Kriegſt was zu ſehen von de 
Welt und lernſt was dabei. Unſere 
Kundſchaft will pouſſirt ſein. 
Dich draußen um, denn hat das 
ſchäft auch keinen Schaden von. 

Ich will den Kram hier ſchon zu 


x 
de 
a)® 


— 
21 
im 


| bor den Frauen iteben. 


reites, aefundes | 


Kuck 


Br * Er verneigte ſich haſtig 
Mit mir ſind es zehn Jungen, 


Die alte Exzellenz ſah ihn ſtreng an. 

zur Entſchul 

digung vor ihr. 

„Ach, ich bin ja ganz weg. 
doch nur, Oma 


Denken 
mn " 
draußen bei der Brüde, 
Stellmert it und 
Nebenan li 
aanz nabe am 
Sie fennen jie doch? 
Battrefleur! Der Frranzoie 
denn GSlasauae, Der immer Io 
Irara von feinem Gelde machte! 


or re of Yıhaa : —* 
ſeit ſiebzehn Jahren hier in der 


ar 


ht 


Wache. 


eine Fabrik, 
damm. 
Vvirts 
Sitzt 
Stadi. Monſieur 

deutſch „Schlachtenblume“, oder ſo. 
Scheußlicher Kerl. Der Hochſelige hat 
ihm mal mächtig den Marſch geblaſen. 


Kein Menſch kann den Kerl ausſtehen. 


Alſo: Geſtern Nacht haben 
Fabrik ſchon erleuchtet geſ 
Nacht wieder. Arbeiten... 
fabrif jollte in jebiaen : 
wo hat Schicht 


* z En 
10 oder |0.... Sind 


alles 


| beiter mehr da. 


fammenbalten. Wenn’3 nich jeht, wird | 


alles verfloppt. 
eben mwieber von vorne an. 

Komm man jut iwieder, Frige!“ 

„Und Shre Kinder? —" 
ging Elena auf vor diefem einfachen 
biederen Manne. 

„Meine Jungen?! Die möchten dod 
am liebiten alle Mann mit. 

Schule? — Das jibt'3 doch nic, 
wenn der Vater in’'n Krieg is! 


werben!“ 
Die junge Frau aab freien Herzens 
ihre beiden Pferde bin. Bis ans Tor 


Nachher fangen mir | 
| Fabrifhofe Karren rollen und pürjche | 
| mich an die Blante. 
Das Herz | 


ı ab. 
ı heilen Saa 


geheuer! 


—A hin 


Im fat 
Nachten 


Wie ich alſo ſo am 
ſpaziere, dieſe it dem 
aus dem „Blauen Engel“, höre ich in 
Was denten Sie! 
Zwei ſchwarze Kerle kommen durch die 
Pforte und laden ganz gemütlich Dreck 
Fahren den Karren wieder in den 
rein. 
Himmelherrgott! Das 
Wir warten und paſſen auf, 


R bis der Kerl mit der vollen Karre wie 

Un wenn nu der Siebente ankommt, 
da meld ich mich bei unſern Herrn 
Hauptmann; da muß der Kaiſer Pate 


| Beine unter die Arme und renne die 
Strecke 
Schritte 


geleitete ſie den Artilleriſten mit den 


ſchmucken Tieren. 
„Haltet Euch brav, Nixe, Bella!“ 


Bei Tiſche erzählte Elena von dem 


ı o>IE F 
„Kammerberr außer Dieniten bon | FH 
| mieien. 


mwadern Soldaten. „Ih till 
Kram bier fhon zufammenhalten,” 
babe feine Frau beim AUbichied aejaat. 

„Unfere Leute find aoldia!” 

Sie gingen Schon bald zur Rube 
und jchliefen einen feiten Schlaf in 
biefer Naht. Elena empfand feine 
Schhreden vor dem Ieeren Bett Er 
barbts mehr und träumte in 


ber hinten aus der VBforte fommt. 
Mein Engelwirt hinter ihm drein in 
den Hof. Und ich nehme meine alten 


die 
der 


runter paar 
nad) Station. 
grade ein Milttärzua. ch falle bei 


nahe über einen Leutnant mwea. Rap 


bundert 


{ | portiere, 
„Ei, alle Mal, Frau Dottorn! Das | 


wer'n ein paar feine Dffizierpferde.” | 


den | 


diefer | 


Naht auch nicht einmal von ihm; die | 


Anjtrengungen des Tages, die über 
wundenen Aufreaungen maren zu 
groß geweſen für die perwöhnte junge 
Frau, und fie hatte fich in ihrem Zu- 
ftande nicht geiho.t. 

Früh donnerte es am Haudtor. 

„Aufgemadt! Anfgemacht!“ 

Sie fprang aus dem Bett und lief 
ans Yeniter. Einen Gewehrfolben jah 
fie in hohem Schwuna aegen bie 
Eichentür ſauſen. Zorniq drohte der 
weiße Schnauzbart des Kammerherrn 
berauf. 

„Schlaft hr denn no, um Got- 
tesmillen?! — 

Auf, auf,- junge Frau, ich habe mir 
beute einen frifchen Kaffee redlich ver- 
dient.“ 

„Wieder Wache gehabt, Onkel Zim— 
mern? —“ 


| in den Hof, in den Fabritfa 
| Steller. 


Der Leutnant reißt die Augen auf. 
„sranzoje, jagen Sie? Mer 
in __9u 
* 
Zimmern, 
ſchutz!“ 

Die Uhr rausgeriſſen. 
achizehn Minuten Aufenthalt.“ 

Brüllt über Bahnſteig: 
Mann mit mir! 

Nun los! Streck ab. 


Engelwirt tut das Tor auf. 


kommandirt zum Bahn 


Anh 4 
„Haben noch 
den 
a 


er blaue 
Yı 

W 

ıl, ın 
Sehen feinen Meniden. 


den 
m 
Der 


| Xeutnant fnipft feine Lampe a 


| 
| 


| 
| 
| 


: 
| 


Dma! Die Schweinehunde 


den Bahndamm anaebohrt! 


baben 


KSHätten Eie einem 


Hals 


{o lane wie dieier Buride 
und hatten 


eben Hals 
Bis 
ganz 
nad 
unten 


TONSILINE 


witrde ihn ihneli yeilen, 25 
u. 50e. Öoßvitalaröße 1,00 


Bei allen Apsihelern, 


ı Bodenbalten 
ı futih, der Monftieur Schlachtenblüm 
| chen. 


ı nuien gedauert. 


‚Eud | 


Ihr ſchweigt, 
graphen ſpielen laſſen! 


ßen Zug 


Spionenhunde! 
blieb er endlich 


hatte ne 1 
I mebr Spiore im Lande, ald man abnt. 


iit doch nicht | 


Hält doch durch. 
3auf Wache zog, begegnete ihm die Für— 
| ftin-Mutter, die nach den Lazaretten | 


hinausfuhr. Sie 


find | 


Sebn | 


dir rein | un 
| der Dienit... ! 


James S. Kirk & Company 


Ein Kerl trieht am Boden, einer 
rait an uns vorbei. Soldaten hinter: 
ber. 

Der Burjche am Boden zitiert wie 
Eijpenlaub und fjtammelt was von 
lichtempfindlihen Präparaten, befon- 
derer Fürjorge, Hausfriedensbrud. — 

Bomben und Dynamit, Fäller voll 
Dynamit haben unfere feldgrauen 
Sungens gefunden! 

Der Kerl fommt an die Mauer. Ein 
Deuticher ilt es, Gott fei Dant, nicht, 
der Herr Chemiter, ſo'n engliſches Aas. 
Sie haben ihn glei mitgenommen. 
Den andern haben wir auch gefunden. 
Er hattg die Haustür hinter fih zu 
gerammelt. Hing unterm Dade am 
und mar leider fchon 


Der Epaf hat gerade fünfzehn Mi 


Nachforſchen .... 
Städten... 
machung ... 

Ich ſah bloß noch ſeine Fauſt. 

Kinder, da haben ſie den Tele 
Donnerwetter, 
Reſpekt vor den Eiſenbahnern! Drau 
auf Zug, dieſe 


ob im 
diefe Hunde... 


anderen 
Mobil- 


Menichen 
majien! 1nd bei feinem Apparat ber 
Beamte nidt blch und tippt mit bem 
Finger tad tad tad: Kriegen wir alles 
icon. 
Dieſe Bomben 
Feine Kerle, was? 
Lichtempfindliche Präparate, ja, ja... 
Oma, ich ſage Ihnen, wir haben 


verfluchten 


Und das iſt jetzt meine feſte Meinung: 


der ganze Krieg iſt langer Hand vor 
| bereitet von der Bande, die ſich unſere 


nennen.“ 


X 
Feinde 
1 


„Furchtbar! 


lach litt, geſtern ſtarb, wurde ein In 


dem Trauerhauſe 


| die den Kranken gepflegt hatten, 


©o viel wei ich jetzt gewiß: Für 
dieſen großen Mut, für ſo viel treue 
und tapfere Menſchen iſt das heutige 
Deutſchland zu klein geworden. Die 
Herren Nachbarn ſollen merlen: wir 
haben die Kinderſchuhe allgemach aus⸗ 
gezogen, wir wollen uns in Europa 
ein bißchen die Beine vertreten. 
Co ein Riefe braudt Plat. 
müffen die Zwerge weichen. 
Mer do mittun fönnte 
marjchiren!” 
(Fortfehung folgt.) 


Da 


mit 


Lokalbericht. 


Das Liebeswerk. 


Jeder Peutfce hat die heilige 
Pidt, fid daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Chas. Liſchnewski 
American Workling Man 
Otto Buller, Highland Bart, 

sl, : 
Stammtiſch Neinbardt, 725 


Wahrtsy W s ‘ 8 
Webſter Ave., 12, Beitrag. 


Desinfeftionsmittel erplodirt, 


Sranfenpflenerin atmete die Dünite ein 
und erfranfte, 

Als Pinney Friedman, Nr. 1137 

E. Central Bart Ave., der an Schar: 


r 


nad) 
N mit dem Auftrage 
gejandt, die Wohnung und die Kran 
fenwärterinnen ennie Appleby, Nr. 
4117 N. Richmond Ave, und Ellen 
H. Nilsfon, Nr. 750 W. 71. Straße, 
zu 
Da die Srantenpflege- 


Ipettor des Gelundheitäamtes 


besinfiziren. 


| rinnen nicht fchnell genug nad Haufe 


| bulver, 


| dem 


j ı aeblih der 
Als der Zug abfubhr, | ° 


Fer “| nur, 
brüllte der Leutnant aus dem Feniter: 


!tommen fonnten, gejtattete ihnen an 
aefällige Inſpeltor nicht 
die vorgefchriebene Desinfettion 
ihrer Kleider nicht, wie vorgefchrieben, 
on Ort und Gtelle, Sondern erit zu 
Haufe vorzunehmen, fondern miichte 
ihnen auch die beiden Desinfizirunas- 
ihüttete fie in zwei Glasbe- 
Lälter, brachte den Dedelverfchluß an, 
übergab ihnen die Behälter und lieh 
die Mädchen ihres Weges ziehen. 
Jennie war im Begriff, an der ©. 
Central Ave. eine 12. Str.-Elektrifche 
zu bejteigen, als der Glasbehälter mit 
Desinfektionämittel erplodirte. 


| Der Handkoffer, in dem der Behälter 


und | 


Aber Sie, Ontel Zimmern, haben | 


jih um unsere Soldaten, um uniern 
ganzen Staat verdient gemacht. 
Denken Sie do: wenn es gelungen 
wäre, die Bahnitrede zu iprengen .. .! 
Ontel Simmern, wie viel Elend und 
Schreden haben Sie verhindbert!!“ 
Elena trat beweat auf ibn zu und 
30a feine Hände beide an ihre Bruit, 
wollte jie füllen. 
„ber, aber..." 


“KT, 
„Ra 


webrie er ab. 


| Desinfettionsmittel 


ich befand, wurde zerjtört, und Sen- 
nie, die die ihm entiteigenden Düfte 
einatmete, wurde von einem heftigen 
Unmobliein befallen. 

Dr. Spauldina, der Boriteber 
Geſundheitsamtes, hat eine Unter- 
fuhung eingeleitet. Er erklärte, daß 
den Dienftvorfchriften gemäß die Des 
infeftion der Krantenpflegerinnen un 
ter allen Umftänden im GSterbebauie 
hätte vorgenommen werden müllen. 
Die beiden Bulver, aus denen 
beitebt, miürden 


des 


| furz vor dem Gebraud gemilht. Die 


Grplofion jet mahricheinlich darauf 
wrüdazuführen, daß die PBulver lan 


| gere Zeit in dem feitverforften Glas 


| 


ja doch, Kinder, ich bin ja jo alüdlid, ; 


daß meine alten Anocdhen noch 
was beraebalten haben. 


Gerannt bin ich aber aud! 


zu To 


a’ 
sd) war 


außer tem, wie ich den Xeutnant traf 


und iwie der fir begriff, handelte! 
Vor fo einem jungen Sterl habe id} 


n | altes Haus meine Haden mit Jauchzen | 


zuſammengehauen. 

‘a, der alte Bismard hat recht und 
e3 ift wieder wie Giebzig: Zum Küflen 
find uniere Soldaten!“ 


Seine arauen NWugen ftrablten. 


| Stolz ftand er vor ihnen. 


„Aber jebt, bitte, 
faftee, Oma! 

Und eins fage ih Eud) 
der Schwelle zum Frühftüdszimmer 
inne, „Silentium ftrictiffimum gegen 
jede Menichenfeele!” 

Die Kunde von dem Heldenitüdchen 


Kaffee, Sieges 


m 


| des alten ammerberrn fiderte aber 
Als er am Abend mieber | 


 „Cascarels“ gegen. 


ließ halten und 
winkte. 

„Zimmern, der Fürſt wird glücklich 
ein über Sie. Einen großen, großen 
Dienſt haben Sie dem Vaterlande er— 
Das war ein Handſtreich, wie 
ihn mancher im Felde nicht fertig 
bringt.“ 

„Vielzuviel Ehre tun mir Durch 
laucht an.“ 

„Wollen Sie mich nicht ein Stück 
begleiten, lieber Zimmern?“ — 

„Halten zu Gnaden, Durchlaucht; 

* 

„Aber ich darf Sie doch hinfahren, 
nicht?“ 

Sie fuhren zuſammen hinaus. 

„Wer hätte uns alten Leuten noch 


J r { | 2 z . 
einmal jo etwas vorausgejagt, Baron! | nacht ein Ende mit Kopffchmerz, Bi- 


Alle Länder um Deutihland herum 
müffen fich doch feit Jahr und Taa 
verſchworen haben, und "zu vernichten, 
auszurotten. Was bat ihnen denn nur 
Dentichland angetan? Sind bod) alle 
mit ung berfchwägert, verbrübert. ch 


fann ed noch immer nicht fallen... .” 


Der Stammerberr neben der Füritin 
wieate fein Gemehr zmifcdhen den 
Knien. 
finden, Durchlaucht. Jetzt rechnen wir 
mal ab mit allen unſern Herren Nach— 
barn. 
mit Dauer für die nächiten hundert 
Jahre. 


Hoffentlich recht aründlich und | 


ı u 


| 


| 
| 


1 
I 


bielt er auf | 


| 


| 
| 
| 


\ 
| 
j 


| 


| 


| 


I 


„Da8 wird fich alles jchon | 


bebälter verblieben waren. 
— — — 
Germaniatheater. 


Wiederholung von „Berliner Kinder“. — 
Benefiz für Dir. Danner. 

Im Germaniatheater ſteht für heuie 
wieder die Poſſe „Berliner 

Kinder“ auf dem Spielplan, und am 
onnerſtag hat dann Direktor Joſe 
Danner ſeinen Ehrenabend. Es unter 
wohl keinem Zweifel, daß dann 
s Haus bis auf den allerletzten Platz 
beſetzt ſein wird. Zur Aufführung 
tommt Willbrendts außerordentlich 
wirlungsvolles Schauſpiel „Die Toch 
ter des Herrn Fabricus“, in welcher 


nd morden 
Kurt 


iegt 


I 

J 
* 
bi 


| der Benefiziant den alten Zuchthäusler, 


bekanntlich 


u 


eine XLieblinasrolle Boi 
forts, jpielen wird. Die Boritellung 
wird am Freitag Abend wiederholt 
werden. Für Samstag und Sonntag 
iit die Bolie „Der Mafchinenbauer“ 
ongefündiat. 

Heute wird der WBüädermeilterverein 
das Theater befuchen. ' 


biliöfe Leber 


Migräne, ſchlechten Athem, 
inuren Magen und Ver- 
ſtopfung. 


Gegen 


Holt jehzt eine 10 Cenis Schachiel. 

Ganz gleich, wie ſchlecht Eure Leber, 
Magen oder Eingeweide ſind, wie ſehr 
Euer Kopf ſchmerzt, wie elend und 
unbehaglich Ihr Euch infolge von 
Verſtopfung, Unverdaulichkeit, Bilio- 
ſität und trägen Eingeweiden befindet 
— Ihr erreicht immer die gewünſchten 
Erfolge durch Cascarets. 

Leidet nicht, daß Euer Magen, Le— 
ber und Eingeweide Euch elend ma— 
chen. Nehmt heute Abend Cascarets, 


lioſität, Benommenheit, Nervoſität, 
trantem, ſautem, gaſigem Magen, 
Rüclenſchmerzen und allen anderen 
Leiden, reinigt Eure inneren Organe 
ganz von Galle, Gaſen und Stoffan—⸗ 
häuſungen, die die Leiden verurſachen. 

Eine 10 Cents Schachtel bebeutet 
Geſundheit, Glüch und Klarheit bes 
Kopfes auf Monate hinaus. Keine 
Tage mehr des Hinbrütens und der 


Trübſal, wenn Ihr hier und da Cas— 


carets einnehmt. Alle Apotheler ver⸗ 
faufen Cascareis. Vergeßt nicht die 
Kinder — Ihr lleines Inneres bedarf 
gleichfalls einer ſanfien Reinigung 


das | 


Ein Fehlſchlag. 


Montagsſitzungen des Unterhauſes 
finden keinen Anklang. 


Nur wenige anweſend. 


Der Abacordnete Gregory will die Ab— 
nahme bindender Beriprecdhungen vor 
der Wahl verhindern, — Berminde- 
rung der Zahl der Wahlämter, 


(Eigenberigt der „Ubendpoft“.) 

Springfield, 15. März. Der Plan, 
die Arbeitsmwoche des Haufes am Won 
tag zu beginnen, hat ji nicht be— 
währt. MWenigftens war der erfte 
Verjudh, der heute damit gemacht 
wurde, nicht als Erfolg anzujehen. 
Nur zwanzig Mitglieder hatten fich 
eingefunden, und an die Erledigung 
bon Gejchäften mit Ausnahme der 
Einreihung von Vorlagen war natür= 
lich nicht zu denten. Das war denn 
auch alles, was getan wurde, 

Unter den Vorlagen, die eingebracht 
wurden, ijt eine des Abgeordneten E. 
U. Gregory von Lopington, welche die 
Abnahme oder Abaabe bindender Ber: 
prehungen von Kandidaten vor der 
Wahl, für oder gegen gewilffe Map: 
regeln zu jtimmen, verbietet. Die 
Mapßregel verbietet nit nur Kandi— 
daten, derartige Verfprechungen ab: 
zugeben, jondern verbietet auch Orga= 
nifationen und Einzelnen, derartige 
Verſprechungen zu verlangen oder zu 
erwirfen. Das Verbot bezieht Tich 
nicht nur auf die Abjtimmung über 
Vorlagen, jondern auch auf die Or: 
ganijation der gefeßgebenden Körper: 
ſchaft. Es ift bezeichnend, daß der 
Abgeordnete Gregory die Vorlage ein: 


| aebradht hat. Er ilt ein Republifaner 


mit probibitionijtilgen Neiqungen, der 
einen jog. trodenen Bezirt vertritt. 
Er jtimmte für die Erwählung David 
E. Shanhans zum Sprecher troß des 
Protejtie8 der Antis-Saloon League, 
deren Platform er ungeacdhiet allen 
Druds, den fie vor der Wahl auf ihn 
ausübte, nicht unterzeichnet hat. 


Will Wahlämter abſchaffen. 

Der Abgeordnete O'Bourke brachte 
eine Vorlage ein, welche die Er— 
nennung der Beamten der Townſhips 
in Coot Counth vorſieht. Dieſe Be— 
amten werden jeht erwählt. Nach der 
Maßtregel ſoll der Countyrat den Su— 
perviſor, der Countyſchreiber den 
Schreiber, der Countyſchatzmeiſter den 
Einnehmer und die Aſſeſſorenbehörde 
den Aſſeſſor eines Townſhip er— 
nennen. 

Vom Abgeordneten Donahue ging 
eine Vorlage ein, welche die Lizenz— 
gebühren für Kraftwagen und Krait- 
fahrräder verdoppelt. 

Die geringe Beteiligung an der heu— 
tigen Sitzung des Hauſes gefährdet die 
Vorlage, welche die Abhaltung direk— 
ter Vorwahlen behufs Nomination von 
Richterkandidaten vorſieht. Eine Zwei— 
drittelmehrheit iſt nötig, wenn die 
Maßregel ſofort in Kraft treten ſoll. 
Außerdem iſt höchſte Eile geboten. 


Niemand rechnet darauf, daß die Vor— 


lage rechtzeitig unter Dach und Fach 
gebracht werden fann. 
Aufſchub wird nötin. 

Die Beratung des Beihlußantrages 
für Einberufung eines Verfaſſungs— 
fonvents dürfte ebenfalls verfchoben 
werben, und zwar bis nächite Woche. 
Die Mahregel jollte moraen im Ble- 
narausjhuß zur Beratung kommen, 
boch farm der Abgeordnete Medill Mc 
Gormid, der fich ehr dafür intereffirt, 
nicht anmweiend jein. 

— — — 


Erlältung in einem Tag zu heilen. 
t Yarative Bromo Uuinine Tablets. Geld 
nm WAvotbeler, wenn nicht hurirt, © ® 


ä & 4 .Ir nr 
Grooves’ sinterichrifi an jeder Schachtel. 27 
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— —— —— 


Heim für Morphiniſten. 


Die John Worthy-Schule wird bald als 
ſolches eröffnet werden. 

Im Umtsraum von PBräfident Peter 
Reinberg von der Countybehörde fand 
geitern wieder eine Beiprehung von 
Gounty:, Staats-, Bundes und 
Stadtbeamten, fowie Merzien und 
Menichenfreunden über Hilfsmaß 
regeln für unvemitfelte Opfer ber 
Morphium: und Kolainfucht Statt, 
benen ihr gewohntes Reizmittel durch 
das Harrifongefeg plöglih entzcgen 
worden if. Man beichloß, den 
Stadtrat und den Countyrat um Be- 
willigung von je $5000 zur Auzftat- 
tung der Kohn Worthy Schule als 
Heilftätte für jene Unglüdlichen zu er: 
ſuchen. 3 ift zu erwarten, daß jene 
Anitalt, die Reformichule für na: 
ben, die zur Bribewell aehört, im 
Laufe der Woche ihrer neuen Bejtim- 
mung übergeben wird. 


Milhypreis bleibt, 


Darbei it daS Angebot zur Zeit größer 
als die Nahirane. 

Beliger mehrerer aroßer Milchge- 
Ichäfte verfichern, dah der Milchpreis 
im nächften halben Jahre unverändert 
bleiben werde. Die Borden Co. hat den 
MWiedervertäufern folgende Preisfäte, 
für je 100 Bund, mitgeteilt: April 
$1.90, Mai $1.65, Juni $1.49, Juli 
$1.75, Auauft $1.95 und September 
$1.95. Fällt der rettaehalt der Milch 
aber unter fünf vom Hundert, fo tritt 
eine Preisermäßigung von drei Cents 
und mehr für hundert Pfund ein. Zur 
Seit ift das Angebot arößer als die 
Nachfrage, wie Supt. Michael Mebger 
bon der Bomwman Dairy Eo, fagt. Die 
Lieferungäverträge mit den Molterei- 
bejihern werben zur Zeit abaejchloffen. 
Der Verband der Moltereibejiter hatte 
20 Cents für hundert Pfund mehr ge- 
fordert, 

— —— — 

* Florence Pulver hat eine Forde— 
tung bon $10,000 gegen den Nachlaß 
der Mutter ihres geſchiedenen Gatten, 
Itving L. Pulver, im Kreisgericht ein— 
geklagt. 
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| Orcheiter, unter Mitwirkung der Ver- 
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AVegetable PreparationforAs- 
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ting the Stomachs and Bowels of 
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Plattdütſche Gilden. 
Ihr großes Schlachtfeſt am kommenden 
Samstag und Sonntag. 


„Et geiht wat vör“, jo munfelt mar 
in den yamilien der Mitalieder der 
„Plattdütichen Gilden“, die jich Tchon 
jeit einigen Wochen auf da® „Große 
Schlactfeft“ vorbereiten, welches am 
fommenden Samftagq und Gonntag, 
im Riverview Ballfaal an Bel: 
mont, nahe Weſtern Avenue, ab— 
gehalten werden ſoll. — Wer jemals 
einer von den Plattdütſchen Gilden 
veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt 
hat, weiß, daß immer etwas Außer— 
gewöhnliches geboten wird, ſowie, daß 
recht urwüchſige Gemütlichleit vor— 
herrſcht, ſo daß ſelbſt die größte 
„Bangbüchs“ mit in den Strudel der 
Fröhlichteit hineingeriſſen wird. 
Das kommende Schlachtfeſt ſoll den 
Beweis liefern, daß die Plattdütſchen 
nicht nur gut zu eſſen verſtehen, ſon— 
dern daß ſie auch an der Spitze der 
Kochkünſtler marſchiren; ein unver— 
bürgtes Gerücht ſagt ſogar, daß trotz 
der großen Transportſchwierigkeiten 
eine berühmte „Kökſch“ importirt wor— 
den iſt, um eine ausgezeichnete Metzel— 
ſuppe, ſowie Prima Blut- und Le— 
berwurſt uſw. zuzubereiten. Infolge 
deſſen hat eine Anzahl von Fein— 
ſchmeckern beſchloſſen, einige Tage vor 
dem Veginn des Schlachtfeſtes eine 
Hungerkur durchzumachen, damit ſie 
ſich auf dem Feſt ordentlich ergötzen 
fönnen, und dann „löppt de Katt nid) 
iveq mit den Mag.“ 

Auch bezüglich der aeiitiaen Genüffe 
werden die größten Verfprechungen ges 
macht: am EonntagNachmittag findet 
arobe3 Konzert von Ballmann3 


einigten Männerchöre, ftatt. Deshalb 
periäume Niemand, einige Baben für 
das Schlachtfeſt zurückzulegen; der 
Eintritt koſtet nur 25 Cents die Per— 
ſon. 

— —— — — 


Hoynegreift ein. 


Mehrere Anenten "von C'+werfichaiten 
werden Aufklärung neben müiien. 
Die Staatsanwaltjchaft ift augen: 

blidlih mit einer Unterjuhung ter 

Streiflage im Baugewerbe beihäf- 

tigt. Bejondere Aufmerkfamteit wird 

dabei von Staatsanwalt Hoyne den 

Gefchäftsagenten der einzelnen Ge: 

werkichaften gejchentt. Der. Staats 

anmwalt gab gejtern Abend bekannt, 
daß er von verfchiedenen Gewerf- 
ichaftsagenten Austunft über deren 

Verhalten gegenüber nicht zu Gewerf- 

ichaften gehörenden WUrbeitern ver— 

langt. Hilfsftaatsanwalt Fleming 
hat die Unterfuhung gegen folgende 

Gemerkichaftsagenten eingeleitet: 
Aler Aler und Frederit Wayman, 

Geichäftsagenten der Lattennagler Ge- 

werkſchaft. 

Thomas Walſh, Mitglied 
Klempner- Gewerkſchaft. 

L. P. Lindeloff, A. C. Anderſon, 
und Nick Pickelsman von der An— 
ſtreicher⸗Gewerkſchaft. 

C. W. Fry von der Maſchiniſten— 
Gewerkſchaſe. 

Hugo Hahn und Walter 
von der Glaſer-Gewerkſchaft. 

John Murphy und J. W. Wood— 
ward, von der Elektriker-Gewerkſchaft. 

H. B. Seltman, von der Polſterer— 
Gewerkſchaft. 

Frank Mader, von der Gewerkſchaft 
der „Fixture⸗Hangers“. 

Der Staatsanwaltſchaft bot ſich 
Gelegenheit zum Einſchreiten, als am 
Samstag der Nichtgewerkſchaftler 
Eduard Johnſon, ein farbiger Latten— 
nagler, angeſchoſſen wurde. Seine 
Angreifer entkamen in einem Kraft— 
wagen. 


der 


Staley, 


— 
Die dentihen Frauen follten auf fei- 


| nen Fall die Gelegenheit verjäumen, fich 


heute regiitriren zu laifen, da sie fich 
nur dadurd das Recht jirhern fünnen, in 
der Aprilwahl für den deutichen Bürger: 
meifterfandidaten zu ftimmen. Die 
Stinmmpläße jind bis hente Abend 9 Uhr 
nedffinet. 


für Säuglinge und Kinder. 


Die sarte, Die Ihr Inner 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Wieder Juwelier beraubk, 
Diesmal gelang e3 aber, einen der Ban« 
diten auf friiher Tat abzufaiien. 
Noch Hat die polizeiliche Unters 
Juhung in die Ermordung des Juwe— 
liers E. Brince fein Licht bringen 
förmen, der, wie berichtet, am Samö$- 
tag Ubend tot in jeinem Laden Nr. 
8734 Bincennes pe. aufgefunden 
murde, und jchon wieder murde ber 
Bolizei gejtern Abend ein Raubüber- 
fall auf einen Jumelier gemeldet, bei 
dem das Opfer niedergeichlagen und 
Ihwer verlegt wurde. Angelo Guglio, 
der im Haufe Nr. 720 Racine Avenue 
einen Schmudmwaarenladen betreibt, 
befand jich gejtern Abend auf dem 
Wege nach feiner Wohnung, Nr, 1243 
Dregon Uve. Yn der Hand trug er eine 
Ledertafche, in der er wie gewöhnlid) 
Abends jeine mertvolliten Schmud= 
Jaden nah Haufe brachte, da es ihm 
zu gefährlich erfchien, fie unbewacht im 
Laden zu lajjen. Er war fchon in der 
Nähe feiner Wohnung, als aus einer 
dunklen Gafje zwei Jtaliener auf ihn 
zujprangen, ihn ohne Weiteres mit 
dem Kolben eines Revolvers über den 
Kopf jehlugen, jo daß er betäubt zu- 
jammenbrad, und ihm die Handtajche 
entriffen, in der fi Schmudjachen 
im Werte von $1500 befanden. Zwei 
Männer, die Zeuge des Ueberfalles 
waren, magten es nicht, dem Ueberfal- 
lenen beizufpringen, benachrichtigten 
aber die Polizei, die auch jchon zur 
Stelle war, als die Banditen nod) ih- 
tem Opfer die Tafchen leerten. Sie er- 
griffen die Flucht, als fie der Beamten 
anfichtig wurden, die von einem der 
Burfchen auch bemerkitelligt murde, 
während der zweite nach einer heißen 
Hat, in deren Verlauf von beiden Sei- 
ten etwa 20 Schüffe abgefeuert wur— 
den, eingefangen werben konnte. Sn 
der Wache an der Marmell Str. gab 
ber Berhaftete jeinen Namen al3 Cuno 
Eoneargo, Nr. 950 Hope Str, an, 
weigert jich aber, den Namen feines 

Spießgefellen zu verraten. 

Drei Banditen, bon denen zwei mit 
Revolvern bewaffnet waren, betraten 
gejtern Abend gegen zehn Uhr Pirley 
& Schler3 Speifewirtfchaft, Nr. 180 
N. Fifth Ue., und zwangen den Kaj- 
firer Philipp Fenn, welcher jich zur 
Zeit allein dort befand, fich in das 
Kellergefchoß zu begeben. Sie fchlofjen 
die Yalltür und bejchwerten jie mit 
mehreren mit Zuder gefüllten Säden. 
Dann plünderten fie die Kaffe um $15 
und entflohen. 

— — — 


Noch ſehr lebendig. 


Kam munter heim, als Vorbereitungen zu 
ſeinem Begräbniß getroffen wurden. 
Vorigen Samſtag fiel ein junger 

Burſche in Oconomowoc, Wis. von 

einem Güterzuge, den er als blinder 

Paſſagier benutzt hatte, auf den Bahn— 

damm hinunter und erlitt Verletzun— 

gen, denen er bald darauf in einem 

Sanatorium der Ortſchaft erlag. Man 

hatte von dem Sterbenden nur ſeinen 

Namen, Jakob Schwartz, erfahren 

können. Da nun dem Sheriffsgehilfen 

B. L. Morris zu Ohren kam, daß der 

Verſtorbene ein Sohn des Schankwirts 

Michael Schwartz ſei, der früher hier 

die Wirtfchaft Nr. 643 MW. 16. Str. 

betrieb, wurde die hiefige Polizei be= 
nacdhrichtiat, die ermittelte, da die Ya= 
milie nad) dem Hauje Nr. 6615 Ken 
wood Ave. verzogen war, und fie bon 
dem Todesfall in Kenntniß jeßte. 

Die tiefbetrübten Eltern trafen 

Vorbereitungen für das Begräbniß 

und erwarteten die ihnen gemeldete 

Ankunft der Leiche, als ihr auch feit 

mehreren Tagen vermißt gemwejener 

Sohn wohl und munter heimfehrte 

und ihre Trauer in jubelnde Freude 

verwandelte. 

Die Behörden in Oconomotooe fu 
hen jet die Angehörigen de3 verjtor= 
benen Yatob Schwarß zu ermitteln. 


— ——— — 

— Ein ſchönes Mädchen ſehen, es 
nicht dürfen küſſen, heißt: an der 
Quelle ſtehen und dennoch dürſten 
müflen. ı 
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Berleiht Eurem Einkommen Wert 


enn Euer Einkommen fich vermehrt, was fteigt mit ibm — Eure 
Ausgaben oder Eure Erfparnijje? Dies iit die Rrobe, welche 
den Unterſchied zwiſchen Unbedachtſamkeit und Wirtſchaftlich- 


keit kennzeichnet. 

Durch anhaltendes 

wirklich etwas wert iſt. 
Spareinlagen in dieſer Band 


bringen Zinſen zur Rate von 
8 Prozent das Jahr. 


In dieſer Bank wird Deutſch 
geſprochen. 


Co- 


N. W. COR. LASALLE & MONROE sıs 


Kapital, 
Ueberſchuß 


$2,000,000 
$1,500,000 


Das Weıter 


. — 
SDicage und Umgcaenp: 
und morgen; etivas 

luntmärme eiwa 26. Brad 
friſcher ind, fpüter Nordiveit 

Silindis: Klar beute Abend ın 
tbend etwas Lälter. 

Indiana und Niedermidhiaan: 
Llbend und morgen, 
Wislonſin: Klar 
im ſüdweſtlichen T 

Sonnenunt tergat 

zon tenaufgang, 


ondulllergana: 9 
— — 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 —* an: 

Uhr Rachm. 38 Uhr Morge 
4 Uhr Nacdın.. .. 3 Ubr 
Uhr Nachm. Uhr 
Ubhr 9 ; Ubr 

lbr Abends Ubr 

Ubr Abends Ubı 

Uhr Abends el). 
ı Uhr Abends..... Uhr 

Uhr Abends... . Uhr 

Uhr Mitterm’cht.34 Uhr 

Uber Morgens... Ubr 
br »Divoraens...>2 2 Ubı 


———-.— 


Proteit erwartet. 


Kraiident Wilfon nimmt fich aber Zeit. 
(Zonderdepeite der 


Klar Beute Abent 
tälter heute Abend, Mindett 
noraen; beute 

tlar 
und morgen 
ıdD etwas Zulter 


ar 


bendpoit“,) 


Wafbington, D. K., 16. März. Ob: 
gleich Die neuen britiichen Blofade- 
beitimmungen bereits vollftändia ver 
öffentlicht wurden, erklärte Präfident 
Wilfon heute Doch, er habe der Unae 
lenenbeit noch nicht genügend Auf 
merfjamfeit geichentt und könne jich 
über die wahrfcheinlich darauf bezügli- 
che Stellunanabme der Mereiniaten 
Staaten nicht äußern. Der Präfident 
jagte des Weiteren, er habe auch nod) 
nichts von Deutjchland gehört, und 
twilfe nicht, in welcher Weife feine Re- 
aierung der neugeichaffenen Lage zu 
begeanen gedenke. Andererſeits heißt 
es, die Vereinigten Staaten würden 
einen geharniſchten Einſpruch gegen 
das britiſche Vorhaben erheben, aber 
man ſcheint wenig Hoffnung auf Er— 
folg zu haben, da die Alliirten wieder— 
holt erklärten, ſie machten ſich auf 
ſcharfe von Neutralen, einſchließlich 
der Vereinigten Staaten, kommende 
Proteſte gefaßt. Es müßte deshalb, 
um etwas zu erreichen, ſchärfer vorge 
gangen werden, als einfach mati 
ſche Noten auszutauſchen. 

Da die von den Vereinigten Staa 
ten Großbritannien und Deutichland 
bezüglich ihrer Blocdadepolitit gemadı 
ten Vorjchläge nicht die erwünichte Be 
cchtung gefunden haben, jo befinden 
jie jich in einer jchmwierigen Zaae. Der 
amerifaniiche Handel wird durchGroß 
britannien gefährdet, und Deutſch— 
land wird nun ſeine Kriegszone 
blockade“ ſchwerlich aufgeben. Groß 
britannien, glaubt man, würde ſich 
nur zu Zugeſtändniſſen bequemen, 
falls die Vereinigten Staaten alle 
Ausfuhr von Waffen und Munition 
verbieten würden. Präſident Wilſon 
meint aber, hierzu müſſe er die unbe 
dingte Zuſtimmung des Kongreſſes 
haben, vorläufig wird er die Frage 
mit den Beamten des Staatsdeparte 
ments beſprechen. 

Der Be 


h 


diplo 


— Spr j 


ieiert bon Der Hilo rien Xreife”.) 

Quincy, XI, 16. März Die dritte 
große Feueräbrunit innerhalb einer 
Moche juchte aeftern Abend Duincy 
beim und zerjtörte drei der bedeutend 
Sten induitriellen linternehmungen der 
Stadt. Die Fobrifsanlagen der 
Hayton BumpEo., Stationers’ Manu: 
faturing Co. und der Danton Did 
Magneto Eo., die alle in einem 200 
bei 140 Fuß arofen — am | 
slußufer untergebraht waren, wur 
den durch die 5a nmen in Ruinen ber 
wandelt. Der Berluitt wird auf | 
$150,000 geiäßt. Die frühere Ya= | 
brit der Stationers’ Manufacturina | 
Go. mar im Februar 1913 durch 
einen Brand vernichtet, der einen Ver 
Yujt von $350,000 veruriachte. Sie 
vereinigte fih Dann mit den beiden 
Firmen unter einem Dache. Der 
Präfident und Geichäftsführer aller 
drei Syirmen ift Henry 5. Dayton, 

Der größte aller Fürdtenic 
(Seliefert von der „Alfoziirten Breife.“) 

Newport News, Va., 16. Wärz. Der 
neue Fürchtenichts „Pennsylvania“ lief 
bier heute Wormittacr, furz nad 10 
Uhr, erfolgreich vom Stapel. Die Waj- 
ſerverdrängung des Schlachtſchiffes 
wird mit 33,000 Tonnen angegeben, 
was, wenn richtig, es zu dem größten 
der Kriegsflotte irgend einer Nation 
machen würde. 


e. 


Nieren- und Blasen 


-Krauken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 
c. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 


Zurüdlegens eines 
Einlage desjelben bei einer Bank fönnt Ihr bewirken, 


Hilfstreuzer 


Vork am 16. 
wurde ſeit dem 8. März von den Eng 


feſtgehalten. 


Jul B. 
‚ lange 


‚ depeiche meldet 


| Die 


Teils Eures Einfommen3 und 
dal; Eure Arbeit 


| 


BL 
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Dampfpfeitfen von Dutenden von 
Schiffen —auch die vom deutſchen 
„Prinz Eitel 
Friedrich“ —bewillkommneten das aus 
laufende Schlachtſchiff. 


Kleine Kriegsnachrichten 


London, 15. März. Der norwegi 
ſche Dampfer Balto, der mit einer für 
Gothenburg beſtimmten Ladung ame 
rikaniſcher Waare den Hafen von New 
Februar verlaſſen haätte, 


ländern in Stirfwall, Orfney W 

Die Beſitzer des Damp 
beim ameritaniſchen Kon 
Skinner über die unvernünftig 
Feſthaltung des Dampfers Be 
ſchwerde geführt. 


fers haben 


Im vreußiſchen Herrenhaus. 
London, 16. März. Eine Reuter: 
aus Berlin, über Am— 
ſterdam: 

Dr. Delbrück, Staatsſekretär des 
Reichsamts des Innern, erklärte I | 
Herrenhaus des preufßilchen Land 
tages, Deutichland gedente, den Kriea 
fortzuführen, bis es die Siele erreicht 
habe, weiche ihm wünfchenswert er 
Icheinen. 

„Wenn wir uns einfach damit zu 
frieden aeben wollten, den Feind zu 
rüdzufchlagen oder in Schadh zu hal 
ten”, — fagte er angeblich weiter 
„10 mürben wir bald Frieden haben. 
Das allein darf uns aber nicht genü 
gen. Wir wollen und fönnen das 
Schwert nicht früher in die Scheide 
fteden, als bis wir uns die Gicherheit 
erfüämpft haben, dab unjere Feinde 
uns nicht wieder angreifen werden. 
Eine nähere Erörterung diejer Sicher 
heit märe im gegenwärtigen Augen 
blid den deutichen |nterefien nicht für 
derlich.“ 

Dr. Delbrück hielt ſeine Rede, nach 
dem das Budget ohne Debatte 
angenommen worden war. Er wies 
auf dieje beifpiellofe Tat! ache bin und 
fügte hinzu: „Sie zeiat, daß alle Bar 
teielemente jich vereiniat haben in dem 
unerjchütterlichen Entichluß, den uns 
aufgezwungenen Krieg zu aewinnen.“ 
EEE 


————— — 


2ofalberidt. 


Wichtige Sıkung. 


planen Ausſperrung 
Blechſchmiede. 

Der Vollziehungsausſchuß der Un 
ternehmer im Vaugewerbe wird heute 
Nachmittag angeblich darüber beraten, 
ob Mitglieder der Blechſchmiede-Ge 
werkſchaft ausgeſperrt werden ſollen, 
weil ſie die Lattennagler in deren 
Kampf gegen die Unternehmer unter 
ſtützt haben. Auch über Schritte gegen 
Haltung des Diſtriktsrats der 
Maler und die eine Partei der Elek 
trizitätsarbeiter ſoll beraten werden. 
Die Maler betrachten den Arbeitgeber: 
verband als Yuft und verlangen, dah 
die einzelnen Unternehmer Weberein 
fommen mit ihrer Gemwerkichaft tref 
ren, obwohl der Baugewerkichaftsrat 
und die Arbeitgeber in Gemeinichaft 
beichloffen haben, dab fämmtliche Ge 
werfichaften das am 1. Mai in Kraft 
tretende allgemeine aleihmähiae Ab 


Arbeitgeber der 


tommen unterzeichnen sollen. 


— — — — —— 


Gab ſein Opfer wieder. 


Am Fuße der Straße wurde 


sis 


geitern Abend die Leiche eines nur mit | 


Deinkleidern, Strümpfen, Knopf 
Ihuben und zerriifenem Hemd beffei 
beten, etwa 40 Nahre alten Mannes 
aus dem See gezogen und von der Po- 
lizet nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 
8256 Bond Straße aeichafft. Die 
Leiche mweiit Verlebunaen an 
und Kopf auf. Der Soroner wird 
feftzufiellen haben, ob Unfall, Setbit 
mord oder ein Verbrechen vorliegt, 


=—) +9 —— 


Wollte fiher gehen 


Dur Mifgeichid aller Art zur 
Verzweiflung getrieben, berfuchte ge 
fern eine gewilje Jane Miller in ihrer 
Wohnung Nr. 5029 Late Park Ape. 
mittel3 Lyſol und Queckſilberſublimat 
ihrem Daſein ein Ende zu machen. 
Den erſehnten Tod bat fie nicht ae 
funden. Sie war zwar ohnmächtig, 
als man ſie fand, wurde aber im Late 
Shore Hoſpital ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen und wird vorqusſichtlich 
geneſen. 


| der 17jäbrige 
⸗ 
burſche einer Kleiderhandlung an der 


W. 


der Chicago 


Hals | 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 16. März 1915. 


Das Mehipoftpadet. 


Dem Wunfche zahlreicher Zefer ent- 
fprechend, hat die „Abenbpoft” aud) 
beute ihre Bemühungen fortgejeht, 
eine verantwortliche Firma zu ermit- 
teln, die bereit wäre, die Verpadung 
und den Berfandt von zehnpfündigen 
| Meblpadeten nad Morefien inDeutich 
land zu übernehmen. Wir hoffen be- 
ftimmt, morgen in der Lage zu fein, 
den Leiern von Abmachungen Kennt— 
niß zu geben, welche die Sendung der 
artiger, in Deutfchland hochmwilltom 
mener Padete, und aud anderer Nah 
runggmittel, beträchtlich vereinfachen 
werden” Meinunasäußerungen 
Lejerkreifen betreffs . biejes 
jehen wir gern entgegen. 
-—— 1. 


Bısmardicier, 


Gintrittsfarten find jebt an veridhiedenen 
| Berkaufsſtellen zu baben. 


die am 
Abends 8 


aus 
Planes 


Alle Vorkehrungen für 
| Donnerstag, dem 1. April, 

Uhr, im Auditorium ftattfindende 
Bismardfeier find bereits aetroffen, 
und ein jehr gediegenes und reichhal 


tiges Proaramm wird zur Durdfüh- 


rung fommen. 

Eintrittsfarten liegen jet an fol= 
genden Pläten zum Bertauf auf: 
„Abendpoit“, 223 Weit Wajbington 
BE zwiichen 5. Ave und Franklin 
Siraße, „Jllinoi® Staatszeituna“, 24 
5. Upenue; Rudolf Seifert, 78 W. 
MWafhinaton Str.; Kölling und Klap 
penbab, 170 W. Adams Straße; U. 
Kroh & Co, 59-61 Oft Monroe 
Straße. Der Preis für Loaen ilt 
$15. Gibpläße $1, 506 und 23 
Cine Woche vor dem FFeite, vom 25. 
März an, beginnt der Verlauf an der 
Kalle des Auditorium-Theaters, 

Die nacitehenden Feſtausſchüſſe 
wurden noch durch folgende Herren 
rinanztomite: Adolph 
G. Rudolph, Arthur 
ojetti, Ernft Hummel, George Clauf- 
jenius, Wm. Heinemann, Fridolin 
Pabſt, C. F. Pietſch, Joſ. Sueß. — 
Empfongsausſchuß: Aug. Mueller, 
Joſeph Fallbacher, Fred J. Danele, 
Leopold Saltiel, G. A. Wallen, Joſ. 
Sieben, Otto Leitzow, Richard Heide, 
Peter Ellert, Emil J. Richter, Sophus 
Dabelſtein, Carl L. Doering, E. R. 
Schlich, F. von Wyſow, P. W. E. 
Widtſtein. 


— 
S. 


vervollſtändigt: 
| Hartmann, J. 


| 
| 
| 


— — 


Not bricht Eiſen. 


Verſchafften ſich mit dem Revolver in der 
Hand Opiate. 

gegen halb zehn 
Mohren die Apo— 
Wentworth Avenue, 

allein anweſenden 
Inhaber Hyman Lebowitz Revolver in 
Anſchlag und erklärten ihm, daß ſie 
unter allen Umſtänden „Dope“ 
müßten und ihm daher nur raäten 
könnten, ihnen alles, was er von dieſer 
Waare auf Lager habe, auszuhändigen. 

Lebovitz verſuchte, ſich mit ihnen in 
Güte auseinanderzuſetzen. „Dope“ 
führe ich nicht“, ſagte er, „hier aber 
habt ihr alles Geld, das zu meiner 
Verfügung ſteht“ 
ten räumte er den Kaſſenapparat aus 


Heute Vormittag 
Uhr betraäten zwei 
thete Wr, 2843 
bradbten auf den 


ſtehenden Inhalt 
daß Ihr fortkommi!“ 

Die Neger ſackten das Geld ſchmun— 
zelnd ein, bemerkten dann aber, daß 
ihnen an dem „Wlunder“ nichts liege; 
Tte wollten und müßten „Dope“ haben. 
Im nächiten Augenblid ftießen Tie den 
WApotbeter hinter den NWRezeptirtiich 
und ziwanaen ibn unter Bedrohung 
mit dem Tode, ihnen feinen qanzen 
Vorrat an Morpbium, Kolain um 
Dpiumpillen im Geſammtwerte 
etwa $10 auszubändigen. Dann juc 
ten fie in milder Flucht das 
Sie entlamen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

”erlor den Mut. 

Als heute früh am Schalter 
Hochbahnbalteitelle 51. Straße ein 
farbiger Bandit auftauchte, einen Re 
bolver auf den Fahre gelderheber GE. %. 
Conway in Anichlaa brachte 
„Hände hoch!“ befahl, fmipite 
| Ueberfallene blitzſchnell das elektriſch 
Licht ab und ſetzte den „Einbrecher 
alarm“ in Tätigkeit. Der Mohr war 
| tete das Eintreffen der Bolizei nicht 
ı ab. Er fudhte, obne irgend welce 

Beute ergattert zu haben, jein Heil i 

der Flucht und entlam. 

rn. Enalewood wurde geitern Abend 
Sohn Fibaerald, 


1 34 
Weite. 


und 


Lauf 


State Straße, von einem Wegelagerer 
überfallen und um $30 beraubt, 
eben für einen bon ihm abaelieierten 


die er 


| YAnzua erbalten hatte. 


Unter dem Berdachte, 
bruh in die Fruchthandlung Nr. 2 
Chicago Ave. verübt zu haben 
verbafteten Detektives der Made um 
Ave. drei Männer, beren 
Namen borerit geheim gehalten werden 

—— —i — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
kobambeau bon 
bon Xiberbooi; une J 


D Philadel 


einen Ein 


w Dorf: 

d Drdu 

ie am oa 

am Dot). 
pool: Kameronia bon N 

dam: Rotsdam bon New 
Abgegangen: 


salcrıa mad 
aiır . 


u 


a a 
a 


e befte Geſundheit 


Recht jeder 
dieſe ſind heimgeſucht von 

Hautfarbe, Kopfweh, Kreuzſch 

Niedergeſchlagenheit — bis ſie le 
daß ſie ſichere Hilfe finden 

den Gebrauch von 


—— 
BEI ILS‘ S 


— von II Wert für rauen, 
meit ieder Schanrei. ‚lieberali iu haben. 


we den eh nn 


iſt Frau, aber 
fahler 


zen, 


rnen 


K. | 


haben | 


mit diefen Wor: | 


und übergab ihnen den aus $14 be: 
- „und nun madt, | 


von ! 


Der 
' Stinder verlanate. 
ihr ſchließlich 


J— 
DET 


rerem Di 


| 
| 


' 


ı Itnaslähmuna leidendes 


ı fonnie, D 


ı beit 


sırıı 


Wenn Frauen leiden. 


Die Gattin eines Arztes und ihre 
Schwiegermutter. 


Die Sölle auf Erden, 


Gin Kerl, der ber eigenen Frau bon jeiner | 


Geliebten erzäblt, — 
Folgen einer Lichelei aus der 
gefloöohen. — Großer Nachlaß. 


Stadt 


Die böſe Schwiegermutter, 
im Buch ſteht, lebte vor den geiſtigen 
Augen der Zuhörer wieder auf, als die 


War vor den | 


wie jie | 


Gattin des Arztes Dr. John Weather: | 


| fon, eine jtart verblühte dunkle jüd: | 


liche Schönheit, vor Fkreiärichter Wal: | 


ter heute ihr tragifches Eheleben fchil 
berte. br Gatte, eine elegante Er 
Iheinung, lächelte dabei jpöttiich vor 
fih bin. Er befämpft die Scheidunas 
Hage der Frau; beide Eltern 
Anſpruch auf die Kinder. Schon im 
Je ahre 1906 hatte eine Entfremdung 
ſtattgefunden, die Frau war aber, nach 
der Verföhnung, aus New Hampjhire 
zurüdgetehrt. Die Familie wohnte bei 
Dr. Weatherfons Eltern. Ging das 
junge Bear aus, fo fchalt bei 
Heimkehr die Alte die Schiwiegertod)- 
ter, wenn fie fie allein traf, 
hätten fich nicht zu amüfiren, fo lanae 
fie die $50 monatlich Koftaeld nicht 
bezablien. Safßen die beiden Frauen 
bet Tifch zufammen, dann fchaute bie 
alte fort, wenn fie der jungen etwas 
reihen mußte. Auch jchimpfie bie 
Alte in der Küche beim Dienitmädchen 
über ihre Schtwiegertochter, und 


\ f 
mu al 


erheben | 


Det | 
| jehen worden. 
denn jie | 
| hal 


| 


| Ha 


Beträchtlicher Nachlaß. 
Der Nachlaß des unlängſt verſtorbe— 
nen Arthur W. Allyn beziffert ſich, 
des heute hinterlegten Inveniarienver— 


zeichnifjes gemäß, auf $250,000. 


=—-. t— 


Baſeys Berſchwinden. 


Richter Petit wird beſondere Unterſuchung 


des Falles durch Grandiury fordern. 


Richter Petit iſt der Meinung, daß 
Zeugen ſelbſt im Gerichtsgebäude, um 
wie viel weniger auf den Straßen der 
Stadt oder in ihren eigenen Wohnun— 
gen, vor den Nachſtellungen ſolcher 
ſicher ſind, in deren Intereſſe es liegt, 
der Gerechtigkeit ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Mit dieſer 
ſtütt er ſich auf den Fall Vaſey, ber 
in den legten Tagen großes Aufjehen 
erregt hat. Wlbert U. Vajey, ein Ab— 
teilungsporfteher der Firma Mont- 
gomery Ward & Co, wurde am 
Samstag Abend von einem Banditen 
angefallen und um feine Baarfchaft in 
der Höhe von $200 beraubt. Als an- 
aeblicher Täter wurde jpäter ein ge 
wiifer Peter Kane ermittelt und feit- 

tenommen. Valen wurde vom Staats 
anwalt aufgefordert, geſtern ins Kri— 
minalgericht zu fommen, um gegen 
Kane auszufagen. Er traf aber nicht 

ort ein und ift auch bis jeht noch 
nicht wieder in feiner Wohnung ge 
Die Polizei nimmt an, 
daß der Mann irgendwo verjtedt ae 

Iten wird, um fo ihn zu verhindern, 
aegen Kane audzufaaen. Richter 
Petit dagenen hält e& durdaus nicht 
für ausaeichloffen, daß Vaſey bereits 
als Leiche im Fluffe jchwimmt. 

Der Richter wird, jobald Staats 
anwalt Hoyne, den Siranfheit ans 


er 
val 
us feilelt, gelundet iit, den Antrag 


Gefangene & 


Myrtp?2 
J ztes 


monatlich Toll 
aedrobi haben, 
u jeben. Drei M 
junae Frau ganz 


des 
dem Haufe 
mußte d 
on Säua 
Kind pflegen. 
Niemand bot ihr die aerinaite Hilfe an 
Betlaate fih die Frau beim Gatten, 
nur in feinem Sprechzimmer 
(ler de3 elterlichen Hauies 
ann jchob er jie zur Tür hin 
aus; ebenfo machte er eg, wenn 
Geld für Schuhe und Kleider für die 
hr Bruder jandte 
Monat ein paar 
eigenen hoc 
frant darnieder 


su ihnen nad 


aus 


ann Die 
INK 


ie le 
allen 


n ıhr 


was 
im 


fie 
se 


h $25 den 


Die 

in dem fie 
an nicht wieder 
So erzählte 
Auaen. 


ihre Ri nder fa 
reten follie, 


Iränen in de 


jien 


mit 


Fremde Weiber. 
3 minder giſch ſind 
gaben in mehreren Klagen 
ing, welche heute im 
—— angeſtren 


try 
‚sıLu 


die An 
auf 
Streis 
wurden, 
pirft Hazel Hartmann ihrem Gat 
en Konrad, ben jie vor fünf Jahren 
aeheiratet und dem fie einen Ainaben 
aeichenkt hat, vor, da er fich mit meh 
nen abgegeben habe, was er 
ihr wiederholt auch ugeitanden habe. 
%o er feinen Zobn, $19 die Woche, 
„&lert” in einem Großfleiicheraeihä 
ließ, wollte er nicht jagen. 
Mutter half nad, damit Tochter umd 
Fntel nicht verfamen. Seit einem Mo 
nat leben die Leute getrennt. 


Scei 


idt 


u 
D 


J 
11* 
1 ift, 


artn 
u ind ihr Kind. 

Beſſie und Elliott C. 
26. Auguſt 1899 in 


— 
heiratet; vor 


Miers 
St. 


bier 


Joſeph, 
Mich., gehei 
mußte der 


einer Liebichaft zu entzieben, 
er teilte nach 


dem Weiten, fa 
anderthalb ahren zurüd, zu 
Undern, was exit jehs Wochen fpäter 
die eigene®attin erfuhr, die inziwiichen 
mie 
mit 


m nad 


einer 


auch ihr Find, von ibrem Bruder 


unterftübt worden war. ©o be 


bauptet Frau Merz in ibrer Klaae auf ! 


—** und Nährgeld. 

Nach der HGochzeitsne*« verlaſſen. 
David Robinſon hatte am 
Mai 1909 in Dat Bart Marion Ma 
dei geheiratet und ivar von ihr, 
in feiner Scheidungstlage behauptet, 
am nächiten Tage verlafjfen worden. 
Die junge Frau wohnt wieder bei ih 

ten Eltern 


— 
es 
—. 


wie er 


15. | 


| 
| 
| 
i 


tun | 
I< — - . 

Aufmerkſamkeit 
ſie 


abnte | 


Die Frau 


Senegalldyüken. 


jtelfen, dab die Stantsanmwaltichaft in 
Verbindung mit den Großaeichtvore 
nen eine Unterfuchung in diefem Fall 
ınftelle. Der Richter jagte heute Mor- 
gen, dab das Schredenäreqiment der 
Meaeloaerer, Schiebbolde und des an 
deren Gelichters, die vor feinem Ber: 
brechen zaurüdichreden, ein Ende neb- 
men mülfe Er wünfcht auch, daß di 
der Großgeſchworenen 
auf die Togenannten „Private Sn 
beitiaators“ und fonitige Herrichaften 
gelentt werde, die die Gänge und jelbit 
die Sibunasfäle des Ariminalgerichts 
u oft mit ihrem unerwünschten Be 
juch beehren. 


Nickelſabrikant verurteilt. 


erhält 
Bridewell. 
Milde walten ließ heute 


Steve Rakich ſechs Monate 


Bundes— 


richter Carpenter im Falle von Steve 


oder 


ı ren. 


Ratich, der eine franfe rau umd ein 
franfes Sind daheim bat. Nadichy bat 
Nidelmünzen nahgemadt und Tich 
dafür Zeitungen gekauft, jodah die 
Seitungsjungen, die ibn auf feine 
falſchen Nickel echte Kupfermünzen 
herausgaben, die Verluſtträger wa 
Rackich wurde zu ſechs Monaten 
Bridewell verurteilt. Der Monat, 


| den er jchon in Unterfuchungsbaft ge- 


| ren gemacht 
rau Hazels | 


Frau | 
tann verlangt Nährageld für fic | 
| 


hatten | 


ſeſſen, 
— 
— Li 


wird ibm angerechnet. 
Ping, ein Chineje, der 
und Tabakbüchſen wie 
der gefüllt hat, ohne die Steuer 
zahlen, wurde zu 3 Monaten Ge— 
‚ und S100 Gelditrafe verur 
Nuch ibm wird die jhon ver 
Daftzeit qutgerechnet. 
— — — 
* Ein Feuer, welches heute Morgen 


büßte 


Behauptung | 


| 
| 
I 


| 
— 


I nen Wahlbezirk jei d 


Jigar- 


au | 


Die BRegiftrirung. 


Beide Parteien machen riejige An- 
jtrengungen, 


Egan rehnet auf 50,000 Namen, 


Thompions Anhänger ihäben die voraus- 
jichtlihe Reniitrirung anf 100,000, 
Sweiters auf 60,000. — Wahllofale 
jind bid 9 Uhr Abends nedfinet. 


Wunderbares Frühjahrsmwetter be— 
günitigte 
tag, den einzigen 


6. April. 


an den Wahllofalen, die von acht Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöfr: 
net jind, eingefunden, um ſäumige 
Mähler, deren Namen nicht in die 
Stammliften eingetragen jind, zu ver— 
anlaſſen, ſich regiitriren zu lafjen und 
dadurch das Kedht zu jichern, ihre 
Stimme in der Mayorswahl 
April abzugeben. Die Kampagnelei 
ter Robert M. Siweiters, des demotra= 
tifhen Maporstandidaten, richteten 
ihr Augenmert in erjter Linie auf die 
rauen, von denen jie 50,000 zur Re- 
aiitrirung veranlaflen zu fünnen hoff⸗ 
den. Die Anhänger William 
Thompſons, des republikaniſchen 
yorskandidaten, richteten ihre 
merkſamkeit nicht ſo ſehr auf 
weibliche Geſchlecht, nahmen die Stim— 
men vielmehr, wo ſie ſie fander 
Während Kanzleivorſtand Dennis 
J. Egan von der Wahlbehörde auch 
heute nicht von feiner bereits früher 
ausgejprochenen Meinung abaing, 
daß insaefammt 50,000 Wähler LA 
der Gefchlehter jich regi 
würden, hatten die Kamp: 
beider Kandidaten ihre Hoffnungen 
bedeutend höher aefhraubt. m repu 
blitanifchen Hauptquartier hat 
Optimismus der legten Woche, wäh 
rend der man auf die Regiftrirung 


Huf 


D us 


von 150,000 neuen Wählern rechnete, | 


etwas nachgelaffen und einer weniger 
optimiftiichen Stimmung Platz ge 
macht. Fred Lundin, einer der 
pagneleiter Thompfons, erflärte heute, 


er werde befriedigt fein, wenn 100,000 | | 


Wähler regijtriren würden. 
Hauptquartier Smeibers rechnet man 
auf nicht mehr als 80,0900 Stimmen, 
und fonjervative Parteiführer erflär- 
ten fih mit einer Reatitrirung bon 
75,000 Wählern zufrieden. 

Kanzleivorjtand Gaan von der 
Wahlbehörde mar jteptiih und er> 
Härte, eine durchichnittliche Regiſtri— 
rung bon 30 Wählern auf den einzel» 
Höchſte, was 
zu erwarten ſei. Er wies darauf hin, 
daß die Zahl der Stimmberechtigten, 
die ſich grundſätz hzlich ihren Verpflich— 
tungen gegenüber dem Gemeinweſen 
entziehen, wie z. 2 dem Gejchmore- 
nendienjt und der ! 
piele Taufende belaufen, Die feine 
Ueberredungsfünite veranlafjen fünne, 
fi) regiftriren zu laſſen. 


un 


Friedensverhbandlungen fortgeieht. 

Die Verhandlungen zwijchen den 
Vertretern der Faftionen Sullivan und 
Harrifon, die beitimmt find, die ha 
dernden Elemente innerhalb der Par 
tei zu vereinen, fo daß dem Feind eine 
geichloffene Front geboten 
fann, wurden heute Mittag fortgejeßt, 
da eine Einiqung geitern nicht erzielt 
wurde. AS bedeutiames Zeichen 
wurde es * daß, als beide 
Taktionen, bezw. ihre Vertreter, 
Mittag wieder we ich 
auch Kongregmitglied U. 3. Sabath, 
der Vorfibende der von der Faltion 
Harriion kontrollirten Countypartei— 
leitung, eingefunden hatte. In den ge— 
ſtrigen Verhandlungen hatte man ſich 
dahin geeinigt, daß Henry Stuckart, 
der die Vorwahlenkampagne Sweitzers 
geleitet hat, auch in Zukunft die Lei— 
tung der Kampagne beibehalten ſollte, 
während Frank S. Ryan auch weiter— 
hin den Vorſitz im Organiſations— 
ausſchuß führen wird. Ein Verſuch, 
die Ernennung A. J. Cermaks zum 
Kampagneleiter 3 zufehen, wurde 
geſtern von den Anhängern der Fak— 
tion Harriſon gemacht, ſchlug aber 
fehl. Er wird jedenfalls zum Sekre— 
tär des Kampagneausſchuſſes er 
nannt werden. Den Stein des An— 
ſtoßes bildete in den geſtrigen Ver— 
handlungen die Frage der Patronage 
im Rathaus, doch hofften die Teilneh 
mer an der Konferenz heute eine Eini 
gung zu erzielen. 


me — 
Dahdeder apgeitürzt. 


Einen Brud 
und innerlich 
trug heute der 
David Pallas, Nr. 219 N. 
Ave., Davon, ala er auf dem Dacdhe des 
Haufes Nr. 4932 Montrofe Ave. be- 
Ichäftigt war, aber feinen Halt verlor 
und aus einer Höhe von 30 Fuß ab- 


der rechten Schulter 
ſchwere 
33jährige 


ſtürzte. Etr mußte nach einem Hoſpital 


| gebracht werden. 


| auf noch nicht ermittelte Weile in den | 


\ I 
„ahren | 
Mann, um jich den Frolaen | 
flüchten; | 


Berfaufsräumen der Stevens Durnea 
*2* Co. an der 24. Straße 
und 9 Ridhigan Ave. ausgebrochen war, 
rich u einen Schaden von ungefähr 
58000 an, ehe e3 der TFeuerwehr ge- 
lang, den Flammen Einhalt zu gebie- 
ten Die Gäfte des angrenzenden Ho- 
tel Metropole und die Mitaliever des 
Standard Klubs wurden dur den 
Feuerlärm in Aufregung verfeßt. 


£. STRASSBURGER, Op: Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfucht Eure 
frei und pabı 
Augengläfer und Brils 
len an, mit den neues 
ten „Eder-Loch“ Geftels 
len (obne Schrauben): 
daber leine loderen u. 
fSieffitenden Gläfer 


olien bon 10—12 br, 
anmni (prit 


Augen 
Euch 


meht. Auch Sonntaas 


— —— — 


Wurde zum Krüppel. 


Im Papiergeſchäft der Firma Hal— 
lifter & Duncan, Nr. 732 W. Lake 
Straße, verlor der 17jährige John 
Ancaviah, Nr. 1245 N. Afhland Upe., 
drei Finger, ala er während der Ar— 
beit mit der rechten Hand zwifchen bie 
Mefler geriet. Der Verunglüdte 
wurde nah dem Francis Willard 
Hoipital überführt. 

| 


Werden nicht alle, 


Als geſtern die 54jährige Nellie 
MWhalen, Nr. 3661 Indiana Ape., die 
Slut im Küchenherde mit Petroleum | 
anfachte, ereignete fich die unausbleib- 
lihe Erplofion, und die Frau erlitt le- 
bensgefährlihe Brandwunden. Gie 
befindet fih in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung, 
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Für den ‚rin @itelr‘, 


jest für ſeine wackere Bemannung 
eingegangene Liebesgaben. 
Bis jetzt ſind bei der „Abendpoſt 
die folgenden Liebesgaben für die Of— 
fiziere und die Mannſchaft des „Prinz? 
Eitel Friedrich” eingegangen: 3 
2 Badete Tabak und Pfeife, von ei 
nem amerifanifchen Arbeiter. : 
3 Kiften Zigarren bon Lena Lue 
ders. 
1 Kiſte Zigarren von einem unge⸗ i 
nannten. 
| 1 Dubend 
Mauch. 
2 Packete Tabak, Ungenannt. 
82.00 Boar von Engemann. 
Wer noch zu dieſem Liebeswerk bei— 
tragen möchte, der liefere ſeine Gabe 
baldmöglichſt in der Expedition der 
„Abendpoſt“ ab, die dann für die ko— 
ſtenfreie Ueberſendung als Expreßgut 
n die Empfänger ſorgen wird. Bez 
inntlich iſt die Anregung zu einer“ 
Ihen Sammlung für die maderem 
deutichen Blaujaden von einem eine 
achen amerifanifchen Arbeiter ausge= 


1 
| 
aangen, im einer Zufchrift an Die 
"Abendboit“. I 
| 
l 
| 


Bis 


Sigarren bon Yeliks 


a 
Ü 
ı To 
fı 


Waren uuvorſichtis. 


Neffe und Onkel 
ausſtrömendem 


To 


6 


werden im Schlaf vom? 
Leuchtgas betäubt. 
34jährige Chriſt Kinas, der ſich 
gegen 1 Uhr heute früh zuſammen mit 
ſeinem Onkel John Nehmcow, einem 
Farmer aus Glen View, Ill. in der: 
Herberge Nr. 164 N. Green Str. 31% 
Bett begeben hatte, wurde heute Mor 
gen von Gas betäubt aufgefunden: 
Auch Nehmcow »mwar betäubt, Tonnte 
jedoch bald mit Hilfe eines Bulmotors® 
wieder zu jich gebracht werden, mäh- 
rend Kinas nach dem Sounthhofpital? 
überführt werden mußte, mo jein Zu= 
ftand für beforgnißerregend" gehalten? 
wird. Mie die lnterfuchung ergab 
hatten die Männer, ehe fie zu Beil 
gingen, den Brenner eines Gasofeng 
abgedreht, Doch anſcheinend nicht ganz 
geſchloſſen, ſo daß das Gas ausſtrö⸗ 
men konnte. 
Aufmertſam gemacht durch ſtarken 
Gasgeru drangen heute Morgens 
Nachbern in die ee des Schnei⸗ 
ders John Sosnidi, Nr. 1440 NE 
Baulinz Straße, mo er und fein 
Gattin Rofe von Gas betäubt, das ei-f 
ner jhadhaften Stelle des Gasofend 
entitrömte, bewußtlos auf ihren Bet-3 
ten liegend aufgefunden wurden. Cin@ 
lofort berbeigerufener Pulmoto 


| brachte beide bald wieder außer Ge 


' fahr. 


im Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 2855 Belmont Aove., wurde heutez 
| Morgen der A4jährige Verfäufer Sof. 
Armitrong an Gas erftidt in: Demi 
| Badewanne liegend aufgefunden. Dei 
der Mann feit längerer Zeit Fräntlich‘ 
| — ſein ſoll, glaubt die Polige 
daß ein Selbſtmord vorliegt. 


— — — — — 


Den Verletzungen erlegen. 


Henry Heine, der, wie berichtet, 
vorgeftern in der Nähe feiner Wo 
nuna, 6047 Harper Une, bon Räuz 
bern angefallen und auf feiner FE cht 
angeſchoſſen wurde, iſt heute 
Wafhingion Part Hoſpital ſein 
Wunde erlegen. 

Dort ſtarb auch Vincent Ballar⸗ 
7131 ©. Marfhfield Ave., der au 6 
und State Straße von einem Fra 

I inagen überfahren worden var, 
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Der Gipfel der Bregheit, 


' Die britiſche Regierung gab geſte 
dem amerikaniſchen Botſchafter * 
London ihre Antwort auf die ameri— 
niſche Rote, in der vorgeſchlagen 
dorden war, England und ſeine Ver— 
— follten (entſprechend dem 
Löllerrecht) die Zufuhr von Lebens— 
nittein für die nichttämpfende Bevöl- 
Fkerung Deutichlands aejtutten — unter 
Der Bedingung, dab Deutichland jeine 
Slinterfeeboot-Blodade aufhebe. Der 
. ert ber Antwort ift noch nicht ber- 
Ifentlicht worden. Ihr Inhalt iſt 
elannt. Er geht herbor aus dem 
Sbritifchen „Ratsbeihluß“, der geitern 
eröffentlicht wurde. X diefem be- 
Brest Großbritannien für jich und 
feine Verbündeten das Recht, iraend 
welche zwijchen neutralen Häfen fah- 
. de Fahrzeuge aufzugreifen und nad 
Britiichen Häfen zu verbringen, und 
Deren Fracht zu beichlagnahmen — 
ennimmer irgend welcher Grund por= 
liegt zu der Annahme oder dem Ver 
Baht, dak die Ladung der Fahrzeuge, 
ber ein Teil derjelben, deutjchen Ur 
fprungs oder für Deutfchland over 
jeine Berbündeten beitimmt fein, 
eich feinen Wer nach Deutich- 
finden 
Fönnte. Das heigt — wenn immer es 
Fihnen jo gefällt, oder aus irgend einem 
runde geraten jcheint. 
2 England bebarrt damit auf feinem 
Mushungerungsplan; bejteht darauf, 
Deutſchland von jealichem 1eberiee- 
perfehr abſchließen zu wollen, und ſetzt 
ih, einige Ausſicht auf Erfolg zu 
ewinnen, dreiſt und frech hinweg über 
gliches Völkerrecht, macht allen bis— 
"Ser ftet3 und von allen Seiten aner- 
Fennten Rebten der Neutralen ein 
I Ende; fegt dieje hinwea durch neue 
„Geiehe”, die e3 jelbit jchreibt und 
nad) eigenem Gutdünten durchzufüh 
ren gebentt.- England erklärt, jeali 
Fem neutralen Seehandel ein Ende 
und wird folchen 
Handel unmögli machen, wenn es 
ihm aeftattet wird und gelingt, feinen 
famofen Plan durdzuführen. Denn 


wenn für jedes ausfahrende neutrale 


Fahrzeug don vornherein die Wahr- 
Eiheinlichteit, wenn nicht Gemißheit 
Fbeiteht, unterwegs aufgeariffen und 
ah einem britiichen oder franzöli 
Sihen Hafen verbracht zu werben be— 
us Löichung feiner Ladung, von ber 
Die „Alliirten“ fie nehmen würden 
war ihmen beliebte, jo ift das fein 
Handel mehr, tann von Hanbeltreiben 
gar nicht die Rede fein. 
" England mwaat es, jeglichen neutra 
Ten Weberfeehandel zu verbieten; jagt 
Den neutralen Mächten, im Belondern 
den Ver. Staaten: ihr dürft feinen 
Geehandel treiben, außer unter einer 
Bedinguna, und dieje, die in dem letz— 
ten Abſchnitt des famoſen Ratsbe— 
ſchluſſes zu finden iſt, fügt nur noch 
blutigen Hohn zum Schaden: In ihm 
erklärt England gnädigſt, es werde 
eine Milverung der Beſtimmungen 
ſeines Erlaſſes möglich ſein, wenn die 
Neutralen, oder irgend welche der neu— 
tralen Staaten, die Erklärung abge— 
ben, dab fie feinerlei. Handel mit 
FDeutichland oder in deutichen Waaren 
FBeabjichtigen — dann jollen jie ich 
al „Schußes ihrer Flagge erfreuen” 
dürfen Das heikt, nur wenn fie fich 
um Verbündeten Englands in jeinem 
wöhungerungsfrieg aegen Deutich- 
and machen wollen, will England Die 
"ameritanifhe Flagge und die ameri- 
Fanifchen Rechte reipektiren. Enaland 
ucht fi neue Bundesgenoffen au 
Siperben und baut darauf, daß a 
meinfte Geldgier ihm zu folchen J 
helfe. 
7 Die bodenlofe Frechheit und Ge- 
meinbeit diefer neueften enaliichen An= 
Smaßung und Lodung muß Jedem in 
—* Augen ſpringen. e ſpricht al 
em Gefeh, Recht und Anftand Hohn. 
fe ift eine Anrempelung jeder neu- 
ttalen Macht, auf die nur eine Ohr 
Feige die richtige Antwort wäre. 
— ſhington wird dagegen proteſtiren. 
das iſt ſelbſtverſtändlich; es kann 
nicht anders. Aber ein gewöhnlicher 
Proteſt kann in dieſem Falle 
ügen. Die große Republik kann 
I ia darauf beichränfen, Ena-= 
and zu erklären, daf fie mit diefem 
neueften Schritt nicht einveritanden 
Fi. Sie muß, wenn fie fi noch einen 
unten Reipeties bewahren will in 


Ben Mugen des Auslands und der ei- | 


Genen Bürger, darauf beitehen, daR 
England feinen jüngiten Ratsbeihluß 
E piberruft und den neutralen Handel 
A —— „Bis hierher und nicht mei 
“mb jeht Wafhington jagen und: 
Rehrtum! auf dem Wege, den ihr 
get, fonft — zwingen mir eud 


— — 


Es wird weiter geblufft. 


— Lord Kitchener hat dem britiſchen 
arlament wieder einige ſeiner „Le— 
* nötmeder” bargereicht. Manche chme- 
‚sten bitter, manche follen die Vitternif 
erfühen. Von den Dardanellen wollte 
weiter nichts jagen, al& was „in ber 
tung fteht”. Das ift nicht befrem- 
End; er wirb boch nicht jagen wollen, 
daß alle angeblichen Beichädiqungen 
der Forts und das unaufbaltiame 
E —— der koloſſalen „Fürchte⸗ 
e einfach Klogen ſind!? So 
bt er babei, „was die Zeitungen 
ae”. Aber faum hat er fich auf die 
Meuberungen der Zeitungen befehräntt, 
em dieſe ſchon wieder etwas 


* 


nicht | 


| Landesverrat 


— 


andere®, und zivar unerfreulichermeife 
das Gegenteil, nämlih, dab jedes 
Schiff, das in der Meerenge vordrifi- 
gen wollte, mit „berwundeten Flan- 
fen“ zurüdgeben mußte. Lorb Sitche- 
ner konnte ſich auch in diefem Falle 
auf das beſchränken, „was die Zeitun— 
gen ſagen.“ 

Die britiſchen Geſetzgeber Taufchten 
begierig denWorten des „War-Lords“, 
als er von der „großen Not“ der Ar— 
mee ſprach. Dieſelbe erfreut ſich zwar 
der „beſten Geſundheit.“ Die Freudig— 
keit, mit der verkündet wurde, wie 43 
Bataillone Briten 3 Bataillone Deut— 
ſche angegriffen und wirklich auch zu 
rückgedrängt haben ſollen, läßt auf die 
2 Millionenarmee und ihre „Kriegs— 
tüchtigkeit“ hoffnungsvolle Schlüuſſe 
zu. Von nicht engliſcher Seite wird 
zwar geſagt, daß die drei deutſchen 
Bataillone tapfer ihre Poſition hiel— 
ten, doch die Engländer bleiben dabei, 
daß fie einen gewaltigen Sieg erfoch— 
ten haben. Den Sieg der 48 enalijchen 
Bataillone über 3 deutiche wollen wir 
den tapferen Briten nicht beneiden; es 
it ein Geitenftüd vom Lande zu ber 
Seeihladht bei den Falklandsinieln, 
wo jieben tapfere Kapitäne mit fieben 
mächtigen Kriegsfchiffen die Kreuzer 
Gneifenau und Scharnborft befieaten 
— nachdem venjelben die Munition 
ausgegangen war. Und dasselbe Schid 
ſal, d. h. beſiegt zu werden, erlitt der 
Kreuzer Leipzig, als ihm die Muni 
tion ausgegangen war. Aber dennoch, 
die britiſchen Truppen erfreuen ſich 
guter Geſundheit und das iſt ein gro 
ßer Troſt für den britiſchen Steuer 
zabler; gejunde Soldaten brauchen 
nicht wegen Invalidität penjionirt zu 
werden. Wo die Gefundheit herfommt? 
Sehr einfach! Diefe Armee—2 gut ae: 
zählte Millionen ſind's noh immer— 
befinden fich noch immer — zu Haufe. 
Warum? Vorige Woche haben wir er 
flärt, daß diefe Millionenarmee feine 
Waffen und feine Munition bat, und 
begründeten au warum, Nun fommt 
Lord Kitchener vor das Parlament 
und eröffnet den biederen Gejehgebern, 
die fich eben erit über die „treffliche 
Gejundheit“ ihrer Truppen freuten, 
daß feinen 2 Millionen Truppen Mu 
nition und Waffen fehlen. Damit find 
wir gerechtfertigt. Was wir vorige 
Woche ausführten, bejtätigt der Lord: 
England mangelt's an techniich ge— 
ſchulten Arbeitern und Präziſionsma— 
ſchinen zur Waffen- und Munitions— 
fabrikation. 

Der Kriegsminiſter bettelte förm— 
lich darum, daß die Fabrikanten ihre 
Werkſtätten und Maſchinen dem Lande 
zur Verfügung ſtellen, und den Arbei 
tern ſchmeichelte er damit, daß ſie als 
ebenſo große Herren betrachtet werden, 
wenn ſie für's Vaterland Metallhül 
ſen machen, als wenn ſie im Felde 
ſtehen und ſich wie die übrigen einer 
„ausgezeichneten Geſundheit“ erfreuen. 
Die Verſtaatlichung der Waffen- und 
Munitionsinduſtrie machte Kitchener 
den Arbeitern vermutlich noch an 
nehmbarer mit der Ankündigung, daß 
ſie auch etwas von den Früchten haben 
ſollen, die bis jetzt nur den Fabrikan 
ten zukämen. Soviel über die engli 
ſchen Arbeiter bekannt iſt, wird man 
wohl nicht fehl gehen, daß ſie von die 
ſer Ankündigung angenehmer berührt 
wurden als davon, daß ſie auch als 
Staatsarbeiter in den Waffen- und 
Munitionsfabriken eine ebenſo ſchöne 
Medaille erhalten werden, als die 
Soldaten im Felde, die ſich einer jo 
„ausgezeichneten Geſundheit“ erfreuen. 

Ueber eine andere ſehr intereſſante 
Angelegenheit iſt zwar noch nichts ge 
ſagt, weder im britiſchen Parlament, 
noch in der Preſſe. Die Zenſur ar 
beitet allerdings mit tötlicher Sicher 
heit. Die Preßfreiheit iſt im liberalen 
England zum Teufel. Aber aus Pri 
vatmitteilungen erfährt man manches, 
was ſonſt verſchwiegen bliebe. Es 
fol zur Zeit eine Anzahl englifche 
Fabritanten vor Gericht ftehen, um 
jih wegen Hoch: und Yandesperrats 
zu verantworten. Gie haben Muni 
tion nad Holland verfauft, die aber 
für Deutfchland beitimmt war. An 
einer der Fabriken fol jelbft der Füb 
rer der Oppoſition Bonar Law betei 
ligt ſein! 

Es wird gemunkelt, daß in den 
Werken, deren Beſitzer ſo unpatriotiſch 
handeln, eine ganze Menge deutſchen 
Kapitals angelegt iſt und Krupp ein 
Wort in der Leitung mitzureden 
habe. Wer etwas Kombinationsgabe 
beſitzt, kann den Zuſammenhang der 
‚Verftaatlihung“ diefer Fabriten und 
die Umſchmeichelung der Arbeiter, 
„daß auch ſie etwas von dem Gewinn 
genießen ſollen, den die Fabrikanten 
von dem Krieg bis jetzt allein ein 
geſteckt haben“, verſtehen. Desgleichen 
auch die Klage Kitcheners, daß er keine 
Waffen und Munition für ſeine Rie 
ſenarmee habe. Aber man wird auch 
die Fineſſe herausfinden. Der Lord 
verſucht der Welt einen Schwindel 
vorzumachen. Jeder halbwegs unter 
richtete Menſch weiß, daß der Lord 
die Unmöglichleit, Waffen und Mu 
nition für 2 Millionen Soldaten in 
Enaland berzuitellen, tennt. Diele 
Ohnmacht will er mit Hoch- und 
decken. Er will die 
Welt glauben machen, 
„ſchändlichen deutſchen Spione“ Eng 
land an der Entfaltung ſeiner koloſ— 
ſalen Macht verhindern. 

Derartige Bemühungen werden nicht 
etwa beſprochen, weil ſie widerlegt 
werden ſollen. Nein! Sie werden 
nur inſoweit richtig geſtellt, um die 
Welt einſtweilen darauf vorzubereiten, 
daß Kitcheners Armee von 2 Millio 
nen wahrſcheinlich auch am 1. Mai 
noch nicht losſchlagen kann, wie an— 
gekündigt wurde. Später werden wir 
belehrt werden, daß infolge Waffen— 
mangels nur einhunderttauſend aus 
rücken konnten. An dieſem Pech ſind 
dann natürlich nicht etwa die Eng 
länder ſchuld, ſendern die Deutichen! 
Lange nachdem der Krieg beendet iſt, 
wird dieſe Blufferei in ihrer ganzen 
Lächerlichkeit klar gemacht werden. 
Wenn die Deutſchen nicht ſo vorzüg— 
liche wirtſchaftliche Statiſtiler wären 


daß nur die) 
ſen, 


Abendpoſt, Chieago, Diennag, den 16, 


und von der Unfähigkeit des englifchen 
Militarismus überzeugt wären, dann 
fönnten fie fich vielleicht manchmal 
fürdten. &o aber können jie immer 
noch über den Schwindel Iachen. 


Der Wodka in Rußland. 


Beim Beginn d des Krieges ging die 


Nachricht durch alle Welt, daß der Zar 
und | 
aeiftinen Getränte im | 
verboten | 


Durch einen Ukas den Vertauf 
Genuß aller 
heiligen rujfiichen Weiche 
habe, und in den Kreifen der ameri 
tanifhen Abftinenzler und Webertem- 
perenzler herrjchte eitel Jubel und 
Freude ob diefes alänzenden Kultur: 
bemweifes jeitens des Gelbitherrichers 
aber Reußen. Wenn man das 
bier bei uns fönnte, hörte man 
alten Sünder und Heuchler wohl fa 
gen: wie berrlich, wie gewaltia, To 
mit einem ?yederftriche die leidige Al 
toholfrage aus der Welt zu jchaffen! 


Cie jehnten fi förmlich danadı, dem | 
Herrn der Anute, dem Mitwijfer und | 
ſtillſchweigenden 


Dulder der Pro 
grome, dem Henker aller politiſchen 
Freiheit für ſeine erlöſende Tat nach 
ruſſiſcher Sitte den Saum ſeiner Li 
tewta zu küſſen. Wie weit ſtanden 
doch die Ver. Staaten noch hinter dem 
an der Spitze der Menſchheit ſchrei— 
tenden Lande der Koſacken zurück! 
Aber immer gemach! Auch in Ruß 
land pflegt man die Suppe nicht ſo 


Erſtens hat der Zar gar nicht daran 
gedacht, einen Ukas loszulaſſen, 
den der Verkauf geiſtiger Getränke 
verboten würde. Dahingehende Nach 
richten ſind falſch geweſen. Alles, 
was ſeinerſeits geſchehen iſt, dem ge 
wohnheitsmäßigen maſſenhaften Ver 
brauch von Spirituoſen während der 


Krienszeit einigermahen Einbalt zu | 


gebieten, war ein Erlaß, in dem er ben 
Wunsch ausdrüdte, 
Schnaps, Bier und Wein fo 
nidalih zu beichränten. Nun toird 
Der eine oder andere jagen: 


und deshalb kommt jein Editt tat 
jählich einem Verbote aleich. 
aber nicht fo. Es maa vielen Amer 
tunern nicht befannt fein, it 
Iatfahe, dah die rufliichen Städte 
und Gemeinden fich einer aewilfen, in 
mancher Hinfiht jogar 
aebenden Freiheit und Gelbitverwal 
tung erfreuen, in bie jelbit ein jo all 
gewaltiger und allmächtiger Herricher 
wie der Zar fich einzumifchen jcheut, 
befonders in einer für ibn jo bren;z 
lichen Seit. Die Reaclung der Spiri 
tuofenfraae aebört aber in Rukland 
zu den kommunalen Angelegenbeiten, 
in melde die Staatsregierung mög 
lichſt wenig hineinredet. 

Natürlich hat ſich eine Anzahl von 
Städten, namentlich von den größe 
ren, beeilt, ſich dem ausgeſprochenen 
Wunſche des Zaren bis zu einem at 
wiſſen Grade willfährig zu zeigen. 


Aber der größte Teil von ihnen iſt erſt 


allmählich nachgefolgt, und allgemein 
iſt das Verbot des Spirituoſenver 
taufs ſelbſt heute, ſieben Monate nach 
Erlaß des angeblichen Ukas, 
nicht. Die Stadt Mostau war die 
erſte, welche ein ſolches Verbot erließ. 


Aber in den erſten drei Kriegsmonaten 


wurden nur die Wodkaläden geſchloſ 
ſen, während der Verkauf von Wein 
und Bier in alter 
wurde. Man glaube aber nicht 
einen Augenblick, daß es nun 
Wodka mehr in der Kremlſtadt zu er 
ſtehen gab. Trotz des geſtrengen Ver 
bots tonnte man ihn in allen Lok 
erhalten, welche Wein und Bier ver 
trieben. Bloß die auf der niedrigſten 
Stufenleiter ſtehenden Schnapskneipen 
fielen unter die beſchränkende Ge 
meindeberordnung. Im vierten Kriegs 
monate indeſſen entſchloß man ſich 
zur Schließung auch der Bier- und 
Meinreitaurants, und das Verbot bes 
Nerfaufs von Bier und Wein wurde 
foweit der äußere Anjchein ging, ſtreng 
durchaeführt, und alle Perjonen, Die 
fich einer Webertretuna der Berord 
nung jehuldia machten, batten bobe 
Gelditrafen zu bezahlen. Nach 
Reitimmungen dürfen die Bewohner 
Mostaus Mein nur auf Grund arzt 
licher Verordnung erhalten. Das ilt 
die Theorie. In der Praris jiebt es 
aber gung anders aus. NKad zuber 
läffiger Information ift es lich 
obne alle Schwierigteiten möglich, m 
jeder beliebiaen Speilewirtfchaft ver 
Stadt fo viel Bier, Wein oder 
Wodka an befommen, als Durft 
Börie erlauben. Die Quelle 
information it fein anderer wie det 
amerifanifche Generaltonful in Wtos 
tan. Muh in Mostau bat man aljo 
die befannte Erfahrung aemadıt, dah 

Vrobibition den Verkauf von aeiffigen 
Setränfen durcbaus nicht ausiclieht. 
Im Gegenteil: in jedem Privathaule 
find große Vorräte an allerhand be 
raufchenden Getränten vorhanden, 
Rorräte, die nach der ausdrüdlicı en 
Mitteilung des genannten Koniuls jo 
umfanareich find, dah für die Dauer 
des Krieges teine Gefahr ihres Knapp 
werdens beiteht. 

Die Brauereien find gegenwärtig 
im ganzen ruffiichen Reiche aeichloi 
aber offenbar nur zeitweilig; 
denn der Veliher einer der größten 
Mostauer Brauereien brüdte dem 
ameritanifchen Beamten gegenuber die 
beitimmte Erwartung aus, daß der 
Betrieb bereits im Ddielem Frübjahre 
wieder eröffnet werben würde. Giner 
ähnlichen Hoffnung geben fich auch die 
Weintaufleute in der Stadt bin. Da 
aegen jcheint es fraglich zu fein, ob 
die Geſchäfte, die ausichliehlih Den 
gewöhnlichen TFulel, den Modla, ber 
taufen, ihre Tore jemals wieder auf 
tun werden. 

Auch in Rußland löſt 
ſchwierige Alloholfrage alſo nicht mit 
teis eines Utas, wie er unſeren 
„Srapeiuice-Trintern“ auch für die 
Ver. Staaten die beſte und einfachſte 
Löfuna düntt. Der Zar lennt Die 
Grenzen feiner Macht sehr wohl und 
bütet fi ängftlich, fie zu mibachten. 
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| in allen 


hen | Die Altoholfrage rage iR in 1 Rußland e eine 
viel ernitere als in den Ber. Staaten 
und wird nad Beendiaung des Krie 
ges wahrſcheinlich von der Petersbur 
aer Regierung in diefer oder jener 
Meife aufgenommen werden müljen. 
Aber felbit an der Newa denkt man 
nicht daran, den König Allohol mit 
Stumpf und Stiel audzurotten, 
man fein Mittel tennt, bei der Wahl 
feines Nachfolgers irgend melden 
Einfluß auf das Volk auszuüben. Der 
Menich bedarf beute, wie er es zu 
allen Zeiten bedurft hat, der Nerven 
anregumg. Nimmt man ibm das eine 
Mittel dazu, fo greift er zu einem 
das vielleiht — ober biel 

mebr fehr wahricheinlich — weit ver 

derblichere Wirkungen auf den men 

lichen Organismus und die Wohlfahrt 
des gefammten Volles ausübt, als es 
ein paar Glas Bier oder Wein tum, 
Man begnüge fich, wie es vorausficht 

lich feiner Zeit in Rußland geſchehen 
wird, mit einer Beſchneidung der 
Machtbefugniſſe des Königs, wo dieſe 
ſich als Auswüchſe erweiſen, aber man 
erſchlage ihn nicht, bevor man genau 
weiß, wie fein unbelannter Nachfolger 
beichaffen ilt. 


Neighbourhood Genters, 
neuerdings jo viel eriwogene 
die Wohnviertel der Gtäbdte 
einbeitlih und in foldyer 
Weife zu aejtalten und auszubauen, 
dat fie nicht fteter Wertverminderung 
unterliegen, ijt befonders für amerita 
nilche Verhältniffe von Bedeutuna, hat 
jedoch ſeine Entſtehung zuerit in der 
IImgebung des indujtriereichen Yiver 
pool jowie in Ulm und anderen deut 
Ihen Städten aefunden. Wllerdinas 
galt er in den enalifchen und deutjczen 
"erjuchen aewöhnlich einzelnen mäd) 
industriellen lnternebmungen 
mit einer jo aroben Anaeitelltenzabl, 
daß diefelben jehr wohl eine Gemeinde 
unter fit bilden konnten, mit allen 
öffentlihen Ginrichtungen, Schulen, 
Kirche, PBoit, Bant, Erbolunasitätten 
furz einer Stadt für fih. Die 
„Netabbourhood Wenters” haben mit 
Anſätzen einige MWehnlichkeit, 
vielleicht aus dieſen ihre Anregung ge 
ſchöpft, wie aus den Vorträgen der 
diesjährigen Preisträger im Weitbe 
werb um ſachgemäße Vorſchläge ſolcher 
Art, di lurzem im Architelten 
gehalten wurden, 


Der 
Plan, 


e bor 


hervorgeht. 
Die Notwendigleit einer voraus 
zuſammenhängenden Aus— 
der neuerbauten Wohnungs— 
einzuſehen, braucht man über 
Chicago nicht herauszugehen; die eben 
ſo unſchönen als unhygieniſchen und 
planlos aneinandergereihten Häuſer, 
wie es Gelegenheit und Zufall wollten, 
in den ärmeren Vierteln Chicagos, z. 
B. der Umgebung des Hull Houſe, 
orläuſig iſt das 
jedoch eher für die mäßig Be 
güterten als für die gänzlich Mittel 
loſen gedacht. Pläne für die Errich 
tung ähnlicher Behauſungen für die 
Armen ſind bisher auf ebenſo große 
Schwierigkeiten geſtoßen, wie die für 
Millionärs— 
iertel. Die u obnbäufer würden ei 
nen bleibenden Wert behalten, wenn 
der Gedante der Neiabbourbood Gen 
ters Verwirklichung findet, oder bod) 
nur entiprechend ihrer 
altmodiichen Bauart im Werte abneh 
men. Auf diefe Weife mürde dem 
gegenwärtigen Uebelſtand ſtellenweiſer 
allzuſchneller Entwertung abgeholfen 
werden, während heute der Werdegang 
meiſtens der gleiche iſt. In Stad tvier 
teln, die noch vor wenigen \ 
werden beinabe neue 
Yaujer von wohlhabenden Xeuten wie 
Ite Yappen auf den Martt aew 
gen irgend einer unlieblamen 
jcheinuna im Der rn rl, od®t 
um eine aerade modiiche Wanderung 
der WPeripherie ber mitzu 


kon 
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(Fr 


Stadt zu 


den biel 
Rerichöne- 


ilter Fehler bei 
miübunaen um die 
ruma unferer Städte aeiweien, daf 
unabhängia von ein 
n, "anftatt in einem voraefaßien 
lan den endlichen Zulammenhana 
den til des Ganzen vor 
haben. Diejer Febler nun wird 
wurhood Centers der Zukunft 
n aelucht. Das Bild ıft im 
voraus fertia, jedes Gebäude, öffent 
MWohnitätte, hat darin feinen 
\n atoben Städten tt es eine 
Bedürfniſſen unabhän 
eine Stadt innerbald 
im Architektenklub 
Vorſchläge haben viel 
Gemeinſames in ihrer Anordnung. 
Die Schulgebäude ſind die Mittel 
punkte, um die ſich in einiger Symetrie 
das Uebrige gruppirt. Große Sport— 
und Spielplätze, Schwimmhallen, Eis— 
laufplätze, die V. M. C. A. und Y. W. 
Klubs, die Geſchäftsſtraßen und 
wrbnuna der öffentlichen Gebäude 
jtreben gegen biefe Mittelpuntte zu, 
jih die Wohnpiertel an ben 
Außenfeiten —— Bartanlagen, 
Straßen und die Bauart einer jeden 
Häuferart follen, 
ihematifcher Gleichartigteit gehalten, 
Glieder des aleihen Wertes 
ftillos durcheinander newür 
wie heute. Bejonders viel 
Gewicht wird auf den arünen Schmud 
Teilen des Neiabbourhood 
Genters aeleat 
tiſchen Vorteilen, die eine joldhe plan 
mäßige Anordnung bätte, fei das Ver: 
fehröweien aenannt, für das bei feiner 
Berüdfichtigung von Anfang an viel 
iwedentfprechender und öfonomijcer 
vorgeforat werden könnte. 
Es ist aerwik nicht gerecht zu Hagen 
daß jich ameritanifche Städte von fol 
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man die | 


Furopa arditeltoniih unporteilbaft 
unterfcheiden, weil ihr Alter und bie 
Verbältniffe, die fie entwidelten, To 
grundverjcieben find, Es iſt auch 


ı jehr die Frage, ob man nicht, anftat! 


ameritanifche Stäbte nad europäl: 
Ihem Mufter verfchönern zu wollen, 
lieber ihre eigene, fo verichiebene Ei- 
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März 1915. 


genart ausbilben follte. Die prächtig- 
ften Kirchen, Banthäufer und Dent- 
mäler, die beftaepflegten Automwene 
fönnen uns jedoch über die traurigen 
Verhältniffe in den ärmeren Stabt: 
piertelm nicht hinmweafegen. Hier müf- 
fen die Verfchönerunasarbeiten ein 
eben, das 
muß aus Chicago verichiwinden. 


Un die deutfhen Saufleute, 


Der Berband | 
gebilfen zu Yeipzig, dejlen 110,000 Mit 


' glieder über den ganzen Erbball ver= | 


breitet wohnen, bat beute iiber 40,000 
Mitglieder im Felde ftehen. 

Diefe 40,000 haben Stellung und 
Berdienit und Heim im Stid) 'gelafien, 


um dem Ruf des Vaterlandes zu den 


sabnen Folge zu leiften. Viele haben 
bereits ihre Treue zu Natier und Neid) 
mit dem Yeben bezahlt, noch mehr find 
jchiwer verwundet ımd dadurd arbeits 
unfäbig geworden, mande mögen aud) 
in die Hände eines 


Feindes gefallen fein. Leber 10009 un 


ferer Mitglieder find bereits mit dent | — 


Eiſernen Kreuz, der ſchönſten Zier des 


deutſchen Soldaten, ausgezeichnet wor— 
den. Fürwahr, die deutſche Kaufmann 
ſchaft kann ſtolz auf ihre Helden ſein! 

Der Verband hat zum Beſten der 
Hinterbliebenen ſeiner Gefallenen, der 
Angehörigen ſeiner noch im Felde ſtehen— 
den Mitglieder eine umfaſſende Hilfs— 
eingeleitet und bereits über 
300,000 Mark an Unterſtützungen aus 
gezahlt. In erſter Reihe wurden 
Familien bedacht, deren Ernährer ge 
fallen ſind. Doch jetzt iſt man nicht 
mehr im Stande, den von Tag zu Tag 
ſich ſteigernden Anſprüchen an den 
Hilfsfonds genügend gerecht zu werden. 
Darum wendet ſich die 
Zentralſtelle des Verbandes Deutſcher 
Handlungsgehilfen, deren Sitz in New— 
Morf, 130-132 3. Ave. üt, an alle 
Deutichen in Amerifa, beionders aber 
an die deutfchen Kaufleute, mit der 
Bitte, ihr Scherflein, 


zuwenden zu wollen. Jede Gabe wird 
mit herzlichem Dank entgegengenom 
men und der Berbandsleitung in Leipzig, 
übermittelt werden. Herr John Steneck, 
Präſident des Bankhauſes „Steneck 
Truſt Company“ in Hoboken, N. IJ., 
hat ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit 
erflärt, das Protekftorat über das 
amerilaniſche Hilfswerk zu übernehmen. 

Alle Geldſendungen bitten wir an die 
Firma „Stened Truit Company“ 
Hoboken, N. J. gelangen zu laſſen. 
Ueber jede Spende wird quittirt werden. 

Verband Deutſcher Handlungs— 

gehilfen zu Leipzig, 
Kreisverein New York, Zentral⸗ 
Stelle für die U. S. A. 
— —— — — — 


Zahlreiche Beteiligung an der Früh 
jahrswähl iſt für das Deutſchtum unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen eine 
Lebensfrage. Nur wer regiſtrirt iſt, kann 
am Bahltag im April ſtimmen. Dazn iſt 
die Regiſtrirung unbedingt erforderlich. 
Darum laßt Euch heute in die Stamm 
liſten eintragen. Dies Stimmplätze find 
bis heute Abend 9 Uhr acdffnet. 

— en 
Bunte Ariensbilder aus Denticland. 

J Kriegsgefangen. 

Eine ſchlichte und doch, wenn man 
eine vielſagende Geſchichte von 
einem von den Ungarn kriegsgefange 
nen ruſſiſchen Offizier berichtet der 
befannte ungariſche Schriftſteller 
Franz Molnar: Heute Vormittag be 


| fand fich unter den 1200 Gefangenen 


auch ein Oberjtleutnant. Der 
ein Wiener und er hat einen tleinen 
fehsjährigen Sohn, der fih immer 
unter den Soldaten berumtreibt, Er 


Wirt if 


bat einen Säbel umgebunden und eine | 
Er I im 
der | Mana 


Hufarenmübe auf dem Köpfchen, 
Oberjtleutnant heran, 
eben Kaffee trant, und fragte ihn: 
„Bilt du eim Offizier?” Der Oberit 
antwortete lächelnd: „Ja.“ 
das Kind auf ſeinen klei— 
und fraat: „Warum 
nicht einen Tolchen?“ 
„Weil man ihn mir weggenommen 
bat,” antwortete der 
und beuate jich tief über feine Kauf 
feetaffe. Fr hat mit beiden Händen 
fein Geficht bededt und geweint, be 
teuerte mir der Erzähler dieles Ful 
les. Glauben Sie mir, 
nicht, was anfangen... 
leutnant — wmweinend! 
cn 
Seiteraertes Pech. n 
ten Sie nur unfere VBerlegenbeit: Ge 
ftern in der Oper verlor der erite Te 
nor jchon im zweiten Akt gänzlich die 
Stimme!“ „Das ift noch anä 
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Den— 


dig, unſer erſter Liebhaber hat neulich d 


ſchon im erſten Alt den Kopf gänzlich 
verloren.“ 
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A. KROCH & CO. 


Ameritad aröhie Teutſche Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(milden Wabafb und Midiaan Pibe.) 
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Nachricht, 
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Raumond Niop» 
den Jelia ım 
aung findet ftatt am 
som Zrauerbauie, 47 
mit Antos nah dem ( 
Um stille Zeilmabme bitten Die 
Yintterblicbenen 
Yonie ınd Minnie Niopp, 
@#imer, Xonis umd Arthur, 
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Refannten 
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MR. Ebri 
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Golumbus Zone Nr. 48, Order of Mut, 
licdern aut Nacricht, daß 
Garg Arch 

am Dommerstag Nadmillag 
Zrauerbaufe, 1672 Xarrabee Ctr., 
Die Beamten berlammeln 
u in ber zogenballe, um 
uder die Ichle Ehre zu cı 


zen Kl 


Bruder 


rdiganma 


dt 12 Ubr 
em beriiorbenen #ı 
weifen, 
A. F. Pladredi, Rräfident, 
Eric Neile, Seiretär, 


ZB “role Boit von Dentihland einnetrofien: 
Serliner Tageblatt, Yeipziaer Nachrichten, Berli 
ner Xolalanzeiger m.viele and. int. riegsſchriften 


Koelling & Klappenbach 
GHicanes aröhte m, ättelte dentihe Buhhandfung 
170 Zieh _Mbomd Er. Tel, Branfin 858, 


unreine Häuferwintelwerk | 
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| im Miller bon 5 
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| dem 


Dberitleutnant ! 
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Brotect. 


demen⸗ Theater Buſh Temple 


Ede N. Gar u. Chicago Ave, Xel, Superior 7230 
Berisaltung: Verein Menticher Tücnterireunde, 


Heute Dienstag, d. 10, März ımd Mittwoch, 
Sonntag Matine:: „Berliner Rinder", arohe 
putriotiſche Poſſe von <alinger. Donners stag, 
Benefiz-Ebrenabend für Direltor Iofe Danter. 
Wilbrandit3 Schanfpiel: Keneinitudirt: „Die 
Tochter des Seren Kabricine”, Fabricius 

Direltor Joſ. Danner. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebhter Gatte und 
unſer guter VBater und Großater 

Wilhelm Doſe 
im Alter on 84 Fabren aeitorben ift. 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch 
17 "ars, bont Trauerbaufe, 
narı Vive, Kadmittags 2: 
der Wraceland Mapellc. 
Sinterblicbenen: 

Friedericka Doſe, ach 

William, Guſtav, Emil, Charles, Ernſt, 

Mers. Mary Schroeder, Mrs. Loniſe 
Badtmann, Wire, Emma Wlaldow, 
Mrs. Minna Mineller, Mr. Frieda 
Arkt, stinder; nebit Echiviegeriöhnen, 
Schwiegertöchtern und Enfkeln. 


Die 
den 

3423 Semi 
30 Uhr, nach 
trauernden 
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Tews, Gattin, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliedte Gattin umd 
liebe Kutter 
Bertha Biska, geb. Ott, 
bon 60 
ſchlafen iſt Beerdigung Freitag, den 19. 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe an Higgins 
ve., nabe 72. Aben nach der St. Pauls Kirche 


Nach 
unlere 


in Norwood Parf, von da mid utichen nach dem ' 


et. Yırlas Friedhof, Unmt ftille Teilnahme bit 
ten Die tranernden SGinterbliebenen: 
Wilhelm Pisfa, Gatie 
Cart, Paul, John, Louis, 
Piska, Frau Anna Saß, Fran 
Sophie Chaspain, Frau Minnie 
Tamplun, Bertha und Marie 
dido BPista, Kinder; nebit Ber 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Marie RKonrath 
Jahren 4 
gen am 14., März4 
ganng findet ſtatt am 
um 10 Uhr DBorm., 
Laflin Str 


geſtorben iſt. Die Beerdi 
Mittwoch, den 17. März, 
vom Trauerhauſe, 53090 So, 
nach der St. Auguſtinus Kirche, 
dann nach dem Bahnhof au 49. Str. und Aſh— 
land Ape., und dann der Babı nad dem Ct. 
!arien:Gottesader. Die trauernden Hinterblie 
benen: 
Sammel ımd Marie Konrath, Eltern, 
Raymond Konrath, Bruder. 
Nebit Berwandten. 
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richt, daß unſer lieber 


traurige 
Zohn und Bruder 
Erneſt Siems 
im A rd 21 Kabren entiiblaien tif, 
erdigung fi ndet ſtatt am Domterstaa 
Karz, 2:30 Kadm., on Ebarles Bırrmei 
veile, 1424 Yarrabee Ztr., mit Mırto ! 
In J se Friedhoſ. Die tranernden Si 
terbliebenen 
Garf md Wilhelmina Siem®, 
Fran Loniſe Bluemer, Herman 
Ziems, Fran Lena Steuer, Fred 
Garl Zicms, Frau Bertha 
Koch, Emma, Joe und Dinna 
Siems, Geſchwiſfter. 


Eltern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die frauria 
richt daR meine 


geliebte 
aute Mutter 


Gattın 
Anna Gencevieve Nacobi 
im STH r bon ? Nabren und 2 
Ntorl mel B miß am 
zor vom terhamſe 
aus nach der Prefentation 
amt elebrirt wird, pont 
Baldbeim, Die tranernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Jacobi, Gatte. 
Lonis J. William %., Mae A. un 
Frau Joſeph Puesß, Kinder. 
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ricbt, dab umicre liebe in und Mutte 
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aeitorben iit Die Ber 
Donnerstag, den 18. März 


Gatt 


Iruber al3 rau Grote 

taa um 8:30 Abend 

aunga findet jtatt am 

vunft 1 Uber Nacnt., vom Trauerbauife, 

seceler Mde., nah Waldbeim. Im ftilles 

biiten die frauernden Hinterbliebenen: 
William Enael, Gatte. 
Neninald ımd Daiip Grotefend umb 

Alma Jentin, Kinder 
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Tobesen zeige, 
den und Belannten die tranrige Nach 
3 ımiere liche Gattin, Mutter u, 
Minnie Niemener, ach. Echallaır, 
mi den 1 När 15. nadı 
tantt 
Haft am 
achn 
ft Barf 
til Hei { fick 
Auquit Niemeber, (Hatte 
Margarethe id Georar, 
Antonia Stermikti, fri 
Mutter 


Tobesanzeige. 
dent fannien und Wermwandt 
Ja bricht daß umer lieber © 
Edward F. Vorter 
tlter b I Nabr aeitorben ift 
findet ftatt am Wiittiwod 
10 un Korm., bom Tranerbaufe N 
klattı och © =t into Rirche, ve 
per Muh wen nad dem u md Halfte 
of md er Babı 
hof. Um ftilfe 
Mitlerbitcbenen 
Edward F. Vorter 
Emma Vorter, geb 
Fran 


halter 
Scherer 
Anna Scherer, Srohmutter 


Todesanzeige. 
mden und WBelfannten die traurige 
dab meine | e Gattin 

Bertha Beiper, geb. 


kärz 1915 im Alter bon 35 
rm die Beerdigung findet 
erstag, den 18 ärz, 2 Un 

fe, 916 Maple Abe, © 
dome ‚Friedhof 


Iratternde Watte 


William Veſper. 


Kirmſe 
Jahren ge— 


ftatt am 


Danfiaanna. 

Allen Freunden, Berwandten und Belammnten 
Ipredheit Voir biermit ımleren beriliden Danf 
ayıs für Die aroße md liebevolle i 
Dem Begräbniß meine 
nehliden Gatten und 

chwiegervaler und 


Teilnahm 
bielgeliebtenr und under 
unleres tenren Baters, 

Grußdaters 

Mathias Bochm. 
n Dantl Bater Tbielen für die froft 
orte amt Zarac it der Ntirdhe, fon 
t eg Barren Wwir 
tens emy tr), und In 
Alırım e nfpenden no mals nmferem immie 


Danf 


Maria Anna Bochm, Sutlin 

Robanna, Marin, Noieph, Frank und 
Albert, ninder 

Henrh Gchand, Schwiegerſohn 

Ida, Hathrine und Auguſta Boehm, 
Zchwienertödhter 

Glarence und Krant Bochm, Nohann 
md Georg Gchand, Walter, 
“irella md Arthur Bochm, Al— 
bert, Maria, Alorence, Beatrice, 
Franziska und Ruſfſel Boehm, 

felfinder 


Dankfagung. 
t ‚srennden, Berwandten und Belt 
fib fo zablreihb an dem Begräbniß 
lieben Gattin md 
Dertba X, Steuer 
eteilint baben, umd Für die zablreid 
nipenden; baubtiüchlich deren Baftor 
für die troftreihen orte 
zaldeck Chapter O. E fiir i 
‚eremonie ımd „Fräulein Rofa Herrmann 
ana am Krabe 
unſeren erzlichen Danf aus 
Herman W. Steuer, 
nebſt Familie. 


Mutter 


tenzel 
dem 


hiermit 
Gatte, 


. 
Dankſagung. 
Freunden und Belannten 
ir DIE aablreihe Zeilnabme be 
tcines licben Gatten umd ı 
ierä 
Schmidt. 
tondere der Blaltdeuntinen Gilde Sr 
ir 11, der Germania köriter Log 
zdlestwin-Holiteiner “Werein, -dem 
Seren nnd dem Gerrit Baltor 
troftreiben Worte 
Ida m, Gattin. 
um. und Karl Ehmidt, Söhne 


Dantfasnune. 
Den Mitgliedern der 
Plntiventihen Gilde Grora SHerweah Nr. 15 
lagen wir unferen berzliciten Danf tur die rege 
Beteiliauna und die Schönen Blitmenfpenden bei 
der Weerdiauma umleres lieben Gatten u. Raters 

Senn D Schmidt, 
And nochmals allen anderen Vereinen, Freun— 
den und Velamumten bielen Dant., 

Familie Ehmidt, 


Glaus 


Glade 


Jahren ſanft im Herrn ent- 
März, 


Herman | 
vandten, | 
! wod, den 17. 


Monaten und 13 Tas 


18. | Nutichen 


| im Miter 


ı richt, 





| vielen 


| friedbof auf Abſchlags Zahlungen zu haben. 


Auſtin 796, 
16. F. 


© Farben S1.00 ai 


Gei 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Befannten und allen ch: 
barıt umferen Dart aus fiir bie fhhönen 
Blınnenfdenden und filr. die Aablreiche 
Beteiligung bei dein Pearäbnik unferer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Lenga Freeſe, geb. 

Beſonderen Dank dem Hrn, 
bilf = Lambrecht für 
Worte am Sa ige 


EBler. 


Baftor Gott: 
feiite trofteeien 
und am Grabe; insbe: 
fondere auch Dank dem Et. Peter Kir: 
&endor fiir den Sefang und die zahl: 
Teiche Beteiligung. Die trauernde Familie 
Frau Olga Roeſchlein, Elſie und 
Margareth Freeſe, Töchter, 
Fred Roeſchlein, Schwiegerſohn. 
Margareth ——— Enfel, 


Zur Grinnernung 


an meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter q 


mitte Behrendt, 


drei Jahren, am 16. 
neltorben iſt. 


welche heute vor 


März 1912, 


Die trene Mutter 

Die mußten wir ſenten 

Bielgeliebte Mutter, die du ſchläfft jetzt 
ſanft in ſtiller Ruhe, 

tie auf dieſer Erde mehr 

Blickſt du zärtlich um uns her 

Die trene Hand, die ums geleitet, 

Die um nichts als Niebe gab 

Freud' und Troit um ums Daebechiu, 
NRube fanft im it Item Sral 


die Gott uns gab, 
zu früh ins Grab, 


Gemwidmet bon deinem 
Gatten, 


dich Iiebenden 
nebit Kindern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanntien die fraurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Muilter und 
Großmutter 

Anaufita Det 
am 15 März nad langem, Ihwerem Leiden im 

Alter don 64 Jabren 7 Monaten fanft entfla- 
fen ift Die Peerdiaung findet Statt am Mitte 
März, 2 Ihr Nabm., dom Trauer 

2140 NR. Balited Str, mit Autos na® 
ontrofe Friedhof. Amt ftille Teilnahme 


bitten; 
Michael Dett, 
Auguſta Ter, 
Detl, Finder. 
Reinhold Ten und Garı 
Schtwienerlöbtir 
Walton Teß, Palmer 
Joerſchte, Entei. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten. 


die traurige RNachricht 
und unſer lieber 


bhauſe 
dem 


Gatte. 
Anton und mma 
Joerſchke. 


und Milbreh 


— 


ps 


sreunden ımd Belannter 

dab mein gelichter Watte 

Vater 

Guſtav Wende 

im Alter von 53 Jahren fſanft entſchlaſen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
Rärz, Rachmittags 41 lihr, bon Aranf DR. 

Innellers sapelle, 123° Aſhland Abe,, mit 

nah dem Concordia⸗Friedhof. Un 

ſtille Teilnahme bitte trauernden SHinter⸗ 


it Dot 


j bliebenen: 


Wilgelmina Wende, ach. Bade, Baltiır 
Gharles, Louis, Fred, Lillie, Bertha, 
Arthur, Henry und Alice Weyde, 
Kinder. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bela 
richt, daß mein geliebf 
Sater ımd Großvater 
Gharles “rch 

bon 60 Rabren plögl 
die Veerdigung findet itatt am Do 
I8. März, um I Ubr 50 Nachm,, bom Trauer 
baue, 1762 Yarrabee Ztr,, mad dent Montrof 
Friedhoöf. Um Ätille Teilnahme bitten die frau 


ten Die 
er Safte 


Kuche 
lieber 


traurıge 


und umfer 


ih aritorben ift 
merstag. Dc1 


ernden Sinterblicbenen 


Mathilda Arch, ach. Kaff, Gattin. 

Eugenie Stiller, Iocter, 

Elite und Sophie Stiller, Enfel: 
nebit Berwandten und Pelammten, 


Todesanzeige. 


Freunden und traurige 
Bruder 


— 


Belannten die 
daß unſer lieber zobn und 
Frank Birr 
im Aller von 17 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtaft am 
märz, 1 Ubr Nachmittaas, vom Trauerhauſe. 
13570. Weitern Apde., mit tutichen nad Wald“ 
beim. Um ftille Zeilnabme bitten die frauernden 
Dinterbliebenen: 
Theodore Virr und Gattin, Eltern, 
Fred, Georae, Albert und Walter 
Brüder, mode 


— ——— — 


Dankſagung. 
AMlen Verwaändten, Freunden und Bekannten 
ſprechen wir bieriwit unſeren herzlichſten Dank 
aus für die liebevolle Teilnahme und die reichen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſeres lie— 
ben Gatten und Baäters 
Lonis Scivnrk, 
efondere no&b danken wir Bater Nempe fie 
die ivoftreihe Nede anı Grabe, und den 
aliedern der Vella Donna Loge Nr. 700, 8, & 
Le. 08 9, md den Mitalievern der &, DE. 
Danf 
Karoline Schwariz, 
Louis 6. Schwars, Frau Marh N. 
Neumann, stinder, 


— C — __ — 


Nach⸗ 


Die 
Mittwoch, den 17. 


Mite 


Gallin 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe bon Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hohbahn für dc zu errei= 
hen, gleihfall3 auch mit allen Etraßenbahnen. 
Billige VBegräbnißpläße find im diefem fhönce 


General_ Offices Foreſt Barl, SI: Zelephon: 
Zocal Telephon: Foreft Park 757. 
Präſ.; Auguſt Pfaff, ——— 
a Sefretär umd Chagmeifter; Iulob 
Zuperintendent, 


Beift, 
Fred Mans, 
Schwab, 


Achtung! 


Achtung! 
Ein großer dDeutiher 
vaterländiiher Abend 


Mittwoch, den 17. 
Abends, int dem 


wird am März, Anfang 6:39 


befainten 


Esthena Theater 


709 Southport Ave, nahe Waveland, 
geleiert nommt md seht das großmächtige 
Deutſchland im Krieg gegen England, Rußland. 
Frantreic und Belgien in naturactreiten Mars 
delbildern, mit Erlaubniß des deutlichen Berne 
alltabs Es find Dis jekt Die beiten, no nie 
seiaten Echlahtbildern. Eintritt nur er. 

ode 


Auf geht's! 


IWURZ’N SEPP:S 


arohc eriainciie 


' JOSEPHI - FEIER 


—— Nobeihait — - 
Freitan, den 
Ausſchank von Caldatorbier aus der Panlaner— 
Brau erei in Miinchen. Münchner Deliltateſ⸗ 
ſen, Weißwürſcht, Bockwürſcht. Nierenbraäten, 
stalbsbar'n uw, - Kufif von Dir. Dahauer. 
Dido 


Shwungpolif 
19. März. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Linesin Park, 
Kohn Weis, Eigentümer, 


| KONZERT! Ui, Yan 


Herold’s Orchester 


didofa® 


Sente 


Abend: SALVATOR . FEST 


im Edelweiss Pavillon 
335 Weit North Ave. 

Echtes Suldator don De Baulaner 
Braiterei in Münden at Hapf.. 
Biertapven! Sonnenir®! 
Tanz im NRatsfeller. 


die 
Gollone 
>4 Karben imd weiß, Firnib. Emaille, Etains 
uf, zu weniger als Koitenvreis; fTommt md 
jebt die Wäaren oder ſchreibt um Katalog 
Jarben· Lagcruaus. 1534 S. Weſtern Ave Chi. 
cano, 2, Floor, Midland Warehoufe Building. 
di ⸗ſa 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Ranbolph 


zu 5 bis 6 Weosont Binfen an 
ten Kb te 


berteiten 
u nes 





— Abendpoͤſt, Chieago, BDienftag, den 16. März 1915, 


(Bingefandt.) 


Aerzte und Krankenpflegerinnen em- nifirt hätten, denn ich alaube ficher, da ! 


|  Mufterole 
das aroße Heilmittel 


für Rheumatismus 


E3 befeitigt die ftehenden Schmer- 
zen, löft die fteifen Gelente und Mus- 
ten — verleiht Ihnen gutes Befinden. 

Iaufenbe, die MUS- 

TEROLE gebratdhen, 
werben ihnen Jagen, 
welche Erleichterung es 
verſchafft bei Halsweh, 
Bronchitis, Mandelenti⸗ 
zündung, Bräune, ſteifem 
Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruſtfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz⸗ und 
Gelenkſchmerzen, Verreniungen, wehen 
Muskeln, Quetſchungen, Froſibeulen, 


pfeblek MUSTEROLE als ein Er⸗ 


ſahmittel für das altmodiſche unbe⸗ 
queme Senfpflaſter. Wird in großen 
Hofpttälern gebraudt. 

Bel Ihrem poibeler, in 25c und 
5 Büchfen, eine befondere grohe Ho- 
[pitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie fein Er: 

| fapmitte, Kann Ahr 

Apotheker e3 Ihnen nicht 

liefern, fo fenden Gie 

25 ober 50% an bie 

MUSTEROLE Com⸗ 

pany, Cleveland, Obio, 

und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 
portofrei. 

Joſeph F. Swords, Olla. ſagt: 

Ihtr Muſterole iſt ſeht wirlſam. Es 


froſtverletzten Füßen und Erkältungen hat meine rheumatiſchen Schmetzen in 


(e8 verbütet Lungenentzündung). 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 


Zur Striegslage. 


Ein jreier Wann—ein freies ori: Dr, Delbrüd 
im Pteußiſchen Herrenhaus. — ſauler 
Friede. — um lntergana der Dresden“. 
napitän Zhbirihien md feine amerilaniihen 
Säfte an Bord des „Prinz Eitel Friedrich“, — 
Teer &ultan bat der 
Flotte gut aufgewartet. — Enaland 
bei Neuve Chapelle zu Tode geſiegt. 
llingt das Lied vom braven 
Rriegsſpende Heinrich Kräuslich 


Rei 


bat fi 
„Soc 


kan: zic 


wunderbar furzer Zeit befeitigt." (61) 


ilt erfolglos geiveien. Jmmerbin batte 
es den Erfola, daß Amerifa ein autes 


| Geichäft dabei machte, da viel Mu: 


nittion dort verpulvert murbe. Es 


ſcheint faſt ſo, als ob die Türken auch 


engliſch franzöſiſchen 


Stolz lob' ich mir den Spanier und 


den Germanen auch! Endlich einmal 
hat die Leiſetreterei 
aufgehört. Dr. Delbrück, der treffliche 
Staatsſekretär des „Inneren“, äußert 
ſich frei und offen über Deutſchlands 
Regierungspolitik bezüglich des Krie— 
ges. Damit hat er ſich das Verdienſt 
erworben, alle vorzeitigen Friedens 
hoffnungen, die jede Woche mindeſtens 
einmal von dem engliſchen Preßlügen— 
beutel verbreitet werden, zu zerſtören. 
Deutſchland und ſeine hohen Verbün 
deten führen den Krieg zu einem er 
ſprießlichen Ende! Der Gedanken 
gang, der da entwickelt wurde, iſt um 
ſo erfreulicher, da ſich die Leute, die 
zur Leitung der deutſchen Regierungs 
aefchäfte berufen find, nicht hinter Das 


in Deutichland | 


Wort „Seheim” verfteden. Nur zu oft | 
jteht auf den amtlichen Schriftftüden | 


das „Geheim“, was fo ungefähr hei 
hen will, das Volt dumm zu maden. 
Fin freies offenes Wort ift eines freien 
Mannes würdig. Die Rede Dr, Del 
brüds im Preußifchen Herrenhaus 
det fiy mit den Anfichten der deut 
ihen Militärs, die die ewige Xeifetre 
terei fchon länajt verdammten. Die 
hohen deutichen Militärs find der 
Meinung, daf die Landkarte ſchon 
längit verbefjerungsbebürftia ift und 
iftimmen darin mit dem deutſchen 
Bolte überein. Aber auch von anderem 
Gefichtöpunfte aus ift die Rede Dr. 
Delbrüds zu begrüßen; denn es fteht 
jegt zw erwarten, daß „die Sicherheit 
des Deutfchen Reiches” nicht mehr di- 
plomatifchen Intereſſen geopfert wird. 
Hätte Deutichland 1870-71 Belfort 
behalten—dieler verruchte Arieaq wäre 
nicht ausgebrochen. Er wäre geradezu 
unmödalich aewejen. Frantreich mußte 
in Schach aehalten werben. 

Die „Dresden“ hat das Gejchid er- 
reicht. Ein halbes Dugend enalischer 
Kriegsschiffe waren nötig, um Das 
arme Dina faput zu friegen-—auc ein 
Armutszeuanii für die jeegewaltige 
britifche Marine. Die Befagung ift ge 
rettet, und der Materialichaden, den 
die deutfhe Marine dadurd erlitten 
bat, ift nicht jehr hoch einzufchägen. Es 
wird mweitergebaut auf den deutjchen 
Schiffwersften! Das ift die Haupt 
jache. 

Als der „Prinz Eitel Friedrich” in 
Newport News einlief, mwunderte jich 
Jedermann über die fidele Stimmung 
der deutfchen Matrofen. Die Schiffs 
fapelle jpielte patriotifche Werfen und 
ein allgemeines Hipp-Hipp-Hurra er 
ichallte an Bord. Es geht nichts über 
die Gemütlichkeit! Ind jebt hat ſogar 
der Kapitän Ihirichfen noch ein Feſt 
ejien an Bord gegeben. „Und jo wol 
len wir noch einmal, wollen wir nod) 
einmal, heitaffaffa, Iuftig fein, fröh 
lich fein, hopfaffaifa!“ So wurde in 
per „Hidulitas“ an Bord aelunaen; 
denn ungeaohrener Iraubenjaft wur 
de dort nicht aetrunten, Den einaelade 
nen Ameritanern butte diefe Feitlich- 
feit fehr gut aefallen. Die deutfchen 
reitlichkeiten haben immer ein aemwil 
es Etwas, felbjt wenn es jich nur um 
Bier und Bratwirfte handeln follte. 

Halt’ einmal den Mann auf! Die 
Engländer wollen bei Neupe Chapelle 
einen Miefenfiea aemonnen haben, 
Wenn die Firma Wagner & Co, (Ebi 
caqo) in der Lage wäre, die enalifche 
Verluftlifte von dort im bdeutjcher 
Sprache herausgeben zu fünnen, jo 
würde e8 der enaliihen Manöperfritif 
fehr fchlecht eraeben. 

ch will ja nicht zum Frühſtück drei 
bis pieg Engländer verfpeifen; denn 
diefe Gefelichaft ift ja doch unverdau: 
lich — fie bleibt einem im Magen lie 
gen — aber mit der Finfegung eines 
aanzen Armeelorps blos ein paar 
deutiche Infanterieunterftände erobern 
zu fönnen, ift wahrhaftig feine Helden 
tat, auf die man fich etivas zuaute tun 
fönnte, Die deutfchen Mafchinenae 
wehre hielten reichliche Ernte und ber 
Humor audb. Der beutfche General 
itab fol aus Lille „geflüchtet“ jein! 
Na, haft Du denn einmal jo was ge= 
bört? Es zwingt eimen getadezu, zu 
jagen, daß menigjtens eine Kleinigfeit 
des deutfhen „Militartsmus” in 
Amerifa eingeführt werden möchte, 
und zivar fpeziell bei den Berichterftat 
tern, die einen folden Humbug jchrei- 
ben. Der beutfche Generaljtab auf 
Reifen! aber durdaus nicht auf der 
Rüdreife — das würden fich die Füfi- 
liere Biete, Hans Nnafterbart, 
Schulze und Müller höflichft verbit- 
ten — ebenfo Lehmann, der FFelbmwebel, 
an ber Spibe feiner Kompagnie! — 
Mit weiteren englifchen Zügen fann 
heute nicht dent werben. 

— DasBombardement von Smyrna 


fchießen fönnen, und bas nimmt ihnen 
Kohn YBull verdammt übel. — Seien 
fie jo freundlih! Die Türfen baben 
die Engländer und FFrangofen vortreff: 
lid) bemirtet mit Späheln, Sinöbeln 
und Kraut. Es diünft einem aber, daß 
fih die Franzöfifhen und enalifchen 
Bundesgenoffen dabei etwas den Ma: 
gen überladen haben. Zwei Torpedo— 
bootzeritörer forbie drei Minenfucher 
haben fich in den Dardanellen zur emwi 
aen NRube aeleat. Die britifchen 
Schlachtſchiffe „Agamameon“, „Lord 
Nelſon“, „Cornwallis“ und „Dublin“, 
ſowie die franzöſiſchen Schlachtſchiffe 
„Bouvet“, „Suffren“ und „Saphirt“ 
ſind abgereiſt nach Malta zur Wieder— 
herſtellung ihrer ramponitten Geſund— 
heit, und die „Queen Elizabeth“ hinkte 
hinterher, weil ſie ſich an drei türfi 
ſchen Mehlklöſen übernommen hatte. 

„Hoch klingt das Lied vom braven 
Mann!“. Ein alter Abonnent der 
„Abendpoſt“, der beliebte Schützen 
bruder Heintich Kräuslich, bekannt un— 
ter dem Namen „der Kanonengießer“, 
Nr. 435 North Ave. hat dem Bürger 


meiſter ſeiner Vaterſtadt Coburg (in 


Thüringen) den Betrag von eintauſend 
Mark überſandt, um beizutragen zur 
Linderung der Schäden des Krieges. 
Der Magiſtrat der Reſidenzſtadt Co 
burg hat dem hochherzigen Spender 
für die bewieſene treue Anhänglichkeit 
an die alte Heimat mit warmen Wor 
ten ſeine Anerkennung ausgeſprochen. 
Kräulichs jüngſte Tochter, der er 
ſcherzweiſe den Titel einer „Gräfin 
von Ragout“ verliehen hat, hat dazu 
noch ganze ſechs Dollars beigefügt, die 
ſie durch Handarbeiten ſich eroberte. 
Yebt fommt die diplomatifche Frage: 
Hat fich unfer lieber Kräuslih und 
feine Iochter nicht eines Bruches ber 
Neutralität Tchuldia gemacht? 


Krieaöbumor 


Vater: Heut kriege ick 'ne Feldpoſt— 
karte von meinem Jungen. Seit vier 
Wocen ift er Tag und Nacht nich aus 
die Hledage und aus die Stiebel je 
fommen. Det nennt unfereener nu: ber 
Junge iſt mit ausjezogen. 


Des dentſchen Kriegers Kriegsgeſang 


1zFabiſc 
Feinde all 
verwegen 
nicht md 
Jaca 
dran 


wie ein 


, 

turchlen michh Dice 

auch Ddrobn 
irchlen Feſte Wall. 
it Gott auf mſern 
Drum drauf und 
Sir Deulſchen, einig hanıt, 
Isır fürchten 1 t welt 


Gott allein, der ı erbalt, 


nud flels voran! 


22 
d 


Sr binterliit'gem 
seinde bi 


ani Deutihlands Blüben 

ms nicht die Zomm, Di 
sriolga der Winben 

nt drauf und dran ımb ftel3 boran! 


1. 3 


fheint 


Zchlacht 


blitzt und kracht 
t Gotte 
md dran und ftel8 boran! 
. 
’ 


der Franzof 


ı ud Ehren 

I wwracnrot 

aller ‚öhren 

m dranf und »ran umd fict3 voran! 


Ei 
6.6, Reid. 


Sofalbericht. 


—— — 


Zur Flucht gezwungen. 


Stroh im Keller einer Beſenbinderei war 
in Brand acraten. 

Fünfzia Männer und Mädchen iva- 
ren gezwungen, fich Hals über Kopf 
in Sicherheit zu bringen, als ein Hau- 
fen Strob, der im Keller des vierftödi- 
gen Fabrifgebäudes der Beienbinderet 
bon Rih & TFrrances, Nr. 607 ®. 12. 
Place, Iaa, in Brand geriet. Eine An 
zahl Mädchen, die fich im vierten Stod 
befanden, mußte von der Feuerwehr 
ins Freie getragen twerden. Der Brand 
fonnte erft aelöjcht werben, nachdem 
der Hteller und ein Teil des eriten 
Stodwertes zerfiört worden imaren. 
Der aftgerichtete Schaden beläuft fich 
auf etwa $5000. 

——3- . —- . — 


Der Sünde Kohn, 


Paul Giottino, der, wie berichtet, 
fürzlih von Frau Mary Gapizio mit 
einem Beil niedergefchlagen und fchwer 
verlegt wurde, als er in ihrer Woh- 
nung, Nr. 1326 W. Ohio Straße, 
zu aufdringlich gegen die Frau wurde, 
ift aeitern Abend im Countyhofpital 
geitorben. Frau Gapizio befindet fich 
in Haft, bis der Wahrfpruch der His: 
ronersjurn vorliegen wird, 


gefet Die „Bonntagpoft« 


— 

Gir Sinienpungen aus ocım KLeferfreis dit die 
Redaktion t beraniiwortliid. Buſchrifien 
müffen mögliäit Mar und fura gehalten, und 
frei don perlönliben Angrifien, das Papier 
nur auf einer Eeite beiäprieben fein, Nur 
Buldriften, welde ben Namen und die Yldreile 
des Einſenders tragen, werden berüffictigt. 


An die Redaktion der „Abenbpoit“: 


Dad mar endlid ein Eduk ins 


Schwarze — „die Badetpoit ala Helfer!” 


Der Aufruf iit mir aus der Seele ac» 
fchrieben, babe ich mich dodı felbit fchon 
längere 3eit mit einem derartigen Rlane 
getragen. England will 70 Millionen 
Deuticher Männer und Frauen, NRinder 
md Greife, tranfe und Säuglinge einem 
aualvollen Hungertode preisgeben, ein 
Gedanfte bon fo fataniicher Beitialität, 
dab nur ein tenflifches Gehirn ihn gefaßt 
baben fann. Kiner io fürchterlichen 
Gemeinbeit aegenüber follen wir untätig 
bleiben? Ch deutich oder wichtdeutich, 
bier qilt’3, Broteit einzulegen im Namen 
der Menichlichkeit und nicht einen Vroteſt 
in Worten, jebt laßt uns Taten ieben! 

Die Padetpoit bietet uns das Mittel 
zu dem Sampf gegen die engliiche Auss 
geburt der Hölle. Der Neis, den Lieben 
Daheim, Angebörigen oder Areumden pers 
fönlich untere Treue beiveiien zu tönnen, 
wırd unendlich Starter twwirten, als das 
„Rote Sireus“, fo reichlich die Epenben 
dafür auch aefloffen find. Wer nur einen 
einzigen Menfchen in der alten Heimat 
noch lieb bat, iver wieder und wieder für 
das „Note Mreugz“ bereits feine Börie ac» 
öffnet bat, jett werden fie alle nody ein: 
mal und mit noch weit größerer innerer 
Befriedigung an dieiem Werfe reiniier 
Menschlichkeit mitbelfen. Wem aber die 
Natur ein troßiges Herz gegeben, das jich 
gegen alle Bergewaltigung auflebnen 
mochte, der wird ficdh der Mönlichfeit 
freuen, an Diefem Mampfe gegen die 
ebentfo gemeine wie feige Nusbungerungs 
politit der verlogenen engliichen Nenic 
rung teiluchmen zu können 

Wie unfere Abiicht auszuführen? Nur 
Mehl nadı Deutichland zu jenden, würde 
nicht nur nicht „in geichäftliddem Sinne 
praftiich“, fondern geradezu unfinnig 
jein, wenn wir Waaren nad) drüben 
jebiden tönnen, die bei gleichem Gewicht 
und Daber aleibem Borto Doch einen weit 
boberen Wabhrungswert  repräfentiren. 
Die britiiche Abiperrungaspolitif beichränftt 
fi ja nicht mebr nur anf Mehl, fondern 
eritrecdt jich jekt überbaupt auf alle Eins 
fuhren nacı Dentichland, unfere Radet: 
post iit aber zur YInnabme bon Nahrungs 
mitteln aller MIrt, insbeiondere auch 
rleilichtwvaaren, verpflichtet. && wiirde fid 
Daber vielleicht mebr empfeblen, neben 
Mebl andere möglichit bochivertige, ton 
jentrirte Nahrungsmitiecl zu verſchicken, 
Die alfo in einem gegebenen Gericht einen 
möglichit bohen Näbritoff entbalten. 

Mir bat die Einrichtung eines oder 
mehrerer Berlaufs> und Mbfertigungss 
biros vorgeſchwebt. Die Großſchlächte— 
reien, Kornmühlen oder Meblbändler iſw. 
werden es vielleicht in ihrem Intereſſe 
liegend finden, uns ihre Waaren in ſpe 
ziellen Aufmachungen zu liefern und in 
dem Büro ein Lager davon zu unterhal 
ten. Auch auf niedrigere Preiſe dürfen 
wir rechnen. Die RKäufer können dann 
ihre Wahl treffen und die Waaren wer— 
den alsbald im Büro poſtfertig gemaächt, 
geivogen und fraufirt, Mit der Poſt— 
verwaltung wird ſich ein vereinfachtes 
Abfertigungs-⸗ und Verſicherungsverfah— 
ren verceinbaren laſſen. Zahlloſe deutſche 
Frauen und Mädchen werden es ſich zur 
Ehre redmen, als Verläuferinnen zu fun 
giren oder die Addreſſirung der Packete zu 
beſorgen 

Indeſſen ſind das Einzelheiten, deren 
Ausgeſtaltung ſich ja von ſelbſt ergeben 
wird. Die Hauptſache iſt, daß nur einmal 
der Anfang gemacht wird. Gelingt unſer 
Verſuch hier. dann wird ſich dieſe Bewe 
gung mit Sturmeseile über ganzen 
Vereinigten Staaten verbreiten. Viel— 
leicht hilft der Deutſche Nationalbund mit. 

Hat unſer Unternehmen den gewünſch 
ten und ſicher zu erwartenden Erfolg, 
dann werden allerdings die Dampfer. Die 
gegenwärtig unſere Poſt nach Deutſchland 
über Holland, Dänemark eder Italien be 
fördern, nicht ausreichen. Auch dies 
derniß wird ſich aber überwinden laſſen. 
Wenn die jetzigen Poſtdampfer die 
Badetpoit nicht mebr bewältigen lönnen, 
fo wird ımfere Roitverivaltunga balt ande 
ren Dampfern die Berechtigung zur We 
förderung erteilen mäßlen. 1Neber 100 
Dampfer baben bereits von dem nmenen 


Die 


Hin 


Geſetz Gebrauch gemacht und ſich unter | 


der amerifanischen Flagge regiſtriren 
ion. Eine aanze "Inzabl damen iii 
unseren Ebentifalienfabriten und =-impor 
teuren nur au Dem werd adpachtel wor 
den, amt Deutiche Ehemitalien von Mottcı 
Dam aus berüberzubringen Niclleicht 
laſſen ſich dieſe Dampfer für unſeren 
wed bennben Dann foll nur jemand 
tommen nnd unsere Roitiacdhen anzuarei: 
fen wagen! Wenn unſere Waſhingtoner 
Regierung fich auch jonit leider viel ac 
fallen läht, in diefem Punkt ift fie mod) 
immer jehbr Fißlich aetweicıt, 
Achtingsvoll, 


laf 


bon 


Murt Bietruäfn,. 


Hr Hin 
in die 


Redaktion der 
Geſtatten 
lauſch zu 


ware, nad 


‚Abendpoit“” 

Zie mir den Weinmmasan! 
berithren, ob cine Moglichkeit 
Dentichland Mehl zu ſenden, 
wie Sie im Zamitagnummer anfübı 
ten. Weine Meinung tit, dal; Das hätte 
truber aemacht werden lömmen, Dak es 
aber jekt Arnitſtüct ſein wird, da 
England Gott ſtrafe es! ſeine Dro 
bung wahr machen wird und alles fan, 
was md madı Deutichland Tommt. 
ber vorber batte es geben lönnen, dem 
fo aut Schiffe mit Yebensmitleln nad) 
Belgien fir die „armen Minder“ aclan 
gen fommten, hätte cs audı für Die Minder 
der Deutichen geben mitfien. Es bat aber 
an Zerionen actchlt, Die jo etwa 


Reine Häünorrhoiden mehr, 
Einfache Gausbehandlung leicht annewen: 
det brinat ichnelle Yinderung. — 
Probe frei veriandt, 


Erobepadet 
von dem be- 
rühmten Pura- 
mid Bile Ne 
mebuy wird jebt 
frei efferirt, zu 
beweiſen was 
es für Euch 
tun kann. 
Pyramid Pile Remedy hringt 
ſchnelle Linderung, beſeitigt juckende, 
blutende oder vorſtehende Hämoör 
rhoiden und alle Afterleiden in der 
Heimlichkeit Eures Heims. 50 Cents 
die Schachtel in jeder Apotheke. Eine 
einzelne Schachtel genügt häufig zur 
Heilung. Freie Probe mit Broſchüre 
wird in einfachem Umſchlag frei ver— 
ſandt, falls Ihr nachſtehenden Kou 
pon einſchickt. 


Ar, 
ni 
er 


hhn 
von 


Konpon für freie Probe. 
Phuramid Drug Comvanhı, 
6206 Bohramid Plda., Mariball, Mid, 
Senden Cie mir eine freic Brobe von Bi 
ramid »ile Memenn in cinfahem IUmichlan. 


Etrabe soossonsnnnssnnsssesis...uss6hreeezn“ 


Elabl;...nrnrchh oorosenenn, BlMAl...is desons 


ieder Deutiche ein Ouantıım Mebl oder 
ont ettuns geopfert hätte. ch jelbit babe 
fchon feit Wochen mich mit der Arane be» 
Ichäftigt, aibt es denn gar feine Möalich- 
leit, Lebensmittel hinausauſchaffen? 
Amerita könnte ſich nicht weigern, bela 
dene amerikaniſche Schiffe nach Deutſch— 
land abgeben zu laſſen. Nun wären zwei 
Wege offen, der direlte und der indirekte. 
Letzierer würde allerdings teuer zu ſteben 


lommen und lange Zeit in Anſpruch neh⸗ 


men, bei dem erſteren jedoch mißte cine 
gute Eskorte in der Nähe ſein, die 
Dentſchland aber gerne ſtellen würde und 
auch fönnie. 
botausgeiebt, dak Ntalien dem Weiter- 
transport feine Schwwierigteiten 
würde. 

Adıtungsvoll, 

G. Roemmelt. 
* * 
An die Nedaltion der „Abendpoit”: 

Ihe Plan „Dans Roitpadet als Helfer“ 
ilt, wenn er durchführbar ii, getwis jehr 
aut von bödhiter Bedeutung. und 
jollte von jedem Deutfeben md XDeiter- 
reich-Ingarn mit Beifall aufgenommen 
werden. Die Koiten der Veförderumg der 
Badete find natürlich ſehr hoch, es 
aber lächerlich, hier von Geſchäftsmäßig 


und 


leit zu reden, wenn es ſich um Hilfe und | 


Rettung handelt Was bedenten denn 


dieſe etliche Schillinge oder Dollars, wenn 
es ſich um Rettung in dleſem kritiſchen 
nur 


Man bedente 
Opfer unſere Brüder 


Momente handelt? 
einmal, wie viele 


und Schweſtern drüben bringen müſſen. 


Sollen uns die 
groß ſein? 
muſſen ihnen 
ſche oder Oeſterreich-Ungar 
ſein beſtes iun, um dieſen 
zu verwirklichen. 
Achtungsvoll, 


vaar Dollars Roſten zu 
Nein, wir ſollen und 
helfen! Ein jeder Dent 


Plan ſofort 


M. Geberger, 


1211 N. Yeapitt 


tr ar 
zltaht, 


Un die Nedalttion der „Abendpoit“, 

Nhe Artifel vom 13. März betr. Boit- 
Meblverfandt nadı Deutichland 
fädhlidh der beite Natichlag, der uns foäh 
rend des Strieges gegeben twitrde. 
durchführbar, jo zeigen tvir den Amerifa 
nern wieder unfere edlen Gefühle, twäb 


rend Nobn Bull in Mutfrämpfe verfällt | 


und fich wieder einen Giftzahn ausbeißen 
muB. 


Mir werden jtols fein, das 10 Rfund- | 


Padet nach der Boit au ſchleppen. Im 
Uebrigen dürfte ſich bald ein Lieferant 
finden, der die lomplete Packung zu nor 
malen Preiſen, ſowie die Poſtbeförderung 
übernimmt. 
Achtungsvoll, 
J.W. Richter, 
2008 Loomis Sir. 
a i 
In die Nedattion der „Abendpoit“, 
Heute lad id den Mrtifel: 
Packewoſt als Helfer“. Ich bitte 
den Plan, wie er am Schluſſe des Arti— 
lels dargelegt iſt, zur Ausführung brin 
gen zu helfen. Es muß aber eine ac 
meinſame Sache aller Deutſchen und 


Deutſchenfreunde des Landes werden, und 
(eine | 


zwar Durcdı notwendige VIgitation 
Mode genügt nidyt), in den Ddeutjchen 
und Deutichfreundlichen Blättern 
Yandes durch Deutiche und deutichfremd» 
liche Bereine, durch Unterichrifteniamme 
lung der ereinsmttglieder und von An 
dividuen und dann gebe man Die be 
itinumie Seit, Den beitimmten Tag, ja ich 
möchte jagen, die beitimmte Stunde an, 
wo alles mir Marren und Grpreiivagen 
beladen zur Boit eilt und den Klerks ei— 
ige jaure Stunden durch Wbgabe von 
Meblpadeten bereitet. 

Die Armen in Deutichland leiden ge 
jvi5 jeßt Mangel, ivie mir ein Brief aus 
Der Heimat berichtet. Nebt, gleich zu An 
fang, iit es an der Yeit, etwas zut tum, 
Niele QTaufjende werden bereit jein, eine 
ganze Woche Badete zugleich au paden 
und binüberzuichiden. Und wenn 
Zadie zicht und Grfola bat, dann fünnte 
jolches ja regelmäßig, etiva am eriten ei 
nes jeden Monats, abgeihidt werden. 
Menn auch Cntel Sam jo viel Portogeld 
befommt, wir aönndı es ibm, wenn ex 
auch gerade jebt jehr unfreumdlich unse 
rem Mutter: reip. Waterlande gegenüber 
bandelt. 

Der NMrieq loird zum aroßen deutlichen 
Ziege führen. Dann wird das itaunende 
Deutichland und Die ganze Welt die aroke 
moraliiche Tat anertennen, welche 
Deutich-AImerifaner ausgeführt. 
alles, was bier und drüben 
freundlich it mu fchaimwoll befennen: 
„Und wir baben die Wölter micht mit 
Brot, fondern mit Nanonen gefüttert”. 

Adhtungspoll, 

Nev, Narl Ditenfoetter. 
—— — 

Wenn das dentich amerikaniſche Bür— 
gertum ſich die ihm gebührende Stellung 
im öffentlichen Leben erzwingen will, 
muß cs heute geſchlöſſen zur Wahl 
urne gehen und ſich regiſtriren Tai 
ſen. Nur dadurch kann es höffen, ſich am 
Wahltag die aebührende Beaditung zu 
verichaffen. Die Stimmpläbe find bis 
heute Abend 9 Ahr nedifnet. 

— nn 


A—î —ñ— 


Yerfonalnadhrihten. 3 


Frau Lucia Farwell, die Wittwe 
von einem der erſten Aolonialwaäaaren— 
Großhändler von Chicago und Gründer 
des Friedhöfes Oafwoods, iſt im Alter 
von 80 Aahren in Wohnung ihres 
Sohnes, R. S. Farwell, in Kenilworth 
geitorben. Frau Faäarwell hat ſeit dem 

1860 in Chicago gelebt. Ihr 


des 


die 


der 
Und 
England 


der 


Sabre 
Gatte rief die Grokbandlung Kartell & 
Miller ins Veben. Muher dem genannten 
Zobne binterläßt fie einen zweiten Sohn, 
red, und cine Tochter, Arau Erneit 9. 
Did Die Veerdigung morgen 
Nadımittag bon der Wohnung des Zohnes 
m Memimworib aus Ntatt. 

Elmburit it nad längerer 
kranfbeit hocdhbeiaat Herr Henrid Bade 
buſch geitorben, betrauert bon fünf Min 
dern und einem aroben Freundeskreiſe. 
Der eritorbene war 1831 in Boppaı, 
Deutichland, geboren und begann nadı 
feiner Ausbildung in Gardelegen jeine 
Yautbabn als Yebrer, die er 1863 ın den 
Ver, Staaten fortießte. Bis 1871 war cı 
Yebrer des Ddeutichen Ilnterrichts an den 
öffentliben Schulen in Blue Nsland, da 
nach wirkte er fait 5 Nabre als Überleb 
rer an der Schule der St. Beteräge- 
meinde, und jchliehlich gründete und lei 
tete er die Schule der Epiphbaniasge- 
meinde. Seit Nabrzebnten achörte er, 
lange al3 Rräies, dem Yehrerbinde der 
Evangeliſchen Synode bon Nordamerita 
an Vor einem Nabr batte ex fich in 
Elmhurſft zur Nuhbe geicht. 

—so — 


Todesfälle, 


Nasitebend veröffenıihen wir die Namen der 
Deuiihen, über deren Tod dem Gejundheilsamt 
Meldung zuging: 

Andel, James, 6 3.; 

Berndt, Mlbert, 57 S.: 

Bir 

Badli 

Dofe 


findet 


* 
„su 


‚2. 2 Pilbop 


67 Zir 
nu I u Ztr 


sramf, 17 3.5 1357 N, Wsellern Abe, 
Kubb, 1 702% Ssabalb Uve. 

"ın., 84 N; 2428 Ave, 
Doipb, Warh N 
Einumwed, Ios., 
Gidenroib, 
Saale 

»empel, 


Zcemihary 
0313 Wahne Abe. 
OIA. Botomac 
Dora, v1 N.; 517 8 
Georg, 2261 ©, Mldare Abe, 
Beriba, 3458 ©. Sallted Sir, 

u Kenwood Ave, 

; 011 Fillmore 
N; 2221 W, 25. Place, 
Htauffmann, Chas 3634 ©, Hamilton Ave, 
woelel, Antonia, 4816 ”, WBeltern vr, 
<dbwenn, Carolina, 3726 3. Honore ir, 
Schmidt, Senrb, #0U N, NRoben Sir, 
Zcieplein, Barbara, 52 I.; 2037 ©, 22, BI. 
Zcbumidt, Hermann W,, 57 8; 2024 Mobamf Sı, 
Sols, Som %, 70 3.; 4745 Wiagholiag!ive, 
"endi, Enaen, 2 I.: 1022 Brincdion Mve, 
Seber, Sarıy, 190% Prairie Ave, i 


Abe 
Place. 


—V 


Herdman, Lillie, 55 
Jacobi, Anng, 2 
Rulten, Aoba., 70 


ir. 


Das wäre meine Meinung, | 


madıen | 


wäre | 


wir | 


wird gqewii; | 


ift tat= | 


Nit dies | 


I Nurfus 


« 
Vi 


a 
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Canler neue Augs. 


Angenommen 


man böte Ihnen einen Plan an — einen vernünftigen, durchans 
annehmbaren Plan, nach dem Sie Waaren beſter Qualität für die 
allerniedrigſten Preiſe erhielten und das Geld garnicht vermißten. 


Was würden Sie ſagen? 
unterſuchen 


Was tun? 
Eine Mitaliedihait in dem Gainer & Koehler Rug 


Würden Sie die Sache nid 


Ginb bedentet, dar 100 Familien nenan jolcdhe Gelegenheit haben, Es 
ware alio wohl anzuraten, daß Sie dies fofort unterincdhten — heute 


noch. 
geheiſſen und angenommen ſind, 


Beachten Sie wohl, wenn 100 annehmbare Applifationen gut— 


wird der Klub geſchloſſen. 


Sparen Sie jebt SID 


Grelen Sie unferm Aug Klub bei und 
erlangen Sie einen Ixl2 Arminller für 
Ss1 baat, 75° Yer Woche, 


— 


‚heine 


Diefe Russ find alle ganz neue 


Muſter. 


dige Auswahl vorfinden. 
gleich, was Sie wünſchen, Sie wer— 


den es hier 


3015 
LINCOLN 
Avt. 


finden. 


Brieftaſten. 


Langfähriger Leſer. — Einen ſolchen 
ſönnen Sie wohl im Armounr Inſtitute, 
3 A 
berſtündlich aber auch an der Chicago oder 
Rorthweſternt Unwerſität. 

A A 
Beſtern Paſſe & Gum Co.n 2710 Throop Str. 


F. G Eine derartige Anſtalt gibt es hier 
unferes Wiſſens nicht, wohl aber in Milwaulee, 
das Sacred Heart Sanitarium“. 

Abonnentin, — Wenden Sie ſich an die 
Legal Aid Societh“, 31 W. Lale Str. die ſolche 
Lohnförderungen gegen geringes Entgelt ein— 
treibt. 

F. B. Bir lönnen Ihnen eine ſolche Firma 
dort nicht nennen, wenden Ele fih an die Ne 
daltion der „Germania“ in Milwaudee, 
Adrefie geniint. 

E. D Sie haben ſich geſtellt und damit 
Ihrer Bilicht genügt, Dab Cie nicht nah Deutich 
land gelangen fonnten, iſt doch nicht Ihre 
Zhuld, mwarımm ſollten Sie alſo deswegen bes 
uraft werden? 

A Sie fünmen Ihre Wigeleaenbeit ja 
eimmal mit dem biefigen Einwanderungsinipel 
tor beipreden, der jeine Dffice Av 845 €. Ya 
balib Ave, bat, 

nid. M 


Diefe 


Cie Tönnen die Marle Ihre 
Erzseuanilics (Trade Marf) in Waſhington re 
ailiriren alien, fie darf dann bon leiner andern 
Bartei bemuet werden, 

* — ” 


Aechtsanwalt fired Plotle, Nr, 127 R, Dear- 
born Str., Zimmer 144448 lmitm Gebäude, 
aibt nahitchende Austunft anf ihm übermitggite 
Anfragen: 

ke &liern 
Schaden, der durd 
dern angemahies 


find nicht berantwortlih Tin 
ein don ibren fleinen Hin 
Feier entiiteht, 


Das junge Mädchen ift Fiir 
die Micisnelder ihres Freundes mur dann ball 
bar, wenn fie Vi Ichriitlich dafiir verblüirat bat 

irceuer Yeler, Isemm Judgement 
totes” in Händen baben, fönnen Sie jederzeit 
wenn Sie ih nicht mebr gelichert fühlen, and 
vor dem Aättialeiistermin, ein Yablumasırteil 
verlangen » gefällt int, fünnen Cie 
irnend meld Ginemtmmn, das der Zchuldner be 
fiken maa, beichlaanabımen laffen,. Zollte er 9% 
ftorben n, fo müllen Zie ihren Anfprucd im 
‚sablahacı ' 


SM. 


798. 


sie 


t Die! 


Fran ion ein „Lien“ auf 
as Eigentum 
verfabrei 
ner6 be 
bor dem gen! 


ndrelle de zcnld 

} ihn zehn Taa 
fauf Ichrifilich benadırıo) 
tinen, wann d wo das Pſandſtüd  verfantt 
erden 1 ennen Zie Di Ndrelie micht, 
je Zatiache beim “onttidb» 

l > 1 nirllen Zie den bevor 

rtanf ie eimmal in drei ummtitielba 

uden oben in einer im 
ı enalifcher Zpradıe ericheinenden ımd 
rbreiseten eituna angzelaen. Mırs 
Rerfanfs m » KRoften für 

n md den »Berfanf Tetbit, Yolwie mie 
werden Ein etwäniger Ueber 


Eggenſimer der verkänfiſen Sachen 


2 
folge 


hffen al 


Ia, Swiheo wird Ener 
Haar wachſen machen. 


Große Probeflaſche frei. 


Eingeſchlafen bei der Hnarfitechte! 
Warum macht Ihr Euch mude mit dem Zurecht 
manhen alter Alediten, weni Ihr einen Kopf 
haben fünnt mit wrähtigaem Saar, 
das alles Fer eienes if? 


beieitiat Schinnen Tchnell, macht 
nencs Saar wachlien md qibt qrauem nnd ver- 
blihenem Haar feine natürlihe Harbe wicder. 
Zwihco”“ mahbt ein Ende mit stablföpfigfeit, 
fablen Stellen, Ausiall des Haares, ſchinniger 
und wunder #opibant, Iprödem Saar oder ir 
gend welden Haar: und stopfbautleiden, 
zwibeo*, 50c md $1 per Flalche, find in 
Aporbelen und Dropeitdepartments zum Berfauf. 
Du Webraumt nur „Zwihco”, 


Freie Flaſche Koupon 


Ihr 


Zwihco* 


Iönmt eine arobe Brobellaicbe 
arafis baben, wenn hr die 
nier unten nmi Burem 
ausiiillt und dies an die Zwikco Hair Treat 
ment Go, P. O. Saare, Cincinnati, 
fiett unter Veiflinung bon 6 Gents in Brief 
marfen für die Molten der Berpaduuga, bes 
Eortos uiw. Taufenden bat die PBrobellafche 
allein wımberbar biel Gutes getan, 


HEME ssaosnucnnne0 00 säsrenee —E 


Siraße ... 


zwißeo“ 
vunttirten vi 
Ramen und Adrefſſe 


unten nn rn ee nenne. 


tolgender elle | 


| Jehäftsreifender: 


Han; 


macht. 


EST.1876 


521.90 


belleren ‚ugs. 


jind jehr dicht gewebt 


Sie werden eine vollitän:e aus gefärbten Garnen allerbefter 
Qualität mit einer hoben weichen 
NToppe, die fie ungemein dauerhaft 


(jainer 5 oehler MILWAUKEE 


AVE, 


— * STORE 


Doppelte 5. E H. grüne Slumps bis Millag 


Einfache Stamps 
den ganzen Nachm. 


Wir kauſchen 3. & h. Grüne Stamps ein 


für Bamilton Koupons, United Cigar Koupons, Liggett K Meyer Koupong, 
Procter K Gamble Amber Seife, Galvanic Seifen, Ruıb No More Seifen und 


Pulver, 20 Mule Team Borar, 


Babitts 


1776 Wälhhe- Pulver, Foulde 


Macaroni, Mekauablins Kaffee, Wafhington Grisps und Taufende andere 


KHoupons, Yabels und Umſchläge. 


VBerlangt eine vollitändige Lifte und VBüchlein in unferem Prämien: Barlor 
— Fünfter Flour — 


Ö 


Schneidet den nachſtehenden 
aus und zeigt ihn vor 


S. & H. Grüne 
Stamps FREI! 


Mit Einfänfen von $1.00 vder mehr 


KOUPON 


Diefer Nonpon 
it amt für 


5 


„SE. & 9. Srüne Trading J 
Stamps mit 
Ginfänfen von $1 od. mehr R 


, Diefe fünfzig freien S. & ©. grüne Stamps jind genau diejelben, a 
wie Ihr ſie gewöhnlich mit Euren Einfäufen erbaltet. 


Abendpoſt 


Unter Mordantklage. 


Frau Mary Ginter, welche angeb— 
lich am Samstag Frau Jennie Davis 
in deren Wohnung Wr. 1115 ©. Stute 
Str., die Treppe hinunterjtieß. wurde 
geitern unter der Anklage auf Mord 
gebucht, nachdem Frau Davis den ol: 
aen des erlittenen Schädelbruches er= 
iegen var. 


0... 


AmBerfolgungswahn, 


5 


wahn nahm aeitern Orlando Gals 
(ey, Wr. 811 Eaß Straße, Karbol- 
äure, und heute Morgen ftarb er im 
PBaflavant =» Hofpital. Die 
glaubt, daß agewohnheitsmäßtger Ge 
nuß von Opiaten ihn 
ftand aebracht habe. 


— —[—— — — 


— Reiſeonkelrache. — 


— 


Mein „Roter Ochſe“ iſt doch nur ein 


ganz kleines Dorfwirtshaus!“ — Ge— 


Wirt, Sie nehmen große Hotelpreiſe, 


und da heißt es: „Ehre, wem Ehre ges | 


bühret!“ 


Terror. 


Onlel Zam fſeht ſich Wehre 
Gegen dieſe Affenſchande: 

Englands Terror auf dem Meere 
Und die Hetz' auf Koönterbande. 


England üchtet ſcheinbar tote 
Alaviffiſche Gelüfte 

Gerne ſchleypt es ſrende B 
Kurzerband an ſeine Kñſte 

Und zu ungezählten Malen 
Ward der Rechtspfad überſchritten 

Eudlich murren die Reutralen 
Ueber ſeine frechen Sitten. 


Mögen ſeine Kreuzer lungern, 
Yak ſie auf der Läuer iegen — 
Dentichland ift nicht auszuhungern, 
Deuftſchland iſt nicht olzufriegen! 


Gottlieb im „Tag“. 


Bolizet | 


um den Vers | 


Dorfimirt: | 
„Hier, anädiger Herr, ift ein Brief fur | 
Sie angefommen. Aber was machen’s | 
denin da für Gefchichten und laſſen's 
„Hotel zum Roten Ochlen” adrefliren? | 


„Ja, willen’s, Herr | 


Evan Yloyd & Go, 


Poftichlug für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungärn 
morgen 11:45 Uhr Vormittags. 


Ih befandle nur Männer 


Ich lade jeden Teidenden Mann din, mi 
koſtenfrei zu konſultiren. 

Meine Behauptung, ein erfolgreicher SpeJ 

* zialift zu fein, ftütt | 
auf die Tatfadhe, daß Tei 
fin fundamanzig Jahren E 
* meine Pratis duds 
chlichlih auf die Behand» 
lung bon Mäntneriranl 
beiten befchränft bat, 

Aus Grfabrung Weiß 
id, daB meine berbeifer- 
ten Spezialmittel und uns 
übertrefflihen Methoden 
die beiten find für _ die 
Heilung bon dKronifen 
Krankheiten, Magenleis F 
den, Leberb eſchwerden, 

Blutvergiſtung. WBunden 
geſchwollenen Drüſen, Nieren- Blaſen⸗ und 
übnliche e Zuſtände find bie 
Folge von n Ansichweifungen ober 
liebertretung Seftndheitädefege, Ws 
durch die Lebenskraft abforbirt wird, und E 
lalicıt fehnell deren Wwiederaufbauenden Ein F 
fluß erlennen. 

Meine Bebandlung kann nicht übertrif- Ei 
fen werden, was die Heilung von Kranfbei« 
ien und die Wiederherſtellung von Stärte 
und Lebenskraft von angegriffenen Nerben 
und ſchwachen Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag von 2 bid 4 und Eönit 
fags von 11 bis 12 gewähre ic Sonfultatios 
nen und gebe ich Natichläge ohne Koflene 
berechnung. Sprecht vor wegen RatſchlägeJ 
betrefi3 irgend einer Aranlbeit oder Eihioa E 
he. Ih werde Euch offen und ehrlich fagen 
was Ener Leiden ift und wie Ihr aebeilt 
werden lönnt. Diejenigen, melde ji unter 
meinen befonders niedrigen KHortorarbedina 
gungen bebandeln ITaffen wollen, lönnen dies 

t ımd Nbmacıngen wegen Teilsahlungen 


ereinbaren. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Ghicage, Griffig Bnuilbitig, 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiwerk, 


Spredftunden: Täglich, 9 bis 4; Sonntags 
10 bis 1; Montag, Mittwod, Yreitag und 
Samstag Abends, 7 biä 8, 


der 


Sefet Die „Sonntagpofig 


u. 


* 





 & gibt wohl nur wenige Deutfche, 
> Die wicht von dem Wunfche befeelt find, 
ein Heim auf eigenem Grund und 
Boden zu bejiten. Der Wohlhaben- 
dere wird nur felten verfehlen, diefem 
Bunfde durh Erwerbung von Haus 
umd „lot“ Rechnung zu tragen, Leute 
non :beiceidenerem Eintommen laſſen 


erlangen, und jelbit der minder Be: 
müttelte pflegt in jeinen Träumen ein 
Ruftihloß zu errichten, das er, wenn 
aa Slüd ihm günftig ilt, zu erbauen 
und zu bewohnen hofft. Wenn ver 
Deutiche von einem Grundſtück Beſitz 


ergreift, wird es wohl nur ſelten län⸗ 


gere Zeit brach liegen. Er fauft nicht 
auf Spekulation, jondern faft ftets für 
Bauzwede, und nichts gewährt ihm 
größere Genugtuung, als Freunde und 
Bekannte vom Keller bis zum oberſten 
Geſchoß des fertigen Haufes zu gelei— 


1und 2 


ſtöckige 
Wohn⸗ 


Wohn 
und 
Flat “⸗ 
Gebãude: 
414 
371 


986 


Monat: 


anuar 
? ebruar 
Mär 


F 167° 
133 
453 


; worden 
; eigenem Dah und Fah zu wohnen, 


‚ fein Streben oder 
ıerem Ct i möge, nad) Betätigung drängt. 
ihre Erſparniſſe ſich jahrelang anſam⸗ 
= mein, um das erforderliche Kapital zu 


ten und ihnen zu zeigen, wie jorgfäl- 
tig er:alles geplant und wie zimed- 
mäßig e3 zur Ausführung gebracht 
ift. Diefe Vorliebe, 


iit dem Deutichen fo jehr zueigen, dat 
fie, gleichviel in welche Trerne ihn auch 
Schidfal leiten 
Nir⸗ 
gends gibt ſich dies deutlicher zu er⸗ 
kennen, als in der großen Metropole 


des Weſtens, Chicago, wo Söhne und 
Tochter aller Nationalitäten ein neues 


Heim fanden, und ein einſchlägiger 


Vergleich Deutſchamerikanern überall 


den eriten- Plat zumeilt. 
EinerAufftellung zufolge,.die wir den 

Akten des hiefigen‘ Bauamts für die 

eriten fieben Monate des lebtziı Jahres 


‚ entnehmen und die fich auf ein=, zwei= 


——- 


_bäufer: _rifaner: 


und breiftödigeWohnhäufer beichräntt, 
find mähtend diefes Zeitraums biejige 
Deutfchameritaner an Neubauten wie 
folgt beteiligt gemwelen: 


Hiervon Bitödige Hierbon Total 

Deutich: u. Apariz Deutih- Deutich 
Ame⸗ ment= Amer Ame- 
bäufer: rifamer: rifaner: 


247 


48 
40 


192 


86 
89 


ag” 
305 


49 
113 


unter- 


Abendpoft, Chiengo, Dienitag, 


Herr Zander von Koefter & Zander: 


„Die hauptfählih; von Deutfchen 
dewohnten Bezirte üben ftet3 auf 
Käufer anderer Nationalitäten große 
Anziehungskraft, au, ausgenommen 
folche, Die wie Böhmen; Polen und 
Schweden bejtimmte Zeile der Stadt 
bevorzugen. Die; den Deutfchen inne 
wohnende Gefittung und Orbnuna?- 
liebe tritt‘ in der’ Eorafalt, welche fie 
dem gefälligen Ausfehen und ber 
Shmüdung der Umgebung ihrer 
Häufer mwibmen, überall zutage und 


ind die Haupturfache, daf;: der von | 


ihnen erworbene‘ Srundbefit fo raich | 


im. Werte fteigt. Der gröhere Teil 
meiner Kundfchaft beiteht aus Deut: 
fchen, und nichts fpricht für ihre Ge- 
willenhaftigteit beiler, ald daß im 
eitizelnen von. mir eröffneten Sub-Di- 


bifions faft fümmtlihe Bauftellen an | Materials, weldhes fie deden fol, das 


Deutiche verfauft murden und ein 
Jeder innerhalb der bereinbarten Frift 
die lehte Zahlung gemacht hatte.“ 


Herr Wim. Zelosty von Zelosftu & Go. 

„Unter meinen Kunden nehmen 
Deutihe den hervorragenditen Platz 
ein. 3 erfcheint mir überflüffig, et- 
was zum Xobe ihrer Worttreue und 
Ehrlichteit zu jagen, da dies nationale 
Karaktereigenichhaften find, die aller 
Welt befannt find, Meiner 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter. 


Tapeten zu reininen. 

Tapeten laſſen fich ohne. zu arohe 
Mühe reinigen, wenn man fie mit ei 
nem in Hafermebhl umgedrebten Fla- 
nellappen abreibt. 

Wieviel Farbe iit erforderlih? 

E3 ift nicht fehr wohl möglich, ae- 
nau im Boraus feftzuftellen, tmieviel 
Farbe zum Anfireichen einer beitimm- 
ten Fläche erforderlich ift, da die Art 
und FFlüffigteit der Tyarbe, die Be— 
jhaffenheit des Holzes oder anderen 


Alter, die Trodenheit ufiw. der Fläche 
und andere Umftände hierbei mitwir 
ten. Als Durchſchnittsregel darf je— 
doch angenommen werden, daß di 
Teilung der anzuſtreichenden 


Quad 
ratfuß durch 200 die Zahl der Gal 


| Ionen flüffiger Farbe ergibt, die für 
| einen zweimaligen Anjtrich erforber 


Grfab: | 


lich iſt. Die Quadratfuß findet 
man, indem man Länge und Breite 


ber Fläche mit einander multiplizirt. | 


16. März 1915. 


2* 


“om Grundeigentumdmarkt, 


— 
Mietspaläfte an Lincoln Part für 
Geſchãftsgebãude vertauſcht. 

Die 84 Wohnungen von zwei, drei 
und vier Zimmern enthaltenden Miets⸗ 
paläſte Demard und Belwood, 506 bis 
518 Deming Place und 607 Wright: 
wood Ape., nebit Grund, je 125 Fuß 

Front am Deming Place und an der 
Wrightwood Ave., mit $149,000 be- 
laftet, find zu $260,000 von Fred C. 
Bell, Präſidenten einer Grundeigen— 
tumshandlung, an Louis Bomaſh 
übertragen worden im Austauſch für 
alle Grundſtücke und Gebäude, zwanzig 
Läden und vierzig Wohnteile enthal— 
tend, auf der Weſtſeite der Süd State 

Str. zwiſchen dem 26. Pl. und der 27. 
Str., 244 bis 125 Fuß, auf $126,000 
bewertet; der fleine Unterfchied wurde 
baar bezahlt. 

Marn E. Anderfon hat an John M. 
Gurran die Bauitelle, 100 bei 100 Fuß, 
an der Sübdoftede der Huron und St. 
Clair Str., mit $25,000 belajtet, zu 
840,000 übertragen, im Yaujch für die 
mit 86500 belastete Liegenichaft an ber 
Noerdoitede der 55. Str. und Vincennes 

‘ Upe., Wert $15,000, und das Grund 
ftiid 210 bis 214 Dit Huron Str., mit 
8500 belaftet und auf 18,000 be- 
wertet. 


| Große 


Wohnungen ſuchen und vermieten. 


Es gibt nichts Ermüdenderes als 
Wohnungsſachen. Es gibt keine grö— 
Bere Enttäufhung als Wohnungen 
zeigen und fie nicht vermieten. Mieter 
und Vermieter find völlig berechtigt in 
ihren Beihmwerden, allein vielleicht 
tönnte beiden geholfen werben, wenn 
he fih des Rezepts erinnern, das der 
den L’Arrongefchen Dr, Klaus unbe: 
fugt vertretende Diener einem Patien> 
ten verjchreibt, dem der Arm mehe tut, 
ivenn er ihn hochhebt. Das Rezept | 

/ . ) &} 
Arne micht Holle Alle Met @eiterhaft | 03 11 Kine eigentünliche, jebod) bem 
tönnte ch En — Ye a | Beobachter fich unabmeisbar aufdrän= 

nnie nungsjuchenden eripati.| gende Tatfache, dah viele Grundeigen- 
wie viel unnötige Beläſtigungen von tumsbeſitzer bei der- Errichtung und 
Yausmwirten und Inhabern zu ber= | Einrichtung eines Gebäudes Meder 
mietender Wohnungen vermieden werz | Ktoften noch Mühe Icheuen, dagegen ſo— 
den, wenn ben Mietstuftigen Gelegen= | fort einen unnachaibigen Sparjam- 
beit gegeben würde, ſich über ‚deren | feitzfinn betätigen, wenn e3 ich darum 
Art, Grüße und Preis zu unterrichten, | Handelt, das Stücken frei bleibende 
ehe er die Olode zieht, um den Heim- | Erde vor dem Haufe zu berfchönern 
zujuchenden, oft zu höchſt ungelegener | oder den Hinterhof zweckmäßig auszu— 
Zeit, läſtig zu fallen. Gewiß gibt es nutzen. Ein wenig Grasfamen für 
ſo manche Leute, die aus unbezwing- erſteres und einige Pfähle zum Auf— 
licher Neugierde jede ſie anlockende hängen der Wäſche für letzteren ſind 
Wohnung zu beſichtigen verſuchen, in der Regel die einzigen Aufwendun 
jelbjt wenn diefe nach feiner Richtung | gen, zu welchen ſich Hausbeſitzer zu 
Ihren Sweden entjpriht und der | entichliegen vermögen. Sie mürben 
Mietspreis weit über ihre Verhältnifie | ven Gedanfen belächeln, ein wertvolles 
hinausgeht, allein auch foldhen Stören- | Gemälde in einen Zehncentärahmen zu 
frieden würde größtenteils das Hand- | fteden, und überfehen, dab, der unbe- 


Vorgarlen und Hinterhof, 
follen Schön nnd nühlid) fein. 


Erfreuliche Augenweide. 


Mit ungeputzten Schuhen ſieht ſelbſt 
der beſtgekleidete Mann nur wenig ele— 
gant aus, und ein durch Bauart und 
Aeußeres erfreuendes Gebäude verliert 
beträchtlich an Wirkung durch einen 
ungepflegten Vorgarten oder verwahr— 
loſten Hinterhof. 


werk gelegt werden, wenn ſie ſich nicht 


baute Teil des Grundſtücks ihrem Heim 





— 
| 


B8t Amerikaniſche Villa im Tahwerfitil. hinter der Entichuldigung zu ver— 


F . eine Berboppelung ihres Kapi 


Apri 
Mai 
Juni 


444 
381 
109 


398 


691 
905 


83 


5,050 


Der Beii eigener Häufer für 
Mohnzmwede verteilt ich dem lebten 
Bundeszenjus nad in Chicago auf die 
verfchiebenen Nationalitäten wie folat: 


Deutichland 44.571 
Irland —* ‚>52 
Ber. ‚Staaten ..... 
Schiweden-Norwegen 

Polen 

Großbritannien 
Deiterreich-Ungarn- Böhmen 
Kanada 

Italien 


Andere Länder, 


Insgeſammt .121,447 


Aus obigen Ziffern ergibt ſich, daß 


Deutſchamerikaner im erwähnten Zeit— 


Meinungsäußerungen 
hervorragendes Grundeigentumsfir- 
men betreffs des Deutich-Amerifaners 

als Heimgründer u. Hausbefiber. 


„Als Befiber einener Mohnbäufer 


ftehen Deutjche, Bolen, Böhmen und | 


Stanbinavier an der Spite der in bie- 
fem Lande vertretenen Nationalitäten. 
Der Wunjch ein eigenes Stüd Grund 
und Boden unter den Yühen ımd ein 


"Den, jcheint aufs Engfte mit ihrer 
Auffaffung mahren Familienleben 
verfnüpft zu jein. Unjere Erfahrung 
mit bdeutjch-amerifanifchen Kunden 
find höchft befriedigend aeivefen. Wenn 
wir neue Sub-Divifionen ankündigen, 
erwägen unfere deutjchen Stunden 
jforafältig ihren Wert und ihre zu:> 
fünftige Entwidlung und faufen, ohne 
im 
Handumdrehen zu erwarten. Zufrie— 
denftellende Einfünfte auz ihrer Geld- 
anlage erjcheinen ihnen vorzuaziert 
gegen fpefulatives Riiifo. Pflichten, 
die fie iibernehmen, werden aeiwilien- 
haft erfüllt, und einaegangene Ver 
Bindlichteiten piinttlih innegedalten.“ 

Herr Niles von 9. OD. Stone & Co.: 

„Unferer Erfahrung nah Setätigen 
Deutjche auch in ihrem neren Waier- 
lande die Unternehmunasluft, den Ar- 


+12 
tals 


ik x 
keitsfinn und die Sparfamtfeit, welche 
bauptfächlich dazu beigetragen haben, 
ihrer Nation einen jo hervorragenden 
Plab auf den Gebieten des Handels, 
der Induftrie und der Finanz zu fi 
bern. Die vom alten Waterlande hier 
anlangenden Deutichen find fett aus 
nabhmalo3 von auter Bildung und 
gründfich unterrichtet in ihren Er— 
werböberufen und daher bald im 
Stande, ein reichliches Einfommen als 
Kaufmann, Handwerfer oder Fah- 
arbeiter zu erlangen. Sie erncdhien es 
als eine gute Kapitalsanlage, eripar 
tes Geld in Grundeinentum anzırleaen 
und ihr eigenes Heim zu beiiven. D 
Prozentſatßz deutſch 


eil. 


amerikaniſcher 


| 
ı gend (neiahbr 
| Reipeltabilität 


— liegt es keinem 
Hr. AcCollam von MeCollam & Kruggel: | 


2 
39%, 


156 a0 


276 
214 
247 
98 


152 62 
171 76 
146 82 
935 


15 


raum an den Neubauten ein= und 
jweiftödiaer Häufer mit über 
an dDreiltödiaen und 
Upartmentaebäubden mit nahezu 
20% beteiligt geiweien find, während 
Wohnbäufer in Chicago fich zu 
36230 im Beli von Deutichamerifa- 


‚ I nern befinden! 


Diele Tatjachen führen eine berebte 
Sprade, nicht nur wenn e3 ailt, das 
zielbewuhte Streben des Deutichame- 
rifaners nach einem eigenen Heim zu 
befräftigen, jondern auch den bebeu= 


ı tenden Anteil hervorzuheben, den das 
| Deutichamerifanertum 


Chicagos 
dem Aufbau und der Entwickelung 
zweitgrößten Stadt des Landes 
nommen hat. 


an 
der 
ge: 


eh 


rhood) den Karalter ber 
und miinfchenämerter 
Nachbarſchaft zu geben.“ 


Herr Jones von E. Cummings E Co.: 


„Meinen Erfahrungen nad) unter- 
Zweifel, daß die ger— 
maniſche Raſſe den Wert eines eigenen 
Heims am höchſten ſchätt. Deutſche 
und Skandinavier nehmen den her— 
vorragendſten Platz als Eigentümer 
der von ihnen bewohnten Häuſer ein, 
und nur Böhmen und Polen wett— 


eifern mit ihnen in dieſer Richiung. 
eigenes Dach über dem Haupte zu ha— 


auch hervorragenden Anteil an 


| len 
er! 


Käufer von Grundeigentum übertrifft | 


bei Weiten ihren Prozentiat von der 
Gejammtbevölferung der Stadt.“ 


Herr B. 3. Nichol3 von 2.4. Kiniey & Co. 


„Der Deutichamnerifaner erwägt 
und prüft aründlich, ehe er feine Aus 
wahl unter den zum Verkaufe angebo 
fenen Grundftüden trifft, Hat er jich 


I den. 
| Icheint bei den Deutichen untrenndar 
| verfnüpft mit einem Stüf Grund und 


aber entfchiebden, nimmt er auf feinem | 


* 


Eigentum dauernden Wohnſiß. Er 


hält ſein Haus nicht nur baulich und 
in der äußeren Erſcheinung in 
trefflihem Zuftande, ſondern 
dur Sartenanlagen, Baumpflanzun 
gen und ähnliche VBerichönerungen da 
zu bei, dem eineren, ebenio ‚tem 
umliegenden Grundeigentum erhöhten 
Wert zu verleiten. 

„Die Erfolge, welche wir durch An- 
fündiqung in der „Abenppoit“ erzielt 
haben, find geradezu erjtaunlih. Wir 
= erließen eine Anztige für $45 und 
permohten den Verkauf von 47 Bau: 
ftellen auf fie zurücdzuführen, jo daß 
Demnach die Erlangung bon 47 neuen 
Runden uns durhjehnittlih weniger 
"als $1 an Koften verurjacte.“ 


Here Bartlett von Bartlett & Go.: 
I „Unfere Erfahrungen mit veuiich- 


Inte 
Wie 


auf, daß 


merikaniſchen Kunden ſind höchſt be⸗— 


eende geweſen. Sie find nicht 
Mur gewifjenhaft in Innehalten ihrer 
Merpflichtungen und non großer Sau- 
Herkeit in ihren Heimen, jondern ber- 
mögen durch ihr nefittetes Benchmen 
md ihre Achtung vor dem Gefeke aud; 
einer bisher nicht jehr angefehenen Ge⸗ 


E3 gibt feinen erfreulicheren Anblid 
ala ein 


pornehmlih von Deutid- 
amerifanern -bewohnter Wohrhezirf 
mit feinen jauber angeitrichene: Häus 
fern und blühenden Vorgärten, wäh— 
rend der Hinterhof häufig für Ge- 
müjezuht und Anterbringaung von 
Hühnern verwendet wird. Der deutiche 
Hausbeſitzer kann denen aller anderen 
Nationalitäten ala nachabmensmerte: 
Vorbild dienen.“ 
Herr Km. Bond von VW. 
„Es unterliegt meiner Anficht nad) 
feinem Zweifel, dat Streben nad 
dem Befit feines einenen Heimz bei 
feiner Nationalität ftärfer beronrtrit 
wie bei den Deutichen. 
eines Tolchen laffen fie Tich ganz und 
gar von ihrer finanziellen Leiſtungs 
fähigteit leiten, da fie beim Haufe von 
Grundeigentum ftet3 die Möglichkeit 
im Auge behalten, es jo bald ala möc 


Bond & Go.: 


Ana 
Wim 


x 1 
In der Mahl | 


ı Jahre und 


gends 


lich ſchuldenfrei zu machen. Selbſt der 


Mann mit kleinen Mitteln zieht vor, 
lieber ein beſcheidenes Heim zu be 
ſitzen, als in einem vornehm ausge 
ſtatteten zur Miete zu wohnen. Deutſche 
Bewohner verleihen jedem Stadtteil 
Achtbarkeit und idität.“ 
Herr Collins von Collins & Gauntlett: 
„Ebenſo wie an der Entwicklung 
Chicagos auf faſt allen Gebieben, ha— 
ben die Bürger deutſcher Abſtammung 


8 
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Aufbau der Wohnbezirke der Stadt 
genommen. Wenn heute in vielen Tei 
der Stadt anſehnliche Häuſer 


| Kindern binterlafien 


tem | 
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Diele Fachmwerk( „Stucco“)villa ift 28 
Fuß lang und ebenfo breit. Sie ent 
hält drei Zimmer im erften und brei 
im zweiten Stodiwerf. Gignet jich jo 
wohl für Dit: wie Sübdfront. Aus 
Fachwerk erbaut; die Nußenwände find 
mit dunklen orientaliihen Ziegelitei 
nen bis zum Feniterbrett gededt, bier: 
über hinaus in Zementjtud beraeftellt. 
Die Schindeln find farbig getönt, und 
alle Verzierungen, Holzjtreifen, Ber 
Ichalungen, Rähme ujw., find duntel- 
braun gebeizt, wa& von jehr hübjcher 
und fünftlerifcher Wirkung ift. Die 
Baufoften, mit Ausnahme von Heiz« 
borrichtungen- und Plumberarbeit, be= 
laufen jih auf $3,200 bis $3,800. 

Der Eingang auf der fildoftlichen 
Ede führt zu einer mit Kacheln ge 
Ihmüdten offenen Veranda, die durch 
das Hauptdach aeihüsgt wird. Sowohl 
die Hauptwohnitube wie das Ehzim 
mer haben Glastüren nach der Veran 
da hinaus. Die Haupttreppe führt zwi 
Idgn der Wohnitube und 


uh 


Any 
ul 


sch Eßzim 


rug nach, und ſie erſtreckt ſich auf viele 
zahlloſe Fälle, iſt das 
Streben nad) einem eigenen Heim nir— 
jo vorberrichend mie bei den 
Dentichen. Sie betrachten ein von ih 
nen aefauftes Haus nicht als einen zeit 
weiligen Wohnplab, jondern als einen 
dauernden Bejib, der von ihnen ihren 
und von bieien 
wieder dem nädhiten Gefchlechte ibrer 
Familie zufällt. Deshalb erhält fi 
au der beutiche Starakter vieler 
Stabtbezirfe auf Jahrzehnte hinaus, 
während in anderen die Nationalitä 
ten der Einwohner beitändigem Wehiel 
unterworfen ift. Die Zahl der Beliker 
fleinerer Häufer auf der Norbjeite 
jollte eine überwiegende Menae von 


Deutich:-Ameritanern aufweisen.“ 


reihen und jchmude Gartenanlaaen zu | 
finden find, wo einst mur fuinpfiges | 


Land oder jandiger Boden 
darf das Verdienit hierfür zum gro 
ben Teile unferer deutich-amerifani 
ſchen Bevölferung zumeichrieben 
Der Gedante 


mer 


eine Heim: 


Boden, das jte ihr eigen nennen und 
das fie bepflanzen, mit Kafen 
Blumen verieben und ſonſtwie 
ſchönern kö Als Käufer 


ber 


tonnen. von 


u | Bauitellen und Häuiern find Denifche 


tragt 


ideale Kunden.“ 
Herr John Heim: 
„Die hervorragendſte Rolle, 
der hieſige Deutſche als Beſitzer eines 


exiſtirte, Bürger 


Rechte 


unD | 


Herr Nueter von ®, %. Naiier & Go, 
„Obwohl mir ameritaniiche 


alle auf dem Boden aleicher 
und gemeinjamer nterejien 


als 


zii 


on 
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ı mer und mit beiden verbunden nad | bietet. Der unter dem Haufe befindliche 


| oben. Das eriteStodwert ift in Eichen 


6012 
uVIA, 


das ziveite in weißem Lad herae> 


‚ ftellt. E8 befinden fich drei arofe Stu 


i 
I 


| Treppe führt zum Dachaeichoh, 


\ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


jteben, ift e& doch unleuabar, daf ber | 
| Mboptivbürger traditionelle Karalter 


eigenichaften und Morliebe nicht zu 
unterbrüden vermag. mei der jchön 
ften Eigenichaften des Deutichamerita 
ner3, in melden er allen Mitbürgern 
als Vorbild dienen jollte, find meiner 
Meinung nad feine Familienliebe und 
jeine®emwiffenbaftiateit. Sobald er fich 


ba 


wu 


ı ein wenig in amerifaniiche Verbältnifie 


eingelebt bat, beginnt fein Streben fic 


| auf den Erwerb feines eigenen Heims 


melche | 


eigenen Heims unter der Benälferuna ! 


fpielt, wird nicht allein Durch 
Bautätialeit, iondern ebenfo 
durch Feine Frmerbung fertiger Häu 
fer aetennzeichnet. Dies berubßt dar 
Bauftellen in gemilien Ge 
genden anfangen fnapp zu werden, 
dab die Errichtung von Holzhäuſern 
beichränft wurde, und die Bautofien 
zur Zeit zu hoch find. Steinhäufer 
in qutem Zuitonde werben daher von 
vielen Deutichen beim Eriverb eines 


ferne | 
ichr | 


! Merbindlichleiten uns 


eigenen Heims bevorzugt und bringen | 


vielfach eine 
mit fi. 
piele deutiche Mäufer, die eit Haus 
nach eigenen Plänen bauen tollen, 


beträchtliche (erjparnif, 


| und ihre Zahl allein übertrifft meinen 


Chäbungen nach die iraemıd <iner an 
deren Nationalität al? Erbauer und 
Käufer won Häufern zum Zived bes 
eigenen Beivohnens.“ 


— —⸗ 
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Es gibt immerhin aber noch 
das Loblied des 


— — — 
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zu richten, das ſeiner Familie, auch 


wenn er nicht mehr für ſie zu ſorgen 
vermag, Schutz und Unterkommen ver 
leihen ſoll. Faſt jeder unſerer deut 
ſchen Kunden, von welchen mancher 
nur mit Mühe und Not die erſte An 
zahlung auf Grund und Boden zuſam— 
menzubringen vermocht hat, hat ſeine 
gegenüber ſo 
pünktlich innegebalten, daß er zur von 
ibm geplanten Zeit richtig mit dem 
Hausbau beginnen konnte. 
Beziehung fteht der Deutichamerifaner 
unzmweifelbaft obenan. 


Herr MeGluer von MeGluer & GCodran. 
„Sb bin überzeuat, daß Nhnen 
Deutichameritaners 


' als Grundeigentum&befiger und Mieter 


bon meinen Geichäftstollegen jo auf 
richtig und eindringlich gefungen mwor- 
den ift“, meinte Herr McEluer, „daß 
ich mich. eigentlich auf die Erflärung 
beichränten follte, mit allem Gejagten 


ne, 


in mr» ar R 
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\ nunftaemäße Sparfamteit 


Sin diejer | 


| 
| 
| 
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ben im zweiten Stockwerk und geräu 
mige Wandſchränke. Eine bequeme 
das 
teichliben Plab für Laaerunaszmwece 


Kündignugsfriſt. 

Wenn in dem Mietstontraft eine 
beitimmte Kündiqungsfrift poraejehen 
ift und der Mieter diefe unbenubt ver 
jtreichen läht, behält der KKontraft bis 
ju jener Zeit Giltigkeit, wo er durch 
Benubuna der näditen Kiindiaunas 
iriit beendigt werden fann. Wenn der 
Hauswirt den Mieter nicht durch be 
jonderes Ablommen aanz oder teil 
weile entlaitet, fann er ibn für den 
ihm durch Nichtinnehaltung des ton 
tratts erwachlenden Mieteverluit ver 
antwortlic halten, Wenn der Mie 
Aer die Wohnung felbft nicht zu be 
nußen vermag, empfiehlt es fih für 
ihn, einen Wftermieter zu finden, 
jelbit wenn er zu geringerem Preiſe 
vermieten unb monatlich eine Sleinig- 
feit zulegen müßte. Diefer Ausmwen 


| wirb fich immerhin noch befriedigen» 


Ge: 
Ko⸗ 


der erweiſen, als die durch ein 
richtsverfahren hervorgerufenen 
ſten und Scherereien. 


völlig übereinzuſtimmen. Ich möchte 
aber nicht, daß unſeren vielen hundert 
deutſchen Kunden der Gedanle auf 
ſtiege, ich wäre nur redſelig, wenn ich 
ſie zu einem Kaufe bereden wolle, abet 
mundfaul, wenn es gilt, ihnen alsBür 
ger und Einwohner Chicagos Gerech 
widerfahten zu laſſen. Ohne 
einer anderen Nationalität 
zu treten, darf ich wohl 
ſagen, daß der Deutſche als 
Heimgründer den hervorragendſten 
Platz einnimmt. Selbſt wenn ich nicht 
darauf hinwieſe, die amtlichen Statiſti— 
fen würden dieſe Tatſache verkünden. 
Was ſie aber nicht ſagen, iſt, daß ver 
bei fröhli 
chem Lebensgenuß, treues Zuſammen 
halten der Familienglieder und uner 
müdliche Arbeit es den Bürgern deut 
ſcher Abſtammung ermöglicht haben, 
Meiſtbeſitzer von eigenen Heimen zu 
ſein. Auf ſolcher Grundlage läßt ſich 
in der Tat gut bauen, und 
Deutſchamerikaner dabei die Dienſte 
meiner Firma in Anſpruch nehmen 
wollen, werden ſie ihnen bereitwilligſt 
zur Verfügung ſtehen.“ 
—— 
Boshaft. Landwehrmann 
(nach der Schlaht): Denen haben 
wir mal ordentlich beimgelenchtei! 
Nlamerad: Mit deiner Alten biit du 
wohl wie jo jertig geworden! 


en — 


irgend 


zungh 
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Kellerraum hat mehr als genügenden 


Platz zur Unterbringung derHeizungs— 
onlagen, Waſchvorrichtungen, Kohlen 
u. ſ. w. Der Schornſtein iſt in der 
Mitte des Hauſes angelegt und ſteht 
mit dem weit geöffneten Kamin in der 


Wohnſtube in Verbindung. 


— — — 
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Zu $25,000 ift das Grundſtüch, 100 
bei 150 Fuß, an der Südweſtecke der 
Sheridan Road und Granpville Ave. 
von Mary E. Bryan an Eugene M. 
Hoyne verkauft worden. 

Morris Sugar hat an Anna Fein 
ſtein das Laden- und Wohngebäude an 
der Südoſteche der Lawndale Ave. und 
Welt 15. Str., Grund 30 bei 125 Fuß, 


ı zu $21,500 vertauft. 


Ferner iit der Verkauf folgender 
aröherer Zinshäufer angemeldet wor— 
den: 602 Datwood Boulevard, vier 


I zehn Kleine Wohnumaen, Grund 36 bei 


> 
ı 2ruM 


169 Fub, mit $35,000 belaftet, zu 
$655,000 von der Chicago Title and 
Go., Treuhänder, an Sever 


Grund des ihm überreichlich zur Ver 


derſon; 1510 und 12 Oft 62. Str., | 


Wohnimaen von drei und vier 


ſechzehn 


| Zimmern, Grund 50 bei 150 Fuß, mit 


$10,000 belaftet, von Suite Beardälen 
an Gertrude Scholl; auf der Nordieite 
der Oft 48. Straße, 247 Fuh weitlich 
bon der MWoodlamn Ave., Grund 50 bei 


ı 160 Fuß, zu $14,000 von Hannah M. 
| Folter an Emil U. Strauß; 1049 und 


51 Montana Str. und 2427 Seminary 
ve, elf Wohnungen, Grund 48 bei 


120 Fuß, mit $18,000 belaftet, zu nicht | 


yenanntem Breife von Robert %. Mil 
ler an € ®. Sellers im Iaufch für 
gelien Molterei und Farm von hun 
dert WUcres, auf $22,000 bemertet, bei 
Stevens Boint, Wis, 


Auf dem Grundjtüd, 50 bei 150 


| Fuß, auf der Ditfeite Des Broadbiwan, 


| der, bat an Anna W. des 


50 Fuk nörblih von der Balmoral 
Ave., wird eine Kraftivagenremife ae- 
baut, die bereits auf zehn Nahre zu 
insaefjammt $23,100 an Charles Em- 
mett und Harry Fields verpachtet wor— 
den ilt. 

Die Northern Truit Co., Ireuhän 
$135,000 


ı zu fünf Prozent Zinien geliehen gegen 


wenn | 


| 
| 
| 


| ber Sperre 


2971 


wi) 


Hnpothet auf das Grunditücd 
233 Siid State Str. 


ce) 
— eo. 


und 


TZeilweije aufgehoben, 


Die wegen der Maul- und Klauen 
jeuhe verhängte Viehiperre ift in 
einem Zeile der biefigen Viehhöfe auf: 
aehoben worden. nfolgedeifen gqin- 
gen geitern 55 Wagen mit Vieh nach 
Schlachthäuſern im Often ab, Die 
neue Mahregel ift vermutlich der Vor- 
läufer einer allgemeinen Aufhebung 


— 
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| ten Staaten, fam aber nur bi3 Denver, 


als jchmüdender Rahmen dienen follte. 
„Seh habe feine Luft oder Geld, mir 
einen Gärtner zu halten”, oder „Mir 
fehlt die Zeit imd es ift zupiel Arbeit“ 
iind die gebräuchlichſten Entſchuldi— 
gungen, wenn auf die nicht zu über— 
g des kleinen 
Landſtreifens hingewieſen wird. 
Alles Leben entſpringt Der Erde. 
Nichts liegt uns ferner, dem Beſitzer 
eines Heims von durchſchnittlicher 
Größe die Anftelli bon Hilfskräften 
fiir eine Arbeit zu empfehlen, die fich 
| nicht nur durch ihre Erzeuaniffe dant 
| bar ermeiit, jondern auch durch mit ihr 
verfnüpfte innere Befriedigung, uns 
Ichuldiges Vergnügen und gefundheit- 
jtärfende Wirkung reichen Lohn trägt. 
„Alles Leben entiprinat der Erde“ be 
jaat ein perfilhes Sprichwort, und 
wer die Probe auf deijen Richtigzeit 
macen till, braucht nur einmal eine 
Stunde oder länaer mit den Händen 
| in umgeqgrabener Erde zu wühlen. Er 
wird finden, daß bald das Blut jo 
frifch durch feine AUderit rollt, ala ob 
| er feine Lebenskraft verjüngt hätte. 
| Ein ähnlicher Gedanfe Tiegt ja aud) 
| den Sandjpielplägen zugrunde, bie i 
| falt 


D 


U 


jteden vermöchten: „Sa, das haben | 
wir nicht gewußt!“ Und Dicies | 
„Richt-Wiffen“ bildet tatfächlich den | 
Kernpunft des unbeitreitbaren Uebels, | 
das mit einigem guten Willen von bei 
den Geiten faft vollftändig befeitigt | 
werder könnte. 
Während Vermieter und Mieter fi | 
in Anzeigen meiftens ziemlich ausführ: | 
ih ausdrüden, obwohl ven Zeitungen | 
für ein jedes, Wort gezahlt werden 
muß, zeichnen fich die an Häufern und 
zu bermietenden Wohnungen ange- 
braten Plafate oft durch eine lafoni- 
Ihe Kürze aus, die eher irreführend | 
wie unterrichtend wirft. „Flat for | 
rent“ jteht oft am SFeniter des 1. | 
Stodwerts, und der Nachfragende | 
findet aus, daß e&& fih um das 3. 
Stodwert handelt. Ebenfo leicht miß- 
verjtanden wird die Bezeichnung einer 
Wohnung nah Zimmern; „6 rooms“ 
mögen die Küche und das Badezim- 
mer oder auch nur eins diejer, mit 
unter jogar beide, einfchließen. Aehn— 
liche unbefriedigende Befchreibungen 
ließen fi) noch ngehrfach erwähnen, 
allein wir glauben mit dem befannten Per: 5 
Edenjteher Nante jagen zu dürfen: | U. alten „ainilifirien —— a 
„Et jenügt!“ Der Schreiber hat die Kindern zurVerfuguns geitellt werben. 
Sache für wichtig genug gehalten, bei | .;M, —— ARTEN ——— 
feinen ihm als „umzugsluftigft“ be nicht, Dich zu rg Ausga 
fannten Freunden eine Umfrage zu — Zn == = 
Ba * are In S ( W ‚N 
Deranpaien, un» gehatiet fi auf | einem Fachmann in der Pflanzenkunde 
| oder Blumenzucht auszubilden. Da- 
| gegen werden wir uns bemühen, Did) 
| 
| 
| 
J 
J 
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füqung aejtellten Material3 den Herren 
Hausbejigern und Mietsagenten das 
folgende Plafat (Alle Angaben find 
fingirt) zu zulünftiger Benutung vor— 
zuichlagen. 


durch von allem Wortgepränge freie 
Hinmweife in den Stand zu jeßen, das 
Stücdchen Erde vor Deinem Haufe 
mit leichter Mühe durch den blühenden 
Schmud der Natur zu einer erfreu- 
lichen Augenmweide zu aejtalten, und 
den fchönen großen Pla Hinter Dei 
nem Haufe auf eine Weife auszu- 
nuben, daß es Deinem Geldbeutel aut 
{ tut und Deiner beileren Hälfte ch 
en & Ge Mgerle:| | tung dor Deiner Wielfeiigeit: abni 

| fiat. Und erwäge dann nod, Daß 


et 
wehren | Endipie, Kopflalat, Spinat, Sellerie, 
| Grünfohl, Tomaten und mie fonit noch 
alt die herrlichen VBodenerzeugnifie 
heihen, die wir jebt jo teuer bezahlen 
nriiffen, noch einmal fo aut jchmeden, 
wenn fie friieh aus der Erde, natürlid) 
aereiniqt, in den Topf oder auf den 
Iifeh wandern. Wenn Du ung daher 
Vertrauen Schenken und von Woche 
Woche unseren Initruftionen folgen 
willft, dann faufe Dir zunädhit einen 
Spaten und eine Harte, Jofern fie nicht 
in einem  berjtedten Wintel Deine 
Heims roften, und beainne mit ung Die 
(Srde für den Blumengarten und den 
Semüfebau vorzubereiten. Auf Wie 
derfehen! inne junior 
— — — pm, 
Haltet den Bürgerſteig vor Eurem 
Hauſe rein. 
Selbſt wenn die Verpflichtung von 
Hausbewohnern oder Grundeigen 
tumsbeſitzern, den Bürgerſteig vor ih 
rem Gebäude in ſauberen und gefahr 
Ffreien Zuſtand zu halten, geſeglich 
noch nicht feſtgelegt iſt, ſollten ſie es 
doch ſich zur Pflicht machen, hierfü 
gewiſſenhaft Sorge zu tragen. Eine 
Vernäachläſſigung dieſer Fürſorge mag 
ſich ja unter Umſtänden ebenſo folgen 
ſchwer für die Bewohner des Hauſes 
rweifen wie für Perſonen, die das— 
elbe paſſiren. Schnee auf das v 
ieſem befindliche Raſenſtück ge— 
ſchaufelt, verleiht dem Erdreich bis 
riet, wurden ihre Geſchäfte don Dun- ſpät in den Sommer hinein Feuchtig 
ſtan Collins in Oat Park und Jeffe E. | teitsgehalt, der ben Rajen und Blu 
Bafer im Muditorium Hotel vertwaltet, | men frifch hält, jelbjt wenn das Be— 
Wieder auf die Beine aebracht, begann | Iprentelm Diejer nicht regelmapıg ge 
fie dann eine Reife durch die Vereinig- | Ibiebt.. Wenn das Entfernen Des 
» ! Olatteifes Jıh als zu anſtrengend 
| und zeitraubend eriweijt, wird die ab- 
tumpfende Wirfung von ein kwenia 
Sand oder Holzitaub jo manden 
fchmerzhaften Fall, wenn nicht gar 
| ihlimme VBerlegungen verhüten. Rob 
| Ienafche follte nur ausnahmsweije be: 
| nußt werden, da fie an den Sohlen 
haftet, und Schmußfpuren zurüdläßt. 
Ein gutes Beifpiel verfehlt nie feine 
Wirkung, und wer als Erfter in dent 
von ihm bewohnten Straßenabjchnitt 
feinen Teil des Viürgerfteiges reinigt, 
wird mit Veranügen bemerlen, daß 
feine Nachbarn ihm bald auf dem be: 
ichrittenen quten Wege nachfolgen. 
Mohl jo Mancder, der vom Yeniter 
aus feine Mitmenfchen ich in grotes= 
quer Weife bemühen Jah, das Gleich- 
aewicht zu bewahren, hat fich bei eige» 
nen Spaziergang unfreiwillig auf den 
eisbedeckten Zementweg ſetzen müſſen. 
Hier, wenn irgendwo, bewährt ſich das 
alte Sprichwort: Heute mir, morgen 
Dir. Darum, wer da ſteht, ſehe, daß 
er nicht falle! 


I SeJet Die „Lonntagpofea 


3u vermieten: 2. Flat, 6 Zimmer 
nebjt Küche und Badezimmer, Dampf- 
heizung, Gas, eleftrifches Licht, Walch 
füche und Kohlenraum im Bajement. 
Preis 835.00. Kann täglich von 
10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nam. be 
jichtigt werden (Schlüfjel im -1, Flat 
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Probiren gebt über jtudiren; 
leicht verfucht’s mul Einer, 
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Deutſches Syſtem und amerikaniſche 
Sorgloſigkeit. 

Deutſchlands Boden iſt ſeit tauſend 
Jahren gepflügt worden, und erzeugt 
jetzt durchſchnittlich 35 Buſhels 
zen den Acker gegen 15 in 
einigten Staaten, 
gegen 


y1r 
zul 


Wei 


61 Buſhels Hafer 
unſere 29,41 
gegen unjere 24,30 Bulbels Roggen, | 


ines 
ja 100 


Buſhels Gerſte, 


im 


on 


gegen unjere 16,2 Ionnen Heu gegen 
unjere 11,. Wenn die amerikanischen 
Yandbaumethoden nicht bald fich dem 
deutichen Spitem anpaffen, it die 
Zeit nicht mehr fern, wenn die Ver: 
einiaten Staaten, jelbjt in Friedens— 
zeiten, jtatt Brotjtoffe und fonitiae 
Nahrungsmittel auszuführen, folche in 
größerer Menge zur Ernährung ihrer 
Bevölkerung einführen müflen, 


—.e. ——— 


Nod eine, 


| 

! 

| 

| 

\ 

| 

| 
den Der | 
| 

| 

| 


Aud die fanadiihe Oper 


ferott an, 


meldet Ban 
Die National Opera Company von | 
Kanada hat im Bundesgericht mit | 
$150,945 Verbindlichteiten und feinen | 
I 

I 

I 

| 


Beitänden ihren Banferott anaemeldet. — 
Seitdem im Herbſt 1913 die Geſell 


ſchaft in finanzielle Schwierigkeiten ge 


e 
ID 


I 
I 
e I 
mo ihr am 17. Februar 1914 der | 
finanzielle Ateın ausging. Alles, was | 
bon ihrem Befikitand Wert hatte, | 
wurde in Denver mit Befchlag beleat, | 
weil der Gajtipielfontratt nicht ausge: 
führt worden war. Die Reife hätte 
nah den eingegangenen Verpflichtun 
gen noch neun Woche dauern Ffollen, 
für diefe Zeit waren auch u. a. die 
Geſangskräfte Giuſeppe Segwa, Leo 
Slezak, Luiſa Villani, Roſa Olißka, 
Marie Claeſſens und Giuſeppe Gau 
denſi noch verpflichtet. 


—r — — —— 


Apotheker verhaftet. 
Auf Grund des neuen 
geſetzes wurde geſtern der 
Felice J. Savoie, 340 Oſt 48. Str., 
bon Bundesbeamten verhaftet. Er 
bat angeblih ein Padet Morphium 
und eine Einjprignadel mit der Pojt 
an F. R. Dumars in Peoria, JU., ge 
ihidt. Bundestommiffür Maſon 
iüibermies ihn unter $2500 Bürgichaft 
aum Prozeß 


Harrifon- 
Apotheker 
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Benutzt die Mittwoch KOUPONS |: sten sen 
und erspart held ° 


a EEE 
Mittwoch-Verkauf von Kurzwaaren 


nn —— —— 
Mit dieſem — 
Mittwoch, 17.9 
Unterzeua en; 

2. Bloor 
Ertra Größe 
GauzeLeibchen f. 
Damen, niedriger 
Hals, lurze Aer— 
mel od. ohne Aer 
mel, nur 3 an 1 
Kunden, 


4c bernidelte 
beiiSnadeln, 3 
Größen, Dug 
3c  Wweihes 
Tape, re 
Größen, Stüd.... 
5 „American Haid“ 
Kadeln für Stleider 
macerinnen, na 
delipit, Eapier.... 
10c „stobinoor” 
Faſteners, ſchwarz 
weiß, das 
D 
x „Eder 
WachsPads, « 
das Etüd... u 
Tu kerlimutterinöpic 
Fiſchange 
Größen, das 


illed“ 


ie 


Mit diciem Konpon 
Mittwoch, 17. März 
Spitzengardinen— 

eltion 
Floor 
10 Gardinen 
Sırim, mit farbi 
gen Nandern 36 
„zoll breit, bom 
<tüd geſchnitten, 


die Vard 


Main 


91 
„hkalaıneils 
Mit dieiem Koxpon 2 1 
J - } 7 
Mittwoch, 17. März = 
NSaichitoffe-Zeltion 
Main Floor 
10c bedrudte 
Grepe, in einer 
Auswahl von jebr Wir 
Iahoı ıon Frühjahr 
hultern die 
Yard ojjerirt zum 
Preiſe 


lauften das 
porteurs, 
45s5Ölligen Voi 
tur Lingerie 
clegantcticıt 
TeINEerT, 


‚st 


Mit dieſem Koupon 
Mittwoch, 17. Dia 
ustinunterzeug 
Seltion 
Zweiter Floor 
2x Rorſet Be 
üge, mit Stichkerei 
imd Spitzen be 
ſetzt, in allen Geö 
hen vorhanden, d. 


— — — — — 


Sicher⸗ 


ic 


3c® 
Drei; 
od. 


6c 


ncadıh” 


allortirie 


—— — 
52 Stickerei-Flouneing, Yard zu We 


Ueberſchußlager eines 
umſfaſſend 1800 Nards 


uncing, 


Mitiwoch, 17. März 
Dettzeug- Zeltion 

Main Floor 
T5c nabilofe, 
bleichte 
in 


no: 
Vertlicber, 
voller Größe, 
die ſchwere Qua 
lität, das Stüd 
offerirt zum Breis 
fe don 1 


nur c 


Schuh⸗ 


Sbinola 
die 


ı10c 
| wichie, 


106, Zimt" „€ 
Iwichf® die 
Schachtel 
Varſith Liquid 
Kaſte Kombination 
Zzubwichſe 
Scachtel u. 
Ipailts 
mit 
al 


„18e 


Setium H 
Ft ung, ihwar; 
tarbia, für 


Mit bieiem Koupon 
Mitwoch, 17. März 
Haarwaaren⸗ 
Seltion 
Main Floor 
Reinfeidene Taum 
lihtbare Garmen 
Daarnege, irgend 
eine Farbe, ve 
UT das +» Erüd 

offerirt 


25c  Zieleton 
für sinder 

| Etrumpfbändern, 
tortirte Grö 
ben, — 


4 


Saarnadel Kabi 


allortirte 
Mit bieiem Koupon 
Mittwoch, 17. März 
Waſchſioffe— 
Zeltion 
Man Floor 
ıc Schürzen-Ging- 
bam, in all’ den 
beliebten Marri 
rungen — ſpeziell 
die Mard oviferirt 


bei —2 .#3c 


orlauf 


Im: 
der ſchönſten 
ſpeziell gemacht 
— eine Auswabl Der 
gearbeitet auf 
Sent bon $ 

Waaren zu 


Stand fegt, 


rerit 


2.00 


Mit dieſem Koupon 
Vitiwoch, 17. März 

Baby Trachten 

Settion 

„weiter Floor 
Weite stleider für 

| Vabıes, bübih be 
Id feyt mit Ztide 
rei, Größen für 
md 2-jährige, 

Stüd 


Strumpfwagren 
15e leichte Socken für 
Manner, ſchwarz, tan, 


grau, weiß, heliotrope, 


[nein 124 


— — 


igenbericht der „Abendpoſt“.) 


Die —— 


Was ſchon vor vicrzehn Tagen an 
dieſer Stelle angekündigt wurde, das 
hat ſich im Verlaufe der let zten Woche 
immer mehr als vollſte Wah hrheit und 
Zatjache herausgeftellt; namlich ein- 
inal, daß Das ganze wiite Gefchrei von 
der Deffnung der Dardanelien durd) 
die englilch-franzöfiiche Flotte und da 
mit auch von der bevorjtehenden Gr 
ſchließung der ungeheuren ruſſiſchen 
Getreidevorräte nichts als 
ſei, und daß 


zweitens mit dieſer Er 
tenntniß auch di 


die Getreidepreiſe ſofort 
wieder ſtart in die Höhe gehen müßten, 
weil eben ohne die ruſſiſchen Ernte 
mengen, die nicht auf den Weltmarkt 
gelangen tönnen, bereits ein ganz em 
pfindlicher weltweiter Mangel an 
— beſteht. So haben wir 
denn in der abgelaufenen Berichts 

voche für Weizen, die wichtigſte Brot 
Frucht, eine Preisiteigerung erlebt, die 
den ‘preis wieder ganz in die Nähe 
eder bisher erreicht gemejenen Höchit 
grenze gebracht bat. Maimeizen jtieg 
bis Samötag legter Woche um nicht 
weniger als 22, Julimeizen um nicht 
weniger als 219, und Septemberiwei 
‚en um 41, Gents über den niedrig 
ten 
Ziehen wir die 
alſo am erſten 
bereits wieder 


* 
2 


am geſtrigen Montag, 
Tage der neuen Woche, 
notirten weiteren be 
deutenden Preisſteigerungen in Be 
tracht, ſo ſtellen ſich dieſe Steigerun 
gen noch wieder um einige Cents hö— 
her. Es kann eben gar nicht mehr ge— 
leugnet werden, daß in den Vereinig 
ten Staaten und in Canada die Wei 
zenvorräte bereits ungewöhnlich knapp 
ſind und mit jedem Tage ganz bedeu 
tznd Inapper werden, da, ungeltört 
die eigene Regierung, ſoweit 
wenigitens die Vereiniaten 
Betracht fommen, das mweizenbebürf 
tige Nusland alles fauft, was e& nur 
in die Finger befommen kann. Und 
Geld ſpielt dabei vorläufig feine Rolle, 
denn im  imeiz 
bat man ganz richtiq erfannt, dab 
man am falten Metall allein ich nicht 
Iottellen kann, eine Erfenntnid, zu 
der der qute Ontel Sam fich leider 
immer noch nicht durchringen kann. 

jebt mit jedem 
elsmwaare“, Was 
in wirklicher Waare, wicht nur auf 
dem Bapiere, auf den Marft fommt, 
wird bereitwillig mit Preiszuichlag ge 
tauft. Die Vertreter des Auslandes 
balgen_jih im mwahriten Sinne des 
Wortes um dieſe 
Trotzdem konnte mar 
gelaufenen Woche 
machen, daß ein 


durch 


St 


wird 


Hand 


Ma im eiz en 


Tage 
e 


m 
HEBE. „ 


leider in der ab 
die Wahrnehmung 
Zeil unjerer aroben 
Münlen Vorräte, die man fich gelichert 
batte, wieder vertaufte, wohl nur, um 
den Jichere n Drofit aus Diefem Ge 
Ichäft in die Tafche zu iteden. Das iit 
um jo bedauerlicher, al& wir fragalos 
im Nordmweiten 3. B. ichon iebt 
Vergleich zur en zitat der 
W:üblen einen Mangel an BWeizenvor 
räten baben; denn in den beiden Da 
totad und in Minnelota konnten die 
Markt und Grnteitatiitifeer am 
Schluß der abaelaufenen Berichts: 
woche nur mehr 711, Millionen Bu 
ihbels Meizenvorräte alles in allem 
nachmweifen; das ift rund 451, Millio- 
nen Bufhels weniger als im vorigen 
Xahre, und was daw praftiich bebeu 
‚ei, fann man beijer veritehen, wenn 
man bebentt, 
Sentrum DES 
bandelt, in welchem noch viele Millio- 
nen Buſhels Saatweizen in den tom 
menden Wochen benötigt werden. 
Ueberhaupt ſind die Vorräte an 
Weizen in den Vereinigten Stoaten 
in dieſem Jahre bereits ganz bedeu— 
tend geringer, als im vorigen Jahre 
um dieſe Zeit. Darüber können und 
dürfen uns auch die im ſogenannten 
Adminiſtrationsintereſſe“ roſig ge 
färbten, amtlichen Berichte des Bun 
desackerbauamtes, wie vor acht Tagen 
an dieſer Stielle ausführlih aelegt 
wurde, nicht hinwegtäuſchen. Bis zum 
Schluß der abgelaufenen Berichts— 
woche hatten wir mindeftens 250 Mil- 
lionen Bufhels Weizen tatfächlih aus 


Schwindel | 


ifluß ber 


Punkt in der vorborigen Woche. | 


aaten im | 


enbedürftiaen Ausland | 


areifbare Manre. | 


im | 


daß es fich Hier um das | 
Sommermweizengürtels | 


dem Lande ausgeführt. Das 
mehr als 100 Millionen Bufbels mehr, 
als im vorigen Xahre bis zu bdiejem 
Zeitpuntie exrportirt wurden. Wie die 
tatſächlichen Verhältniſſe liegen, kön 
nen wir ſchon jetzt nur mehr auf Ko— 
ſten der im eigenen Lande benötigten 
Vorräte das Exportgeſchäft aufrecht 
erhalten. Dazu kommt, daß die Vor— 
räte der ganzen Welt kleiner ſind, als 
je zuvor in der Geſchichte des moder— 
nen Marktweſens, und daß wir auf 


Monate hinaus menſchlichem Ermeſſen 


zur Füllung | fommt, 


nach feine neuen Quellen 
| des MWeltmarttes mit Weizen zur Ver 
füaunga haben werden. Aus dieien 
Erwägungen heraus müffen wir mit 
noch aanz bedeutend höheren Weizen 
| preifen rechnen, die jich vielleicht bor 
| üubergehend „berunterbluffen“ laſſen, 
dauernd aber in feiten Bahnen ſich 


aufſteigend werden bewegen müſſen. 


Auf unſerem einheimiſchen Markte 
wurden auch in der abgelaufenen Be 
richtswoche die Zufuhren von Vorrä— 
ten vom Lande, das bald aller Vor— 
räte entblößt iſt, wieder knapper, wäh— 
rend — bedauerlicherweiſe — der Ab— 
noch vorhandenen Weizen— 

mengen ſich wieder 
größer geſtaltete. 
war in der abgelaufenen Berichtswoche 
der Verſandt um mehr als 15 Pro 
zent größer als die Zufuhr von Wei 
| zen. Das kommt zum LTeil daher, 
daß ſich der argentiniſche Exportüber— 
ſchuß jetzt in der Tat doch als immer 
kleiner herausſtellt, wie angenommen 
worden war; trotzdem in der abgelau 
fenen Berichtswoche die ſehr hohen 
Frachtraten von Argentinien hierher 
| wefentlich ermäßiat wurden, Tonnte 
eine Steigerung des 
doch nicht erzielt werden; in gewiljen 
' Händlerkreifen it man ob des Ber 
ſagens der argentinifchen Zufuhr ganz 
bedeutend enttäufcht. Ueber die Ernte 


den von unseren Händlern und Spe 
Frörterungen 


| Nachrichten 
das zutrifft 


aezerrt — lauten 
nicht günftig. 
und 


Denn über alle Vorgänge in Indien 
| bat die enalifche Regierung in ihrem 
eigenen Xnterefie den Schleier tiefiten 
Schweigens aeleat. Nach dem, was 
| trogdem durdfidert und nicht nad 
| drüdlich in Abrebe geitellt wird, 
die Ausfihten aber durchaus 
ı günftig. Zum Teil follen in Indien 
ı die jet in Angriff genommenenErnte 
| arbeiten empfindlich durch Tchivere Re— 
gengüſſe geſtört ſein. 
zahl europäiſcher Länder, 
auch aus Großbritannien, 
Ernteberichte der kommenden Ernte 
ebenfalls nicht günſtig. Eine Aus— 
nahme ſcheinen in Europa vor 
die Weizenfelder Deutſchlands zu ma— 
then, die nach den neueſten Nachrichten 
vielverſprechender ſind, 
Aus den Vereinigten Staaten 
die Ausſichten für die neue Winter 
weizenernte bisher relatid gut. Wir 
ſind das um dieſe Jahreszeit, wo ſie 
ſich praktiſch noch gar nicht beurteilen 
laſſen, gar nicht anders gewohnt. 
Die kritiſche Zeit für unſeren Winter— 
weizen kommt in den nächſten 
Monaten, von jetzt ab 
während der Sommerweizen 
nicht einmal in der Erde iſt. 


gerechnet, 


Uns in 


der jetzigen kritiſchen Zeit mit ſchöͤnen 


Ernteausſichten 
* ſehr eitles und nichtiges Unter— 
fangen. Statt deſſen iſt es viel rich— 
tiger, für die Sicherſtellung der ab 
ſolut notwendigen Vorräte zu ſorgen, 
bis wir tatſächlich mit einer quten, 
neuen Ernte mit Gewißheit rechnen 
können. 


Maiweizen wurde in Chicago 
letzten Samſtag, am Schluſſe der ab 
gelaufenen Berichtswoche, mit 1,5578 
Dollars, um 14546 höher als zu Be— 

ginn der Woche, notirt; Juliweizen 
mit 1,21 Dollars, um 6c höher als zu 
veginn der Woche; und September— 
weizen mit 1,0834 Dollars oder um 
1536c höher als zu Beginn der Woche. 
Im Vergleich zu entſprechenden Prei— 
ſen des vorigen Jahres war damit 
Maimeizen um 621, Gents, Juli- | 


—N N 
1.00 
ameris» 
laniſche 
Zaffeia 
Regen 
ſchirme, 

das 
‚68 | 


ı auf den Marlt 


, Maimweizen mit 1,58%, 
ı tembermweizen mil 
ı nädjft in der 

| woche um 23% 


ınahb um 
' Schluß 


find | 
an, 


ı Neigende Tendenz ja aufweiien. 
ı der bisherigen Erfahrung wird 


‘ fommenbe 


verhältnigmäßig ı 
In Chicago 3. 2. | 


i3 tis | 
Weizenerbo | Franfreih und England 


| wurde am 
| 29%c böber 


find | 
nicht | 


Aus einer Ans | 
namentlich | 
lauten bie | 


altem | ben der „Abendbpoit“ tänlich von der Ve» 


eo 


beiden ı 


ja nod | 


zu bertrojten, tft daber | “" 


i Sept 


am | 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 16. März 195. 


Am 
geſtrigen Montag, alſo am erſten Tage 
der neuen Woche, wurde Maiweizen 
mit 1,5838 Dollars, wieder um 314: 
höher als am Samstag, Juliweizen 
um 1,5456 Dollars, wieder um 30 
höher als am Samstag, und Septem- 
berweigen um 1,107, Dollars 
um reichlih 2 Cents böber ala am 
Samötag, notirt. Diele Preife find, 
da die neue Ernte in etiva 100 Tagen 
fommt, anicheinend 
fehr hoch; aber wir leben in Friegö- 
zeiten und haben, iwie immer wieder an 
diefer Stelle beiont wurde, einen 
Kriegömarlt, der ganz zweifellos die 
Preije noch weiter bedeutend in die 
Höhe bringen wird, um fo mehr, je 
näber wir ber Zeit der neuen Ernte 
fommen. Schon jet fünnen mir, 
nab Gejtaltung der Dinge im Welt: 


; marlt, aud jagen, daß aller Weizen 
; der diesjährigen amerilanifchen Ernte 
' zu einem jchönen PBreife verlauft wer- 
‚ den wird, weil das Ausland ihn be= | 


nötigt. Am heutigen Dienstag wurde 
in Chicago um 11 Uhr Vormittags 
Dollars, Auli: 
Dollars und Sep: 
1,10%, Dollars 


weizen mit 1,241, 


notirt. — — 

Die Preife für Maimais fanten zu: 
abgelaufenen Bericht3» 
Gents, und ftiegen ber 

275 Cents, ſodaß 
der abgelaufenen Berichts 
mode (Samstag) ein Gewinn um ei- 
nen halben Gent zu verzeichnen war. 


| Am geftrigen Montag, dem erften Taa 
der neuen Woche, ftieg Maimaid um | 
| weitere 11/, 
| Preiöfteigerung des 


Gentd. Die Schließlich: 
Maiſes ſtand 
fraglos in Sympathie mit der Kräf— 
tigung der Weizenpreiſe. Hinzu kam 
aber ferner, daß die Zufuhren von 
Maiskorn ungewöhnlich gering waren 
und bedeutend durch den Verſandt 
überwogen wurden; man nimmt auch 
daß bis nach Beendigung der 
Pflanzzeit für Mais nur geringe 
Mengen auf den Markt gelangen wer 
den. Die Maisausfuhr war bisher 
ungewöhnlich ſtark. Das hat bewirkt, 
daß unſere Vorräte bedeutend zu— 
ſammengeſchrumpft ſind, viel mehr, 
als es ſonſt in den letzten Jahren 
verhältnißmäßig der Fall geweſen iſt. 
Die Maisausfuhr iſt größer geweſen, 
als man vielfach in den ſtatiſtiſchen 
Angaben angenommen hat. Dazu 
daß erfahrungsgemäß von 
jeht ab der einheimiſche Bedarf 
Maiskorn größer wird. Mit Sicher 
heit tönnen wir auf gute, eher höhere 
als niedrigere Maispreiſe rechnen, 
zumal Weizen und Hafer eine feite, 


die in etwa herein 
Maisernte 


ändern ber= 


zwei Monaten 
argentinische 
daran zu 


nicht viel 


| mögen. 


Maimais wurde am Samätag der 
abgelaufenen Berihiswoche in Chicago 
mit 7414c, am gejtrigen Montag mit 
75lsc und am beutigen Dienstag, 
Vormittags 11 Uhr, mit 74Uxc nos 
tirt; Yulimais mit 7615 bezw, 
mit 77%%c bezw. mit 776; und 
Septembermais mit 74!xc, bezw. 
Tolsc notirt. — — 


In Hafer entwidelte fich in der ad 


gelaufenen Berichtswoche ein ganz ge— 

Es wurden rund | 
10 Millionen Bufbels für den Erpozt | 
aus | 
Damit wurde das 


waltiges Geſchäft. 


aufgekauft, größtenteils Ware 
dem Nordweſten. 
größte Hafergeſchäft in der bisherigen. 
für Hafer ſowieſo ſchon ungewöhnlich 
großen Saiſon abgeſchloſſen. Italien, 
waren die 


! meigen um 3214, Cents und Sepiem⸗ 
| berweizen um 20% Gents höher. 


| 
i 
j 
I 
I 
l 
I 
' 


oder | 


heute eine fhmwantenmeHaltung, haupt» 
jählih meil e® an Perfrochtungs: 
gelegenh:it für int Ausland beftimm 
teg Getreide mangelt. Erportfirmen 
haben beträchtliche Poften Maihafer 
getauft. 


Droduftenbörie 


Es herrſchte heute lebhaftes Ge 
ihäftstreiben in der Süd Water Str., 


und fanden beionders Geflügel und 


Früchte lebhaften Abjap. 

Gier miden einen weiteren Ic 
und fanden große Mengen zu Preiien 
von 1714 bis 17Y15c Käufer. Die Zu- 


fuhr war etwas geringer als in ben.) 


legten Jagen, immerhin aber nod) 
größer als die Nachfrage. 

Butter blieb im Preife unver 
ändert, und die Nachfrage galt haupt: 
fählih den beften Sorten. Händler 
erklärten wiederholt, daß der geringe 


| Berfauf geringerer Sorten, troß mehr: 


am | 


facher Preisermäßigungen, deuilichſt 
beweiſe, daß „harte“ Zeiten einen gro— 
ßen Teil der Bevöllerung zu Ein 
ſchränkungen nötigen. 

Früchte und Gemüſe ver— 
zeichneten nur geringe Preisſchwan⸗ 
tungen. Tomaien, die in reichlicherer 
Zufuhr aus dem Süden eintrafen, 


wurden um 25 bis 50 Cents billiger 
angeboten. 


Tie folgenden Breiie gelten für den 
Grobbandel. Beim Ginfanf Heinerer 


| Onentitäten find die Ereiie etwas höber. 


für | 


Nach 
auch 


mit | 


bauptjäcdhlichiten Käufer. Man nimmt | 


jegt an, das biöher von unserer Hafer 


während imeiter: 2 
nid 
verjchidt werben fonnten. Maibafer 
Ihloß am Samätag in Chicago mit 
60lxc, um 4c höher 
der Woche; am gejtrigeen Montag 
wurde Maihafer mit 6014c und am 


| heutigen Dienstag, 11 Uhr Vormit- 


tage, mit 59%4c notirt. 
Samdtaq mit 
ols zu Beginn 
am geitrigen Montag mit 
am beutigen Dienstag, um 
Vormittags mit 54°%gc notirt. 
F. F. Matenaers 


— — — 


Borlennotirungen. 


Die nahitehbenden Nutirungen an ber 


Julihafer 
D4luc, um 
ber Woche, 


; Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 


ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer: 


treibemaller- Firma €, ®. Waaner & 


ı E »., 90 Board of Trade Blda., nelieiert: 
als je zubor. | 
lauten 


— Hoch. 
Weizen — 
sat „..81.60 $1.571  $1.58% 
Suli ... 1.25% 1 
BE a 3 
Mais— 
Kal .. 7.08 


vitedria. U Verm. Schlutzut 


getlern 
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Hafer — 
[pp 
U 

Sped— 
Mal „.17.22 
Juli „.16.30 

Sdhmali— 
Kai .„..10.80 
Qutt „..11.07 

Rippdhen— 
Rai ...10.20 10.15 10.15 10.20-22 
ıt „..10.52 10.45 10.45 1u.52-55 

Außerdem liefern E. ®W. Waguer 
& Go. den folgenden Sitnationsbe⸗ 
richt, sowie als heutige Shluf- 
notirungen: 

Beisen Mais Hafer Eved Echmalz Nivven 
1.57% 745 59% 17.80 10.067 10.15 
54% 18.20 10.05 10.4 


10 


11.07 


10.72 
11.00 


hat 
Suli „ 1.23% .70% 


1.10 


Meizen ichloß um °% bis 1 Cent, 
Mais um 34 bis 7%, Hafer um von 
1, bis >64 Gentö niedriger, Provi- 
fionen gingen um von 5 biä 12 Puntte 
herab. nn der eriten Börfenftunde 
wurde Maimeizen zu $1.60 notirt, 
dann aber trat ein allgemeines Fallen 
der Preife ein. Die auslänbiiche Nach- 
frage nah Mais ift flau, an Weizen 
wurden heute jchägunasweife 11, 
Millionen Bufbels verkauft, zumeift 
Hrühjahrsweizen. Der Markt hatte 


* Ausgeludie 
ernte mindeitens 50 MillionenBufbels | 
nn ae | erportirt find, 
ausfichten Indiens — aud) biefe wer | girionen verkauft, wegen Mangel au 


: - er.  Transportgelegenbeit aber noch 
fulanten noch immer in den reis ber | porigelegenbe 


die | 
MWie meit | 
wie meit das auf | 
Wahrheit beruht, läßt fich nicht Jagen. | 


97 ! 


als zu Beginn | 


55l/c und | 
11 Ubr | 


Molfereivnrodufte. 


Butter, 
(Kotirungen von Wayne & Low, 
South Waler Stratze.) 
ereamerbh”, extra, das Plund, 0,27% 
Ertra Firus“ das Piund..... 
BED", SED 
Zzeconds“, das Piund 
Dairies, „exrira”, das PBlund.... 
Firſts“, das PBiund 
Seconds,.“ das Blund,.nee.. 
VBacwaare, das Pfund ......... 
vradles“, das wiund . 0.21 (0,2 
Proschbutter, das i 2 1) a 
($reile Nie Wrocers: „Bresinerb”, exira, FRıüveı 
Sie: im Piunde abgew onen 32c.) 


Gier. 
„bon Wahne & 
urh Rier ae 3 
spaatte, iiten einge 
Slellen, das Dubvend .... 0.17% 
„Dirties”, das Dugend.. 
„relh Firits“, das Dupend.... 0.22 
„Irdinary Firits“, das Dupend 0.204 —0.21 
„Ebeds”, das Dubend.uuunens. 0.14 —0.16 
(Eier für Grocers ungeläbr 2c höher.) 
Käie. 
(Rotirungen bon der Nüälebörfe,) 
tabmfäfe iwins”, dad Biund 0.15%: —0.16 
vuna America· Wba⸗ Alu D.. 0.15 —0D,1514 
Young Son ‚ Das %Yluno 0.15 —.16 
aiiee das Pfund ....... 0,15'% 
id, das Piund 0,14 
er rum 118 


116 


Moltirungen vo 
Gennicdie 

0 171 
—0,161 


—(), 221 


er 


Herlügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend), 


olirungen von Ievion & Murmanıt, 
South Iater Strabe,) 

(Die Preife gelten mur für fünf Lattenfiiten oder 
„mebt. Einaeine Yatienliiten * d. Pfd, böber.) 
übner, das Piund. EETEEEE 0,16 

"Errings das #lı 0,1614 
Ziaggn Springs“, Das 0.14 
Iruibübner, das Piund,. 0.15 
Sühne, das Biund.. o.... 011 
Große, fette Enten, ‘Pfund. 0,16 
Aubiam | Runner Enien, Biund, 0.12 
Site und junge Gänfe, Piund.. — 41 
Peribühner, das Dutend 3.00 
Alte Iauben, lebend, —— 1.50 
dw,, 101, Das Dugend.. 0.75 
„Eauabs*, Ichend, Tubend.. 1.20 

bo,. zugeridnct, Dußend.. 2.00 

Slleine, magere, weniger. 


Gerlügei 
ı vn ad 


ETW NT 
220 Well 


Wund.. 


0,10 


(troden gerupft). 
Zualitat, 


Rund 
fund 


Geflügel (nebrüht). 
Hübner, 4 Bilund u, mebr, Bid. 
bo,, prings ‚bass »Blund.. 0,15 2 
(Zur Notis für Getlüigeliender — gute 
fleifige Tiere find bier berfäufiie.) 


Kälber (neichlachtet). 
(otirungen bon yJepien & Nurmanı 
Eouth Water Stratze. 
Piund Gewicht, 
Plund Gewicht, Bid 
0—100 Ziund Gewidt, #id 
100—150 Riund Gemwiwat, SD. 


0.16 
-), 1614 


226 Weil 


n0— 60 Kid, 0,10 
0,11 
0,1. 
v.14 


— 11 

— 12 
014 
-0,141% 

—(),16 


Gl 90 


Hamm d. 0.08 


Kälber 


de das 


(gehäntet.) 


3 bis Pfund niedriger als un—⸗ 


Rindfleiſch zugerichtet.) 


breiſe von Armour & Go.) 
ir. ], Das Bund... 
2, dad Wlund. zur... 
1, bass Plumd....u0.. 
Ar, 1, das Pfuumd.... 
2, das Kfund... 
3, Das Pfund 
‚ Ar, 1, das 
. 2, das Plund 
', Bas Plund.. .. 
Pfund... 
das Piumd........ 
r, 3, das Bhumd * 
"ir. I, Das Prmb... 
bas Plumd....... 
Pitiid. ..00000 


1, Das 


‚ Dus 


Schweine (zunerichtei). 
nde Zubiwcine, das Blund.. 0.07 
10 Bid, Wemwicdt, Bi, U 
Lebende Rertel. 
12--20 Zlund Gcwidt... . 1,50 


vr * . 

Friſches Obſt. 

Aepfel. 

Moelirungen von Al. Liron & 

Sonth Waler Strabe.) 

Fafſer regulurer Gröhe: Kühlhausäpfel 
Ralbwins ........ 322 2.05 

B DaeBbd „oosonnssnesonnnnn0r.. 
ine EayS „oososnsssnsesenn.. U 


& Eo, 177 


aa 
Weſt 


’ (1 


| Wagners 


| Sonatbaı .... 


| misfonftn Badger, 


10.75 I 


ı Zalman 


1 Kings 


onatbans 
Sano ° ° u......© 
Gimes Golden ....... 
Greeninge 
Golden Auſſens 
koribern Spies 
Bound Sweets 
Sweels ...... 
orburd Nuſſells .... 
Stacts —E — 
Vort Imperial 
Yir, 2 aller Eorien. .. 
Weſtliche ep! ei in Hiiten - — 
Deliclous, je nah Größe... 2.25 


Grimes Go iden ° .... 
sone Wauties grobe. 

<piver iberg_...+ ..... 
Ztapmen Bine Sa. 

rt. 2 aller Sorten 


Apielwein. 
Gallonen Yab. 


Sttondbeeren. 


(American Eranberrp Erbange, 
Ealle Sırabe.) 


Word La 
Eaitern Holmes * 3.00 
Bell und 
Ghberry —5.50 
Bugle Brand 1.50 
Gape Eod, Late & 3.00 


Grbbeeren. 

(Rotirungen don Wapne & Vol, 
Roter Eirabe.) 

a 


Hülle. 
(Rotieungen von E, E. Pierce & Co, 71 Belt 
Zouib Water Eirade,) 
Die Eaiicn ift nahezu borüber, Die 
baben aufgebört _umd feinerlei Nabirage macht 
ſich bemeribar. Die noch vorhandenen geringen 
Vorräte werden zu nominellenLreiſen abgegeben. 


Piltachionüffe, das Pilund...... 0.45 —0,46 
Kıadmandeln, das Blund . .s 18 —0,20 
Mandeln, das Blund 0,38 
"salnußlerne, das Btund.. —0.37 
Morannubfacus ras 0.45 


Florida, 


‚utubren 


u 
| 
| 
5 
|| 
| 


| gegen 


⸗ Gerſte. 


Ninder 
| ecdweine. 


Schafe. 


| 


M 


Bafement Anner—Paden für Männer ' 


Für Männer: Frühjahrs- 


Union Suits 


2000 iriiche, reine, halbwollene Nleidungsitüde, 
der Ueberſchuß eines Fabrifanten, 


$1.50 


ge das befle Angebot, das wir jemals in 


Waaren diefer Art mahen konnten, 


denn cs find 


nicht allein wirklidde Werte, fondern aud) die Auswahl ifl 
vollftländig, in Gröken für reaulär gebaute, kleine und 
korpulente Männer, von 34 bis 50. 


Ahr findet dieie Iinion Snits am Fu der Hanpttreppe, im Bajement 
Anner—Yaden für Männer. Es iit dort eine große Abteilung nehanft 


voll mit Männer-Iinterzeng, Werte, die 


Kalifornifches Obit 
Kernobit. 


— po Al. Biron & €Eo,, 
u wWaler Strahe. 


177 


ur ci 
rien 2 
‚seit, Florida ......... 
1, DIE SO. ........... - 


Friſches Gemüſe 


olgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 

Arliſcholen, tonorniſoe. DM. +$0.7 0,90 

Kite au. nee ‚0 — 1.00 

fleine feihte. .. 0.18 —0.2U 

Romaine, Yla., Hamper.. S 1.00 
talif. 2 Dyd. Stile. 2.50 —2.76 

do., 12 i 


150 —1.60 
Behnenlraut, 12 Bündel. ...... 0.0714—0.10 
Boree, das Bündel.......sn000. 0.07: —0.10 
Ebampianons, Karton au 0.45 —0.50 
do., Minnefota .....u..000.. 0.20 —0.25 
Andere Sorien bon ‘2 -— 0,25 
Eierpflanze, Florida, Kiſte 
2 bis 3 


Dubend . 3.0 350 
Endivientalat, voniftana 


(Die f 


Do,, 
Blattialat, 
do,, 
Biumentobı, 


Kartoifeln. 

(2. Etarl3 Eo, 192 N. 

Breile nalt en nur bei 
saagonladungen. r 

Bı ıfbet ).3% 38 

ichigan, Buſhel ‚3 ‚38 

—* ie Bermudas, Faß 3.30 

do., Ne, 2, stille... 1.50 

Ay Woumiains, Kite, ‚50 

Idabo, Bulbel zoosu ce. —1.00 


Clart Sir.) 
(Die Abnahme 


vislenſin 


R 


su <rüd 1.35 
u 


tete Preite gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
rot, $1.00; Nr. 9, 
$1.35; Ar, 
hr Dart, 
%1.5%. 


toi, 
hart, 
s1.03 


Winterweizen. Jr. 5, 
$1.01; Nr. 4, bar, 
1.61% Ss1.621: 
1.6516; Nr, 4, rot, 

Dais. 2 ample Grade“, 67e; Ar. 5, 
TUu —Tilac: Nr. 4, gemilct, 71 
Kr, 3, -geniicht, 79-14 Nr. 2, 

71% Ar. 5, gelb, 6934 T0c; Kr. 4, 
aelb Til, 73e: ir. 3, geld, TI3—Tic; Nr 
2 gelb Ta — Tiipc; fir. 6, weiß, 71 
ir, 4, weiß : Nr. 3, weiß, 72% 
s873%c; Ar. 2, weil, Töic. 

Hafer. Ar. 4. weib, 59% —60c: h 

Ztandard“, GOLsc; 


gemiicht, 
Tilgc; 
gemiſcht, 


’, weiß, 
ne. 2, 
veiß 

die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
tigen Marlt beirug 110,000, don Mais 133,000 
Yuibels Berfchidt don bier wurden 115,000 
Bu. WBeisen md 216,000 Bu, Mais, 

Nur der vergangenen Woche belief fih die Aırs- 
fubr bon Weizen aus den Ber. Staaten auf 
v,552,000 und von Mais auf 1,586,000 »Bufbels, 
1,861,000 umd 1,802,000 Bufbels in der 
Rorwodhe ımd 4,440,000 ımd 60,000 Burfbels 
der entſprechenden Woche des Vorjahres. 
Malting“, 80 

176; „ Zcreenings“, 72 
Nonnen, Nr. 2, S1.20; 
Nr. 3, $1.18; Ar. 4, 
Dicht. zpring Batents“, 80.65 
Faß: Noggaenmebi, $u.00 
Clears“, $6.40— 30.50, 
Sen. (Berfauf au den Geleifen.) — Veltes 
Timothy, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
$16.00; Nr, 2, ZTimotby, $13.50— 924.00; 
beite3 Wlfalia, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17 
—$17.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; Badyeu, 
$5.00—$0.00, 
Kleeiamen. „Gaib_Lois”, 
Timothhyiamen, Caſh Lots“, 


Schlachtvieh. 

Gute, bis ausgeſuchte Stiere 87 
pro 100 Pfund; mittlere bis 
855. 237. 00: Sdlaotltũhe, 
Bullen, $5.00—$6,35, 
Mittlere bis gute, 36.6530. 855 pro 
100 Pfund; gute bis ausgeludhte (Mitttelge 
wicht), $6.85-—-$6.00; mittlere bis ausge 
wählte Fleiſcherwaare, 36. 9037. 003 gute 
bis ausgewählte Fertel, 86.00-80.75. 

Fed Wethers“,“ $7.25—$8.15 pro 
100 Binnd; „Native Lambs“, $8.50—$0.90; 
Fed Mearlings“, 88.00-84.25; „Weltern 
Ewes, 8. 00-483. 00. 


Del, Gars und ber u 


Beriection, weiß, 150.220... 
Seadligbt. 175 
Kapbiba ................. 
Galolin 
Maſchinen 
Yeinfamenöl, rob, 
do., gereinigt, 
Zerpentin, im % 
Beiwein. im ab, 
Eocene 
Orangefarbiger 
s1.50 Bei 
nenlannen 


in 


831863; 7 


„Feed = 
ic. 

zample Grade”, $1 17; 

$1.17 

%0,35 


$.10; Firit 


$10.00—$13.25. 
$41.25—$0.00. 


‚00— 
$7.35 ante 
tiere, 
Su 7 


0.08% 
0.10% 
vo ir 
milk 
0 171 
0,64 
0.65 
051 
0.0714 
0.1014 
Zhellad, Sallone $1.40; weißer, 
Mbnabme von 5 ımd 10 Gallo: 
Sc die Gallone niedriger.) 
180 aradıqger denaturirter Ullchol ın jHäle 

fern allone 0.38 
dögradiger Holzalfobol, ım "Fällern, Gall, 0.49 

(5 und 10 Gall: Kaıtnen 7c Sie Gall, böber) 


‚Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und a 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


SEN 


nr 


. 
Galolin 


Bund... 


Berlangt: Nebger für Kälber auszufßlanten. 
Fred Oppenbeimer, 332 Weit South Water Sir, 

erlangt: Flinler Junge, nicht unter 16 Jab⸗ 
ren, mit quter Schulbildung, der Luft hat ſich 
auszubilden für Arbeit an Eleltrizität, 
und Dampfdelgung. yu melden in 
office Des Stailerbof, 316 &, Klarf 


Blumbing 
der Privat 
Str, 


Berlangt: Flinler Laufburſche, der 
Sifice mitbelfen Tann, muß gut 
Ihreiben fünuen, Kaiferboi Hotel, 
Ztrabe. 


aud in der 
rechnen 1md 
316 ©. Elarf 


Berlangt: Weffing- ‚Furnace: Tender, Finiſber 
bevborzuaf. Nur erſter ARlaſſe Manner. Anzufta⸗ 
gen beim Zuperintendenten: Stromberq Motor 
Dedice# Co, 04 DIE 2%, Sir, 


ı pany, 


das | 


$4.70— | 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen umter dreier Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Sofort, Erfahrene Sheet 
Metal Bumper Sands für Automobile 
Body Worf. The Kilfel Motor Gar Gum 
Hartford, Wisconſin. dimido 


Schuhmacher an Repa— 
Halſted Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
raturen. STIER, 


Berlangt: Erfabrene. Farmarbeiter 
Dafota, Monatslohbn $25 bis $40 
miüffen mit PBierden umgeben fünıen. 
ton ©tr., Ebicago, Ill. 
Verlangt: 
Truck 


in Nord 
aufwärts, 
1348 Day: 


Wagenmadıer und Bladimitb 
und Wagenarbeit. 1423 Lartabee Str. 


an 


Nachmit 
Divifion Str. 


Berlan ot: Barber T, 
tags und Sonntags, 


ftetig Cams stag 
214U W 


Mann für Farmarbeit. 
"Beer, Desplaines, IU., 


Weri angt: Lediger 
Komut zu Martin F. 
F. D. Ax. 

verianat 
% Berlangt: Duchagemen auf neu ausgelegte 
Vramtenbücher unter hober Kommiſſion. Nachzu— 
fragen nach 3 Uhr Nachmittag, Zimmer 842, 
530-538 Süd Clart ( <itr. dimido 


Cale-Büder, 


Afhland Ave, 


450 ©. 


Verlangt: 
der Bäckerei. 
adiſon 


Helfer in 
2010 Weſt 


rt als 
Bad lerei, 


Flinler junger Büde 
Anzufragen: 

Zirane. 

und 


erlangt: Board 


‚immer 


Bäder 


Tritte Hand 8 


5082 Lincoln Ave. 


junger Wann als 

Rools; 810 wöchentlich 

Kommt fertig zur Arbeit. Nach 4:30 
1033 Oſt 43. Str. 


Verlangt: Guter, tätiger 
dritte Hand an Brot und 
oder mehr. 
Rach mitiags 

Verlangt; Junge im Greenhonſe zu arbeiten: 
muß über 16 Sue ‚alt fein. — R. Ci— 
cero Ave. und W. Warwick Str. 

Berlangt: 
‚701 


Junge mit Erfahrung in 
Zoutbport Ave. 


Bäckerei. 


in Lithogra 
Newport Ave. 


Sabre alt, 
iu arbeiten. 1141 


Berlangt: 
phie⸗⁊ 


Junge, 16 
sertitatt 


Ieiter, Fiiber vor: 
Mani. Wach; ufragen 
Stromberg Motor Device 


Berlangt: Meffiitg Furnace 
aczogen: mur U Nr 1 
beim Zuberintendent. 
Ko,, 64 € zir 


Rerianat: Ein tüchtiger Mamı, der Garten: 

ud Hausarbeit beritebt, für ichönes Sommer 
Helort in Meisfoniin. Anmeldungen: Deutiche 
Geſellſchaft, LaſSalle und Randolvph Straße, am 
Nittwoch Morgen 10 bis 11 Uhr. 


Finiſhers 
A 


302 S. 


und Baſters au Damen Coats und 
Nachanfragen: Resfi tirihbaum & Go., 
Marfet zit. dimido 
mith Finiſher an Yuto- 
diana Ave. dimido 
einen Stadt, auter 
u erlernen; eine T 
asezteit. Adr.: I 
dimi 


Guter al 


21928 


Verlangt: 
mobilrädern. 


Rerlangt: In einer tt 
unge, der Luit die Bücdre 
mit Erfahrung vorge; ‚sogen, 
712, Abendpoit 

Serlangt: Bäder 
6513 Kottage Grove 


,. Hand au Prot 


oa 


und Rolls. 


Verlangt: 


Suter Porter. 5124 S. Halſted Str. 

Verlangt: Helſer im 
<tellung; nur fräftiger 
Ina aufaumeiien bat, 
ar auf der Nordſeite wohnen. 


Sbippingroom:; _ iletige 
Mann, der gute Empfeb. 
wolle boripreden: muB 
1000 Rt, Halited Str, 


Rerlangt: Ein ftarler Grundfhaufler, fieben 
Monate bei Farmer, für $217 und Board. Zu 
viel trinfen und Bigarettenrauden find verbo- 
ten. Arbeiter bezablt $3 Reifefoiten. Ed. Reichen» 
bad, Orrville, Ohio ma415 ⸗30 

Serlangi: Guter No fichneider, 


Simmer 5, I 
nois Hall Bldg., Ede 


Madıfon ımd Dgden de, 
modi 

Bäckerei er 
modt 


nach 


Guter Junge, die 
4113 


Lincoln 


DET 
sive, 


Verlangi: 
lernen wili, 


Eriter Klaſſe Wurſtmacher 
Denver, muß ſelbſt die Reiſe bezaählen; Lohn $25 
die Woche; ſehr guter Plaß für den richtigen 
Mann, Ewmpfehlungen erfſorderlich. Adr.: B 284 
Abendpoſt. modt 


Berlanat: 


Berlanat: Agenten für die beiten importirten 
Kriegspüder umd andere leiht verläufliche Sa— 
hen. 3. Schmidt, 1566 N. Halfted Str. 

10mz 1we 
— — — — ———— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Dort. ) 


erlangt: inderlotes Ehepaar nad Hortb 
Dalota, Dann für FSarmarbeit, Frau für Kochen 
md Hausarbeit zu berrichten; Yobn SV. 18485 
Dadvton Etr., Chicago. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
tAnzetigen unter dieſer Nubrik 1Cent das Kort) 


ſucht Beſchäſtigung, 
515 North Ave, 

Gefußt: Erfahrener Porter, flinter, 
Arbeiter, fuht dauernde Beichäftigung. 
110 Weit Grand Avenue, 

Sefuct: Junger deutfher 
zu zu arbeiten, aebt auch für Steinfchärfer. 
F . Kolter, | 2133 W. Rorth Ave. 


— N — +- - 


Geſucht: Junger Mann 
auch auf der Farm. Schüb, 


ftetiger 
Dume, 


Mann wünfeht in 


Gefuct: 2 Dritte Hand an Bret ımd Gates ſucht 
Stelle. 1349 Cleveland Mve., Flat 1, binten. 
Geſucht: Deutſcher, alleinſtehender unger 
Mann ſucht Stallarbeit, hat 16 Jahre unter 
Pferden gearbeitet, lann auch Wagen — 
und irgend welche Arbeit verrichten. R. B., 2 
R. Kimball Avenne. 


Bartender ſucht Porterarbeit, fuch Stelle aud) 
auswärts. Gute Empfehlungen, Ileiner Lohn. 
Bebhm, 603 Wells Etr, 


Gute dritte Hand Bäder, geht aud als * 
Zel.: Diverfeb 1940, 


"unge. 


Ihr entſchieden 


Stellu 


Elnzeigen unter dieſe 


u le initehender 


Janitor 


bewande 
zeffer, 


(seite 
Griabrı 
weiter 


Porter 
zag. 2 


Geiucht: 


alt, 
welcher 


Geſucht: 


fucht 2 
Chas. 


Geſu 


Tune. C. 


Gefu 


cuits ſuch? Stelle⸗ 


531% 
Geſu 
erbeite 
Nordſe 
S 825 


Geſu 
ir ge nd 
| TE. 


„ Seluct: 
“dr. T 
Gefucht 
oder wöchentlich einige 
1231 X 


Geſucht: 


ſtetige 
Panfe. 


Geſucht: 


Ykaziitı 
ante R 
Vtto 


Geſucht: 
Sand Bäder; 


ton AD 


Gel fucht: 


Biscuits 
Straße. 


de Mr 


Telephon: 


Geſucht: 
6 Jahre Erfahrung. 


M., 1% 


Geſu 


und Rolls. J. 


Geſu 
Manne 
S 804 


Geſucht: 
Wächter, 


Jahre 
Adr.: 


Gefuht: 


zweite 


Chicago 


ſucht ſte 


Geſucht: 


niſſe be 
ſtetige 

<traße. 
Geſuch 
Sr beit. 


jehen 


1845. 


Rüd, 


Sefut: 


Geſucht: 
947 Huron 


—D 


ſolltet. 


ungen — Männer und Knaben, 


junger deuticher I 
bat gute Neferenzen, tft 
Maichinen-Arbeit. Mrs. 
stimball Mdenne, 


Arbeit, 
rt in 


bt: Ein 14 
ing in 
au lernen. 


Bäderci, fucht 
15 5 W. 22 


einen Plab, 
Etr,, oben. 


Gefucht Junger Mann wünſcht irgend welche 


oder Janitorarbeit für paar Stunden im 
William Goethe, 1931 Sheffield Ave. 


Art. Mdr.: IT 740 Abendpoft. 
Schneider, ? 
Irbeit, um Nöfe nah Haufe zu nehmen, 
Chofag, 1139 Center Str, 2; Floor. ‘ 
Gotesbäder wünfdt dauernde Stel“ 
Obit, 325 Schiller Str. 


&t: Dritte Hand Bäder an Bros 120 Bis 


er 


ſieht — 


al: 


sells Straße. 


at: Bartender, 
t, Sucht 
ite, beite 
Abendpoit. 


jahrelang Telbitändig ge- 
Stellang, am 


dt: „ivei 
welcher 


SS 824 


junge 
ar, 
Abendpoſt. 


Deutſche 


750 Abendpoſt. dimi 


Erfahrener Mann 
Stunden 
Flat. 


zelmont — 2. 


iheut teine Arbeit, 
4127 Bernard Straße, 
dims 


Beſchäftigung. 


Zeichner, Spezialiſt in Stein 
rfonitrüuftionen, 14 Jahre 
eferenzen bon Deutichland, judht Stelle 
2811 Brinceton ve, 

Mann iucht@telle ats 3 
gebt auch als Junge, 


Ein deuticher 


c, 


fırcht itetigen Play. 517 N. Dearborkt 


Tediger Mann k 
Schiller, 1147 
Sabmarfet 5119, 


beit 


Ungarifher Barbier, 
IN 


eriter Kaffe; A 
41 Dft 122. Place, 
dimi 


Deutihe Frau fuht Waichpläge. 9 

<ir, i 
ot: unger Bäder 
Ss. Zsertag, 


ſucht 
Ielephon Diveriey 8841. 


Di > bis 
eine ftetioe 
Abendpoſt. 


10 demſenigen, 

telle innen verſchafft. 

modimi ° 

Zuberlälliger Mann ſucht Stelle ale 

Porter oder Hausmann, war neuf 
am letten Blaß, 

S 800 Abendpoſt. 


8* 


modimi 


Hand. 


Emil Klinglbofer, 
Ave. 


Hinterhaus. modimi 


tigen Platz. Kuhn, 9. Str. 


Sabre alter Zunge, bat efwas = 
um 4 


..ubrif 1 Gent das Sort) ° 


Manır fucht 2 
auch 
Blei⸗ 


Inle ligenter junger Mann, 38 Jahre 
2 Jahre im Lande, juht Beihäftigung irgend“ 
dimido 


eriter Klafie Rodmader; - 


4 


Eu 


liebiten auf der 
Zei.riife zur Verfügung. Mdr.2 3 


ſuchen Arbeit 
gehen auch auf die Farm. 


Mann fucht eine HSausmannitelle, —= 


1948 Emer2 


fucht für täglich 3 
Befhäftigung, = 


Junger Wuritmaher und Echläcter. * 
9 Monate im Lande, 


und 
im Lande 


Gute dritte Hand an Brot, Rolls und 


« 


beite Empfehlungen. — | 


Cafes >bäcer sucht Arbeit al3 erfte oder © 
16334 Weſt 


mod = 


Junger Bartender, 
ist md Rorterarbeit berrichtet, wuͤnſcht 
Beſchäftigung. B. Alberts, 3701N. Halſted 


312 ſucht irgend wel 
Jackſon Boulebard 


4 


MA 
di—ja 3; 


Stelle an Brot? : 


der einem & 


Ein auter beutid nen Barbier x 


der gute Zeug-t 4 5 


modi 


Herren Schneider fucht jietige 
1900 Elſton Ave. 


Guter 
Krı rticef, 


Sefuht: Erſter Klaffe Vartender ſucht guten“. 


Platz. 


Verlangt: 


Adr.: 7 7 Abendpoſt. 


ı 127 


Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rırbril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


bevorzr 


Verlangt: 


Cimw 


Läden und Fabriken, 


Gutes Mädchen in Bäderei, Deutidhe 
ıgt. 1547 W. 63, Sir. 


1801 Berenice Ave. 


— — 


Berlangt: Frau für An⸗ äbeifern und Näben in 


Naundr 


Verlangt: 


y. 162 N. Halited Str., nabe Ranbdolpb, 


Erfahrene Kleidermaderin, 


W inthrop Ave. dimido 


X Berlangt: 
. Lincoln <it, 


Ber langt: 


Power: 
Alfred 


Berlangt: 
fchneideret. 


Be — 


machen, 
ne t, a 
Yebrzei 
Tower 


Verlangt: 


Hands! 
Avenue. 


Berlangt: 


Braidiı 


Mädchen für Store, 


 Wüderel 3659 
dimi 
Mädchen” fie 


Maſchinen. 
Pit & Co., 


Dept., 
Straße. 


Anaufragen im Linen 
1200 Ayeit 35. 
Erfahrenes Mädchen 
2000 Warren Abe, Ede Nobeh Eier, 

modt 


um Bower-Mafchinen bedienen zis erler- 
3; guter Lohit während der 
errabrene 
3229 <beifield Ave, 


t Damen:Isaifts 
© benfalls 
Maſchinen modimt 
Mädchen von 16 und 18 Jahren als: 


Näberinnen, guter Lohn, 3229. Eheffiel 
mo 


Erfabrerne 
und Embroidery 


DOperator3 an Bon 
ig 


NKädchen, um Braid Frogs und Ornamente zie 


maden, 
16 ©o, 


Chicago Braiding: & Gmbsotp \ 
Marlet Etr. 13mst 


— nee — 


(Sertfegung auf der 8. Seile)! ' 


Mafcinen;. au 


modi 


ſado 3 


Mädchen von 14 bis 8 16 Sabre. Sia# 4 
Embroidering Go., 


‚4038 N 


"einfades Nähen an: 
in Damen- 7 


Mädchen mit Erfahrung im Kleider» 


Operatord am 52 





Mn - 
Desgnügungs-Wegweifer. 
A „ 
Bermante Thenter, — Repertoire. 
Eol ia. — Burleafe, 
pera Houfe, 
„Abe SHigb Coit 
— „Grumpb.“ 
— ,„Tbe Auctioneer.* 
Abe: New? Henrietta.” 
e. — „Bbat’d Going Ont“ 
8. — „Ibe Eilent Voice.“ 
— „Ieh.of tbe Storm Eoumtrh. 
Hauty Vanly.“ 
„Ibe Girl from Rectord.” 
Te — Seden Abend und Sonntag 
g Konzert. 
epp, 715 Nortb Abe. 
Shmitts Orkeiter. 


‚On Zrial.” 
Xobing.“ 


of 


“ 


— ſurt Go⸗ 


Wortſetzung von der 7J. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 


Züden und Fabriten. 
vBexlangt: - Slirt-Fintfberß 
für unieren „Alteration“ Arbeitsranm. 
Earjon Pirie, Scvit & Co, 
Retail, 
© Dperatord an Dia Sag oder Singer 
Em Eoidery Mafhinen; jtetige Arbeit; guter 
m; müffen erfahrene — ſein 
cago Embroiderh Kompanb, 171 O 
ee nabe Baulina Str. 
Sinifbers: und PBaiter: 
‚Suite, 
302 


an 

- Rabhzufragen: Kesti 

S. Martet Str. 

vBerlangt: Sunges Mädchen 
ePBußmacherei deritcht, für Rırka 
Stan bei der Hausarbeit mitbeli 
zu Haufe ihlaien. 2 Belmont Av 
Srancidco Ave. 


tar 
ianı;, 


m) 


Berlangt: Erfahrenes dchen als stleider- 
FE maderin, engliih ivprechendes vorgezogen. Zu 
erfragen ziwifhen 5 und 8 Uhr Abends. 155 
EB. Bipifion Str., Till 


Hausarbeit. 
Berlangst: Erfahrene vroteitaı 
beuifhe bevorzugt, jür allgemeine 
in Familie von 3; feine fleinen 
J enakfc fpreden und gute einiache 


uniſche 
daus 
Kinder; 
Köchin 
Gutes Heim für die richtige Frau, Lohn 
Boche ohne und 87 mit 
perfönlih bei Mirs. 2. ( 
imitage :ve., Ravens 


Waſchen. 
Abbo 


Nach 
tt, 4605 
voss. 

——* Rreinli de deuti iche Srau: m 
Balbe zu Hauie waidhen. Nacızufraaeı 


F @rcenwood Mvc., 2. Fl. Morgens von 8 bis 
12. Nachmittags bon 4 bis libr, 
Berlangt: Frau für Hausarbeit, 1; Tag täg 
ih, $5 die Bode, mus in d Nahbaricart 
— 8149 N. Racine Avenue. 


BSerlangt? Rettes, ſtarles Mädchen welches 
enoliſch ſpricht fur leichie Haı it und im 
Store mitäubelfen. ©. Racine 


5606 Abve. 


Berlangt: Mädden leichte 
beutiches oder polnifches. Bitte 
ipredhen: Greenberg, 
Sontöport ? Abe. . 


tür Hausarbeit, 
verſönlich bo 
Abe., 


TAlle 


1402 Fullerton Ecke 


erlangt: Gute, gewedt: 
Deutiche bevorzugt, 
und qauter 
Ipreden bei 
2, 2. dia at, 


fei 


1 
nur Die 
nitabdt, 


obn; 
Schoe 


" Berlangt: Zühltiges Mi 
allgemeine Hausarbeit ım d wa 
Dienstag und Mittwoch, 524% 
Apt. Phone: 


Berlangt: Alte, alleinſtehende Frau für 
Sausarxbeit, lein waſchen; muß etwas 
nen; gute3 Heim für gute Frau. 1 
Eirake, hinten, oben. 


den 
hen Anzı 
rairie 


tragen 
ade. 1. 
Drerel 618 


leichte 
lochen 


48 Larrabee 


lön⸗ 


Verlangt: Jung 


Mäder n "or t Deu 
tern, das au enalifh fprict, für ‚leichte 
arbeit, in Ssamilie von vieren. PBezuble 
die Woche md Board, in ihönem Heim, 
fragen im aweiten Rlat, 2246 

Berlangt: Frau zum fchruppen un 
in der Sabrif, ein Tag die Woche, 
= ®ldr.: T 715 Abendpoft. 


Berlangt: Frau, mit oder 
Haushalt zu führen auf der 
und zwei Söhne. 
Soma, 


obne Kind, um 
sarm fir Bater 
Schreibt Karl Gufe, Goldfield, 


Berlangt: Deutihe rau mittleren lt 
Sausbälterin auf Farm bei Evanſtor 
2226 Payne Str., Rorth Evanftog, SI, 


e oder Böbe 
mitbelfen und 
4418 Michigan Ave, 
dimi 

Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

— — in kleiner Familie: guter Lohn; 
IE bampfgebeistes Flat. 3136 Carlisle Place, nahe 
Mebzie Arc, awifhen 15. und 16, Str. dimi 


utſch 


Serlangt: Einfache Köchin, Deut 
in bevorzugt, muß beim waſchen 
Siadt Empfehlungen haben. 


m 
De 


exrlangate Vdchen oder Stau für Hausarbeit, 
256 Adams Eir. i dimt 


Verlangt: Dartiches Mädchen für Hausarbeit. 
ofen, 1802. 3, Norib Ave., Store, dimido 

Berlangt: Eine Frau oder Älteres Müdchen 
ur Ausbilfe in feiner jsamilic, Heute nachzu⸗ 
ragen: 2019 Mobamf Straße. 


jerlanat: Ein tüchtiaes 
arbeit, mu& Toden bverite 
in der Familie, $6 im I 
Zelepbon: Normal 60, 


Berlangt: KRindermädderr, 
2028 Ye Mohpne Str. 

Berlanat: Ein dentiche 
Avon auf dem Lande au 
nicht nötige. Sohn N. Kedını 


Madden 
arbeiten 
IND, 


im — 
Erfahr 
St. Charles 

* 


Verlangt: Exfahrenes 
Familie von — 
sen. 5719 Kenmore Av 
Mädchen fiir allgemeine Haudarbeit 
KRobey Str, 


biben 
"mit alten 


fiir 


Berlangt: 

— 1238 N. 
Berlanat: Deuti & 
&en, tücdhtia in allen 
Erfahrung baben in 
FE Rohn. 4022 N. Nedai 
Hochbahn. 


Aomd 
nen? 


 Berlangt: Erjabren 
Hausarbeit. 5224 
t Mädchen 
loon, leine Wäſche. 


Verlangt: rbeit 
2034 N, Uted 

Berlangt: Saubere Frau oder ülteres IN 
Gen für Hausarbeit auf F feine Kinder 
Meilen nordweitlid bon CI ), „Ju erfragen 
2228 Auguita Str., Tel. 5 

Berlangt: Mädchen fiir aatvöl 
— Teine Rälche, 2364 Nacin 

Berlangt: Geihirrwaicher. 
Sohbahn bis Wisconiin N 
Bart. 


Berlanat: Eriabrenes 
de Hausarbeit. 3560 


Madcen Tr 
Grand Blod. 
erlangt; Junges deutſg 
ihes Mädchen zur Mitbilfe bei 
se11. Icbing Parl Bivd. 

4 —— 00 

2 Berlangt: Tüchtige Waitres, 

Eben. 542 North Ude, nabe 
ine Dau 


Berlangt: Mädchen für allgemeit Sarbeit 
= —_ muß engliih fpreden. 5224 Michigan Ave 
lat, 
Berlangt: Mädchen für allgenteine 


in Tleiner Samilie. 1907 £. 
 Rationdale 502. 


utiches 


Berlangt: Mädchen für allgemein 
3208 Lincoln Ave, 


für al 
zubie 


Berlangt: Mädchen 
beit, 3 in amilic. 5109 
Berlanaf: adchin für 
E $Bolph Etrabe. 
Berlangt: Erfabre: 
2 Sausarbeit in Heiner 
2 benue, 2. Ant. Tel: 


Nädchen für 
Familie. 3809 


Kedzie 585 


auge 


Sladı 


Deutichanierilaniiches 
2446 Surlin g 


Mädchen 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
2erlangt: Erfahrenes Mädchen fitr Haı 
- Teine BRüfche:- 3356 N. Halitev Eir., : 


für Sausarbeit 


Berlangt:: beim 
1264 NR. Lincoln Straße. 


Frau 7 


— 


Verlangt: Mädchen, 14 
cufzupalien, mit Board 
1900 Eliton Avenue. 


Berlangt: 
für Kiühenarbeit im Saloon 
114, Blod öftlih don „Halited, 


Jabre all 
und 


oder 
Ford 
32 


Mleinitehende Frau 


99 


Mädcen 
Abe., 
Straße. 


modi 


> 


nabe 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Junges 
Aſhland Ave., Candyſtore. 


Sausarbeit. 5252 


Mädchen für allgemeine 
3714 In⸗ 
DO , 


Berlangt: Ein gutes 
Bausarbeit, und ein Kindermäbden, 
Diana Menue, 1. Int. 


2 — — — — 
Serlangt: Gutes Mä dchen für aligemeine 
530 Vichigan Ave., 2. Apt. modi | 


Berlangt: pendes \äddben, | 


Enatife iprehendes Mädchen, das 
Sarbeit und Toden aut veritcht, in Yamilie 
On Drei erivahienen Berionen, bei gutem Lohr, 
4519 Horzejtbille Ave, Tel.: Dalland 1926. 
n mobi 
t: Ein ftarles Mädden für türfifches 
r-Badehaı $6 die Woche, Zimmer und 
3021 Indiana Ave, Zelephon: Doug» 
modi 


Er „Berlangt: Neliere deutiche faubere Hau: ü 2 ; 
F rin. 2948 Fillmore S 1. lat. il Rai 
auf Kind 
immer, Bilinar 
modi 


Berlangt: 5 Frauen unb Midihen. 


(Anzeigey unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Sawsarbaı. 


Mädchen für allacmerne 
Hausarbeit; engliſche Sprache nicht er— 
forderlich. Nachzufragen zwiſchen 2 und 
6 und 10 und 12. 1546 Yarrabee Str, 
Denticher Arzt, Zimmer 3. 


Berlangt: 


Eine ältere Berfon 
balıen, 15 Meilen 
Rocdweil 


Serlanat: 
Lerion Haus 
‚ummagen 


Rach 


1505 3. 
zerlangt: Gutes — en 
Sarbeit, eine die boden lann, 3 
Woche. 4439 Calumet Aven 
rianat: Starfes 
im Saden mit 
Artelian Ave 


für 
ur 


Mädchen Tür 
ubeiien, 24 


idhen bei der Sausarbeit 


Reriangt: 
£ Ehlers 34 . Mipland 


Mt 


sın 


rt Hausarbeit 
immachent. 


kabdhen für 


bediene 


su 


idwen Tur allgemei 
>. all, 


sl North 
erlangt: adchen 


North ld 


Ein Rüchenm 


Berl lanat: 


Stellen: »rmittlungs: Büros, 
zeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


beriarat 
tel, Nellauran! 


unnähür: 
lungsbure 


Nädchen für allgemeine Hausar 
tilie, $6, 87 und $8 die 
und S$1u, andere gute 
n ‚engltic ſprechen. 
1039 Bilſon Abe. 

Das Germania 
North Ave,, Ede : 
tent] de Mäpgen 
Yıriva bäuder au Ro 
ud Kindernäb ben; 


Stellungen 
Wilſon Abe. 


10mz1m% 


— 


ellendermittl 
* Eir., 1, 
Algemeine 
chinnen, 

die bodhlien 


berlangt 
orbeit in 
Mädchen 


23tank* 


Stellungen Inden: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter « Ba3 Wort.) 


Nırl 


‚eier Aubril 1 Gent 


Geſucht: 
Telephon: 
Geſucht: Beſſeres deutſchungariſches 
ucht allgemeine Sausarbeit, kan 
Wäſche oder Kinder. T. B. 


Lincoln 8507 


Sint min 
‚vial, bimie 


ſtarles 
meine 


udchen ucht 
und einfach 
vorzuſpre⸗ 


Stelle in 
Ichen bei 
“en, 1502 
Geluht: Mädchen, 
und deutich fpricht, 
au Stindern. 636 
Gefucht 8 Deutih und engliih fprechende 
chen wünſcht une 
Morbfeite, 86, 
 Sutes ‚beutihes Mädchen 
Hausarbeit, 5009 Auitine Etr 
Nunges Mädchen fırcht 
lein Iohen. 4941 Fifth Ave., 
Frau jucht 2 oder 
machpla ht 


Grmwadi 

Yarrabı 

5 englii a 
sit 


der 


—* 
sarbeit au 
bir u 


fuct Etelle für 


ya 


xyieland <ir, 


Stelle für Hausarbeit, 
binten oben. 


oche Rein⸗ 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht 


—*8 


Geſucht: 
Hat Referenzen. 
Geſucht: 
zu nehmen. : 
Melteres 


Dal 


Gefudt: 

teilung als 
Dreiel, c. o rs. dane 4 

‚Illinois. Ielepbon: Elmburit 82 
GSefucht: Gebildete De utfche, 

ebangelifid, war 3% Sabre 

wimicht- Stelle als zweites 

laufendem Kind, Mdr.: T 

jomobi 


Geſucht: Mädchen, welches enaltih 
fchreibt, fucht Stelle des Nachmittags 
an zur Bedienung dc6 Zelepbons, oder irgend» 
weile Arbeit. 3706 N. Clavemont Ave, 1. Slat, 
Telephon: Bellington 5985, Sin” 


Ipricht und 
von 1 Uber 


Abendpoit, Chicago, Dienftan, den 16. wär 1915. 


=. 


Stellungen {ngen: Frauen u» Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rıubrit 1 Gent das Wort) 


Geiudt: Deutibes Mädchen fucht gewöhnlice 
Hausarbeit, fan waſchen ind bügeln, Bitte fels 
ber borzufprecen, 1509 Afbland Ave,, Flat 1, 
Front. dimi 
oder 
dimi 


„wei Frauen 
Reitaurant. 


Tucen 
5021 


2 Mrbeit 
Bilbop Er. 


in Xaundru 


2 Kaddben jucht Zielle für allgemeiı 
Sausarbeit, Tann aut locdhen. Gelbit dorzufbres 
chen. 242 Loomis SEtr. 


deutiches Maädchen ſucht Stelle für all» 
Hausarbeit, 


R Bitte porsuipreden. 1543 
Sir, 


» 


Deutſches 


Gutes 
gemeine 
51. 
Mleinftebende ältere Frau mwiünfict 
Ygausbälterin, 3044 NR, Racine Ave, 


utihes Mädden 
fann mwaimen 
bit bor 


fusbt & 
biiaelı 
nıiprecen ir, 


arbeit, fpricht 
d einſach Tas 


135: 2%. 


— — — 


tellungen ſuchen Ehelente. 
unter dieſer Rubrilk Cent 1 das Rort, J 


Ehepaar ut 
inn — 


eral 20 


Möbel, 


r unter biejer Hubr 


Anzeiger 
wertlauf vor 
ſen 


Meſſing⸗ 


und 
be genommen, 
eirabe 


fen, in 
Marteri, 


stüichenc 


Abreiſe. 


zu verlauſen 


wegen 


in ‚Nein ted Stinder! 


eigenen 


range. ı 


„hub Ichneli 
uit, 
Hing-Bett, 


eaenbeit 


nd Linchin N 


berfau 


Leder N 


Pianos ,  mufitalifdhe Inftrumente, 
zeigen uni er diejer Kubrif 2 ? Gents das Wort) 


Euer Piano 

umgearbeitet in ein Noten 

Pläher Biano $175, 

Leichte Zahlu 
ir nſtalliren unſere 

garaniiren dalür, dab Euer 
ner Weiſe darumer 
her mit der Hand 


(An 


Action” und 
Initrument in fei» 
leidei und jo gut wie bor 
geipielt werden lann, 
serner richten wir irgend ein 65 Noten Plaher 
Tiano in ein 88 Noten Blaber ein, 
Demonstrationen täglid awiihen 10 und & 
Uhr Nachmiltags. 
zbe Souoru® Eompanh (inf.), 
Zimmer 606, 17 Norb Wabafb Apde,, 
nahe Madilon Sir, zel.: Gentral 3324, 
211bıimtX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w, 
(Minzeigen unter Diejer Kubrit 2 Genis das Wort) 


nie 


Sorfau 
Bierd, 2 


1400 Pip. 


Wagen. 


1100 
Cedgwid 


Berd, 
idt, 


Geſchirt. 


1452 < 


Eid, 


con 


—E 


ein richtung: nn, M Yaichinerie uiw. 


Inzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent® das Wort) 


nied rigite 


liniere 
in ıodernen Grentp 

Serlauisräume, 
Bablungen. 


14in,frdimi 
EEE 


Billard und Bodet 


Rubrif 2 Gen 
verlaufen: Tiſche, ve 
Carom ‚oder Rodet, mit dollitändig 
| zebrauchte Ziihe an berabacı! 
e leichte jablungen,. Wir vermieten 
mit dem Bridilcgiı die liete vom Hau 
sieben. Higarrenladen-Einrihiungen 
alität. The Bruns wid-Bal le⸗Colle 
623 329 ©, Wabaſh Ave. 


ur 
das ? 


eigen unter bieler 


Villard 


Rähmafsiinen, Biencles x. f. w. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 2 Cents das W 


dort) 


Fabrikate von 


T Head 
ian, 3249 


Nähmaſchinen 
Lincoln Abe 
4ol*} 


rn 
. op 
1i 


Patentanwälte. 
eigen ı unt er dieſet Rubrif 2 ? Gent dad ”ort) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt. Klo, U.©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glarf Straiie, Zimmer 1705. 

2ap,didolafon* 


I 


Berfönliches., 


(Anzeigen unter diefer Hubrıf 2 Cents das Sort) 
Rainting, Bapering und Rlaftering billig, Eal- . 
cimining $2 das Zimmer, Arbeit garantirt. — 
Schuepp. ‚Bbone: Lincoln 288, 
. Uederfegun tigen englifeh- deutich, deutf dsengliich, 
friftlibe Arbeiten und Klorreipondenzsen in bei» 
I den Spradhen prompt und auberläffte. Sartorius, 
W. Balbington Eir,; Abends und Eonntags 
Mohawl Center 


nahe Sir 


10 !p,dido la” 

Gegen Rbeumatismus, Erfültu naen Nieren» 
und Vcherleiden nebmt die Schwinbäder bei GC. 
Bullinger, 2253 ©, 12, Etr, Dffen Tag u, Nadıt, 
oma ,ladido,imt 


Eir, 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mai dinen; 
mır gute und veelle Arbei Eiderdaun:Ztcpp>» 
deden auf Beitellung u 1455 Belmont 
A Zelepbon:; Graceland 110, Bbil. 


a i 
side, Vaiger 
ðdip, t 


ſondie 
Damenfleider 


Steinbauier, 3 2 


feiniter 
Salited 


Art an 


fertigt 


perbanging, Bainting, Cal 
eit garantirı Wi, 
Belmont P194 


cimimimg Di 
3803 Grand 


tGefhäftsmann — 
diceine und zabit mebr als 
alle Geſchafte berita tens do 
Berge: ıdet Eure Zeit mit 
ondern gebt au A, € 

Mafonie Ze Ermwübitt 

ib, imiX 

triiabe 

„twie nici 


einer Gierlarnı 


Aiite 
Shr fi 


Eine 


Blalterina 
garar 


Hun 


Bapering, 
52 Das Zlunmer 
Ibrabam Soft, 


„zeicpvon: 


Bainting, \ 
und gırt 


Bat rd analı 


sabı beilt! Fußleiden er 
m dmeralos. Ubl, der Chito 


ser) den 1a, 11 —. 21 E. Van 


beit 


Pianoitimmen $1, 


Rhone Humbo 


add em 5 fehlgeſchlagen hab 


X an tb für Subn 


wit 


z cut 


Augel 


Finanzielle. 
(unzelg en unier die er) Ru brif 2 Cents das Wort 


Brivatgelber auf zweite Supothelen zu 
verleiben, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum: leichte Zahlungen, mähise Raten, 
". Blotte, 127 N. Dearborn Str,, Zim- 
mer 1444, 1101X* 


Bedienung 
det Euch an 
»epier, 2001 


2000. zu verie eiben auf berbe 
@runbeigentum, 
Stant Bed, 3934 


N, Robeb 


25 Sabre im Geihbält auf demielben 
Wir find Bausmeilter von Häufern, Läden, lc 
ulw,, liefern Geld, Bläne und Boraniıi 
rei und bauen fomplet, Kteine Ertrasd, Rice 
Babdbdbod,Bondb& Co, 25, Dearborn E:r, 
20953” 


Bu verlaufen: Beite erite * Sppotbelen in 
Eummen bon 3500 aufma irtö; reine Papiere, 
Aichard A, Rob, 25N, Dearborn Eir., 7. Blur, 
Ubends: 555 Norıib ve, Ede XLarrabee Gır, 

22ja*X 

Son Dani & Truft 
Eompan 
auf ®rı Ibeigen um 
driglicr Zıme 3. 


yeien, 


bicagver 


Greenebaum 


berleibt Gelb und zum 
auen „lc 


in ‚be lieb! igen 


Gebäude 
I iracting Co, 
Dearborn Strabe. 


Selb auf Möbel ı u. f. w. 
t diefer Rubrit 2 Eent 


zT Di 


Dei * 
in 


gebra: 
eimigen zlunden, 
Ihr 


Aerztliches. 


ner dieſer Aubrit 


mann 
SER Du 


bort) 


Spezialiit für Dameı 
frei, 1510 sell 
8 bis 7 


beuticher Arat, früber 


exfität, bebanbeli a 
Milwaufee vide 


1104 
Str, VBorm,. 10—12, Abends 5—9, 
lap*& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das N dort) 


FrerBlotke, deuticher Rechts anwalt. 
Alle KRedtsiadhen prompt beiorat. Prafti- 
zirt in allen Gr" ıten. Nat frei. 127N. 
Tearborn Str. Zimmer 1444. sib*% 


sanmwalt. 


act 


Kraft, N edue— 
un Gerichtsböſen übrt, WU 
beitens beiorgt, Erbicafter 
niprücde überall Dburßgeich! 
1, Abltrafte eramimirt, Belte m 
is ZIruft Bilde Tap 
beſibher! Schlechte —R betaus %. jem: 
Unfo ſten nur $8.00, E, Döwalt 5 Norib 
„ Ede Larrabee Eır, ends “ober 
nniag Morgens boraufprede: 2 2ag* x 


uus 


Deutſch maarier —E 
rrabee Str, Zimmer 6, 9 


Nat irel, 15 46 
aszlo, Notar 
iimsimwX 


Geityä 


ele Ba. 
(Anzeigen unter dieier ubat 2 Eeni3 da3 Wort.) 


3u verfaufen: Gutaehendes Grocery: 
und Delitateilen - Seihäft, mit großem 
Waarenvorrat; 30 Jahre altes Geihäft; 
in Deutich - ungariiher Nahbarichaft; 
Nordieite. Breiswert. Adr.: T. 725, 
Abendpoit. fonmodi 


Koominghaus: s 


es bringt ein ficheres 
ebrlide Bebandlung garantirt. 
Haus; Einnahme $275; Dearborn 
!Ide.; babe e8 8 Sabre; billig, auf Abzablung. 
20 Biminer, freie Heizung; wenig Arbeit; nur 
$500 Anzahlung; immer belegt; etwas Anzabl‘ 9. 
23 Zimmer, eleftriihes Licht, fehr rein; gut 
obeln; gute Geihällslaae; febis an 
15 Bimmer, nur $500; an State Sirabe, 
Gutes Reltaurant, $40 Einnabme tügli, $77 
‚ande andere Roomingbänier, arobe u, fleine, 
alle rec, Zange, 704 Nord Dearborn Str, 
12maimX 


Aauft ein 
Cinlommen; 
28 Bimmer 


J 


Ju laufen geiu 
ben —8 


cht: Zaloon, Adr.: 


Ein 


30 Zimmer 
Wells Str. 


Roomingabaus,i 


1: 24 Zimmer Roomingbaus 
Einfonmen. 5I5 N, € 
berfauien: 
alles 
2110 


Schöne? 10 
bermieict gute 


Biſſell Straße. 


immer 
Einfom 


trodene 


breite 


weime alıl 
ins Geſchaft 
wenden Yic 
'Rbone: 


Grant Blace, 


n: & 
tere 


Abendpo 


ende Bäcker 


utgeb 


derei u 


der 


tooming 


dido 
Grocerh:Geihäft, 
erer Weichäfte au 
ui, 2606 Ogden 
dido 


Aimmer⸗ 
Del 


mit 
„ul (v5 
3u erfragen 
dimi 
immer R —— 3 für 
gute Einnabme; bell; rein. 
ud, Intari io ir. 
16mz1w* 


A 
10, Mat für 
wriffen werden, 
nee Sul, 


im? 
n 


> an 
Ehu 


4 it 
210 Dit 


en: Krankheitshb 


Stüble, gutes 


Aber Bar 
Geihält, 1502 Wert 


di 


fotort 


und s13 lcidıte NIb; 


ei 


151102 
erb, Eandies, 
Nac hbaı ichait, 


Guter. 
Stand, 


Zelsen, billig, alter etablirter 
2200 Grand Ave. Ilm 


oder 
die W 


Liyboit 


lauien verlaufen 
ſchur ns⸗ 


_ Seihäftsteilhaber. 


nter diefer Nubril 2 Et2 


irgend 
texei 
igm: Di 


zu ıtaebeı * > 
De iange ?: . 


6, 1 1malıok 


Heiratsgefude. 


n umter diefer Nubrif 3 Cents das Bort 
Anzei nter eincın Dollar. ) 


(Anzeige 
aber feir ae ur 
idchen, 
Belonnt! Hal 
TH nebmb aren 


mei 


ur Belannt 

die 
Zebr 
ſache. 


* 
Dame in 
wecds Heirat. 
Berſon. Ehren 


auie rechie 


br 


ienſtmäd⸗ 

parniſſen aber gutem 
Cbaralter rr anftandigen Herrn be 
lannt zu ver: den rm in eigenes Heim zu grüne 
den. dr. ©. 821 Abendpoit. 


»eiratsgeiu sunacs ven 


tihes D 


Geſchaſtsmann, 
Sabre alt, 
! heinuma, wünſcht 
wlanntiatlt mit nur charal 
Dame, nicht über 35 Sabre 
Yeirat heierenzen 
Adr.: 9 52 Abendpolt 


14maimX 


Herr 


weds 


Agenten, 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Bort) 


Gefunden: 
Aura be, 


Ein weißer Rudel 2041 


Nodcoe 


J 


| 


"| 
| 


| 


j 
I 
I 

I 

i 


I 
| 
| 
’ 


-— >» 


Zu vermieten. 
(Angetgen unter diefer Aubrit 2 Cents dad Kort) 


3u vermieten: 2., 3. und 4. 
des „Abendpoit“- Gebäudes, 
DB. Waibinnion Str.; groß, heii und * 
tig; Dampfheizung. Näheres heim Ge- 
ihäftsführer der _„Abendpoft“, 223—225 
W. Waſhington S cafe. Ninæ 

zu vermieten: 6 

Zimmer Flat, 


Stodwert 
DDE En 295 


22 


Flat, mit Bad, $2 
Willow Str. 


Zimmer 
$12, 910 
et: Ein lat, 4 Zimmer umd 
Bladbawf Str. PInaufregen: 
Ade,, Ede George Er. 


— 


Baſe 
2857 


Su bermti 
ni atı 
utbport 
Zu runeten 
1703 Bine raße 
Zu vermieten: 


mer⸗Flat. 1315 


zimmer, Gas, 2 Leute, 


88. Angenebmes, helles 4- 
Clhbourn Ave. frſadi 
vermieten: 2 ſchöne Wohnungen; jede 6 
imer; Ofenheizung; Miete $15 und $16. 311 
28, Rlace. 


5 Bimmer Tauſch 
Zamſtag Rachmittags und 
umboldt 4439, 
Zu vermiet 812. 


Edergreen Avenn 


immer 


lat 


Zimm nei ı und Board. 
unter dieler Nubrit 2 Cent3 


(Anzeigen 


3 das Wort) 


iges Ehepaar gewin 
tcin moblirten 


inlein findet 
lephon: Wellington 
dimido 

doppelte und 
Waſſer, 


zimm 


moburte 
beizung, 


ein⸗ 


s2.00 — 


Anit ındig tanı findet 


Board 2110 Biifell 


verlangt I 
fer 
baufragen, 


in m 9 
srau, öllerreihiichest 


2409 Elpbourn YIive,, 


Doppelzinmme 


wblirt. 821 R. 


mit 2 ein 
Clart 


Aädfrigen 


e Piauno an 
513 
Simmter mit Board, 4 iorip 
Vermiete fchönes 
bender wittwe 2 
=cdawid Str., 


din 
Frontzimmer bei alleiı 
freunde, auch allein, 1333 
Flat. 


49 
hi 


tites 


laizinnmer, 162% 


Frontſch 


mer, 
Sedgwick 
vermieten: 2 
inde oder Haus 


YIve., unten, 


Frontzit 
balt 


vermieten: 
\ 9 billig. 
51109. 


Zu mieten — 
Anzetg en unter diefer: Aubrif 2 


eines Zinmer zu miet 


Adr.: I 74 


en 


geſucht, 
2 Abendpott, 


geſucht: Reſpellable 


kortb Ave. 


zwei leer 
1845 


Morbieite hob 
Rordſeue bebe 


yt: Sauberes 

Ravenswood, 
poit. 

Bu mieten geluht: Junger 
mer bei Witwe, Nordjeite, 
Wlat 1, Front, 

Junger Mann fırcht 
fleiner Familie oder 
alleiniger Roomer 
Adr. I 746 WU 


Immer mit Ba 


borgezogen, Adr.: 


Board 
zittwe 
unte 


Simmer und 
alleinitehender 
Nordfeite, Näheres 
vendpoit, 


nn nn — — — — —— 


Urterricht. 


eſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


g und 

hönheitspf bezieht 

ſehr mäßig: auch Lehrmädchen ver— 

Thome's HSairdrejfing Schule, 

Monroe Str., 4. Floor. 5mn3** 

doro Shore Automobilf ch ule 

richtet neue s#lajien ein in Tag: ur ’ 

furien. Spezielle Abendfurie für di 

während des Tages beihäftis t find 

Yiltwoh und Freitag en T 

Abendfu tie, $25. Auf 

el: \ sracel and 


agfurie, 


160. 


einzige Deut 
Biele 
varirl 

fie, € 


X 


Grus ndeiger tum und * 
unter brit Cents 


Norvieite. 
s15 monatlih Tau 


10a) 
82 


dieſer 


8500 Baar 
Bimmter, Toilets 
bringt $32 


Abenue 
* 1 4 A6 c 4 
— Dscarl — Zotetti, 2411 


hinten 


„tele, nur 


rage 


reduzirt 


i Brid und 
Ude Hochbahnſfta 
Yaus nd 


ala 


autchen 
selheiten 


‚sarı 
genau 


‘14 


i iin 


Abe 


Flat 
10 


Kirche 


Zin 


umd Sa 


nme vohngebä 
nötig 35500: 8BR 

tuedel, 602 Nortb 

Zu berlaufen: 6 
Leichte Zahlungen. 


Ave 


Zimmer Cottage, 
Contlin, 3936 8 bc 
12mzin X 
zu deriaufen: Nordfeite 2 Flat Prid, 5 u. 6 
Bimmer u. Bad; Dienbeizung, vens 46 00, 
Steinbadb & Daufer, 2024 


zu vertauſchen: 
leere Bauſtelle. L. 
Edgewat⸗ rt 6580, 


Modernes 2 Flatgebäude für 
Nathan, 5256Broadwan, Tel.: 

24fbiın& 
Brid; 
"Rate 


Trei Bimme wohn: ingen 

Preis 56500, nötig 31500. 
del, 602 Nortb 

vom Eigentümer — | 
gelegenes und preiswe 
und Brivat-Eigenium, 


Torpe, 820 W. North Ave. 
24ib,imtx 


Miete 
View. 
Ave. 


F. Aue 


Serlangt - 
en Kauf, aut 
ſeile Geſchafts 

Anguſt 


Zu verlauſen: 6 
Heißwafſerheizung; 
Hochbahn;: vVreis 
Steinbach & D 


Bad, Cottage: 
Blod bon der 
boar, 
Roscoe Str, 
famodimi 


Simmer u. 
Allen Lot; 2 
$3350; $1500 
aufer, 2024 


Grundeigentum und Hänfer. 


(2 Ingeigen unter diejer! Rubrit 2 2 Cent3 dad Y 


ort) 


Nordieite. 


Lefetdiest 
wird Euch intereffiren. 
Modernes a E 


balın 


— 


Flat Brick, 53950, 8750 
monatlich, 2 Blocks von No 


rihweſtern 
erpresitation, ein 5-_ md zwei 68immer 
Hartholz Trim und 


lal Fußböden. Bad, Gas 
Sund laltes Waſſer in jedem Slät e⸗ 
y iafterte, Straße, —— 


ganz bezabit, 
William Jelosty, 1905 Belmont Ave. 
13m31w* 


baar, 


Hoc» 


7-3immer 
ablung, 
Licht, 
Bad, 
Straß 


Ynım 0 
v0 AL 


Er wohnbaus, 3,750; 
$20 monatlid; Dampfbeizung, 
Hart Boöden ud 
, beites und Taltes Wailer. 
Hlaitert und bezablt. Ein 
I Fabrgelegenbeit 

Zelosth 

View 1641. 
13m31w* 
112 Connors Str., nahe Sedg⸗ 
Cottage für2 Familien, Bad und 
is 31800;3 — rt 8400, Reſt 520 me 
.Eigentümer auf dem 
dimido 


Ners 


innerhal 


Belmont 


verlau 
rit 


fen: 


»f%* Sir 

natlih, Miete 8300 j 

erſten Floor. 
Welegenbeitsia 

Mans aut 

Weſern:; 

derne Wohnun 

s4800;: 31400 
dumgariner 


3 jtöciges 
ofpe,, nab 
„immer ııc 
das „Jahr, Nur 
Hhpotbef. Ma 


+ Cullom 
onfreihaion: = 
MoNitel I I, > t 


su) 


wu berfe 
Jahren mit 


ſen GBGeſ 


SH6500 Tauien 
Brickbaſement, 
jährlich. Gutzal 
Franl Bechk— 
Serlaufe 5 ‚immer 
ung, große Kırche t 
jett Boardinahr 
üren bon N, Noben. 


„ut 
nten 


verfaufen: 


r Cottage 
groger ci $ 


2 Cottage aı 
ubböden, eleftriiches 
Ialtes aller; 
ganz bezahlt; ein Bloc 
s3250, 81000 baar, 
William Zelos 


2Flat 


Bad, Gi 
Straß: 
karlinien 


rto 
tie 


su verlaufen: 86500 ** 
Brid; Furnace- u. Ofenhe 10: Blods von 
Hochbahnſtation; Riete yvodei 39500. 
Nehme Ichbulde ufrei ie oder 2 
Brid in Tauſch. 
Steinbach & 


Ein Bargain; 2-Flat Bri 
6 Si une hohes B 


Zu verlaufen 
Straße und 
$2200 wert, Bre 
denfrei und bereit. 

Steindbadh & Tau 2024 Roscoe Str. 
famodimt 


Klaremont Av 
und bezahlt; 


Lotten find fchul 


fertig 


nur $1500, 


Konkret⸗ 


den, 


Schöne 5 
Baſement, — 
Bad, Gas, heiße— laftexte 
Etraße; $2,475; $4t 0 Unzal $15 monat» 
lid. William Be n 


Zimn 


— 
Fußbö 


Geſucht: Unbebautes 
tum, groß oder klein, 
Kaäufer an Hand. 


und verbeſſe 
nördlich von 


+ Mat ( 
Sranl Be, 3% 


auf 
ntabe , 
Yincoln 


12m3 


Flat 
s456; 


Phone: 


Beit MIve., autes 2 
60 


— — 
Kordweitieite. 
Farm zu vertauſchen: 
und 2-itödiges 
nahe Armit age ım 


Frame, zw 
— — 4 Zimmer 
aufee Ave., Preis 8* 
2603 North 
Zu berfaufen: 
2219 Nurd Epringiiel 
18 Sullerton Avbe. 


St 50. 90 Anzahl ung 

$10.00 mosat tlich 
und Sinfen faufen eine_ 5 „immer „Suetell“ 
Brid-Cottage; Eihenholg: Fußböden umd «Berlleis 
dung, ne Alles moderit, 

$2 $200.00 Anzahlung 

$14.00 monatlich 
und Binfen taufen ein 6 Zimmer „Zuetell” 
trid»bungalow, breite Xot; alles modern, 

Bm BZuetell 

4101 Sullerton Ave 2201 N, Koſtner Ave. 
14ja*X 


Ve 


ertanfchen n: 


Ju 


ıber: 
I 


Zu verkaufen, 
BrickCottage, 4 und 6 
Gas eleltriſches Licht: 
840; Preis 34200. 
l il Avenue. 

Rertan ſche zweiltödig. : 
ein 4 zimmer moderne 
auge Michigan, jedoch 


2603 R 


oder 

Zin 
=ta. 
Eigentüm 


terichleudere 3-itödiges Steinfront G 
drei moderne 6 Zimmer "lat eleftritches 
Eichenbolz-Berlleidung; 1 Blod zur North 
2 Blocks zur Hochbahnſtation. 

2603 ide 


North 


Prächtige 
Parf 


nbulm 


gu verfauien: 
fbönen Alband 
und rabe 


Weſtſctite. 
Klaiie rne 
Bari, 


mode 
l geprlalterte 
ſtädtiſches Leitungs 
und Straßenbahn; 
Reitricted“ Subdipiiion, Alle 
feine Nacteile. Sebt uns, 
Breiie $5700 und aufwärts, 
monatlich. 
Earl U, 


zablt, watier, 
geld, Hoc 


ebe ä 
Teil Baar, 
Garlion 


Baumeiiter und Eigentiimer, 
Ave., Ave 


Cicero, gegenüber 48. Ave 
Karl „Y“, oder 45, Ave. 


Südweitieite. 

: Nene 
allen 
leichte 
Binfert 


9-Itöc 
dbäufer, 
trabe acdprlaltert, 
slace und 49. Ave, B, 
ft 22, Str 


mod 
Abzahl 


Südſeite. 
‚immer 
trage: alles 


ald Ave. 


-ralt 


22 E me 


81200, teil 


jon Ave. 


bagr 


IT 


Goitage, i 1 
bezablt; jebr I 
> 5 ımd 6 

I modernen Einrichn 

rt md bezabli; an 5%, im 
r 00d Av Blocks weſtlich von teri 
pe.) Eiaemümer am Plag. Brimo Pinfert ır. 
1510 „seit 22. Straße. om; 


Sarmlänvderelen. 
$1700 fauien eine idcale Sefliigel- ımd 
rm don 20 Ucres, bon $600 bis $700 Ur 
heit auf Abzablung: ein 4 Zimmer Sans 
I, Sübnerbaus, fließendes Wailer, 300 Obſt 
ne und Beerenobit, nabe Saugatuck, Mich 
erfragen bei meinem Sohn Fred ? 
ein coln Ave. Chicago. 


beriau 
häuſer 


Han 
BC Gel 


zimmer 


Hatte 


Söhne 


Fine 

1 nd Getreidefarm, 
r Yebniboden, für ein 
orth Ave. 


160 


v⸗ 
Bleh 


Aecres 


un 


u vertauſchen: 


ind 


2Flat 


Zu verlaufen: Ertragreiche 
indereien, Hartholz 
worden, nabe en 
Schulen. Niedrige 
Sprechbr dor oder 
Company, Gocdit 


Waldbeſt 
abgeholzt worblüh 
Eiſenbahnen, 
Abzahlungen. 
man Lumber 


verlaufen, oder 

73 Acker 
große 

LaSalle 


zu 
vrachtvolle 
Fluß gelegen; 
$7500. Nebf, 21 
8000, 
Wis 


Kalamaso 
ce: ‘Brei 
13m 31m 1 
—— 
l Str. 
W 


T A baar Taufe 160 ? 
ztonſin Farm. Nehf, 21 


Rerfaı tie 80 Mcercs 
Kreis $2000, Hälft 
Nehf, 21 


Stocked 


znz 1w 


Sconiin Farm 
Baar. 1 
N, 2a Salle Straße, 


Taufche meine 106 Acres Farm mit , f 
nd Mafchinerie, nabe Waufeiba, an der Eiſen 
bakbnitation, 90 Meilen nördlich don Chicago, ſi r 
einträgliches Nordſeite Haus eigentum. J ». 
Solg, 1945 Grace Straße 2mz * 


Verſchiedenes. 


Haus zu vertauſchen für Store⸗ Bäckerei; 
fhäft Darf nicht über $1000 im Wert fein, 
5 819 Abendroft, 


= 


Ge 
Mdr.: 





$10,000,000 Kapital und Meberichuß 

fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 

biejer Bank find Eigentum der Aktionäre 

von The Firft National Bank of Chicano, ' 
Belegen auf dem Floor zu ebener | 
Erde in bvem Firft National Bank 

Gebäude, Nordweiteke Dearborn und 

Morroe Strafe, mit großem und be- 

quemem Bankraum, fpeziell entivor- 

fen and eingerichtet für die jdhnelle 

und wirfiame Bedienung von Spare 

einlegern. 


| hof meicdhen 


Names B. Forgan, Prãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


Bringen Eure Srivar- 
nilje 6%? 


Dieie Stantöbanf, gegründet 1855, bietet 
Euh 6 Prozent auf Eure Eriparniiie 
unter unjerem Teilzahlungsplan, 


Lent Euer Geld an, während Ahr 
ipart und laht c3 Die volle Zinsrate 
jeden Tag bringen. Wir offeriren 
ſichere Chicagser erſte Hypothek— 
Anlagen in Beträgen von 


$100— $500 - 31,000 


hr bezahlt jett einen Teil und den 
Reit nadı Eurem Belichen zu irgend 
einer Zeit während des Nahres, 
Unier Plan erleichtert das Sparen 


und madıt e3 EBAUM 


AND TROEN Kom MPANY 


Kapitat und Meberihun, S1,850,000. Ü 
Yeltcites Bantgeihäft in Ghicano. ! 
fb16bi 


Nordoſt⸗Ecke Clark und Randolph Sitraße. 
Geldſendungen 

— nachh — 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


Mark 100 für 823.50 
Oeſt. Wabr Kronen 100 für$17.80 


Kortofrei ins Haus 


Auszahlung garantirt von “ns und 
deutſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 
Gritflaifige Sppothefen 514 bis 6 Proz. 


Montag, Donnerstag und Samstags offen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO. 


jest in Organiiation als 


StateGommereial &Savings Bank 


(Unter Staatsaufſicht.) 


1935 Milwaukee Ave. | 


| MeDonalbd, 


| Hausmeiiter 


| aefäubert 


—— —,s— 


Zotalberidt. 


Penniylvaniadannı mat Ernit. 


nann heute mit den Ausihacdhtungs: 
arbeiten für neuen Güterbahnhef. 
Ausfhachtungsarbeiten für. den 
neuen Güterbahnbof der Penniylvania 
Bahn, der fich von der Polt Str. zur 
Iaylor Eir. am Fluß binzieht, be> 
oannen heute Moraen. Seit Wafhing- 


'ton& Geburtstag find 400 Mann ba= 


mit beichäftiot gemwefen, einen zeitmwei- 
ligen Frahtichuppen zu erbauen und 
die nötigen Geleife zu legen. Ende 
diefer Woche werben mehrere hundert 
Mann einasftellt werben, melche mit 
dem Bau der neuen Gebäude beginnen 
werben. Gtabtingenieur Ericfon gab 
der Bahn aeitern die Erlaudnif, einen 
Teil des Viadufts an der Taylor Str. 
abzutragen, der dem neuen Güterbahn- 
muß. doch erllärte ber 
Betriebsleiter der Bahn, dak der Via- 


| duft jevenfall® noch mochenlang be> 


nutzt werden fönnte. 


Anwalt Morris wird ahgewicien. 
Einftimmig mied ber jtadträtliche 
Ausſchuß für Bahnt zofsfragen das Ge— 
juch des Anwalts % ab, daß bie 
Stabt fih nicht Ka hergebe, im Inte— 
reife der Penniglvania Bahn ein Ent> 


{ y;? 
Vi, 


| eianungsperfahren einzuleiten behufs 
| Ermerb3 eine3 ihm und feiner Yamilie 


aehörigen Grunditüds Tür die Bahn. 
Das Grundftüd ift an der Canal und 
Butler Str. gelegen. G3 it zur Mer- 
breiterung der Canal E:tr. nötig. ‚Der 
Ausſchuß wies den Norporations: 


| anmwalt an, dad Enteignungäverfahren 
zu beginnen. 


Ehre, wem Ghre nebührt. 
Drei Feuerwehrleute und neun Bolt 


| zilten mwurden geitern wegen mutigen 
| Verhaltens mit Medaillen ausgezeich 


net. Die Verleihung erfolgte im 
Gerichtähof DOderrichter Dlfons vom 
Stadtgericht. 
Reamten find: Charles PB. Roeder, 
Ihomad W. Crodett und John Me 
Gabe, — — Philip Vers 
arope, Thomas Caſhin, und John 
Farrell, Parkpol faiften: Nels Larien, 
John J. Mitula, George E. Curran, 
William P. Muldoon und Frank E. 
Poliziſten; Michael C. 


Vaughn, Deiektiveſergeant. 


Veraltete Methoden. 

Einen ſcharfen Angriff auf die Ge 
haltsverhältniſſe der Maſchiniſten und 
der öffentlichen Schulen 
machte in der geſtrigen Sihung des 
ſchulrätlichen FinanzausſchuſſesSchul— 
tommiſſär Löb. Er bezeichnete die 
Methode, dieſe Beamten zu bezahlen, 
als veraltet und ungerecht. Einige die 
jer Majchinijten verdienten $4000 bie 
36000 das Jahr, indem fie billige 
Arbeitöfräfte mit der Reiniqura der 
| Echulen betrauten, die nur zur Hälfte 
mürben. Löb 
wird eine en — * 

Es wurde beſchloſſen, den Lebrkräf 


| ten ihre Gehaltsanmweiiungen für den 


Wollen Sie reidy und 
jelbfländig werden? 


Das Geheimniß 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man—⸗ 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 35 Zinſen auf 
Cpar-Einlagen. Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


liegt — dem 


E.6.PauLina&Go. 


5 N. La Salle Str. 


Hypotheken auf Grund: 
eigentum erwünjcht. 


Geld zum niedrigften Binsfuß. 


Schnelle Antwort auf Anfraneır. 


2mz,didoionimt 





Schiffsfarten 


Von oder nay Deutichlar 1d, 
Ungarn, für Frauen und Si 
über 6) 


—— und 
er oder Männer | 
Sa dr e, 


— — 


werden für Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga⸗ 

lizien), Ungarn und Rußland unter Garautie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
billig und ſachverſtändig verfertigt. 


3. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 
Neue Filiale: 

1400 W. Sl. Strasse, 


— de o omis Sir. 
Dfien 8} is 8 Ab 


erden 


Nor gen 18 Sonntags 9—1, 


26f6* 


Geibfendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Deutidland, Oeiterreid) 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantic. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Ethſchaſlsſachen, boſſmachlen | 
und Dokumenle jeder Art | 


Eunntagd offen von 9 bi 12 Uhr, 


KR. WwW.Kempf 


120 N. La Salle Straüe. ne: 
m316 ; 


Ungeheilte 


die ſchon verge 8 überall Heilung ſuchten, 
fegten ſich auf alle Fälle mit dem „Juſtitute of 
Reform“, 1546 Larrabee Str., Chicago, Ill., in 
Verbindunng. Die Seilmethode iſt mit goldenen 
Medaillen, Ehrentreuzen und Ehrendiplomen 
vxeisaelront. ih27-m1426 


ı Humboldt Bart verlanat Alp. 
| Utpatel von der 15. 
| Schreiben 


| oder 


| Haufe. 
| dem 


April mittels der Poft, nicht wie bie- 
ber mittels Kraftwagen, zuaufiellen. 
Dadurd) werden $100 den Monat ge- 
Ipar . 

Berlangt Betrieböverbeilerungen. 

Verbefierung des Straßenbahndien 
ites an der W. Divifton Str. und dem 
Henrh 
Mard in einem 
an die Strahenbahnaefell: 
ihaften. Der Stadtpater meilt bar: 
aufhin, dah die Geleijeverhältnifje un 


| zulänalich find, und daß infolge dei 


fen der ganze Betrieb auf den Linien 


| an der MW. Divifion und Chicaao pe. 


geftört wird, Die Anbringung einer 
Meiche an der Divifion Str. und Eali 
fornia Ane. würde alle Schmieriafei 
ten befeitigen. 

it 


Für das deutidhe Rote Kreus. 


Bandanen und andere Lazarettartifel 
werden nud) ferner befördert. 


Wie Herr 3. 3. O’Connor, 


J ˖ J. 


Leiter 


der hieſigen Abteilung der Amerikani 


ſchen Roten Kreuzgeſellſchaft, heute 
mitteilte, wird die Geſellſchaft auch fer 


| nerbin Bandagen und andere Lazarett 


artitel und Kleidungsftüde für das 


| Deutiche Rote Kreuz entgegennehmen 


und aanz umfonjt befördern, doch 
müjien die Liebesgaben im Puah’ichen 
Lagerhaufe, 365 Oft Illinois Straße, 
abaeliefert und als für Deutiche 
das Deiterreichifch-Ungarifche 
Rote Kreuz beitimmt bezeichnet imer- 
den. Herr O’Connor hält es für wahr: 
fcheinlich, daß derartige Sendungen 
während der ganzen Dauer de3 Krie- 
ae3 gemacht werden fünnen. Verichie- 


| dentlich waren in lehter Zeit Bedenten 


laut geworden, ob auch fünftia Toldhe 
Sachen befördert werden fonnten. 


— — —— ——— — 


Gelegenheit macht Diebe. 


Während Frau Katherine Kohler, 
Nr. 1735 Ballou Straße, geſtern aus 
gegangen war, hielt ein von drei Män 
nern benutzter Kraftwagen vor dem 
Einer der Inſaſſen entſtieg 
Gefährt, betrat das Haus, ver— 
ſchaffte ſich gewaltſam Einlaß in die 


verlaſſene Wohnung, füllte dort einen 
Handkoffer mit Wertſachen im Betrage 
von 8250, ſchloß ſich mit der Beute den 


ſeiner harrenden Genoſſen an und fuhr 
mit ihnen davon. Die Polizei hat ſich 


bisher vergeblich bemüht, der Diebes 


geſellen habhaft zu werden. 


—9 — J 


Ein Pehvogel, 


Anton Yobes, Nr. 1514 Fry Etr., 
wurde gejtern an Pine Straße und 
Auftin Une. von einem von Georg 
Haber, Nr. 2059 Sheifieid Ave, ber 
dienten Fuhrwerf überfahren. Der 
Verunglüdte erlitt einen Beinbrud. 
Das verlegte Glied, das fchon einmal 
infolge eines ähnlichen Unfalls ge: 
brochen wurde, mußte ihm jet im 
Paffavanthofpital abgenommen mer: 
ben, Antons Sohn Bernhard büßte 
fürzlich infolge Unfalls brei Finger 
der rechten Hand ein. 


Die jo ausgezeichneten | 


| Dazu 


Abendpoit, Shieage, Dienftag, den —* Mär; 1915. 


Sweiger# Autwort. 


Macht ii über Amportirung von Kam— 
Yannerebner aus anderen Staaten Initia. 
Die Ankündigung der Kampagne- 
leiter William Hale Thompfons, Kaß 
fie fih Kongrehabgeordnete aus dem 
Dften und Meiten verfchreiben würden, | 
bie ber Bevölterung Chicagos die Vor: 
züge des republilaniihen Mayorstan- 
didaten anpreifen jollen, gab gejtern 
dem demofratijhen Mayorstandidaten 
Robert M. Sweitzer Gelegenheit, den 
Plan lächerlih zu machen. In einer 
Anfprade an den demofratifchen Klub 
ber 3. Ward, der im Auditorium Hotel 
ein Bantett gab, mies er daraufhin, 
daß für auswärtige Rebner in einer 
Mahyorsfampane in Chicago fein Plaß 
ift, und daf die Wählerſchaft Chica— 
908 fein Jnterejfe daran hat, meldhe 
Löfungen das Gtäbichen Niles in 
Michigan für feine Polizeiprobleme 
oder die Stadt Paffaic in New Jerfey 
für ihre örtlichen Fragen hat. Die Be: 
völferung Chicagos fei an den Fragen 
intereffirt, die Chicago betreffen. 
Bahlveriammlungen. 

MWahlverfammlungen im Snterefje 
bez demofratiihen Mapyorsfandibaten 
Robert M. Smeiber finden heute 
Abend, wie folat, jtatt: 

23. Ward— Lincoln Turnballe, Di: 
verjey und Sheffield Une. 

31. Ward— Hauptquartier, 808 W. 
59. ©tr, 

3. Ward — Haupiquartier, Urmi 
tage und Craivford Ave. 

Berfammlungen im Antereffe Wm, 
Hale Thompfons find auf heuteAibend, 
wie folgt, angeſetzt: 

1. Ward—Lerinaton Hotel, 
DWard—Ddd Fellows Halle, 810 
N. Barkfide Ape, 

1. Ward— Hotel Sherman. 

—e — 


Deutſchtum ſich 


2 
Od. 


Das 


fann nur Giel 


| tung verichafien, wenn c# geidloiien für 


die eintritt, Die feine Sadıe 


i vertreten. 
Um ii am Wahltag 


Geltung zu ver 


ı Schaffen, ijt es unbedingt nötia, sich regi 


itriren zu laiien. Die einzige Velegenheit 
iſt heute geboten. Jeder gute 
Deutſche ſollte jich regiitriren alien, um 
fi bei der Regelung der sffentlihen An 
gelegenheiten die ihm gebührende Auer 
fennung zu verichaffen. Die Stimmpläße 
find bis heute Abend 9 Uhr geöffnet, 


— — a — 


„Die Wahrheit,‘ 


Vortrag über Belgien und Dentidiand 
von Karl Hirid. 

Herr Karl Hirich aus Konftanz, jo- 
eben aus Deutichland eingetroffen, 
wird heute Abend in der evangelijc 
lutherijchen St. Stephanstirche, 
und Sangamon Str., einen durd) et- 
wa 200 Lichtbilter erläuterten Vor: 
trag über „Die Wahrheit über die 
jeßigen Zuftände in Belgien und 
Deutichland“ halten. Herr Hirich, 
Direktor eined Buchverlags in Kon: 
ftanz, hat im Auftrag des Roten Kreu- 
zes zwei Liebesgabenfahrten zum 114. 
SInfanterieregiment gemaht und bei 
biefer Gelegenheit Frankreich bis in die 
Gegend füdmweitli von Verdbun und 
Belgien bi8 nah Norbfranfreicdh, 
La Baſſée, beſucht. 

Was er auf diefen Fahrten erlebi 
und gejeben bat, mwirb er in inter- 
eljjanter Weije erzählen und im Bilde 
borführen. 
ihm vom bdeutjchen Auslandsdienft, 
der mit dem Auswärtigen Amte in 
Berlin in Verbindung jteht, zur 2er: 
füqung geitellt. 

Die Vorträge, die Herr Hirfh in 
Amerifa bält, jollen die Mittel zu 
einer meiteren Liebesgabenfahrt lie 
fern. Herr Hirfh it gern bereit, 
mit %Baftoren, Gemeindevoritänder, 
fowie Leitern von deutichen Vereinen 
Abmahungen betreffs weiterer Vor 
traagsabende zu treffen. 

Der Eintritt zum Vortrag Toitet 
Die St. Stepbanstirhe befin 
det jih 3 Straßengevierte weitlich von 
Halfted Straße und 
von Garfield Boul. 

— — — — 


War Stlara Goldverg. 


Das innge Mädchen ijoll jih ans Liebes 
aram den Tod aeneben haben. 

in dem Beitattungsaefhäft Nr. 
1356 Dit 63. Straße identifizirte ge 
tern Frl. Bertha Goldberg .den 
Leichnam des Mädchens, der, wie ge: 
jtern berichtet, in der Laqune im Jad 
fon Park aefunden wurde, als ben 
ihrer Schweiter Klara, Dieje ver» 
ihmwand im November vorigen Jahres. 
Sie war 19 Jahre alt und wohnte im | 
Ruth Klub, Nr. 6001 Indiana pe. 
Mie e8 beikt, war fie einer Liebes: 
gefchichte wegen jchmwermütig geworden 
und beging Selbjtmord. 

Durch ein längeres Leiden zur Ver 
ziweiflung getrieben, machte geitern 
Abend Julius Brown, Nr. 4911 Ber 
nice Ape., im Haufe Nr. 1315 W. 21 
Str., das fein Eigentum war, feinem 
Leben durch Einatmen von Gas ein 
Ende. Der Inglüdliche hatte jich nad 
einer dort leerftehenden Wohnung be 
aeben, um die Tat ungeftört ausführen 


57, 


25. 


ı zu können. 


SS. 35,000 


zufriedene Junden 


(den nenügenden Betveiß für unfere 
orgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus volllom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern allurate und prompie Bedie⸗ 
nung und feblerloje Anpafjungen zu 
niedrigen ®reijen. 


Wir garantiren 
abfolnte Zus 
friebenheit, 


ı orbneten Yohn H. Lyle 


Die Lichtbilder wurden | 


| boraerüdt. 


2 Gevierte ſüdlich 


Entfernt Ener Tufenfeiden 


Ehwierıged Atmen ber» 
urfacht biel Leiden und 
'hlallofe Näcte, Hatarıb, 
Trüfenleiden, Nichanfälle, 
Zbleimausmurf, Li⸗ die 
ınangencumen Beſchwer⸗ 
den ſtellen ſich ein, ſalle 
Ir Eute Raſe vernach⸗ 
Mat Sch heile alle Ra— 
ſenlelden und befreie Euch 

>» bon „leidt Grlälten”, 
Nonfultirt mid fofort. 


-* — — 

Siebzehn Jahre an State Str. 

Bahrend dieſer Zeit babe ih taufende mit⸗ 

it der pralliſchen Metbode, die Urſache zu 
enternen, geheilt. Aeine Schmerzen, Drogen 
oder Meſſer. Ich garantire irgend eine Ra— 
ſentrantheit zu heilen, Hinderniſſe in der 
Raſe zu emſernen und Euch in den Stand 
zu ſeyen, Cure Lungen mit friſcher Luft zu 
füllen, Ib befreie Euch für immer von dem 
unangeriebmen, gefundbeitsihädliden Nafen» 
leiden. Xeihte, mählne Beningungen für 
Alle. SKoninltation frei. 


Veurteilt Euren Zutand nadı Dielen: 
Sit Euer Atem übel? 
st Eure Naie derftopft? 
ehnurdbt Ibr Nadıs? 
Werit Thor Echorf aus? 
Epudt Ibr Schleim aus? 
Yauit Eure Naje? 
Niekt Ihr febr viel? 
Habt Ihr Echmerzen im Borlopi? 
Schlaft Ihr mit dem Mund oflen? 
Fralis Ahr mit einigen dieier Enmptome bes 
haftet yeid, benötiat Ihr Die Dienite eines 
Spesialtiten. 


F.O. Carter, M.D. 


Spezsialiit für Aunen-, Obren, Naien- und 
Saldieiden. 

120 &.&taie Str., gerade nörbl. v. The Fair, 

Sprehltunden: U bis 5; Sonntags 10 b, 12, 


Keine Nidhtervorwahl., 
Hans ftreicht Beitimmung, dat Mafregel 
jofort in Kraft treten ioll. 
Eigenbericht der „Abendpoit“,) 

Springfield, 16. März. Vorwah- 
[en für die Nominirung von Kandida= 
ten für Richterämter, über die am 7. 
Juni abgeflimmt wird, werben nicht 
ftattfinden” Das Unterhaus vereitelte 
beute den Plan, indem e3 aus der da- 
bingehenden Vorlage die Beftimmung 


ftrid:, daß die Maßregel fofort Geſetz 


werden ſolle. Auf Antrag des Abge— 
ordneten W. J. Graham von Aledo 
wurde dieſe Beſtimmung mit 77 gegen 
28 Stimmen geſtrichen. 
beitimmte, daß Vorwahlen für die No 
minirung von Kandidaten für das 
Staatsobergericht, Kreis- und Supe- 
riorgericht ftattfinden follten. 
Ablehnung hat zur Folge, dak die 
Kandidaten in Nominationztunpe-ien 
nominirt werben müjfen. 

Bor dem Rebtsausfhuß des Hau 
jes fanden fich heute die Stabtrichter 
EN. Goodnow und Kohn R. New: 
comer und bie früheren Stabtrichter 
M. F. Girten und Mefenzie Eleland 
ein und befürmorteten die Annahme 
bon fünf Vorlagen, die von den Abge> 
und > = 
Gardner, Sefretär des Familien⸗ 
gerichts in Chicago, eingebracht wor— 
den ſind. Die fünf Vorlagen ſehen 
die Verlängerung der Friſt, innerhalb 
der Geldſtrafen bezahll werden müſ— 
ſen, und Aenderung der auf Verwahr- 
lofung und Bernadläffigung . bon 
Kindern und auf böswilliges Verlaf- 
jen von Frau und Kindern bezüglichen 
Gejehe vor. Außerdem ftempeln fie 
das Ausfegen von Kindern von weni: 
ger ald einem Jahr zu einem Verbre- 
hen und beitimmen, daß uneheliche 
Kinder den Namen des Vaters erhal- 
ten follen. 

Mitglieder des Bewilligungsaus 
Ichuffes hoffen im Lauf der Woche die 
beiden Vorlagen fertig zu ftellen, die 
an bie Stelle der vom Senat ange- 
nommenen Vorlage für Entfchädigung 
der Opfer der Maul und Klauen: 
feuche treten Sollen. 


Schafft ichs nene Ricdhterpoiten. 
‚zn einer Plenarfigung empfahl das 
Haus die Annahme der Vorlage, welche 


| bie Schaffung jechs neuer Kreisrichter 
| pojten in Coot County vorfieht. 


Die 


Maßregel wurde zur zweiten Lefung 


Erhöhung der Gehälter der Legis 
laturmitglieder bon $2000 auf $2500 


fieht eine Vorlage vor, welche der Ab | Zunft“ 


geordnete 2. X, Pierfon von Goof 
County heute im Haus einbrachte. Die 
Mapregel beitimmt außerdem, da den 
Mitgliedern die Reifekoiten, einichl. 
der Chhlafwagengebübren für 14 
Rundreifen nad der Stantshauptftadt 
bergütet werden follen. Auch foll der 


| ihnen für Drudfachen zur Verfügung 
| geitellte Betrag von $50 auf $100 er: 


höht werden. 
————.— 


Für und wider, 


— — 


Im Roſenwald-Fall tobt zur Zeit die 
Redeſchlacht zwiſchen den Anwälten. 
Die Vertreter der Staatsanwalt 

Schaft gaben heute Morgen zu, daß, 

wenn ber Prozeß gegen Julius Rofen- 

wald, welcher heute Morgen vor Ridh- 
ter McDonald begann, zu Gunften 

Rojenwalds entjchieden mürbe, ein 

Prözedenzfall gejchaffen werde, ber 

einen großen Ausfall in den Steuer: 

einfünften des Staates zur Folge ha- 
ben müffe. Alle von der Gtaatdan 
waltihaft in Angriff genommenen 

Prozefje derjelben Art müßten dann 

niebergejchlagen werden, und ebenio 

würben bie für die Verfolgung angeb- 
liher Steuerbinterzieher angetwandten 
großen Summen umfonft ausgegeben 
worden fein. Auch heute war Rofen- 
wald nicht im Geriht. Gleich bei Er: 
öffnung der Gitung erklärte Richter 

McDonald, er hoffe, daß alle aus die- 

fer Sadıe entjtandenen R:ibungen und 


| Sebäffigkeiten mit der Berlündbung 
| des Urteils, 


bad er nah Anhörung 
der beiderfeitigen Argumente nad) be» 
fiem Wiffen und Gemiffen abgeben 
werbe, zu Ende kommen moürben. 
Anwalt Adler, NRojenwalds Rechts 
vertreter, jprach den ganzen Morgen 
über den all und fügte jich auf ähn- 
lihe Falle, zu deren Slarlegaung er 
eine Zleine Bücherei in den Gerichts: 
faal bringen ließ. Die Staatdanmwalt- 
ihaft gibt zu, daß nad dem urfprüng- 
lihen Steuergefjeg vom Nahre 1872 
ein neues Gefeg im Yahre 1898 erlaf- 
fen worben fei, behauptet aber, e8 heiße 
in legterem ausdrüdlich, daß nur die 
Zeile des alten Gejehes ungiltig feien, 
die durch das Gejeh vom Yahre 1898 
ausbrüdlih miberrufen würden. Es 
widerrufe nun nicht, daß eine falſche 
Aufftelluns des ſteuerharen Eigen⸗ 


Die Vorlage | 


Ihre 


| 


it 
In 
| m 


| 
| 
| 


tums firafbar fei, und % lange ein 
Paragraph eines früheren Geſehes 
nicht durch ein neues ausdtücklich wi— 
derrufen fei, bleibe diefer Paragraph | 


in Kraft, jelbft wenn die Gefehgebung | 


bei der Schaffung des neuen Geſetzes 
einen Fehler gemacht habe. 


— — — — — 


Auch einer? 


Sn der Herberge Nr. 4413 Berkeley 
Ave. erichoß fih Heute der 25 Jahre 
alte Badjteinleger Edward Rivers. Er 
binterließ ein „Jim“ unterzeichnetes, 


| vermowwened Schreiben, in dem er u. a 


fagt, er habe in diefem Winter gerade 
genug dıfech Krankheit auszuftehen ge- 
habt. Sein Revolver ei, als er ihn 
geladen, zufällig losgegangen. Die 
Polizei glaubt, daß Rivers kokainſüch— 
tig war und fich erfchoß, weil er fein 
Kolain mehr erhalten fonnte, 


* Der 29 Yahre alte James Me- 
Nichols, der an der Arlington Avenue 
wohnhaft gewefen jein fol, murbe 
heute an der Bloominadale Road und 
Spaulding Ave. von einem Zuge der 
St. Baulbahn überfahren und fofort 
getötet. 


"—.-. ——— 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Helvetia QTurnpderein 
beranitaltet an dem fommenden Samstag 
Abends S 1hr, in der La Salle Turns 
balle, 2048 Larrabee Strabe, nahe Gar: 
field Ave., ein Qurnerfrängchen. Mie 
üblich, wird der ®Berein beitrebt jein, 
durch ein reichhaltiges Programm in turs 
neriichen, gelangliden und Fomifchen 
Aufführungen den Befuchern einige ges 
mütlihe Stunden zu bereiten. 

Ein großes Stonzert mit bumoriitifchen 
Muffübrungen wird der rühmlichit be= 
fanntie Schleswig »- Holjteiner 
Sängerbund, Dirigent ©. Gerald, 
am kommenden Eonntag, in der To- 
sialen Turnballe veranstalten. Der erite 
Teil des Programms umfaht eine Anzahl 
jchöner Chöre, tvie „Nachtlied der Krie— 
ger“, Mheinweinlied“ und Kreutzers 
„An das Vaterland“, mit welchen den 
alle Deutichen bejeelenden Gefühlen Mus: 
dDrud gegeben werden wird. Der Humor 
wird ın den beiden Aufführungen „In 
Heiratsbüro”“ und „»Nidele Geburistag3- 
feier“ zu jeinem Necht gelangen. Die 
boritehenden Andeutungen dürften gemü- 
gen, um zu zeigen, daß wieder ein ge 
nußreicher Abend bei den Schleswig Hol⸗ 
ſteinern zu erwarten iſt. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittag®, die Eins 
trittöpreife find 25c im Vorverfauf und 
50c an der Stafie. 

Diitritt 387 de8 Deu t ſchen Un— 
terſtützungsbundes veranſtaltet 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 5 
Uhr, eine Agitations verſammlung mit ge⸗ 
mütlichem Tanzkränzchen in der Sene— 
felder Halle, 1514 Wells Str. Dieſe 
Verſammlung bietet die letzte Gelegen 
heit, in dieſem Frühjahr frei in den Di 
ſtrift aufgenommen zu werden. Der 
Bund hat 23,000 Miiglieder und ein 
Vermögen von 1% Mill. Doll. Diſtrikt 
357 ıit einer der beliebteiten deutjchen 
Vereine der Nordieite u. hat fich Durch die 
Gemütlichkeit, die in ihm berricht, einen 
groren Freundesfreis erivorben. Yu dem 
nadı der Verfammlung stattfindenden 
Tanzfränzchen jind alle Vorbereitungen 
getroffen, und für quite Muſik und Eſſen 
und Trinken iit ebenfalls aufs Beite ge 
ſorgi. 

Der Heſſen⸗Frauenberein 
wird am Donnerstag, dem 25. März, in 
Knechts Halle' Sedgwick Sir. m nahe Eigel 
Str., jeine Vierteljabrsverfammlung ab: 
halten und im Anfchlug daran ein ges 
jellige3 Betfammenfein mit einer Ver: 
loojung veranitalten. Da der Reiner- 
trag der Deutichen md Dejterreichiich- 
Ungariſchen Hilisgeſellſchaft aufliegen 
ſoll, iſt möglichſt zahlreiche Beteiligung 
der Mitglieder und Freunde erwünſcht. 
Kaffee und Imbiß ſind frei. 

Die Freiſinnige Gemeinde 
der Südweſtſeite- feiert am 
Sonntag, dem 28. März, ihr 12. Stif— 
tungsfeit, verbunden mit Slonzert und 
Ball, in Hoerbers Halle, 2131 Blue Is— 
land Mvenue. Ein reichhaltiges PBro= 
gramm fommt zur Duckhfübrung. In 
eriter Stelle jet erwähnt, das; der Nedaf- 
teur des > „Areidenfer“ und der „Amerif. 

urnzetiung“, Martin VBunge aus PVrils 
——* als Redner gewonnen wurde. 
Der Redner wird das zeitgemäße The— 
ma " „Das intern ıtionale Neih der Zus 
behandeln. Die Sonntagjchüler 
der Gemeinde werde mit Einzel und 
GSejammtvorträgen auftreten. Yıch Die 
Sejangieftion, die gegenwärtig 32 Stim— 
men zählt, bat unter der Leitung ihres 
Dirigenten Albert Ehlert tiihtig geprobt 
und wird verſchiedene Tendenz- und 
Vollslieder zu Gehör bringen. Für den 
Humor haben die Sänger ebenfalls ge— 
ſorgt, mit der Aufführung derSzene „Die 
Damenltapelle“ werden ſie die Lachmus— 
leln der Beſucher in Bewegung ſetzen. 
Anßerdem haben noch einige befreundete 
Frauen- und Männerchöre und die Afti- 
ben des Turnverein Vortväarts ihre Mit: 
wirkung zugejagt, jo das e3 Abwechslung 
in Hülle und Fülle gibt. Da der finan> 
zielle Ueberichui; zur Verbreitung freijins 
niger Ideen und Erhaltung der Sonntag= 
jene bejitimmt iit, follte fein fortjchritt= 
licher Menich an diefem Tag in Hoerber3 
Halle fehlen. Anfang 4 Uhr Nachmit- 
tags. Eintritisfarten im Porverfauf 
2de für Herr und Dame, an der Kaffe 25c 
die Rerjon. 

Der Deutich-ungariiche AUrbe 
Männercdor veranitaltet am 
tag, dem 4. Vpril, 


iter— 
Sonn⸗ 
3 Uhr Nachmittags in 
Nondori3 Halle, Halited Str. ımd North 
Ave., fein Früblinasfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, wozu alle Freunde und 
Sönner des Xereins eingeladen find. — 

Das Arrangements! omite, Welches aus 
tüchtigen Sängern beiteht, wird jein be⸗ 
ſtes Können anwenden, um allen Anwe— 
ſenden einen genußreichen Abend zu ver— 
ichaffen. Ein inhaltreiches Programm 
wird zur Aufführung gelangen, u. a. der 
Einakter „Die gemopſte Wurſt“, welcher 
einen großen Lacherfolg erzielen wird. 
Der Deiterr.sung. Gelangbereist tird 
mitiwirfen. Jir Mufik, Speifen und Ge- 
tränfe Wird wie immer bejtens geforgt. 
Tidets foiten im Vorverfauf 25c die 
Berjon; an der Najje 506. TQTidets find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Am Sfterfonntag, dem 4. April, wird 
die nicht nu in Chicago, fondern auch in 
allen Cängerfeititädten riühmlichit be= 


Speziell jetzt! jetzt! 


Wenn Ihr an NKopfivch oder Augenfchmerzen 
leidet, labt uns Eud wifienihaftli mit @läfern 
verfehen, die Euch heilen werden, wie wir faut 
fende gebeilt haben. Entweder »rillen oder Aus 
oengläfer, in goldgefüllten Rahmen fomblet, fo 
billig wie $1; edited Gold, fo Anis Ya 54. 
Linien au niedrigften ®reifen geltefert. 

nterfuhung von Experten frei, 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 
Spezialiſten im Verbeſſe ſehlerhafter eg 
314 Republic Bldg. Nebhm 1 gaben bi 3, 5 
209 &, StateEtr, iador e Etate d dans‘ 
602 W. North Ave ke „Karaber über Bant. 
Stunden: 9 Worım. di⸗ 8 8 Abds,, Mittwod und 
Freitag bis 6_ Abends, Conntagd (nur in 
North Ave. Olfice) 10 6. 12:30 Mittags. , 


MARGARINE 7 
Die Jeinlle Bellreidung‘ 
für Srot 


unterfäjeidet Ay fid} von allen — 3 | 
eine 1e Klafe für fit) — die Qualität die andere vergeblich m 


erreichen wünſchen. 


Beſtellt heute ein Packet. Be— 
achtet das feine Aroma, den deli— 
katen Geſchmack. Ihr wünſcht 
Euch mehr davon. Sie verleiht 
Eurem täglichen Brote eine köſtli— 
che Würze. 


OLEOMARGARINE 


Beiteht auf diefem Badet, 


Seht dDanadh „Good Lud’ zu erhalten 


Bebuttert 
von 


JOHN F. JELKE CO. cnicago 





XZiedertafel Bor-> 
wärt3 ibren 40. Gründiungstag mit | 
einem großen Slongzert in der Lincoln 

Turnballe feiern. Unter Leiter, wie | 
Nhein, Emil Zott und Gujtad Ehrhorn 
hat der Verein großartige und mwohlver- 
diente Erfolge errungen, wie bei dem 
großen internationalen Preisfingen in 
Chicago, als ihr die Groge Goldene Me= 
daille zuerfannt wurde. Heute jtebt der | 
Verein unter der Leitung eines Mannes, 

der nicht nur im Chicago und ganz 
Amerika, fondern auch in Europa als | 
Meiiter der Tonlunit anerfannt it. | 
Herr Wilhelm Middelichulte, welcher vor | 
2 Monaten die mmjifalifche Leitung übers | 
nabm, wird bei diefem Feite zum eriten= | 
mal al3 Ghordirigent in die Deffentlichz | 
feit treten und sicherlich dent Verein 

durch feine Nunit neue Lorbeeren eriver- 

ben. Als Soliſtin des Konzerts iit Frl. 

Elia Schey geivonnen worden. Der Ans 

fang tit auf 7:30 Uhr AbendS feitgejegt, 

der Eintrittspreis auf 50c. 

elia Damenperein 

am ‚Donnerstag, dem 8. 

April, Nachmittags 2 Uhr, in Schvenho= 

fen® fleiner Halle eine Berloofung, vers 

bunden mit allerlei Unterhaltung nebit 
Staffeefränzchen, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen jind. 3 mer 

den 10 Geldpreije und andere wertvolle 
Breife zur VBerloofung fommen, jo daß 
jeder Bejucheer Gelegenbeit bat, einen 
Ichönen Breis mit beimzunehmen. Da | 
das rührige Stomite alle Hebel in Beinen | 
aung gqejeßt bat, den VBejuchern einen ges 
mütlichen Nachmittag zu verichaffen, wird 
e3 an Erfolg nicht fehlen. Der Eintritt 
Kaffee und Kuchen eingefchloiien, foitet 

10 Gent2. 

Affe, welche im fchönen‘ Böhmerivalde 
geboren oder von Böhmerwälder Abjtam- 
mung, find, werden aufgefordert, ſich * 
ſefertig zu machen u. ſich am Samſtag, d. 
10. Apr., 7 Ihr Abds. in Fleiners Hallle, 
1638 N. Halſted Str., beim befehlenden 
Ktomite zu melden, Heimatsicheine und 
Reifepäfle Find nicht notiven tig. Wer die= 
jer Aufforderung nicht Folge leiitet, ſieht 
ſeiner Strafe entgegen, nänlich Suspen— 
dirung von der Geſelligkeit mit Landsleu— 
ten. Und marum? Weil an diefem Abend 
der Deutide Unte rtüßungSs 
Verein „Böhmerwald“ feine 2. 
große e Frühjahrs feier dajelbit abhält. Ein 
jeder Gast iit herzlich mwillfommen und 
fann fich nad) Noten amilfiren, denn an 
Luitbarfeiten und Humor fehlt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine theater- 
artige Aufführung bon Mitgliedern des 
Vereins ſtatt, „Die Spinnſtube“, ferner 
einheimiſche Tänze, Cotillon, Eonfettis 
Schlachten ujiw, Für Ejjen und Trinken 
tit beitens gejorgt. Eintrittsfarten_ fojten 
im Vorverfauf 2dc, und an der Slafle 3öc 
die Perſon. 


fannte 





Der Kid 
beranitaltet 


Sek. 4 des Ungarländ 
Nationalitäten = 
Untertüßungs 
ftaltet am Sonntag, 
Uhr Nachmittags 
rabee tr. 


iſchen 
——— 
vere * veran⸗ 

dem "April, 3 
in Folz' Salle an Zar 
und North Ave. ihr erites 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglie= 
dern beitehende3 Siomite forat in beiter 
Seife für ein  gediegenes Programm, 

das allen Freunden und Gönnern einige 
froße Stunden bringen fol. Nach dem 
Stonzert wird eine beliebte Mufikfapelle 
die Ichöniten heimatlichen Weifen zum 
Tanz auffpielen und den Tanzlujtigen 
genügend Gelegenheit geben, ſich „Im 
Kreiſe herumzukummeln. Was Speiſen 
und Getränke anbelangt, hat das Komite 
hinreichend geſorgt, und es wird das Beſte 
verſuchen, alle Anweſenden zufrieden zu 
ſtellen. Tickets im Vorverkauf 25c6 die 
Perſon, an der Kaſſe 35c. Tickets ſind 
bei allen Mitgliedern erhältlich. 

Der BremerWohltätigkeits— 
verein veranſtaltet am —— dem 
11. April, Nachmittags 3 Uhr, in Schön— 
hofen's unterer Halle ſein 185jähriges 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Unterhal— 
tung und Tanz. Da der Verein bei allen 
früheren Beſuchern in gutem Andenken 
wegen ſeines unerſchöpflichen Humors 
ſteht, ſo hofft er, daß ſie ihn auch dieſes 
Jahr bei ſeinem 15. Geburtstag nicht 
vergeſſen und Nic recht zahlreich einfin- 
den werden. Da3 Komite unter Leitung 
des beliebten Kräf identen Charles Bret- 
bauer bat fich_die größte Mühe gegeben, 
für aute Muſik, Unterhaltung, Speiſen 
und Getränke zu ſorgen. Der Eintritt 
loſtet 256. 

Der Leſſing Frauenverein 
Nr. 1 wird am Sonntag, dem 18. April, 
in Fleiners Halle, Halſted, nahe North 
Ave., um 4 Uhr Nachmittags, ſeine Be— 
amten öffentlich inſtalliren. Mit dieſer 
Feier werden eine Unterhaltung und ein 
Ball verbunden werden, ſo daß den Beſu— 
chern ohne Zweifel genußreiche und un— 
terhaltende Stunden bevorſtehen. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat jedenfalls Alles 
getan, was dieſem Zweck förderlich ſein 
lann, und bei der Beliebtheit des Ver— 
eins iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten. 
Eintrittöfarten fojten nur 1öc, 


— 


Unfall eines Schlaͤchtſchiffes. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Waſhington, D. K. 16. März. Das 


Schlachtſchiff „Connecticut“ brach 
beim Manöveriren in der Bai von 


Guantanamo (Kuba) eine Welle; doch 
der 


wurde Niemand verletzt, und 
Schiffsrumpf blieb unbeſchädigt. 

Das Schiff ift jegt auf der Fahrt 
nach Philadelphia unter feiner eigenen 
Dampftraft, aber im Geleite des Flot— 
tentohlenboote3 „Orion“, 

— — — 

— Auch eine Köchin. — Er: „Das 
Eſſen riecht ja heute wie Veilchenduft!“ 
—Sie: „Ich muß doch den Zwiebeln 
deu .miberwärtioen Geruh.nehmen!“ 


Männer geheilt 


In den —— 21 —— —* q — 
Braris auf die Heilung 

Krantheiten beichräntt. Während — 
Zeit habe ich taufende von Männern, die” 
immer fränfer wurden, entiveder buch 
Nadläffigleit oder unmwilfenfhaftlide Be 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehmwäde, Ylutvergifsung, . Nies 
ren», Glafen» und Urinleiden. Meine 21e 
jährige Exfahcung iſt genügend Garan⸗ 
iie, daß Euer Fall die wiſſenſchaſtlichſte 
und modernſte Behandlung erhält, 

Ein freundihaftlihes Gefpräd Tofter 
Euch nichts und mag das Mittel fein,‘ 
Euh jahrelange Lchen und Gelb zu 
erfvaren. Meine Behandlung Ift unge 
fäbrlih und fiher, Sch behandle Euch 
verfönlih, bi3 gebeilt, 

Kuniultation frei. 
Epredftunden: Täglih von 9 biß 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitagd von 9 
Uhr Vormittags Bis br Abends. 

Eonntagd von 9 big 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str. Ecke N. Dearborn. 
aweiter Floor. 


760 


OrtepädiigeApparalt 


Künfttige Gliedmahe 
Bein⸗Schienen 
Geradehalter ⸗Korſel 
nach Syſtem Heſſing. 
—* auf unſere la g 
—— Zut Rn n a 
tandıe, r de 
>. Dee rbeit au leiften 
dem Franken zum 
—— gereicht. — Un 
Unternehmen ſieht 
unſerer bnlichen ad 
männifchen Xeitung. 


WOLFERTZ co 


Geo. Magner, Monager. 


154 Nord 56. Avenue, 
nahe Nandolyh Eir, 
Auch Sonntaas don 9 Dis 12 Ube off 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht ei 
derjucht unfere erprobten Heilmittel, die je 
—— bei folgenden geheimen Kram 
eiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meiſt 
noch jo hartnädigen Fälle von geheimen Fra 
be iten und Urinleiden, wie Kataärrh⸗Auswi 
und Sak im Urin, Preis $1.00 die di 
Doltor Zuders Bluts-Cpecific für 
aiftung in allen Etadien. Preis 200 2 
Flaſche. Prof, DeVois Paſtilles oral 
ür Männerichtnädhe, ſchla * — 
ität, Melancholie und ni ehe 
beleben. Brei $1.00 die —— 
Sie obigenHeilmittel find nur bei und J a b 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, ——— Ri 


‚tes 


Zuverläſſige Zahnarbeit 
Keine Stubenten, Shmerzie®, Erfah 


Zahnärzte. Serabaeiet ‚te Preile, To "niedrig X 
Alle Kronen 58 bis $4 


Volles Set 
Zähne 


Whal ebon 


gähne frei — 52 rer g: 2 
nigt. Alle — für 10 e —5 
Deutſch gef * 


UNION DENTAL © . 


21 Jahre etablirt, 


403 ©, Wabaih Ave, S-W.-Ede Wabaih 
und Ban Buren Str. — Etunden: Zügl. 8 
Lorm, bis 9 Abd3, Eonttaas I 


HEUMATISMUSG 


AUbfolut geheilt Durch 
Schrages Rheumatie Gure, 
Viele Jahre tim Marfte, Taufende von get 
ungen, Keine Fehlichläge. In der ganzen Ne 
berlauft. Die fhlimmiten $ülle It, von 1% 
gendmweldher Urfahe und ganz g wie le ng 
fhon beitehend. Freies Buch, über Heilung & 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


Schrages $1,000,000 CURE 


Glart Str, und gBebfter Aue. übte 


Krankheiten 


Der Diäuver, Sranenleiden, Magen, Ries 
zen, Daun, Nebers, Blafen,, Blut und % 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Wergiftums 
gen, Gejämwüre m. Anileungen 1 werden 
nründitg und ehrendalt behandelt. 


Dr. Schwarz, —⸗— 


39 W. Adams ei. Bimmer 60, h 

* — — über sold re 
Sprechſtunden: — 

Abends. Sonntags 10 bis is —36 


Wir kuriren Rheu— 
matismus, Neruafi« 5 
tät, Tumors, Falle‘ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen: 
Krankheiten ohne 
> Medizin. sine 

Operation. 
KNEIPP KUR 

20 ©. State Er. 


NRaubanfall, 


Heute früh um 5 Uhr beitat ji 
Neger MeDonalds Speiſewirtſcha 
3949 Indiana Ave, und nahm 
Kaffirer Harıy Parker mit vorgehal 
tenem Revolver $9 ab. Er. enilam. 
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 WERTE.ADADS &. DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


Weliable Cabinet 
Gas — 29.79 


Die es iſt die popu— 
läre Art der Ca— 
binet Gas Ranges. 


> 


— SE 


et 
IABLE) Ei 


Unjer Abzaylungsplan er- 
möglidyt es Euch, eritklaiji- 
ge Tefen und Kochherde zu 
bequemeu SKredit-Bedingun- 
aen zu den geltenden Baar- 
preiien zu Faufen. Unſere 
Verfänfer werden Eud) die- 
jen Blan gern erklären. 


‚3 


Deien, die jeut ge— 

gelanft werden, wer» 

ben auf uni 

ipäter abnelicicrt. 

—— — — 

Der obige Gasherd hat zwei grohße Oefen, komfor 
iabel niedrig plazirt, mit Drop⸗Ofentüren —alle Teile 
aus Gußeifen find finiſhe d in ſchwarzer Emaille. Die 
Für-Ranels, Schmut rang ter md PBratpfanne tind mit 
Borzellan- emaillirt. Die fünf oberen Brenner jind mit 
der neuen „Firefly“ Selbſtzündvorrichtung verſehen. 
Nur für den morgigen Verfauf offeriren wir Diefen Schiter 
Eon für nur LEN. Floor 


| Spihen-f fardinen zu beinahe der der Säle e 


Dieſes Ereigniß bat außerordentlich es Intereſſe wegen der zeitgemähzen 
Offerte von Nottin gham-Gardinen zu ä ußerſt niedrigen Preiſen hervorgerufen. 
Für morgen fügen ivir viele neue Partien 


zu Denfelben Reduftionen binzu. 


Bartie 1. 32.50 No 
Gardinen, weiß, Cr 
Cerufarbig, 
stell, Baar 

Partie 2. 
banı Gardı 
teıne Cable 
geſchloſſen, 


zu nur 


ttingham 
eam oder 


.1.49 


8100 9 
ıen, aud 
Net Sar 
Baar 


ſpe⸗ 


dotting⸗ 

einige 
3 en em 
Partie 3. 55 und 360 Not— 
tingham und Cable Net Gar— 


onen, pruad ugesꝰ Rment 

bon Muttern, > 

Na su — — ee 3.49 
wei Spezialitäten in Bettkiffen 


mit Art Tiding | $1 Bett-Kiſſen, mit 
‚ten Ar ge Ticking überzogen, mit 
wu 2 4 
x 2 ion Fran Federn gefi 


’ 
—— Größe 212x2 


27, ipez 


zi\i 


( 
2 
a» 


Bett 
überzoaen, 
fünt, Größe 
für Mittwoch, 

er echte 


—— 
gemi 


50 B chem Art 


Dualität 


ve 
vll 
ni 

)ı 


1uier 


dar a 


Tenneſſee rore eetẽ ru 


ben, Gröye 41 Boll Iang, 10 soll breit 
und 17 Zul hodı, ganz zöll. Ce 


dernholz gemacht mit Caſte 
*7.95 


berſehen, ſt eziell, Sıltd 


Diefelbe Truhe, nır mit Siunfer be 
| ſchlagen. reg. 812. 95 
2 ipesiell, das Sıüi dee.) 


Lier ter ar 


| Grocerics für dieſen Verkauf 


— I Br Dir 1 Fancn 

ꝛ Weilburn I Ice te lim Kartofiein 

Soid Medal oder mehlige ER 
ic je wis 

Rem Genturp» (mur Yufbel 

1 Eod an den fin el au 


en, 2,89 | — 


ESubnerfutter.1 ‘0 | 
Piund Beutel, ti 


Grit, ber 2.15 23 


Beutel . ' 
10 Pfund beites | Br 


geroli tes Dat- 
meal für‘.. ‚Abe | 
valch 


& 5 * Dfund 
arolina 
Kopfreis ... .39c 
Kavier, Ditimaı’s | 
zrufflicher, arode Büch⸗ 
fe, reaul, $3, 
die Büdhie . 


2 5% 
aus * 


Wr 


Michigan Eier, ſtrickt friſch 
geleat jtedes Ki 


tt, ſpeziell das 
* 
..20c 


Florida 
Gc jede; 


⁊ ⸗ 

25c 
Florida 
ſüß und 


F - 
oc 
be Globe 


140 


Citronen Fancy Idaho Kar 
te und poll: toffeln, auegezeichnet 


1.49 | min ge | IT i" — 7 
Unſer anti iſt * offen 


Fanch 
miſchte 
zueln, 


Klumpfen . ..10c 


Fanch gemiſchte 
Sladiolus Zwieben, 
Dutend - 

u. 

FH Diaiglöcdcen, 
Klumpen, 2 
jeder zu 

Fancyhy große Klum 


—* Bleeding Hearts, 
jeber — - 
au 


Ras | 
Qu» 


sute 


fartofiel 
> 5 
3200 


groke 


ri 


usend 


Monn 
weiße Enxaraei, 
atzogen, Die 
Biüchie au . 

Snider's Tomate 
Suppe, 3 TCrangen, 
Bihien .. tta, das 

utzend 


to Fancy 
Orapeiruit, 


dinen 6 


Biuchſe 


end * kaffee, ı * 
;9e 
2% fund u ‚Did 
Oro» ‘Beaberch Ktatiee 


Acpfel 
Kite 


Fancy 


d Fanch 
WB n.% Dwieb 
tali J “rund . 


gel 


eln. 
‚croN 


badı 


importirte | 


a Fanen moorrurte 
Dablıa | : 


Viieepina Aepfelbäumie 

Golden Willow, 
Maulveer: nder Bir 
tenbüume, Eure Aus» 
mwabl — 


vutrber Burbanfs wundervolle Entderfung 
von Samen. Wir haben enie volle Auswanlf | 
er Wiumen- und Garten: Samen, alle im 
lithograobirten Vadeten mit voller Beichrei 
bung, mie fie zu pflanzen, Werfaumt nic 


eine Koileltion djefer wundervollen Samen 
zu erlangen. Das Badet au 25c, 10c u. Se. 


Re eit at 
Erbien— 
bie Une ... 


F 9— art of e 
zias Büſche, 
jeder 


Tut 
..3dc 
javaniicher 

..90e 


nal, Bor 
‚immerarün 


...60c 
Fauch arofe Draa 


nolia Bäu 1 50 
” * 


me, jeder.. 


miſchte ſüße 
80 


oe * jeder 
sancy Baby Ram» 
bler Rofenfträucer, + | Fanch Bo 
3 2Bines — 
400eder 


Yancy imooriirte 
Clematis Bines, ver⸗ 


ſchied. — 5 Oc 


Fanfn 
Aborn 
jeder zu 
ion Yon 


..30c 


mporsirte 


2560 


Fanecy 
Büume, 
jede er 


Beſt gemiſch. 
ſen⸗Grasſamen, 

rantirt, — ! 
Piuud . Hyazintben — 
Biumen- oder Gar» | — — 
Nopſe 


tenfamen, zbll. 
—AR 120 


Eorten — 
jeder ... 


ui Fanch 
wi derbe, 


Se | BEER 


Siebenter Floor, 


R ie Weltwirtihaft nad; dent Mriene. | namentlih aber Sahren vor dem 
E —— Faltzei ii Kriege Hat Die Entmwidelung in meh: 
teren Staaten die Tendenz gezeigt, 
. Be die MWeltwirtichaft, die Erzeu: | tiefen Requlator fo ftarf anzuziehen, 
fing und der Austausch ber für Leben | DaB die Grenze zwiſchen Welt- und 
Mb Kultur notwendigen Güter über | Nationalwirtihaft jtart verfchoben 
Be ganze Welt Hin nach dem Kriege , wurde im Ginne einer rüdlichtslojen 
eb geitalten wird, ift heute noch jehiver | Beaünftigung der Nationalinterefien. 
u jagen. Nur das dürfte feititeben, ı Die vielfach abgefchloffenen Handels: 
5 fie nicht mehr ausnahmslos in d die ı beriräge ſollten dieſe Tendenz mildern. 
Bahnen zurückkehren wird, wel- Aber nicht immer iſt es gelungen, durch 
ſie bei Ausbruch des Krieges hat ſolche dem freien Weltverkehr die im 
laſſen müſſen. Eine Umoxganiſa⸗ —— des allgemeinen Kulturfort— 
on, vielleicht iı Stil, ift | Ichrities notwendige oder mwiinichen?- 
ht zu Dermeider wird ficher | werte Ausdehnung zu fiern. Man 
Dmmeit. dente nur an die Abſchließungstenden 
Biöher gründete jich die ven, * ſich in der Nordamerikani 
aft im ‚groben Ganzen Unton mehr und mehr vordräng 
Fundfas des freien Yusiau 
ter und damit des freien 
Ber die ganze Welt, Doc —* 
Ri Eingangd- und Ausfuhrzöke, 
Aldie die jeweilige heimiiche 


* 


J 


ſche 
ten. 
Inzwiſchen haben durch den gegen— 
| wäriigen Weltkrieg die nationalen Ge 
| aenfühe eine außerordentliche Ver: 
Ihärfung erfahren, und e& kann nicht 
‚ auäbleiben, daß diefe Verfchärfung 
Diele Zölle jollien den heimifchen | auch nach wiebererlangtem Frieden auf | 
Bartt nicht "ganz abichließen vom | die mirtfchaftlichen Beziehungen der | 
X er aber doch ihn Jomeit ge= | Völfer zueinander eine ftarf fühlbare 
Br eine überlegene Konkurrenz dei | Wirkung ausüben wird. 
Slandes jd;üßen, dag er fih in | fih ganz überwiegend im Sinne der 
her für die Nationalwohlfahrt er= | wirtichaftlihen Abichliefung 
micten Meife entivideln fonnte. |; Völter geltend machen, welche in der 
fe waren der Negulator ziiichen | Lane find, fih ohne Nüdficht auf die 
Be der allgemeinen freien | allgemeine Weltwirtfhaft auf 
wirtſchaft und den beſonderen ſelbſt zu ftellen, mehr ober weniger 
tereifen der Nationalwirtfchaft, ‚ alfo aus dem Rahmen ber allgemeinen 

€ Er in den lebten Jahrzehnten, | MWeltwwetichaft ſich auszuſchließen. Es 


Pro duk⸗ 


En jchiiken oder begünftigen jollien. 


iu 


Sie dürfte | 


folcher ; 


ſich 


Zidendpoft, Ehteage, Dienmag, den 16. nano, 1915. 


— — 


| würde damit nur eine Entwidelung 
| gefördert werben, welde fhon länaft 
ihre Schatten vorausgeworfen hat. 

Schon jegt laſſen fich gewiffe große 
Wirtichaftägebiete erlennen, welche be= 
ftrebt find, eine “ gefchloifene, iſolirte 
Nationalwirtſchaft aufzubauen, um ſo 
von der Weltwirtſchaft völlig unab— 
hängig zu werden und den Nuhen von 
Produktion und SKonjumption den 
eigenen Angehörigen vorzubehalten. 
am fcärfiten ausgeprägt ift diefe 
Tendenz bei Rubland und Nordame- 
rila. Rußland jucht fich immer mehr 
abzufließen und zualeich jeit Wirt: 
Ihaftsgebiet auszudehnen, zunächſt in 
Alien und auf dem Baltan, Die Nord» 
amerifanifhe Union weiſt ftarte 
Mächte auf, welche in derjelben Nich- 
tung tätig find. Der bisher mihlun- 
gene Verjudh, mit Kanada in ein enge- 
res Handeläverhältnig zu lommen, 
und der jeht anjcheinend gelingende 
Berjuh, Merito und dann Mitttlame- 
rita bis zum Panamafanal fich wirt 
ichaftlich dienftbar zu maden, jind 
bier bemerlenäwert. Der Berfud, 
cuh Güdamerita einzubeziehen, ift 
bisher noch nicht befonders nachdrüd 
lich betrieben worden, obwohl Anjäte 
vorhanden jind. E3 fünnte aber nod) 
toımmen. Ob dieler Verfuh Glüd hat, 
bürfte in eriter Linie davon abhängen, 
ob es den lateinifchen Staaten Süd 
amerikas gelingt, unter ji die Bil 
dung eines wwirıfchaftlich einheitlichen 
Gebietes zu jchaffen. Es ift bekannt, 
daß Diejer Gedante 
Argentinien aus eifrig betrieben wird. 

Sodann ift Japan zu nennen, wels 
es Dftafien für ji zu monopolifiren 
beitrebt iit. 

Für Deutfhland am 
wird bie Entwidelung 
großen Wirtſchaftsſyſtems 
ſchen Imperiums 


wichtig ſten 
des dritten 
‚des engli⸗ 


werden. 


deutſchen Handel'geöffnet. Es könnte 
ſein, daß nach dem Kriege der Cham— 
berlainſche Gedanke eines engeren wirt— 
ſchaftlichen Zuſammenſchluſſes zwi— 
ſchen England und ſeinen Kolonien 
wieder Leben gewinnt, um die deutſche 
Konturrenz oder wenigſtens 
möglichſt auszuſchalten. Wie die Ent— 
ſcheidung des Krieges aber auch fallen 


—r — — — — — — — — — —, — — —— — — — —— ——— — — 


ganz 


England, jo lange es beiteht, 
wird, uns jo viel wie möglid) vom 
Welthandel auszujchliehen. 

Unter diejen Umttänden ift es für 
Deutjchland die gegebene Politit, aud) 
größeres Wirtichaftsgebiet zu jchaffen, 

Lebensinterejjen d bient. 
jes Gebiet tft, um jo bejier. 
jchon darauf hingewieien, daß der erite 
Schritt eine möaglichit weitgehende 
Zollunion mit Deiterreich-lingarn fein 
müßte. Wenn eine joldhe zuitande 
füme, würde e& in abjehbarer Zeit viel- 
leicht nicht unmöglich fein, jie auf Ita 
lien auszudehnen. Der Logit der 
wirtſchaftlichen Tatſachen würde es 
entſprechen, daß auch Frantreich ihr 
beiträte. Ob das aber werden fann, 
hängt von gar vielen Umjtänden ab. 
immerhin, warum jeht jchon diejen 
Gedanten als ausjidhtslos_abweijen? 
Trankreich, jobald es zur Erkenntniß 
tommt, da für feine wirtjichaftlihe 
Gniwidelung das Alleinfein auf die 
Dauer nicht zuträglich ift, hat jeden 
falls mehr wirtjchaftliche Gründe, mit 
den Zentralmächten in eine 
europäiihe Zollunion einzutreten, als 
jid) an das englifche Wirtſchaftsſyſtem 
anzuſchließen. Fraglich iſt nur, ob 
und wann dieſe wirtſchaftlichen Grün 
de ſtark genug ſein werden, um die jeht 
lodernden politiſchen Leidenſchaften zu 
überwinden 

Bei unſeren Gegnern nehmen wir 
ſchon jetzt gewiſſe Maßnahmen wahr, 
welche wohl in erſter Linie als Kampf 
mittel bei den zukünftigen Friedens— 
verhandlungen gedacht ſind, welche 
aber zugleich dem Zwecke dienen kön 
nen, Deutſchland auch nach dem Frie 
densſchluß dauernd mehr oder weni— 
ger, oder gar wenn möglich ganz vom 
Handel mit ihnen auszuſchließen. In 
Paris ſoll die Kammer einem Dekret 
der Regierung zuſtimmen, welches ein 
vollſtändiges Verbot des Handels mit 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
ausſpricht. In Rußland iſt nach 
einem Bericht der „Nomoje Wremja 
ein Gejegentwurf ausgearbeitet wor 
den, weicher alle aus Deuticland, 
Deiterreih-Unaarn und der Türtel 
fommenden Erzeugnilie des ** 
und der Induſtrie mit einem Zu— 
ſchlagszoll von 100 Prozent belegt, 
und dazu ncch einen beionderen YFlag® 
genzoll einführen will: Von allen 
Maaren, welche unter deuticher, öiter 
reichifcher oder türkifcher Flagge ein- 
oder ausgeführt werden, bie 

oopelte Tare erhoben 
Rußland, welches bisher 
Zölle für den Land- und 
hatte, will alſo nach beiden 
ſich möglichſt abſperren. 

Gegenäiber ſolchen Maßnahmen gibt 
es für Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, wenn ſie ſich in der Welt be— 
haupten wollen, nur ein Mittel: ſie 
müſſen ſich zollpolitiſch vereinigen, um 
dem Auslande gegenüber einerſeits 

möglichſt unabhängig zu werden, an— 
—— möglichſt ſtart auftreten zu 
lönnen. Einmal muß Deutſchland 
unabhängig werden vom Import von 
ausländiichen Lebensmitteln, in eriter 
Linie aljo von Getreide. Das ift zu 
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Se größer die 
Es wurde 
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ſoll 


geſonderte 
Seeimport 
Wegen hin 


Vertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 
Gamphoiin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. un” 
Beachte —J ıe 50c 
S oaucꝛel GC anı ıpbo in 
lindert u. beilt ı r 
Seuralgie, rbe eumtati 
Ihe Schmerzen „und 
Bein, strenameb,ftcile 
@elenle, Brı Bun 
zen umb Berrenfun- 
als $5 „wert ber Kelten Zinimente oder Bilo- 
Sum Verlauf bei allen Apotbelere 


en 
ter. 


| der Weltwirtichaft 


chiſch- ungariſchen 
wichtigſten Aufgaben der Zeit, für un— 
namentlich von 


England hringen. 


mit jeınen Kolonien war bisher dem | „ 


möge, wir müjjen damit rechnen, daß | 
verjuchen | 


feinerjeits den Veryuch zu machen, ein | 


erg wen, / | wir uns auf eine Bant am 
weldheb in erjter Linie feinen eigenen | 


Mittels | 


werden. | 


| Schüffe abaefeuert 
| beide Torpedoboote fehrt, und im jel 


— 


— durch die Vervolllommnung 
unſerer eigenenLandwirtſchaft, raſcher, 
ſicherer und nachhaltiger aber durch 
eine zollpolitiſche Einigung mit Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn. Denn namentlich in 
Ungarn ſind noch weite Ländereien, 
deren Körnerertrag viel ſtärler geſtei⸗ 
gert werden fann, als in unſerer eige⸗ 
nen durchweg ſchon höchſt intenſiven 
Landwirtſchaft. Sodann muß Deutſch— 
land für ſeine Induſtrieprodulie ſich 
einen möglichſt großen Marlt ſichern; 
Oeſterreich⸗ Ungarn hat ganz dasſelbe 
Intereſſe. Wenn beide zu einer zoll— 
politiſchen Union zuſammentreten, 
werden die Induſtrien beider Länder 
davon gleichmähßig den größten Vor— 
teil haben. 

Die zollpolitiſche Einigung mit 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt ein Ziel, wel— 
ches, wie allgemein anerlannt werden 
dürfte, ſchon jetzt und zwar ſofort ver⸗ 
folgt werden lann. Die weitere An— 
zichung einer ſolchen zollpolitiſchen 
Union, eventuell ihre Ausgeſtaltung 
zu einem mitteleuropäiſchen Wirt— 
ſchaftsſyſtem, lann erſt ins Auge ge— 
faßt werden, wenn einmal die Zeiten 
günſtiger geworden ſind und das zu 
ſchaffende engere wirtſchaftliche Ver— 
hältniß zwiſchen den beiden Kaiſer— 
ſtaaten ſich bewährt hat. Gegenüber 
der ſich umgeſtaltenden Organiſation 
iſt aber offenbar 
einer deutſch-öſterrei—⸗ 
Zollunion eine der 


die Schaffung 


fere eigene demnächftige wirtichaftliche 
Entwidelung geradezu die Forde— 
rung der Zeit. E83 wird mit ganz 
feicht fein, fie zuftande zu bringen. 
Um fo mehr wird in Zutunft das Volt 
denjenigen Männern bantbar fein, 
welche die Schwierigkeiten zu überwin- 
den willen und das Werk zuitande 
No einmal: Wie der Krieg 
von 1870/71 uns das Deutiche Reid) 
gebracht hat, jo follte der gegenwärtige 
Meltkrieg uns mindeftens die Zoll» 
union mit Oefterreih-Ungarn und die 
Heritellung eines großen einheitlichen 
Wirtſch aftsgebietes von Hamburg und 
Danzig bis Trieſt, von Köln bis Peſt 
und Agram bringen. 
0 EEE 


Das Bombardement von Ditende. 


Bon Spen Hedinm, 


Freitag, ben Oltober, weckte 
mich Di. K., um mir eine Promenade 
zum Leuchtturm und dem alten Fort 
borzuichlagen. 


Auf der Strandpromenade 


7 
rd 


fegten 
Kurjaal 
und betrachteten das englifhe Ge— 
ichwader durdha Fernrohr. Die Luft 
war ungewöhnlich Har, das Wetter 
itrablend. Das enalifche Geichwader 
lag auf feinem gewöhnlichen Pla im 
MWeiien und Weſtſüdweſt, vielleicht 
uns, etwas näher als ſonſt, ſieben oder 
acht Kilometer entfernt. 

Aber ein Torpedoboot hatte ſich von 
den andren getrennt und fuhr in vol— 


ler Fahrt auf Oſtende zu, parallel mit 


der Küſte und dem Lande ſo nahe wie 
möglich. Bald darauf ſah man ein 
anderes Torpedoboot im Kielwaſſer 
des erſteren ſteuern. Was ſollten ſie, 
dieſe Gauner? Man hörte derbeWorte. 
„Es iſt doch ſtark, einem ſo direlt auf 
ben Leib zu rüden! Offenbar find fie 
auf Kundihaft aus. Aber welche 
Srechbeit! Sie willen bob, daß wir 
Ditende befebt haben. Aha, fie ber- 
muten Unterfeeboote und Torpedo 
boote im inneren Hafen und wollen 
nun feben, ob man etwas 
bon der Reede erlennen kann.“ 

In dem eleganten, teppichbelegten 
Meitibül des Hotels, wo Sofas, Tifche 
und Stühle zwifchen riefiaen Topf: 
pflanzen Hleine Gruppen bildeten, 
gingen Offiziere eilig Hin und ber, 
und man erfannte leicht, daß etwas 
Auberaewöhnliches bevoritand. Durd) 
die Glastüren des Veſlibüls konnte 
man beobadhten, wa fih an der 
Mündung der Aue du Cerf zuirug: 
bort fommandirte Wbmiral v. ©,, 
dort jahb man denfFreaattenlapitän T. 
und dort rollte die Mannichaft der 
Matrofenbrigade mit fieberhafter 
Haft die zwei jehhdgentimeter-Schiffs 
fanonen beran und ihre Munitions- 
wagen. Andere Artillerie war zur 
zeit in der Stabt nicht zur Hand. 

Die Straße war von Ziviliiten ge 
räumt, und fein anderes Militär als 
Bedienung und Leitung der Batterie 
bielt fich dort auf. ch durfte daher 
nicht ausaehen, fonnte aber doch beob- 
achten, wie fchnell und genau die bei- 
den ftanonen gerichtet, und mie fie ge- 
laden wurden: „Laden! — Fertig! — 
Teuer!” 

Der erite SChuh erbröhnte! Das 
Echo ballte in der Etrahenmündung 
wider, und bie Tyenflericheiben des Ho 
tel3 tlirrten in ihren Rahmen. cd 
ging in den GSpeifelaal. Bon dort 
war freie Ausficht über dad Meer und 
auf das erfte Torpeboboot. Einen Au 
aenblid fpäter erfolgte der zmeite 
Schub. Der erite ichlug unmittelbar 
por dem Torpedoboot in’3 Wafier ein, 
ohne daß fich entfcheiden ließ, ob er 
Schaden angerichtet hatte. Auch der 
zweite Schuß aing ganz in der Nähe 
be3 Sieleö nieber. 

Sofort ald die 


38 
108 


deutichen 
machten 


beiden 
waren, 


ben Augenblid begannen fie zu feu 
ern. Es blikte aus den Schiffsfano 
nen, wie eö fchien, bireft auf uns zu. 
„Deduna!“ rief V. mir zu, und id 
fiellte mich binter die Säule, die mie 
Papier fortgeflogen wäre, wenn fie 
eine 10 Zentimeter-Granate getrof- 
fen hätte. Einige im Gaal folgten 
unjerem Beifpiel, andere aber ver- 
ſchmähten kaltblütig dieſe Vorſichts— 
maßregel, die ſie wohl für ungenü— 
gend hielten. Das erſte Torpedo— 


boot war etwa 1400 Meter enifernt, 


M 


draußen 


die Geſchoſſe lamen alſo ſchnell genug 


ans Ziel. Die erſten flogen zu kurz, 


ſchlugen gerade vor dem Littoral ins 


Waſſer, und hohe, weiße Waſſerſäu 


len ſtiegen von der Einjhlagftelle auf. | 


Sobald ſie eingeſchlagen haben, rich— 
ten wir unfere Fernrohre auf das 
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Torpedoboot; es bli 
Schub, doch bloß für den Kor= | 
denn 


fuchen 
per, 
fann feine 
Schauſpiel 
will, 
ſehen! 
Spannung zu ſchildern, 
ſich befindet, in der Zeit 
Aufblitzen der Kanone und dem Ein 
Wenn 
und weiß, daß man ſelbſt das 
des „Mantelſackes“ iſt, der ange 


ſchl 
fühlt 
Ziel 
flogen 
Furcht, denn, wenn mich jema nd gebe— 
ten hätte, ihn an eine ſichere 
im Innern der Stadt zu begleiten, ich 
wäre nicht mitgegangen. 
Miſchung von atemloſer 
intenfivem Sjntereffe und einer Auf: 
mertiamteit, 
ı entaehen lajjen will, 
geht. 
chen das Fernrohr bald auf das Boot, 
bald auf die Einichla 
| Ein Geihoh 


'BARGAINS für 


Poit- 
ftellungen prompt 
ausgeführt. 
Telephon Monroe 


Kleiderſtoffe, 


Kleider⸗Gingham 


Everett Elaſſicaleider · Ginaham 
hübſche Nurſe geſtreifte Muſter, 
auch in ſchlichtblauen A 
Farbungen, ver Yard 


Sateen 


u nn Enteen, 

“Appretur, 3630U,, 
Sabrifreiter, 
Dard.....,..» 


Chiffon Latun 
Weiher Ghifion 
' Appretur, 

Längen, t 


6543. 


bis 19c wert, 


Lawn, feine 
yabrilreiter, al» 


volle Dit 


< sreis 10c, Yard. 
Gingham 

Kleider Tiſſue Gingham, 
Rencil Sireiſen. ſeine 
Apprelur, 122 2c »ert, 
AEEE 


Knaben-Anzü 


büb- 
63€ 


we 


Dliver Twift, aus blauer Serge, Hp: 
Tan Galatea Warit — I 


fen, weiße oder 
mit weißen Perlinöpfen 
ſchnur beſeßzt, alle Größen, 
2—8 Sabre, $1.95 wert. 
Nene Frühjahr Rab Rah 


und 


Knabenhüte, ſpeziell zu 


Zuits für 


Moden, in Braun, Navy, | Sandfarbig und anderen funtrajtirenden Farben; alle Größen von 16 bis 42; 


Kleider für Damen und Mädchen 


Aus feiner reinwotiener Serge gemadıt, in den neneiten 


und mit Den neuen 
in jchivarz, Nabh oder branın 
jpeziell zu . 


Sn 
* 
— 
r 


Kimonos 


Lange Krepe Kimonos 
Damen — in einem gro 
Sortiment von Muſtern 
in allen Größen, 
s1.50 Wert — 
für nur 


: Männer: Ausftattung 


$1 Männer-Gemden, einfache Negligee Vaſſe 
Facons, gebügelte Manſchetten, zu— 


50e Hemden für Münner 
gemacht; jpeziell 


‚De Hemden für Männer 
befeitigte Manjhetten, 


ie icht 


15e leinene Kragen für Männer - 


ben, jpeziell für nur 


Schwarze oder lobiarbige nahtloſe 
u nvoll Damenftrümpie, doppe 
n und chen, 10c wert, 


zamvar; 36, lobiarb. oder fanch farbige 


nabtlote annerltriu 


Ferſen un ıd Seben, 


Emwar: e gerivbte nahtloie 


> jr tinder, in Größen 5 bis 9 


Friſch gebadene Vanilla 


feinſte Qualität, das Pfund 


Selbſtgebad enes 
rot, Drei fx 


be put ........ 


10c 


Weit. == 


Meadow Te 
c> gibt 


|: 


Butter, 


Tcamern, 


111D 


@ier, anderielen und 
aroß, garantirt 01 
ſriſch, Dutend.. J— Re 
Reiniter aranulirter 
10 Binnd für .. 


Schonen Sie Ihre Zähne. 
— Es ſind Ihre beſten 


Freunde. 
Schmerzloſe Metl 


Gold Kronen — 22 Karat 


Porzellan » Juronen 


—— — garantirt — 
Zältungen, | jo ı 
Alle Arbeit garantirt. — Unt 


Dr. GOLDSTEIN, 


— 
444 ee — * ** — —R 


itzt wieder, 


nicht für den Kopf, 
Augen von einem 

nicht 
man muß es um 
Vergeblich aber wäre 
in 


jedei 


gen der Geſchoſſe. 


fommt! Es iſt Da 


nichts 
was 
an um 


die ſich 
Des halb häl t m 


gſtelle 
yrallte von der 


flähe ab und jchlug in ein 


fims, ahtundfünfzig Schritte von mir 
entfernt, wie ich fpäter feititellte. Ein | 
anderes bejchrieb eine höchft merfiwür- 
dige Bahn, ich weik nicht wie, landete 
aber jchliehlih auf der 
nade am Meer und blieb an dem ei- 
fernen Geländer lieaen, 


Ste 


piren. 


Das zweite Zorpeboboot, 
— — ⸗⸗· — - 


Warum der Jubel in der „Trench“ 
Das Schmatzen und Geſchlech? 
Feldgraue fanden irgendwo 

ne Flaſche KORBELSEC. 


Aorbel Bros, 


1021 W. 12. ir, Tel, 


oder Telephon-Be⸗ 


hochfeine 
alles | 


3 
se 


* 


Ans jehr auter X Qualitãt Poplin gemacht, mit Peau de Cygne gefüttert, in den neueſten Frühjahr · 


regulärer 


Strum · 


Ausgewählte 


Wafers 


Zwiits 


ou 


nn 


Rohr: Zuder 


abwenden; 
en Breis 


ziwilchen dem 


(3 
Spannung, | 


bot 


ohne zu fre- 


M ITTWOCH: 


Ablieferung in ganz Chi« 
cano, fjüdlich bis zur 
79. Str., and) nad) 


h a re vielen Borjtädten, 
Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Waihitoffe und Haushalt: Leinenwaaren 


Madras | Seidenreiter 


Gewobener Seidenreiter, Meſſalines, BWaiit- m 
und duntler ings, feideneSuitings,aile helieb- et (u ‚Tafel Tamaf, 64 
e er reit, hübih geblümte Ents 


aewobenen ten Schatirungen ıı. 9 » | würfe, Kapı —* 
* Zarbe 86 rt, 5 e 2 ‚ ‚vadriiteiter, ‘ 
Fabrilreſter, Farben, Böc wert, Yard.... 3 q Sc Eorie. Yard. 29c 


wert, die Yard u fir 
Lürkiſche Handtü 
—* Rh andtüdjer 
Seiden-Foulard Mohair, 4 Zoll breit, nur in x ) 
E fhwarz oder marineblau, iebr | —— — A— * nit fen. 
Seide · Foulard glänzende Seideappretur, I 2itler 

| stieider, 50c Sorte, Yard * e, Etüd..... 7e 

len und hellen Schattirun— 
gen; ın allen beliebten Längen; 


c wert, die Pard ⸗ 
290 


Tafeldamaſt 


Shirt Madras, heller 
Grund mit mit ſchön 
Streiſen, echtſarbig, 


bis 3 


Mohair 


für 
auch feidener 


Frübhjahr- 
Boplin, im 


| Meilaline 
Schwarzer Meiialine, 36 Zoll Kiſf 
breit, feine weide Wilas = Av: } 36, einige ı 
retur; $1.00 Wert; rQ. | veriett, Stüd 
die Yard. . 3% Ro ns 
<teppdeden 
Kine Partie w f | Bettlaken. : * 
e wollener Neiter, be» | ——— 


| 
ftebend aus <uitlı nas, Sorges, Ba Gebleichte Bettücher, volle üllt 
namas, Brunellas, 4 bis 5030U | Bröhe, don ichwerem Cheeting, | I erzug 


Hiffenbezüge 
(bezüge, Größe 
ht ganı 


45 bei 
3C 


TUEoooononsnnnnnner 


Wollenreiter 


mit „anitärerWatte 
mit echt Zilloline« 


richwere bis 


81. 00 


Schuhe für Damen 
Neue Frühjahr-? 
New Buck, Patent 
mattem Kid, 


breit, gute Längı i einige Teiht beichmı — su $1 wert ya 
Farben, 8öc wert, } 45c Sorte, Yard. 2660 Stüd. . Re 


ge — u 
Spitzen-Scarfs 

Aus feinen Stoffen gemacht — 

Größe 18250, eine große Aus— 

wahl von Muſtern, die 19c 
ſpeziell das Stück für 


Facond, in weißem % 
Colt, mattem Calf, 
Patent Colt, mit 
New Bı T d. ſchwar > 

Ken ick ops od. ſchwarz. Sammet, 
Tuch- od. Leder-Tops, Schnür- u. Knöpf 


— hohe od. Fys1 39; 
+® 


Damen und Mädchen u 87. 95: 


u u * 


* * 


d Seiden— 


* 


welßen 


* 
* 


Sorte, 


» By a 2.0 
* 
** * * ** 


* 
** 
**** 


* 


** 





ſpeziell für dieſen Mittwoch zu $ $7 


| Serge Sfirts für Damen 
| 


In den neneiten Frühiahr-Facons "ST einige & 
mit Talchen, ebenio Flares, in Navy oder 
ſchwarz, lär zu 83.00 verkauft — 
ſpeziell Mittwoch, zu nur 


7. 98. 


Flare-Effekten, 
Ralle Größen; 


** 


regu 
für 


* 


* 


* 


* 


* 


Stickereien 
Cambric Swiß Stickerei Edging und Ein— 
lab, neue Auswahl bon Muitern — pr 
wert Sc; die Yard 
Spiten und Einjäte 


Enaliſche Torchon-Spitzen u. Einſätze, 
wert Ac, ſpez. für Mittwoch, Yard 


et 
ee 
Sortirte Bartie weise Not- 
tingham Cpigen-Gardinen, 83 
Nds. lang 12 neue Muſter zur 
Auswahl, einfaches oder Fi ir. 
Zentrum, extra ſtarke lockſt 

Edge, 50 Zoll breit — 


% wert —— rast 


Geftricktes — 
69 | — iochen für 


86 
X | 
‚ Nenlinee Baiie sans, de | 


beichmußt, zı 
— int allen Grö- 


* 


—A— 


für 
hen 


Damen, niedriger Hals 


2e und Ihe Werte, ivesiell zu... 


AR) 
« 
EX 


+ 
7 
’ 


‚ aus auten Bercales Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals, feine 


Üermel, 1Wc Werte, zu nur 
Gerippte 


$1 Qualität, 


ur. 
* 


34 
age oe 


Lisle Nnion S 
jpeztell zu nur 


dc | — —— und Unterhoſen für 
NMänner, ſpeziell z1 


ENTFERNTEN EEE 
Tarben 


NReines gekochtes Lein 
ſamen-Oel, Gallone 


* 
* 


ET 


Kurzwaaren. Bargains 


4 
weiß 
ein 


Stopfgarn, 
ſchwarz, 
Iveziell, 


Hard 


oder Iı 


an der nie, 


2c wert 


jed —* Run⸗ 1 
* c 


Knöpfe — "Ente Sorte ‚ Bertmufterfuöpfe — 


alle Größen on 12 bis lec 


ver Karte wert, 12 Karte an jede n 
Kunden, per Starte l.. 


Prosinonen für Mittwoch 


Macaroni | Maitburn Gold Medal Mehl — 


— era nu y ] 
a 1 « 
e -10e': az in... QBE | — —— 


1 Rai Sad für 
heat A Lara, ganzes 
friſch gem. en | rei ‚19 | Hiefige Sardinen im) 


AK i ‚18c | prund ac ... | reinem Del, drei 1ic 
Men Kitchen Nienzer vder | Yühien Türmen. | 
Summer | fi  stleener, 3 lie Fan Santa 
x Buchſen Tür...» 
18c —* weiſchen, 3 
Roynal Marke ſriſch ge— FE aan 
ufisiee Galize 


denen VOL 


per % 


in 


- 
rn Al“ Gentral Lead ‚Ges 
Bleiweiß, 


für nur 


* 
* 


24 
79 


* 
* 


runde 


Glar 
vr rund nn 


Feinſter ſaftiger Sir— 
6 e | Iovtr traf. Der R 
.‚21c loin Steat, par ‚19!c 
Oat Friſch —— 


— 


alte 


2 
DES 
vv 


* 
* 


—8 


* 
* 


2” 


* + 
* 


— 9 


le a “ I mea ver Pfund 
„8 | Deiitates Frühſtück Ka -· —— 
* 15c 


—— u ! 
Be | im zau un dri | 
| Sad füre........ 206 | 


1110 


Friſch Ham⸗ 


113e 


* 


Noſe 


” * A % 
7* 


R 
* 


Ausgewählte Ernte 


— 
* 


Veaberry Kaffee, das — 


— 
Augengläſer 


Linſen 
getauſcht. 


ann 
**4 


Hr 
here 


seine Pifüre 


Rod and Ave, für Suiten und J 


EUR FR FOR FR) 
*** 


ſoden. 
- 53,50 
‚52.50 
55.00 


Erkältungen, reg. 756 Flaſche, 


ea 
vs 


1 an jeden Kunden, 


5» 
* 


* 


* 
* 


werden das erſte Jahr frei 
Rahmen 15 Jahre garantirt 


für nur — 


KR Fur} 
ee, 


Deff · 


* 
F. 
ahſehen 


Galifornia — 32. 45 vollſtändig für 14Rarat ©. 


sender nung Linlen—zum 2% 


* 


zeit- und a 


* 


Bock Bier, ver Kiite mit 


wialden Tür..... 


waidhe Private Stod 
Ihe Kalilornia Sherry 
2 Slalbıon für 


Dimor-Linfen — 906 Da3 Baar, 


Das. HIRSCH und CROWN 


* 


erſuchung frei. 


wei Dutzend 


Zahnarzt 1 


Fla 


9J N % A dr * 
* * 


Whiskey, 
35 
—E 


> 4 Ur) orte % 
ee one * * 10020 


| bon meinem Pla aus nicht fehen 

fonnte, jchoß ebenfo munter wie das 

eriie. Da ich nicht fehen konnte, wann 

es jchoß, war der Schuß, den mir der | 

Pfeiler bot, recht iluforifch. Die bei= | Iunn in, vielen 5 

| den deutichen Kanonen gaben je fünf | verihicvene 

oder ſechs Schüſſe ab. Ob ſie Scha— 1. aufın. dopvelles 32.00 aufm. Elaitiihe 
den anrichteten, weiß ich nicht. Alles uf. zu den * Bandagen, Geradehaiter 
aing zu fchnell, als daß völlige Ireff- | Bandaniften driguenßgoruzreiten. Fſgo ön- 
ficherheit hätte erreicht werden fün= | !® von» bis 9 lin intags von 9 bis 12 
nen. An der abihüffigen Straßen Hottingers Factory, 
mündung liefen die Kanonen zu ftarf Gtablirt 1860, 
jurüd und mußten bei jedem Schuß en Ge Chicago Ave. 
von neuem borgerüdt werden. Das —— 

Ganze war in zwölf Minuten 


vor 
über. Die Boote machten faſt kehrt, 


und wir 


man | 
jolchen 
man 


Ban Hernai 
illen geheilt werden mit einem 
ä hband, Wir baben’über 10V 
zorten, ein aut paliendes für Ie- 
vorrätig eimieitige5 Stahlband $1.00 


e3, bie 
der man 


20] 


man 


801 Milwantee 


6. Eh od, 
Di rf5 gu. Gotiege or Shtreponte und 
Jreie Klinik Orthopvdies, 1321 N.Glart Str, 


leiden behandelt, 9 —9* Vormit taa3 big 5:30 
und fuhren jhleunigft nad Weiten | Sr iaa Sihend EEE ERRER —— —* 
| zurüd, fortwährend feuernd. Sie gas | — — —— — — 
ben eiwa dreißig Schuß ab, wie mir | deforirt, an der Dede practpolle 
die deutſchen Offiziere jagten. Gleich | Kronleuchter — jebt alles ein Bild 
zeitig Schofien fie mit Mafchinenge= | grauenhafter Verwüftung! Zwei Grau 
mehren. Uber der Abitand nahm zu, | naten hatten ı gerade in den unteren 
und fchließlich hörte das Feuer auf. Teil der langen Fenſterre ihe einge 
Als alles ruhig war, ſetzten wir ſchlagen, und ihre Splitter hatten 
uns zu Tiſch, und dann begaben Bi, klaffende Löcher in Wände und Decke 
K. und ich uns nach dem Hotel M. geriſſen. Die Gipsornamente waren 
Seine ſchöne, weiße Faſſade war von heruntergefallen und lagen in Trüm 
ſechs Granaten, deren Einſchlagſtel- mern, und der Teppich verſchwand faſt 
len wir betrachteten, übel mitgenom- unter ihrem dicken weißen Staub. Die 
men. Sie hatten große, klaffende Lö— Fenſter waren zu Pulver zermalmt, 
cher in die Mauern aeriffen: auf dem | und die Spiegelfcheiben in merfmwür= 
Fußfteig davor Haufen von Steinen, dige Sternfiquren zerjfprungen, deren 
Ziegeln und Bewurf, und ein defora= | Scherben bei der gerngiten Berührung 
tiver Gipsengel mit ausgebreiteten , herabzufallen drohten. Tifche und 
Flügeln lag in Scherben am Boden. | Stühle in Trümmern, die Tifchtücher 
Im Beitibül lagen Schränte, Tifche | in Feben. Nur an den Eden des 
und Stühle durcheinander. Der , Saales, bejonders den  wejtlichen, 
Speifefaal war vo. einer Stunde noch | ftanden die Tifche noch auf den Bei 
einer der eleganteften von Europa ae | nen, aber Teller und Gläfer waren 
wejen: der Fuhboden mit dicken, roten | zerfchlagen, Füße bon Rotwein= und 
| Brüffeler Zeppichen beleat, die Wände | Champagnergläfern ftanden noch da, 
in Weiß und Gold und mit Spiegeln , die oberen Teile waren abgeichlagen... 


13 feine —: 


Stelle uf 
iit eine 
bon Dem 
ſich 
interbro— 
gerichtet. 
Mailer 
Dachge 


inprome⸗ 


das ich 


Canal 110. 





